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Zusammenfassende lJbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet_ 

Bevölkerung 
Die Zahl der E h e s c h 1 i e ß u n g e n war im Februar mit 

33 125 um fast 10 vH niedriger als im Vergleichsmonat des Vor-
Jahres. Bei 62 880 Leb end geb o r e n e n und 43 414 Todes-
f a 11 e n betrug der G e b u r t e n ü b e r s c h u ß 19 466. 

Arbeitsmarkt 
Im Laufe des Monats März ist di.e Zahl der Arbeits 1 o s e n 

im Bundesgebiet um knapp 130 000 auf 1 852 879 zurückgegangen. In 
der eisten Apnlhalfte ist dagegen nur eme germgfug1ge Mmde-
r ung um etwa 9 500 zu verze1cnnen. Dabei ist zu bemerJ<en, daß in 
den norddeutschen Ländern (außer Niedersachsen) vom 1. bis 
15. Aprll eme neuerliche Zunahme der Arbeitslosigkeit eingetreten 
ist, die nur durch den Rückgang der Erwerbslosenzahl in aen süd-
deutschen Landein uberdeckt wurde. Ende Marz kamen im Durch-
schnitt des Bundesgebietes auf 100 Erwerbspersonen in abhang1ger 
Stellung 12,2 Erweroslose gegen 10,3 Ende Dezember 1949. Den hoch-
sten Antell der Arbeitslosen an den Erwerbspersonen hat Schles-
wig-Holstein mit 28,2 vH, den niedrigsten Wti.rttemberg-Hohen-
zollern mit 3,8 vH. Auch 1n Nordrhem-Westfalen (5,8 vH) und 
Wti.rttemberg-Baden (6,2 vH) war die S1tuat10n verhaltnismaßlg 
gunstig. Dre Zahl der Hauptunterstützungsempfanger 
ist rm März erstmals zuruckgegangen (um rund 78500); der Anteil 
der Hauptunterstutzungsempfanger an den Arbeitslosen stieg 
Jedoch Ende Marz auf 83.4 vH gegen 81,9 vH Ende Februar 1950. 

Die Zahl aller m Indus t r 1 e b et r i e b e n mit 10 und mehr 
Beschaft1gten tätigen P er so n e n (Inhaber, Angestellte und 
Arbeiter) lag 1m Februar 1950 mit rund 4 511 000 nur unwesentlich 
U.ber dem Beschaftigtenstand des Vormonats. 

Die Reg1stnerung des 1m A r t. 1 3 1 d e s G r u n d g e s e t z e s 
erwcihnten Personenkreises - verdrangte und entnaz1fiz1erte offent-
lrche Bedienstete und ehemallge Berutssoldaten - erfaßte 1m Bun-
desge01et rund 442 700 Personen, davon 194 300 ehemalige Berufs-
:soldaten. 

Landwirtschaft 
Der Schweinebestand war nach der Zahlung vom 3.März 

1950 im Bundesgebiet mit bemahe 8,5 Mill. Stuck um rund 36 vH 
hoher als am 3. Marz 1949. Der F 1 e i s c h a n f a 1 1 aus gewerb-
lichen Schlachtungen war 1m kürzeren Monat Februar 1950 mit 
rund 78 700 t um 4,5 vH medriger - auf den Tag berechnet aber 
etwas hoher - als 1m Vormonat und um 142 vH höher als im 
Februar 1949 (letzterer Vergleich ist allerdings nur für das Ver-
emigte Wirtschaftsgebiet mogl!ch). 

Der Mi 1 c h er t r a g war 1m Februar 1950 mit 5,7 kg täglich 
um 0,4 kg hoher als 1m Vormonat und um 1,4 kg höher als 1m 
Februar 1949. 

Der Fangertrag der deutschen B o d e n s e e f i s c h er e i belief 
sich 1949 auf 411 t Fische 1m Wert von 691 000 DM, der Menge nach 
'i6 vH, dem Wert nach 54 vH mehr als im VorJahr. 

Industrie 
Der Index der i n d u s t r i e 11 e n P r o d u k t i o n (1936 = 100) 

(arbe1tstagl1ch berechnet) hat - ohne Nahrungs- und Genußmittel-
mdustne und ohne Baugewerbe - im Marz den Stand von 1936 
erreicht (berichtigte Vormonatszahl 99). Die Produktionszunahme 
ist bei den Investlt10nsguter- und bei den allgemeinen Produkt10ns-
güter-Industnen: emgetreten, wahrend sich die Erzeugung der Ver-
brauchsgütermdustnen 1m ganzen auf dem Vormonatsstand ge-
halten hat. 

Die Zahl der g e 1 e 1 s t e t e n A r b e 1 t e r s t u n d e n war 1m 
Februar (2 Arbeitstage weniger) mit 671 Mill. Stunden um 6,3 vH 
mednger als im Vormonat; arbeitstagl!ch ist eine leichte Erhöhung 
emgetreten. 

Der Rückgang der L oh n summe in den Industriebetrieben 
mit 10 und mehr Beschaftigten um 7,8 vH auf 816 Mill. DM ent-
spncht im ganzen der niedrigeren Zahl der Arbeitstage. In den 
gleichen Betrieben belief sich der Ums a t z 1m Februar 1950 auf 
nrnd 5,2 Mrd. DM, das bedeutet gegenuber dem Vormonat einen 
Rückgang um 3,2 vH; auf den Arbeitstag umgerechnet liegt der 
Umsatz dagegen um etwa 3 vH hoher. 

Bauwirtschaft 
Die Betriebe des B a u h a u p t g e wer b es mit 20 und mehr 

Beschäftigten leJSteten im Veremigten Wirtschaftsgebiet 1m Februar 
1950 50,8 M1ll. A 1 b e 1 t s s t u n d e n, das smd rund 11 vH wemger 
als im Vormonat (be1 24 Arbeitstagen im Februar gegen 26 im 
Januar). Die Zahl der Beschäftigten hat im Februar nur 

um rund 5 300 zugenommen. Nach den vorläufigen Zahlen ist die 
Bauleistung im März bei 27 Arbeitstagen um 26,0 vH auf 64,l Mill. 
Arbeitsstunden gestiegen. Die Zahl der Beschäftigten erhöhte sich 
um rund 44 200 auf knapp 400 600. 

Handel und Verkehr 
Die E i n f u h r ist im März 1950 um rund 16 vH auf 819 Mill. DM 

(195 Mill. $) gestiegen, was im wesentlichen auf größere Lebens-
mittelimporte zurückzuführen ist. Im gleichen Zeitraum stieg die 
Au s f u h r um knapp 25 vH auf 590 Mill. DM (140 Mill. $), wobei 
eine Exportsteigerung insbesondere bei den Fertigwaren einge-
treten ist. Der E i n f u h r ü b e r s c h u ß belief sich im März auf 
229 Mill. DM (55 Mill. $). 

Auf den Arbeitstag umgerechnet haben sich die Verkehrs-
1 e i s t u n g e n der Bundesbahn im Februar 1950 gegenüber dem 
Vormonat leicht erhoht. Dagegen wurden im Februar kalender-
täglich w e n 1 g e r P e r s o n e n befördert als im Vormonat. 

Der arbeitstagliche Güterumschlag der Binnenschiffahrt 
war 1m Februar 1950 etwas geringer als im Vormonat. 

Die Zulassung von f a b r i k n e u e n K r a f t f a h r z e u g e n 
ist gegenüber Januar 1950 um rund 11 vH auf 24 401 im Februar ge-
stiegen. 

Der Nachrichtendienst der P o s t wurde im Februar 1950 etwa 
im gleichen Umfang wie im Vormonat in Anspruch genommen. Die 
Zahl der Rundfunk- und Rundfunkzusatzgenehm1gungen erhöhte 
sich im Laute des F.ebruar um etwa 152 000 auf 7 608 000. 

Löhne und Preise 
Die w e 1 t m a r k t p r e i s e zeigten im März 1950 ein sinkende 

Tendenz. Auch 1m Vereinigten Wirtschaftsgebiet waren die Groß-
h a n d e 1 s- und E r z e u g e r p r e i s e im ganzen leicht rück-
laufig; ebenso gaben die Ein z e 1 h an d e 1 s p r e 1 s e im ganzen 
etwas nach, was seinen Niederschlag im Rllckgang des für das Ver-
einigte Wirtschaftsgebiet geltenden Index der Lebenshaltungs-
kosten (1938 = 100) um 0,4 vH auf 153 fand. 

Geld- und Kreditwesen 
Der z a h 1 u n g s m i t t e 1 u m 1 a u f war von Ende Februar bis 

Ende Marz 1950 um rund 140 Mill. DM auf 7 828 Mill. DM gestiegen 
und lag zur Apnlm1tte mit 7446 Mill. DM um 41 Mill. DM höher 
als zur Vergleichszeit des Vormonats. Gle1ch.Ze1t1g gingen die 
E 1 n 1 a g e n bei der N o t e n b a n k von 1123 Mill. DM Ende 
Februar 1950 auf 977 Mill. DM Mitte Apnl (Ende März 956 Mill. DM) 
zurück. Die E i n 1 a g e n bei den G e 1 d i n s t i t u t e n erhöhten 
sich im Februar um 248 Mill. DM auf rund 15 008 Mill. DM; gleich-
zeitig stiegen die F o r d e r u n g e n a n d i e N i c h t b a n k e n-
k u n d s c h a f t um knapp 422 Mill. DM auf 8 107 Mill. DM. Der 
Einlagenzuwachs scheint sich, nach den Meldungen der wöchent-
lich berichtenden Institute zu urteilen, im März mcht fortgesetzt 
zu haben. Die dagegen auch im März andauernde Ausweitung der 
Ausleihungen dürfte vorwiegend zu Lasten der Barreserven ge-
gangen sem. Die Ausleihungen der B o d e n- u n d Komm u-
n a l k r e d i t i n s t i t u t e sind im Februar 1950 um 106,6 Mill. DM 
auf 1 024,1 Mlll. DM angestiegen. 

Der Kursn.ickgang am A k t 1 e n m a r k t dauerte im März ver-
starkt an, wodurch der Aktienkursdurchschnitt am 31. März 1950 
mit 59,98 um 7,3 vH unter Vormonatsstand lag. In <ier ersten April-
hälfte ist eine gewisse Kursbefestigung eingetreten. Auch der 
Rentenmarkt war m der Benchtszeit leicht abgeschwächt. 

Die Zahl der K o n k u r.s e und V e r g 1 e i c h s v e r f a h r e n 
hat sich im Februar und Marz weiter erhbht. 

Finanzwesen 
Die kassenmaßigen Emnahmen aus S t e u e r n, Z ö 1 1 e n u n d 

A b g a b e n lagen 1m Februar 1950 mit l 140 Mill. DM um 
135 Mill. DM medriger als in dem zum Vergleich geeigneten Monat 
November 1949. Dieser Rückgang ist 1m wesentlichen auf geringere 
Einnahmen aus der veranlagten Einkommensteuer, der Körper-
schaft- und Tabaksteuer zunickzuführen. Nach den schon für 
Marz vorliegenden Meldungen haben sich die Emnahmen aus der 
Lohnst e u e r mit 178 Mill. DM nochmals um 5 Mill. DM ver-
r1ngert; sie lagen aber um 6 Mill. DM hoher als im Monatsdurch-
schnitt des Kalendenahres 1949. Die Einnahmen aus der ver a n-
1 a g t e n E 1 n k o m m e n s t e u e r waren mit 149 Mill. DM um 
18 Mill., die aus der Körpers c h a.f t s teuer mit 109 Mill. DM 
um 20 Mill. DM höher als 1m Dezember 1949. Die Einnahmen aus 
der ums a t z s teuer smd gegenüber Februar 1950 urn 4 Mill. 
auf 320 Mill. DM zuruckgegangen. 

Der Bier a u s stoß war im Februar mit 1 039 000 hl um rund 
20 vH höher als im Vormonat. K. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1
) 

Die Zahlen in kursiv betreffen nur das Vereinigte Wirtschaftsgebiet 

· Gegenstand 

Bevölkerung 
Bevölkerung (ohne Ausländer in 

Lagern) ........•........... 
Heimatvertriebene ............ . 
Aualander in ,__agem .......... . 
Eheschließungen ••............ 
Lebendgeborene „ .. „ ....... . 
Gestorbene .•... „ ....•....... 
Geburtenuberschuß ........... . 

Arbeitsmarkt 
Beschäftigte (Beamte, Angestellte 

und Arbeiter) .............. . 
·Arbeitslose .................. . 
Freie Arbeitsplätze ..•......... 
Hauptunterstützungsempfänger . ' 
Bescl:iäftigte i. d. Industrie insg .. 

Landwirtschaft 
Schweinebestand ............. . 
Schlachtgewicht1 ) ••••••••••••• 

Milcherzeugung insgesamt ..... . 
Milcherzeugung, ie Kuh im Monat 
Buttererzeugung insgesamt ..... 
Industrie 
Betciete (Örtl. Einheiten)img •.. 
Bruuosumme der Löhne insges •.. 
Bruttosumme der Gehälter insg •. 
Umsatz insgesamt ............ . 
~tromverbrauch insgesamt 
:Brennstoffverbrauch insgesamt .. 
Geleist. Arbeiterstd. insgesamt .. 

Index d. industriell. Produktion•) 
davon 

Investitionsgüterindustrien ... 
Allg. Produktionsgüterindustr. 
Verbrauchsgüterindustrien .... 

Index des Produktionsergebnisses 
je Arbeiterstunde ........... . 
je Beschaftigtenstunde ...... . 

' je Arbeitstag und je 
Beschäftigten .•............ 

Steinkohlenförderung ......... . 
Braunkohlenförderung ...•••.•• 
Produktion von Rohstahl ..... . 
Produktiop von Roheisen ..... . 
Produktion von Walzwerkerzeugn. 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1000 t 
kg 

1000 t 

Anzahl 
Mill RM/DM 

Mill.kWh 
1000 SKE 
Mill. Std. 

1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

• Energieversorgung 
Stromerzeugungderoffentl.Werke Mill. kWh 
Gasaufkommen, Gaswerk- und 

Kokereigas . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. cbm 
Bauwirtschaft 
Beschäftigte insgesamt ........ . 
Löhne ...................... . 
Bauleistung insgesamt . . . . . . . 
darunter 

Wohnungsbauten ........... . 
Gewerb!. u. industrielle Bauten 

Außenhandel 
Einfuhr insgesamt .......•..•.. 
Ausfuhr insgesamt ..•....•.•.. 
Einfuhr insgesamt, in Dollar .. . 
Ausfuhr insgesamt, in Dollar .. . 
Einfuhrinsgesamt, Volumen ... . 
Ausfuhr insgesamt, Volumen . , .. 
Indeit der Ein- und Ausfuhrpreise 

1000 
1000 DM 

1000 
Arbeitsstd. 

Mill. 
RM/DM 

Mill.$ 

" Mill RM 
Werfe 1936 

Einfuhr insgesamt. . • • . . • • . • 1936 = 100 
Ausfuhr insgesamt •.•. , . • . • 1936 = 100 

Binnenhandel 
Index der Einzelhandelsumsatze 1. Vj. 

insgesamt.. . . • . . . . . . . . • • • • • . 1949 = 100 

1 

1 

39_:5oa)l 44~71 
- 588 

31) 
641 b) 
37f 27 

9889 

3878 

38 
62 
44 
19 

! 

111510 
1 629 
1 619 
' 28 
1, 

1 

11 o42b)I 5698 
30 

100 

100 
100 
100 

100 
100 

100 
9747 
4736 
1206 
l 048 

822 

209 
250 

84 
100 
209 
250 

100 
100 

1 

i 

1 

1 

1 

1 

39 

29 
65 
33 

5927 
4894 

250 
189 
180 

-1 1 1 1 1, 

1

472531'47446 :47694 11 ··· 
46363 

479 
41 
64 
40 
24 1 

13497 
604 
488 
134 

3433 

5520 
30 

839 
161 

14 

3157 
1363 
3502 

60 

50 
84 
55 

7253 
5405 

456 
'389 
310 

1574 

783 

264 
151 

49 
139 

56 

47253 
7497 

823 
40 
66 
40 
26 

13 524 
1263 

150 
851 

4414 

8092 
49 

944 
186 
20 

754 
219 

4906 
1787 
4119 

616 
89 

83 
107 

80 

8603 
6022 

752 
595 
528 

1796 

987 

611 
317 
147 

86 
214 
105 

285 
301 

47049 
7313 

377 
7 446 7 554 7675 .. . 

316 1 287 250 .. . 
29 42 42 44 23 33 -~. 

72 66 66 63 65 63 .. . 
53 35 33 41 44 43 .. . 
19 31 33 22 21 19 

13447 
1168 

197 
735 

4324 

6223 
35 

7!;6 
144 

15 

42444 
733 
210 

4862 
1782 
4325 

630 
84 

78 
104 

74 

8893 
6410 

768 
602 
533 

1794 

975 

361 
69628 
56263 

12406 
19891 

445 
305 
151 

86 
179 

92 

13489 
1283 

145 
865 

4354 

74041 37 
1182 

224 1 

27 

41 960 
754 
218 

4567 
1756 
3803 

593 1 

88 
1 

1 

83 
105 

79 

8107 
5438 

767 
603 
540 

1534 

961 

394 
87711 
67488 

18890 
21366 

657 
295 
197 

84 
226 

97 

1 
334 1 

290 
304 1 

109 

1 

1 

1 

100 

604 
1314 

128 
963 

4488 

9042 
69 

1019 
191 

22 

47605 
873 
249 

5766 
2038 
4235 

713 

92 

86 
108 
87 

1 

83,21 
80,71 

75,9 

8776 
6949 

760 
598 
635 

1844 

1002 

431 
99881 
76310 

24054 
28259 

5.d4 
335 
150 

98 
191 
119 

284 
282 

110 

13 556 
1 ö58 

75 
1203 
4526 

9 698 
88 

876 
161 

16 

47480 

925) 
271 c) 

5 919 
2 180 
4 909 

732 

96 

88 
113 

92 

83,9 
81,5 

77,2 
9125 
6432 

801 
633 
566 

2330 

1055 

1898 
88 

1445 
4510 

82 
906 
164 

17 

47 381 
885 
259 

5418 
2191 
4 840 

716 

95 

85 
115 
90 1 

83,51 80,8 

76,3 

9327 
6421 

895 
697 
605 

2276 

1078 

99~~~179::~ 
74 470 n 57 232 

1

25653 19020 
28560 19 623 

1137 
485 

276 
115 
379 
186 

300 
261 

173 

965 
443 
230 
104 1 

313 
167 

308 
266 

1982 
106 

1623 
4511 

79 
874 
159 

15 

47 302 1 
816 
258 

5 23-0 
2 018 
4403 

671 

99 II 
90 

117 
95 1 

85,91 83,4 

79,9 

8682 
5842 

899 
671 
573 

1969 

985 

356 
68755 
50870 

16847 
17572 

7051 
474 
ISS 
112 
232 
182 

303 
261 

1852 

1544 

8484 

100 

91 
119 

95 

9802 
6 539 
1 001 

772 
651 

2153 

401 

64 078 

819 
590 

195 
140 
272 
234 

301 
252 

Abschn. 
Statist. 
Monats· 
zahlen s „. 

13 

1339* 
1340* 
1339* 

18• 
18* 
25• 
18* 

28* 
28* 
28* 

130* 
29* 

43* 
46* 
47* 
47* 
47* 

49* 
49* 
49* 
49* 
52* 
52' 
49* 

54* 

54* 
54• 
54• 

56* 
56* 

56* 

57* 
57* 
57* 
57* 
57* 

68* 

67* 

70* 
70* 
70* 

71* 
71* 

72* 
74* 

7~* 
74* 
73* 
75* 

81* 
81* 

83* 

') Ausführliche Angaben, mit Anmerkungen, enthalten die in Spalte 13 angefuhrten Seiten des Abschnitts: Statistische Monatszahlen. - ') Nur gewerb-
liche Schlachtungen. - 1 ) VWG (kalendermonatl.) Bundesgebiet (arbeitstäglich). - ') Ohne Gewerbesteuer und Notopfer Berlin. - 6 ) Einschließlich 
der in den WestsektorenBerlins ausgegebenen DM-Noten mit dem Aufdruck "B". - a) Wohnbevolkerung am 17. 5.1939. - b) Durchschnitt 1938. -
c) Einschließlich Weihnachtsgratifikation. - d) 1. Juli. - e) 1. Okt. - f) 1. Jan'. - g) 1.April. - h) Neuer Firmenkreis - i) Stand Ende 1947. -
j) Durchschnitt Januar - 20. Juni. - k) Durchsclu:iitt 21. Juni - Dez. - m) Durchschnitt der Rechnungsjahre. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes 
Die Zahlen in kursiv betreffen nur das Vereinigte Wirtscliaftsgebiet 

1936 1 .1947 1 1948 1 1949 1949 1950 ~~:t~:r 
Gegenstand 

---------------------- ------------ Monats· 

___ 
1 
____ 

2 
__ IMon_:_t_sd_u~I r_c_h_:_ch_n_'_l1 ___ 

5
_ -~~--1:-J_u_;_i __ ,

1

1 __ s_e_:_t_. --+i-D-:_z_. _ 1 -~J1_:_n_._ -+l _F_e_
1 
:-r_.-+

1

1 _M_
1
_:_z __ 11_1_::Sl.::~l'.'..~n-l 

Einheit 

Verkehr 
Meßziffer d. Güterverkehrs 

Bundes bahn l 
Güterversand . . . . . . . . ar-
Güterwagenstellung . . . 
Netto-Tonnenkilom. be1ts-

Binnenschiffahrt } täg-
Guterumschlag ....... 1 lieh 

Seeschiffahrt 1 
Güterumschlag ...... J 

Index d. Guterversands 
v.Bahn u.Schiffahrt kal. mtl. 

Meßziffer des Personenverkehrs 
Bundesbahn ) kalen-
Beförderte Personen . . d 
Personenkilometer . , . er-

Straßenbahn täg-
Beförderte Personen . . lieh 
Wagenkilometer . .... . 

Straßenverkehr 
Bestand an fahrberechtigten 

Kraftfahrzeugen . . . . . . .... 
darunter 

Personenkraftwagen ...... . 
Lastkraftwagen .......... . 
Krafträder „ „ „ „ „ „ „ . 

Zulassungen von fabrikneuen 
Kraftfahrzeugen· 

darunter 
Personenkraftwagen ...... . 
Lastkraftwagen. . . . . . . ... . 

Post 
Briefsendungen ............ . 
Paketsendungen .......... . 
Ferngespräche ............. . 
Rundfunk- u. Zusatzgenehmig. 

Postscheckguthaben ........ . 
Postsparkassenguthaben ..... . 

Löhne und Preise 
Index der durchschnittlichen 

Wochenarbeitszeit 
Alle Arbeiter ............. . 

männliche Arbeiter ...... . 
weibliche Arbeiter ....... . 

Index der durchschnittlichen 
Bruttostundenverdienste 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 

1000 St 

1000 St 
1000 St 
1000 St 

Anzahl 

" 
" 

Mill. St 
Mill. St 
Mill. 
1000 

Mill. RM/OM 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Alle Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
männliche Arbeiter . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der durchschnittlichen 
Bruttowochenverdienste 
Alle Arbeiter .............. . 

mannliche Arbeiter ..•.... 
weibliche Arbeiter ....... . 

Index der Grundstoffpreise ... . 
davon 
Nahrungsmittel ............ . 
Industriestoffe ............. . 

Index der Lebenshaltungskosten 
darunter 
Ernährung „ „„„„„„„. 
Bekleidung ..•.............. 
Hausrat •..•...•......... , . 

Geld- und Kreditwesen 
Zahlungsmittelumlauf') ....... . 
Kred. a. Nichtbankenkundschaft . 
Kredite an Geldinstitute ..... . 
Einlagen auf Freikonto .......•. 

darunter Spareinlagen ....... . 
Umsätze an 7 Börsen 

(Aktien und Renten) ....... . 
Kurswert der Aktien .......... . 
Kursdurchschnitt der Aktien ... . 
Kursdurchschn. d. 4% Wertpap •. 
Fürsorgewesen (Off. Fürsorge) 

Unterstützte Personen ...... . 
Aufwand insgesamt ..•....... 
Aufwand je Person .......... . 

Finanzwesen 
Einnahmen aus Steuern, Zöllen 

und Abgaben insgesamt ') 
darunter 

Lohnsteuer • „ . „ . „ „ „ „ . 
Veranlagte Einkommensteuer . 
Korperschaftssteuer ......••. 
Umsatzsteuer .•.••....•.... 
Tabaksteuer ••. , ..••.••...• 

Anmerkungen siehe S. 2. 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Mill.DM 

" 
" 

Mill. RM 
Mill.DM 

vH 
vH 

1000 
lOOODM 

DM 

Mill. 
RM/DM 

" " " „ „ 

100 
100 
100 

1 ,,,, 1 "·' "" '"' 1 "·' 1 "·' II "·' ",' 1 '"' 1 

54,7 64,4 63,0 61,7 65,6 63,8 60,1 62,2 1 
73,4 92,1 104,4 101,9 97,3 104,2 106,7 96,9 102,8 

100 

100 
100 
100 

100 
100 

26,8 

39,7 
57,3 
57,0 

230,6 
236,8 

100 
100 

231,2 
1 81,4 

1193) 1 

463 d)l 
141 
555 

1 

659) 1 

169 d) 

199 1 210 
1 

55,1 

52,0 
71,8 
71,8 

226,2 
217,7 

242,6 
92,3 

809) 
190 d) 
236 
291 

1 

62,1 

58,5 
78,7 
78,6 

187,1 
137,9 

203,4 
110,,1 

1244) 
312 d) 
290 
535 

56,5 

52,9 ~ 
77,5 
82,1 

187,9 
137,5 

214,5 
107,4 

1108! 
278 g) 
278 
454 

68,9 

61,7 
78,0 
74,9 

180,2 
136,5 

'64,6 

61,3 
78,1 
79,6 

174,8 
138,5 

199,1 190,1 1 
110,9 1113,2 

1244] '115951 : 

312 d) 405re)I 

~~~ 1 m 

57,3 

61,6 
75,3 
76,8 

179,1 
125,5 

209,0 
113,7 

3078 15 892 12 218 

1

13993 20333 20421 

8 758 
3927 

251,7 
11,9 
12,9 

1 

' 

1006 1193 .5 345 
3039 

277,21280,1 262,5 
5,9 6,4 8,7 

21,4 22,0 20,8 
5210 5684 6 324 

4442,Jj) 
3 951,0 1 615,5k) 681,4 
1995,0i)2 771,3j) 70,1 

22,0k) 

78,3. 
78,5 
76,1 

116,0 
115,4 
122,1 

90,8 
90,6 
92,9 

44 

84,8 
84,8 
83,8 

129,8 
128,6 
140,5 

110,0 
109,1 
117,8 
158 

129 
177 

39 

93,1 
93,2 
91,8 

151,0 
148,9 
168,4 

140,6 
138,7 
154,6 
192 

172 
206 
160 

165 
219 
184 

6999 
5088 

597 
13 016 
2470 

63 
2 275 

37,61 
7,54 

11 196 1 152 1246 

1 

1 

195 
265 m) 
62 

194 
140 

179 
258 m) 

95 
253 
138 

172 
224 
124 
320 
177 
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4218 6642 3843 
2718 

252,3 
8,3 

21,8 
6225 

1 2638 3566 

' 234,4 250,3 403,9 
16,6 
25,6 

17 275 
1 

7,4 1 8,4 
211 23,0 

1

6:::7 16:;;,9 735,5 
54,6 

90,7 
90,7 
88,9 

1 

70,8 ' 84,2 
1 

92,6 
92,8 
90,1 

94,9 
95,0 
92,5 

772,6 
94,4 

93,9 
94,0 
91,8 

143,5 j 148,6 
141,6 ! 146,5 
161,7 1 168,8 

150,9 
148,7 
171,9 

152,1 
149,8 
173,7 

130,0 

1

1 

128,5' j 

143,7 \' 189 

156 

210 1 167 

174 

~~~ II 

6650 
3912 

449 1 

11 767 ~ 
2097 

1 

1 

137,4 1143,0 
135,9 141,3 
152,1 159,1 

142,7 
140,8 
159,4 
195 191 i 193 

174 
203 
159 

164 
215 
183 

6974 
4146 

543 
13213 
2469 

185 
199 
155 

158 
201 
173 

180 
205 
156 

163 
199 
171 

7453 7738 
5 925 7366 

634 836 

1 

13 985 14 650 
2 751 3 061 

62 1 40 
1807 1891 66 1 78 2118 3903 

35,02 64,60 
7,70 7,73 

29,871 31,26 
7,46 7,34 

2578 

1161 

169 
214 

99 
291 
187 

2 565 2 315 1 788 
79936 72129 75 563 

31,161 31,16 42,25 
1 

1 

1,200 i' 

172 
167 

99 
31' 
208 

1070 

177 
136 1· 

85 
272 1 180 

1220 

170 
131 
89 

362 
186 

52,4 

61,1 
71,5 
72,6 

193,0 
125,9 

201,6 
114,1 

1672] 
439 t) 
344 
747 

21 973 

9 446 
3 473 

298,4 
10,01 
24,01 

7 456 1 

701,21 103,4 

196 

168 
215 
154 

160 
197 
170 

51,0 

54,3 
72,7 
68,4 

186,0 
124,7 

209,0 
116,4 

1 

! 

1 

·' 
24 401 1 
9 970 
3 108 

286,71 10,1 

7:::~:1 
109,5 

197 

169 
215 
154 

160 
194 
168 

1 

1 

7 610 
7 685 

942 
14416 
3 240 

1

, 7 690 
8 107 
1 060 

1 14669 

75 
3 991 

65,77 
7,73 

1705 
58 586 

34,36 

1 516 

201 
267 
146 
428 1 183 

3 377 

56 
3 922 

64,73: 
7,741 

1140 1 

183 
146 
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167 
215 
153 
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191 
166 

7 828 
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3 634 

59,98 
7,69 
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86* 
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1410* 

90 

90 
90 
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95 
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Die Besitzverhältnisse in den 
land- und forstwirtschaftlichen Betrieben des Bundesgebietes 

Weitere Ergebnisse der landwirtschaftlichen Betriebszählung 1949 

Die in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben 
vorkommenden Besitzarten wurden nach der Zahl und 
nach den auf die einzelnen Besitzarten entfallenden 
Flächen ermittelt. Hierbei wurde unterschieden nach 
Eigenland des Betriebsinhabers, gepachtetem Land, 
Heuerlingsland und, in sonstigem Besitzverhältnis stehen-
den Flächen. Die Angaben wurden vom Standpunkt des 
Betriebsinhabers als Bewirtschafter seines Betriebes 
gemacht; dagegen sind sonstige persönliche Eigentums-
verhältnisse hierbei außer Betracht geblieben. So ist 
beispielsweise das Eigenland nur insoweit vom Be-
triebsinhaber angegeben worden, wie es auch von ihm 
selbst bewirtschaftet wurde; sonst noch vorhande1,1e 
Teile des Grundeigentums, die nicht vom Eigentümer 
selbst bewirtschaftet wurden, waren dagegen nicht von 
ihm, sondern vom Bewirtschafter der Bodenfläche, also 
z. B. vom Pächter, anzugeben. Entsprechendes gilt für 
das Heuerlingsland - das sind Bodenflächen des 
Arbeitgebers, die auf Grund langfristiger Dienstver-
träge gegen Leistung eines bestiIIlIIlten Arbeitspensums 
dem Arbeitnehmer zur selbständigen Bewirtschaftung 
überlassen werden - sowie für das in sonstigen Be-
sitzverhältnissen bewirtschaftete Land. Eine Ausnahme 
war aus praktischen Gründen beim Deputatland not-
wendig, d. h. bei dem an Arbeitnehmer als Teil des 
Lohnes zur Nutzung abgetretenen Land. Mit Rücksicht 
auf die zahlreichen Ubergänge zwischen vollständiger 
Bewirtschaftung durch den Arbeitnehmer, die bereits 
dem Heuerlingsverhältnis nahekommt, bis zur Zutei-
lung einer mit Feldfrüchten bestandenen Bodenfläche 
zum bloßen Abernten, kommen die verschiedensten 
Formen der Abtretung des Deputatlandes vor; seine 

, vollständige Erfassung erfolgt deshalb am besten auf 
Grund der Angaben des Arbeitgebers, der diese Flä-
chen im allgemeinen in die von ihm bewirtschaftete 
Bodenfläche einbezieht. Das Deputatland wird deshalb 
auch nicht als besondere Besitzart nachgewiesen, son-
dern ist in der Betriebsfläche des Arbeitgebers enthal-
ten. Uber Vorkommen und Ausdehnung des Deputat-
landes wird jedoch an anderer Stelle, und zwar im 
Zusammenhang mit den Angaben über die Deputat-
entlohnung besonders berichtet. 

Das Eigenland nimmt von der gesamten Betriebs-
iläche der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe des 
Bundesgebietes 87,5 vH ein, während 12,1 vH auf Pacht-
land und nur Bruchteile eines Prozents auf die übrigen 
Besitzarten entfallen. In allen Betriebsgrößenklassen 
sind die Anteile des Eigenlandes an der Gesamtfläche 
erheblich größer als die des Pachtlandes. Beginnend 
mit rund 69 vH der Gesamtfläche bei den kleinsten Be-
trieben nimmt der Anteil des Eigenlandes bei den mitt-
leren Betriebsgrößenklassen auf rund 90 vH zu und 
steigt bei den größeren Betriebseinheite~, die zum 
überwiegenden Teil Waldbesitzungen darstellen, bis 
auf 96 vH. 

Die Bedeutung des Pachtwesens für die Landwirt-
schaft beruht nicht so sehr auf dem absoluten Umfang 
der Pachtflächen, der mit 2 656 000 ha nur einen Anteil 
von 12 vH an der Gesamtfläche ausmacht, wie vielmehr 
auf der großen Zahl der vorkommenden Pachtverhält-

Die Verpachter der von land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieben im Bundesgebiet von 0,5 und mehr ha gepach-
teten Bodenflächen nach ihrer Rechtspersönlichkeit 

Vorläufiges Ergebnis der landwirtschafthchen Betriebszählung 1949 

Verpachtete Fläche 
Rechtspersonlichkeit der Verpachter Zahl der 

1 im Durch-Pacht-
verhaltnisse insgesamt schnitt je 

ha Einzelfall 
ha 

Privatpersonen .... .. , ····· 1 875 542 1 849 288 

1 

2,11 
Gememden 

1 

359 425 282 438 0,79 
Ehemahges R~;ch~ "i,~~d~;; Kr~is·e· : : 93 946 214 993 2,29 
Kirchen und kirchhche Anstalten ... 218 476 171 742 0,79 
Sonstige Personen des offentl. und 

1 1 
privaten Rechts ............. 62 071 137 379 2,21 

Zusammen ... ..... . , . ...... 
1 

1 609 460 
1 

2 655 840 
1 

1,65 

nisse. Von der Gesamtzahl der Betriebe (2 011 000) 
'hatten nicht weniger als 1147 000 Betriebe, d. s. 57 vH, 
eine Pachtfläche in Bewirtschaftung. Zumeist handelt 
es sich um Pachtflächen kleinen Umfangs, die zur Er-
weiterung der Betriebskapazitat zum Eigenland hinzu-
gepachtet werden; nicht selten ist die wirtschaftliche 
Existenz des Betriebs abhängig von der Möglichkeit, 
eine Bodenfläche, wenn auch von kleinstem Umfange, 
zu der sonst unzulänglichen Wirtschaftsfläche hinzuzu-
pachten. Von diesem Standpunkt aus wird die Bedeu-
tung derPachtverhältnisse dadurch besonders beleuch-
tet, daß beispielsweise von den Betrieben der Größen-
klasse 2 bis 5 ha Betriebsfläche insgesamt 354 000 Be-
triebe oder zwei Drittel eine Pachtfläche von kleinem 
oder größerem Ausmaß besitzen. Da die Betriebsfläche 
dieser Betriebe auch einschließlich der in ihr enthalte-
nen Pachtflächen für eine „Ackernahrung" kaum aus-
reicht, würden zahlreiche Betriebe ohne diese Pacht-
flachen nicht als selbständige Wirtschaftseinheiten be-
stehen. In der Größenklasse von 5-20 ha Betriebs-
fläche findet sich ebenfalls noch ein hoher Anteil 
(59 vH) von Betrieben mit Pachtland; der Landmangel, 
der bei den kleineren Betrieben dieser Größenklasse 
im Hinblick auf die sonst nicht voll ausgenutzte 
Arbeitskraft des Betriebsinhabers und seiner Familien-
angehörigen besteht, hat hier zahlreiche Zupachtungen 
zur Folge. In den größeren Betrieben kommen ebenfalls 
noch Pachtungen in großer Zahl vor; sie finden sich 
sogar noch bei rund 2 800 Betrieben oder 20 vH der 
Größenklasse von 100 und mehr ha Betriebsfläche. Hier 
kommt dem Pachtland naturgemäß nicht die Bedeutung 
als unbedingt notwendiger Bestandteil der Betriebs-
fläche zu, da die Existenz dieser Betriebe auch ohne 
Pachtland nicht in Frage gestellt wäre. Das Pachtland 
dieser 2 800 Großbetriebe nimmt jedoch mit insgesamt 
251 000 ha eine Fläche ein, die vergleichsweise mehr 
als die Hälfte des gesamten Pachtlandes ausmacht, das 
auf 354 000 Kleinbetriebe (2-5 ha Betriebsfläche) ent-
fällt. Unter den kleinsten Betrieben (0,5-2 ha Betriebs-
fläche) befindet sich ein besonders hoher Anteil von 
Betrieben, die ausschließlich Pachtland besitzen; hier-
bei handelt es sich in der Hauptsache um nebenberuf-
lich bewirtschaftete Bodenflächen. 

Stärkere Abweichungen der verschiedenen Besitz-
arten vom Durchschnitt des Bundesgebietes sind in 
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Die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe im Bundesgebiet mit eigenem Land und mit Pachtland 
Vorläufiges Ergebnis der landwirtschaftlichen Betriebszählung 1949 

1 L~~~ri~[7~!~':!~~~h. Betriebe mit eigenem Land Betriebe mit Pachtland 

Land und 
Großenklasse 

Anzahl 1 FI" he Anzahl der 1 Anteil an 1 Flache des 1 Anteil an Anzahl der 1 Anteil an 1 Fläche des Anteil an 
_•c __ ~trieb_:_ Spalte 1 eig. Landes ~~t:.2_ ~trie~I Spalte 1 Pachtl~an~d_es_ 1 __ S_p_al=te_2_ 

__ 1000 1 1000 ha 1 1000 1~-----'i _ _!_C)00~1 __ vH_~ __ 100_<!__ __ vH ___ l_OO~O~h_a_1 ___ v~H~-
1 1 2 3 4 5 6 7 ' 8 9 10 

Schleswig-Holstein ..... 
Hamburg , .. , . , , , .. , .. 
Niedersachsen .. , , .. , . , 
Nordthein-Westfalen , .. 
Bremen ............. . 
Hessen .............. . 
Wurttemberg-Baden 
Bayern „ .. „.„ ...•.. 

Rheinland-Pfalz ...... . 
Baden .„„.„„„ ... . 
Wurttemberg-Hohenz. 1). 

Bundesgebiet , .. , ..... . 

davon in den Größen-
klassen nach der Be-
triebsfläche von 

0,5--2 ha .. , , . , .. , , 
2-5 ha .. „. „. „ 
5-20 ha ' ' .. ' ' . ' . 

20-100 ha ... , ... . 
100 ha und mehr .. . 

1) Einschl. Lindau. 

68 
5 

305 
272 

2 
213 
207 
504 
221 
105 
109 

2 011 

594 
530 
685 
188 

14 

1 399 
34 

4 159 
2 831 

23 
1 835 
1 428 
6 599 
1 717 

913 
975 

21 913 

649 
1 760 
6 785 
6 669 
6 050 

60 
4 

255 
244 

2 
207 
201 
493 
215 
101 
107 

1 889 

538 
500 
659 
179 

13 

89,0 
81,4 
83,8 
89,7 
85,3 
96,9 
97,1 
97,8 
97.1 
96,6 
97,9 
93,9 

90,5 
94,4 
96,2 
95,0 
93,8 

Schleswig-Holstein und Niedersachsen zu beobachten, 
wo die Pachtungen gegenüber dem Eigenland sowohl 
nach der Zahl der Fälle wie auch nach dem Anteil an 
der Gesamtfläche stärker hervortreten sowie in Bayern, 
wo die Eigenlandflächen einen größeren Anteil an der 
Gesamtfläche einnehmen. Diese Unterschiede sind teils 
durch die Art der Bodenbewirtschaftung, teils durch 
die Betriebsgrößenstruktur bedingt. 

Die Pachtverhältnisse in der Landwirtschaft wurden 
auch hinsichtlich der Rechtspersönlichkeit der Ver-
pächter untersucht. Von insgesamt 1147158 Pachtver-
hältnissen mit 2 656 000 ha Pachtflächen wurden zum 
überwiegenden Teil - und zwar in 875542 Pachtver-
hältnissen mit 1 849 000 ha Pachtland - Privatpersonen 

1171 
23 

3 427 
2 279 

16 
1 603 
1 227 
6 247 
1 490 

809 
877 

19 169 

446 
1 273 
5 639 
6 018 
5 793 

83,7 
68,6 
82,4 
80,5 
70,9 
87,3 
85,9 
94,7 
86,8 
88,6 
89,9 
87,5 

68,7 
72,3 
83,1 
90,2 
95,8 

32 
3 

189 
156 

1 
146 
141 
210 
137 
66 
66 

1147 

328 
354 
404 

58 
3 

47,3 
66,0 
61,9 
57,4 
66,2 
68,2 
68,4 
41,6 
61,8 
62,9 
60,2 
57,0 

55,1 
66,9 
59,0 
31,1 
19,6 

227 
11 

704 
540 

7 
229 
198 
347 
213 

91 
89 

2 656 

192 
454 

1113 
646 
251 

16,2 
31,4 
16,9 
19,1 
29,l 
12,5 
13,9 

5,3 
12,4 

9,9 
9,2 

12,l 

29,6 
25,8 
16,4 

9,7 
4,2 

als Verpächter ermittelt. Unter den sonstigen Verpäch-
tern sind Gemeinden mit 359 425 Pachtverhältnissen 
und einer Pachtfläche von 282 000 ha nach der Zahl der 
Fälle wie auch nach der Pachtfläche die nächstgrößte 
Gruppe. 

In 93 946 Fällen mit einer Pachtfläche von 215 000 ha 
waren als Verpächter das ehemalige Reich, Länder und 
Kreise angegeben. Bei Kirchen und kirchlichen Anstal-
ten wie auch bei Gemeinden als Verpächter fällt die 
hohe Zahl von Pachtverhältnissen im Vergleich zur 
verpachteten Fläche auf. Das Grundeigentum dieser 
Gruppen wird also vielfach in sehr kleinen Parzellen 
verpachtet. Dr. Martin Rauterberg 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle 
im Bundesgebiet im Jahre 19491l 

Während die Zahl der Eheschließungen im Jahre 1949 
bereits rückläufig war, wies die Geburtenziffer den höchsten 
Stand seit Kriegsende auf. Die Sterbeziffer war niedriger, als 
jemals bisher in Deutschland beobachtet wurde, und hat 
damit den Anschluß an die abwärts gerichtete Sterbekurve 
der Vorkriegszeit wieder gefunden. Die vielen Geburten 
und wenigen Sterbefälle brachten 1949 den höchsten Ge-
burtenüberschuß seit Kriegsende. 

Eheschließungen 
Die Eheschließungskurve hat ihren Nachkriegshohepunkt 

il.berschritten, da im Jahre 1949 weniger geheiratet wurde 
als 1948. Die auf 1 000 der Bevölkerung berechnete Ehe-
schließungsziffer ist von 10,6 im Jahre 1948 auf 10,0 im 
Berichtsjahr zurückgegangen. Dieser Rückgang ist nicht 
allein auf nachlassende Heiratsbereitschaft zuril.ckzuführen. 
Bekanntlich steht die Zahl der Eheschließungen in einem 
engen Zusammenhang mit der Altersstruktur der mci.nn-
lichen Bevölkerung. In Deutschland rücken jetzt die 

1) Ausführliche Zahlentabellen im Absehnitt „Statistische 
Monatszahlen S. 20''" f.". 

geburtenschwachen Jahrgänge aus den Jahren 1927 und 
folgende in das heiratsfähige Alter ein. Es muß daher mit 
einer Abnahme der Eheschließungen gerechnet werden. Zu-
verlassigen Aufschluß über die Bereitwilligkeit zur Ehe-
schließung kann nur die Berechnung von Heiratshäufig-
keiten für einzelne Altersjahre geben, für die es, bevor das 
Ergebnis der diesjährigen Volkszählung vorliegt, an den 
entsprechend gegliederten Bevolkerungszahlen fehlt. 

Ein weiterer Grund für den Rückgang der Eheschließungen 
ist darin zu sehen, daß die Zahl der Displaced Persons im 
letzten Jahr infolge von Auswanderung um etwa 40 vH ab-
genommen hat. Wegen ihres geringen Durchschnittsalters 
hat diese Personengruppe eine etwa viermal so große 
Heiratsziffer aufzuweisen wie die deutsche Bevölkerung. 

Eheschließungen im Bundesgebiet1 ) 

Zeit 
1 

1946 !_1.947. ! 19~8__1_ 1949 1 ~~ 1947 1 1948 11949 
Anzahl auf 1000 Einw. u. 1 Jahr 

!. Vierteljahr , 171 3771 73 8161 95 049 / 88 860 6,9 6,7 8,3 7,6 
2. Vierteljahr , 96 505 126 951 1132 737 '134 523 9,1 11,3 11,5 11,4 
3. Vierteljahr , 9_3 827 [115 3111119 2241117 439 8,5 10,1 10,l 9,8 
4. Vierteljahr , 1118 866 138 320 146 596 135 577 10,6 12,0 12,4 11,2 
Zusammen. '1380 575 !454 398 ;493 6061476 399 8,8 10,0 110,6 110,0 

') 1949 vorlaufige Zahlen. 
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Eheschließungeu, Geborene und Gestorbene im Bundesgebiet 

. 1 ' 

Eheschlie-
. ßungen 

Lebendgeborene 

1 Tot-

Gestorbene i i i' 1 1 Gestorbene 1 Von 
(ohne Totgeborene)') 1 1 Ge- Mehr Ui:i- (o. Totgeb.) 100 

1 darun~- Mehr Ehe- Le- sto~- ehe11,·h ~--f _--' 1----, ----- geboren schlie- bend- bene 1 ge- Le- 1m m den' Gebo-
. 1im ersten in den als ßun- ge- (ohne 1 baren bend- ersten ersten 1 renen 

g~~:~t j Lebens-1ersten28,gestorben gen , borene·ITotge- ~lsr~e- ge- Le- 12b8 Le-iT'a{en_ 

1 

jahr I Lebens- 1 I borene) s 0 en borene ~ehrn~-) em- lb 0 ge 
, tagen2) 1a tagen 1 orene 
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Zeit 

-Anzahi'- .-----·- ----- - --· -- -~Ur 1000 El;,wohn. u. 1 Jahr auf lOOLeb~ndgeb. An~ili'l 

1938 

1946 .•........... 
1947 ............ . 

367 863 769 306 

380 575 708 659 
454 398 748 975 
493 606 769 111 
476 399 791 878 

49 641 

1

1116 310 
88 897 
78 806 
73 587 

17 637 443 166 145 580 1 326 14J 9,5 i 19,8 111,4 8,4 6,51 5,9 ! 2,2 

16 613 534 678 63 917 31 577 173 981 8,8 16,3 : 12,3 4,0 16,4 9,5 4.5 2,3 
16 195 525 719 1 62 781 29 527 223 256 10,0 16,5 11,6 4,9 11,9 8,5 3,9 2,1 
17 074 476 808152 189 27 610 292 303 10,6 16,5 10,2 1 6,3 10,2 ,6,8 3,6 2,2 1948 . ' .......... . 

1949') „ „. „ „. „ 17 687 478 106 46 065 26 347 313 772 10,0 16,6 10,1 1 6,5 9,3 5,9 3,3 2,2 
davon: 

Januar .... , ..... . 
Februar ........ . 
Marz ........... . 

April ........ , .. 
Mai „„„„. „. 

Juni ....... , ... . 

23 474 
36 878 
28 508 

44 931 
47 156 
42 436 

66 892 
65 419 
71 884 

67 254 
69 009 
65 982 

6 416 
6 146 
6 477 

6 018 
6 521 
6 314 

! !!! !! !!~ 1 ! ~! ! r~ !~ ~! :!:!II !!! 1 !~! ~: ~! !'.! ~! !'.! 
1 522 37 592 4 003 2 357 31 417 11, 7 17,1 9,3 7,8 9,4 5, 7 3,4 2,2 
1 434 35 260 3 516 2 189 30 722 10,9 16,9 9,0 7,9 9,6 5,3 3,3 2,1 

Juli ............ , . 
August ........ . 
September . . .. , .. 

Oktober . , ....... . 
November ..... . 
Dezember . , .. , .. . 

38 474 
36 878 
42 087 

49 005 
42 5'15 
44 027 

67 115 
66 285 
65 159 

63 407 
60 573 
62 899 

6 459 
6 109 
6 091 

5 683 
5 519 
5 834 

l 422 
l 421 
l 328 

1 407 
1 354 
1 465 

35 006 
34 059 
32 102 

35 416 
39 343 ,, 
40 443 

3 447 
3 371 
3 318 

3 307 
3 392 
3 823 

2 058 
2 087 

\ 2 014 

; 2 070 

1 

2139 
2 281 

32 109 
32 226 
33 057 

27 991 
21 230 
22 456 

9,5 
9,1 1 

10,7 

12,1 
10,S 
10,8 1 

i 

16,6 
16,4 
16,6 

15,6 
15,4 
15,5 1 

8,7 
8,4 
8,2 

8,7 
10,0 

9,9 

7,9 
8,0 
8,4 

.

1 

6,9 
5,4 
5,6 

9,6 
9,2 
9,3 

9,0 
9,1 
9,3 

5,0 
5,0 
5,1 

4,9 
5,4 
5,8 

3,1 
3,1 
3,1 

3,3 
3,5 

1 3,6 

2,1 
2,1 
2,0 

2,2 
2,2 
2,3 

1
) Ohne nachtraglich beurkundete Kriegssterbefalle und ohne gerkhtliche Todeserklarungen. - ') In Wurttemberg-Baden und Wlirttemberg-Hohenzollern 

im ersten Lebensmonat Gestorbene, in Baden und Rhemland-Pfalz in den ersten 30 Lebenstagen gestorbene Sauglinge. - ') Unter Berucksichtigung der 
Geburtenentwicklung berechnet. 1938 bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsjahres. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

Die Eheschließungsziffer 10,0 im Jahre 1949 liegt noch 
über der von 1938 (9,5). die ihrerseits schon über dem 
Durchschnitt lag. Die heute relativ hohe Ziffer ist als eme 
normale Nachkriegserschemung anzusehen, da bekanntlich 
nach Kriegen viele aufgeschobene Ehen geschlossen werden, 
Es ist bemerkenswert, daß die Eheschließungsziffer nach 
diesem Kriege lange nicht die Hohe erreicht hat wie 1m 
Deutschen Reich im Jahre 1920 (14,5 Eheschließungen auf 
1000 Einwohner). Der Grund kann einmal darin gesehen 
werden, daß infolge der im Kriege gewährten Erleichterun-
gen - z.B. Möglichkeit der Ferntrauung - trotz des Krieges 
viele Ehen geschlossen wurden. Zum anderen wirken sich 
die großeren Ausfälle an Männern in den Altersgruppen, die 
für die Eheschließung besonders in Betracht kommen, aus, 

Die Eheschließungsz1ffern liegen in den Ländern des 
Bundesgebietes zwischen 9,0 m Schleswig-Holstein und 10,9 
in Rheinland-Pfalz. Den Bundesdurchschnitt ubersteigen 
hauptsä,chlich die Länder mit vorwiegend industriellem 
Charakter. Die meisten Ehen wurden im Mai (47 156) und 
Oktober (49 005) geschlossen, also vor bzw, nach der 
Erntezeit. 

Geburten 
Das Jahr 1949 brachte mit 791 878 Lebendgeborenen die 

höchste Geburten z a h 1 seit Kriegsende. Auch die Ge-
burtenziffer lag mit 16,6 über der des Jahres 1948 (16,5). 

Lebendgeborene im Bundesgebiet1) 

Zeit 1-19~6 /~ 1947 ~-~~~-1..2.9~~~~-1-948 ! 1_9~ 
Anzahl au! 1000 Einw. u. 1 Jahr 

1. Vierteljahr . 130 276 /192 203 iH3 266 l204195 1 ' 12,6 17,3 116,8 
\ 17,5 

2. Vierteljahr 1945261188 ooo 191 222 202 245 18,4 16, 7 16,5 1 17,1 
1 

1 3. Vierteljahr . 198 744 '189 721 193 118 ;198 559 18,0 16,5 16,4 
1 

16,5 
4. Viertel1ahr , 185 113 179 05111915051186 879 16,5 1 15,5 1 16,2 15,5 
Zusammen .. 1708 659

1
748 975 1769 111

1
791 8781 lti,3 1 16,5 

1 

16,5 i 16,6 
1 ! 

Ein Vergleich der Geburtenziffern seit 1946 mit der von 
1938 (19,8) läßt erkennen, daß die heutigen Ziffern verhältnis-
maßig gering sind. Selbst die Geburtenziffern der Kriegsjahre 
1940 (20,0) und 1941 (18,6) im Reichsgebiet waren höher. A!ler-
dmgs ist die auf 1 000 der Gesamtbevölkerung errechnete 
Geburtenziffer kein getreuer Maßstab der Fruchtbarkeit, da 
sie auch vom Altersaufbau, dem Geschlechterverhältnis und 
von der Familienstandsgliederung der Bevölkerung be-
einflußt wird. Die heute gegenuber der Vorkriegszeit stark 
veränderte Bevolkerungsstruktur - Ausfall einer großen 
Zahl von verheirateten Mannern der „besten" Jahre - laßt 
keinen schlüssigen Vergleich mit der Vorkriegszeit zu. 
Sicher tragen auch die unfreiwillige Trennung so vieler Ehe-
männer von ihren Frauen, teils aus beruf!Jchen Gründen, 
teils weil sich der Ehegatte noch in Kriegsgefangenschaft 
befindet, und die heutige Wohnraumnot dazu bei, die Fa-
milien klein zu halten. 

EHESCHLIESSUNGEN,GEBORENE UND GESTORBENE 
IM BUNDESGEBIET 
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auf !000 Einwohner und ! .N/Jr 
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Die Zahl der Geburten steht in engem Zusammenhang mit 
der· Zahl der Eheschließungen. Die Abhangigkeit ist heute 
infolge der Beschrankung der Kinderzahl pro Ehe noch 
großer als vor etwa einem Jahrzehnt. Das zeigt sich deut-
lich an dem - unter Berücksichtigung einer Verschiebung 
um 9 Monate - fast richtungsgleichen Verlauf von Ge-
burten- 'und Eheschließungskurve. Es ist also nicht sehr ver-
wunderlich, daß die große Zahl von Eheschließungen im 
Jahre 1948 sehr viel Geburten im Jahr 1949 zur Folge hatte. 
Auch die im Jahre 1948 relativ große Zahl an Heimkehrern 
aus Kriegsgefangenschaft durfte sich ausgewirkt haben. STAT AMT VWG 50-112 
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Uber die Fruchtbarkeit der Frauen in den einzelnen 

Altersjahren werden erstmalig nach dem Kriege im Zusam-
menhang mit der Volkszählung' für das Jahr 1950 Berech-
nungen angestellt werden können. 

Der jahreszeitliche Verlauf der Geburtenziffern zeigte sein 
Maximum im Februar (18,0), sein Minimum im November 
(15.4), was als normal gelteu kann. Der ilbliche September-
gipfel der Geburten trat auch 194.9 deutlich hervor. 

Von den Ländern des Bundesgebietes fallen die Lander 
der französischen Zone mit besonders hohen Geburtenziffern 
auf. Die höchste Ziffer hat Rheinland-Pfalz (18,9). Die nied-
rigsten Geburtenziffern haben die beiden Stadtstaaten Ham-
burg (11,8) und Bremen (14,3). 

Das Ge s c h 1 echt s ver h a 1tn1 s der Lebend-
CJ e b o r e n e n hat sich nach dem Knege wie folgt ent-
wickelt: 

auf 100 Madchen kamen Knaben 

1938 106,7 a) 

1946 107,9 
1947 107.4 
1948 108,1 
1949 107.4 b) 

a) Altes Reichsgebiet - b) Ohne Baden 

Die Zahlen lassen die bekannte Tatsache erkennen daß 
m den ersten Jahren nach einem Knege das Geschl~chts­
verhältms der Geborenen zugunsten der Knaben erhoht ist. 

Die Zahl der u n e h e 1 i c h L e b e n d g e b o r e n e n ist 
im Jahre 1949 we1terhm zurückgegangen. Ihr Anteil an der 
Gesamtzahl der Lebendgeborenen betrug 1949 9,3 vH und 
war damit immer noch fast um die Hälfte großer als im 
Jahre 1938 (6,5). Die Quote der unehelich Lebendgeborenen 
ist seit 1946 (16.4) rückläufig und hat 1949 den bisher nied-
rigsten Stand in der Nachkriegszeit erreicht. Wenn man 
berucksichtigt, daß der Anteil der unehelich Lebendgebore-
nen in den Jahren 1934 bis 1939 wohl infolge der großen 
HeHatshäufigkeit außerordentlich gering war, so erscheint 
die heutige Quote nicht ungewohnlich hoch. 

Zu den unehelichen Geburten wurden nur die rechtlic11 
als unehelich geltenden Kinder gezählt. Kinder von ver-
heirateten Frauen, deren Ehemann sich noch in Gefangen-
schaft befindet oder vermißt ist, gelten rechtlich als ehelich 
und wurden auch als solche gezählt. 

Der Anteil der unehelich Geborenen ist in Bayern (13.4 vH) 
am größten und in Nordrhein-Westfalen (6,7 vH) am klein-
sten. Die jahreszeitlichen Schwankungen dieser Quote sind 
gering und lassen keine Besonderheiten erkennen. 

2,2 vH der Geborenen waren Totgeborene. Diese 
Qllote hat sich in den letzten Jahren nur wenig geändert. 
Erst ein Vergleich uber langere Zeiträume, wobei allerdings 
fur die Zeit vor 1946 nur Zahlen fli.r das alte Reichsgebiet 
herangezogen werden können, läßt mit Ausnahme des Jahr-
zehnts 1915 bis 1925 in dem die Totgeburtenquote vorilber-
gehend bis auf 3,3 vH anstieg, stets emen Ruckgang des 
Anteils der Totgeborenen erkennen. 

Von 100 Geborenen waren Totgeborene 
Jahr Jahr Jahr 

01871/75 4,0 01921/25 3,2 1943 2,0 
01881/85 3,8 01931/35 2,8 1946 2,3 
01891/95 3,3 01936/40 2.4 1947 2,1 
01901105 3,1 1941 2,2 1948 2,2 
01911/15 2,9 1942 2,1 1949 2,2 

Es kann angenommen werden, daß die Verbesserungen in 
der sozialen Fursorge für die werdenden Mutter (z. B. Mutter-
schutzgesetz) zu der Abnahme des Anteils der Totgeborenen 
beigetragen haben. 

Ferner ermoglicht der Rückgang der durchschnittlichen 
Kmderzahl pro Ehe der werdenden Mutter großere Sorgfalt 
auf sich und das Kind zu verwenden. 

Die Quote der Totgeborenen übersteigt gewohnlich im 
ersten Viertel eines Kalenderjahres die der übrigen Quar-
tale. Es ist bekannt, daß das erste Quartal auch die meisten 
Todesfälle aufweist und somit wohl die größten Ansprüche 
an den menschlichen Körper wahrend emes Kalenderjahres 

stellt. Auch regional zeigen sich unterschiedliche Tot~ 
geborenenquoten, die Jedoch nicht ohne , weitergehende 
Unter~uchungen erklärt werden können. 

Sterbefälle 
Die Zahl der Sterbe f ä 11 e im Jahre 1949 muß .als 

gering bezeichnet werden. Die Sterbeziffer weist mit 10,l 
den niedngsten Stand auf, der jemals in Deutschland be-
obachtet wurde. 

Ein internationaler Vergleich der Sterbeziffern ist insofern 
schwierig, als die allgemeine Sterbeziffer wesentlich vom 
Altersaufbau der Bevölkerung abhängt1 ). Es kann jedoch 
behauptet werden, daß die Sterbeziffer im Bundesgebiet das 
internationale Sterblichkeitsniveau, das in den Jahren 1944 
und 1945 stark ilberschritten war, jetzt wieder erreicht h_at. 

1 

Von 1000 Personen starben 
Land iTI1_Jahre ______ _ 

1946--i -. 1947 1948 

Bundesrepublik Deutschland . . . . . . 
Belgien .. „ ... „ „ „ ..... „ „ .. 
Frankreich . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Großbritannien 1 •••••••••••••••••• 

Japan ......................... . 
Schweden ...................... . 
Schweiz ..................... . 
Tschecho:;:;lowake1 . . . . . . . . . . 
USA ..... , .............. . 

12,3 
13,4 
13,4 
11,7 
17,6 
10,5 
11,~ 
13,8 
10,0 

11.6 
13,1 
13,0 
12,1 
14,8 
10,8 
11,3 
12,0 
10,1 

10,2 
12,4 
12,2 
10,9 
12,0 
9,9 

10,8 
11,5 

9,9 

Die niedrige Sterbeziffer gewmnt noch an Bedeutung, 
wenn man berücksichtigt, daß der heutige Altersaufbau im 
Bundesgebiet wegen semes großen Anteils an älteren Per-
sonen relativ viele Sterbefälle brmgen mußte und damit 
einer niedrigen Sterbeziffer entgegensteht. Eine Unter-
suchung über die Entwicklung der Sterblichkeit für einzelne 
Altersjahre hat eine' erhebliche Sterblichkeitsverbesserung 
fur beide Geschlechter und für alle Altersjahre sowohl seit 
1946 als auch gegenüber der Vorkriegszeit ergeben1 ). 

So erfreulich die geringe Sterblichkeit einerseits ist, so 
hat sie andererseits erhebliche wirtschaftliche und soziale 
Folgen. Die an sich schon erhebliche Uberalterung der Be-
vblkerung im Bundesgebiet wird infolge der Verlängerung 
der durchschnittlichen Lebensdauer noch verstärkt. 

Die monatlichen Sterbeziffern zeigten im Jahre 1949 die 
normale Bewegung. Die höchste Sterbeziffer brachte der 
Februar (13,9). die niedrigste der September (8,2). Lediglich 
1m November traten etwas mehr Sterbefälle als gewöhnlich 
allf, was auf den vorubergehenden Kälteembruch in diesem 
Monat zurückzuführen sein mag. 

Die hochsten Sterbeziffern weisen die Länder Rhemland-
Pfalz (11,1), Baden (11,3) und Wurttemberg-Hohenzollern 
(11,3) auf. Die medrigsle Ziffer hat Schleswig-Holstein (8,7). 

Gestorbene (ohne Totgeborene) im Bundesgebiet1 ) 

' 
1 

1946 1~~48 1 194911946 ' 1947 ! 1948 [ _ 1_:.~ Zeit 
Anzahl auf 1000 Einw. u. 1 Jahr 

1498111168 567 !137 337 ]149 064 
1 

1 

1. ViertelJahr . 14,51 15,2 12,0 12,8 
2. V1ertel1ahr . 132303f122 426 ·124 323 112 673 12,5 10,9 10,7 9,5 
1. Vierteljahr . 113 808 109 042 100 077 101 167 10,3 9,5 8,5 8,4 
4. Vierteljahr 138 756 125 684 115 071 :115 202 12,3 10,9 9,7 9,6 
Zusammen ... 534 678 1525 719 1476 808 1478 106112,3 1 11,6 

1 
10,2 110,1 

1 1 
') Ohne nachtraglich beurkundete Kriegssterbetalle und ohne gerichtliche 

Tode5erklarungen; 1949 vorlaufiges Er~ebms. 

Die niedrige Sterbeziffer im Bundesgebiet ist auch nicht 
zuletzt auf die seit Kriegsende stark rucklaufige S au g-
1 in g s s t erb 1 ich k e i t zurückzuführen. Während 1946 
noch fast 10 von 100 Lebendgeborenen vor Erreichung des 
ersten Lebensjahres starben, waren es 1949 nur noch 
knapp 6. Damit wurde 1949 die Ziffer von 1938 (5,9). die 
die bisher genngste Sauglingssterblichkeit angab, erreicht. 
Der Ruckgang der Sauglmgssterblichkeit kann wohl als der 
beste Beweis für die Normalisierung der westdeutschen 
Lebensverhältmsse seit Kriegsende angesehen werden. Auch 
die Abnahme der durchschnittlichen Kinderzahl pro Ehe ist 

1) Vgl. „Rticklaufige Sterblichkeit 1m Bundesgebiet seit 1946", 
„Wirtschaft und Statistik" 1 Jg. NF, Heft 9, Dezember 1949, S. 270 ff. 
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hier als Grund anzuführen; je weniger Kinder eine Mutter 
zu betreuen hat, um so mehr Pflege kann sie dem einzelnen 
Kind angedeihen lassen. Daneben sei auf die Fortschritte 
der Medizin hingewiesen. 

Die Säuglinge, die bereits innerhalb der ersten 28 Lebens-
tage starben, machten 1949 5i vH der im ersten Lebens-
jahr Gestorbenen aus. 1946 waren es nur 49 vH. Die Zu-
nahme dieses Anteils besagt, daß der Rückgang der Säug-
lingssterblichkeit in erster Linie den Säuglingen zugute ge-
kommen ist, die die ersten 28 Lebenstage überlebt haben. 

Die Todesursachen in den ersten 28 Lebenstagen sind 
hauptsächlich: Angeborene Lebensschwäche, Frühgeburt und 
Entbindungsfolgen, während die über 28 Tage alten Säug-
linge vorwiegend an Infektionen und Erkältungskrankheiten 
sterben und damit durch geeignete Pflege eher am Leben 
erhalten werden können. 

Die Säuglingssterbeziffer zeigte 1949 ihr Maximum im 
Februar (7.4) und ihr Minimum im Oktober (4,9) und verlief 
somit normal. 

Wie nicht anders zu erwarten, wiesen die beiden Stadt-
staaten Hamburg und Bremen die geringste Säuglingssterb-
lichkeit auf (4,3). 

Der Geburten übers c h u ß erreichte 1949 mit 313 772 
Personen ( = 6,5 auf 1 000 Einwohner) die in der Nachkriegs-
zeit bisher größte Zahl. Die ständige Zunahme des Uber-
schusses der Geburten über die Sterbefalle seit 1946 ist fast 
ausschließlich auf die Abnahme der Sterblichkeit zurück-
zuführen. Auch der jahreszeitliche Verlauf des Geburten-
überschusses läßt die größten Werte in den Monaten mit 
der geringsten Sterblichkeit (August, September) erkennen. 
Das größte natürliche Wachstum hatte das Land Nieder-
sachsen (8,3) aufzuweisen, das kleinste Hamburg (1,7). Lö. 

Die Kriegsgefangenen und Vermißten aus dem 
Bundesgebiet 

Auf Anregung der Arbeitsgemeinschaft der westdeutschen 
Länder für den Suchdienst sowie der Arbeitsgemeinschaft 
für Kriegsgefangenenfragen beschloß am 21. Dezember 1949 
die Bundesregierung eine Registrierung der noch im Aus-
land zurückgehaltenen deutschen Kriegsgefangenen, der 
Straf- und Untersuchungsgefangenen sowie der vermißten 
Wehrmachtangehörigen und Zivilpersonen im Bundesgebiet 
durchzuführen. Die Registrierung sollte die namentlichen 
Unterlagen für den Rechtsschutz und die Betreuung der 
deutschen Gefangenen im Ausland sowie für die Nachfor-
schung nach Vermißten beschaffen. Durch das Bundesmini-
sterium für Angelegenheiten der Vertriebenen wurde das 
mit der Führung der Statistik für Bundeszwecke beauftragte 
Statistische Amt mit der Leitung der Registrierung, die am 
1. bis 11. März 1950 stattfand, betraut. 

Bei der methodischen Vorbereitung und bei der Durch-
führung mußte auf eine klare Unterscheidung zwischen 
Gefangenen und Vermißten geachtet werden. Als Gefangene 
wurden alle diejenigen angesehen, die zu irgendeinem Zeit-
punkt aus ausländischem Gewahrsam an ihre Angehörigen 
geschrieben haben und bis heute noch nicht heimgekehrt 
sind. Alle übrigen Wehrmachtangehörigen und Zivilper-
sonen, die noch nicht heimgekehrt sind und deren Tod 
weder amtlich festgestellt noch verbürgt ist, wurden als 
Vermißte angesehen. Da es sich um abwesende Personen 
handelte, die registriert werden sollten, mußte die Erfassung 
auf Grund von Meldungen der Angehörigen in der Heimat 
erfolgen. Um Doppelzählungen zu vermeiden, wurde folgende 
Rangordnung aufgestellt, nach der die nächsten Angehörigen 
für die Anmeldung in Frage kommen sollten: Ehegatte, 
Eltern, Kinder, Geschwister. Hierbei konnte es sich nur um 
freiwillige Meldungen handeln. Um die Bevolkerung über 
die Registrierung zu unterrichten und zu den erforderlichen 
Meldungen zu veranlassen, wurde eine wirksame Aufklärung 
durch Presse, Rundfunk und Film durchgeführt. 

Vergleiche mit bisherigen Erfassungen berechtigen zu der 
Annahme, daß der in Frage kommende Personenkreis nahezu 

vollständig erfaßt worden ist. Eine genaue Nachprüfung der 
Registrierkarten wird jedoch noch Verschiebungen unter den 
einzelnen Gruppen der registrierten Personen zur Folge 
haben. Uberschneidungen, die bereits beim ersten Ergebnis 
zutage traten, haben die Zusammenfassung der beiden Grup-
pen der „Kriegsgefangenen" einerseits und der Straf- und 
Untersuchungsgefangenen" andererseits erforderlich ge-
macht. 

Die Registrierung hat im Bundesgebiet und West-Berlin 
insgesamt rund 1 407 000 nach dem Kri.ege noch nicht heim-
gekehrte Deutsche erfaßt. Davon sind rund 69 000 Kriegs-, 
Straf- und Untersuchungsgefangene, rund 1 148 000 Vermißte 
der ehemaligen Wehrmacht und rund 190 000 vermißte Zivil-
personen. Unter den registrierten Personen befinden sich 
auch 83 500 Frauen, von denen 1 500 als nachweisbar noch 
in Gefangenschaft, 2 000 als vermißtes Wehrmachtgefolge 
und 80 000 als vermißte Zivilpersonen gemeldet wurden. 

Tabelle 1: Die Kriegsgefangenen und Vermißten 
aus dem Bundesgebiet nach Ländern 

auf Grund der Registrierung vom 1. bis 11. März 1950 
Registr. Personen davon 

Land 
• \ da:un~ Kriegs-, Et~~ 1 ~~~:ißte de; 1-~~~~ßte 
insgesamt lwelbl1ch und Unter- ehemallgPn z· ·1 

1 suchungsgef Wehrmacht lVl pers. 

-Anzahl vT'): Anz. -Anz. lvT') Anzahl -]vT') Anzahl lvT') 
' 1 1 1 

~~~~e~gebiet .. 1 291 OOlj'.27,1,75 384 61 244 1,3 1 068 0891 22,4 161 668j 3,4 

Schleswig- ! ] 
Holstein . . 112 491141,7114 371 6158 2,3 Ji 75 818 28,1 

Hamburg . . . 34 324- 21,9 2 097 1 904 1,3 "27 990· 17,8 
Niedersachs. 237 792! 34,4,20 993 12 748 1,3 1180 537 26, 1 
Nordrh.-Wf. 324 076j 24,8l18_631 13 274 1,0 ~ 271.039 20, 7 

Bremen 11 8001 21,5 742 519 1,0 9 638 17,6 
Hessen . . . . . 111 018

1 
25,6 4-288 5 677 1,3 95 843 22,1 

Wi.lrtt.-Baden 93 6671 24,1 3'.094 5 056. 1,3 81 771 21,0 
Bayern . . . . . 240 644126,1 7 730 11 829 1,3 211 291122,9 

Rheinl.-Pfalz 63 860 21,9, 1 020 2 144 f o, 7 59 588l 20,4 
Baden . . . . . . 30 783

1 
23,6!' 1 038 982 

1
! 0, 7 27 763 21,3 

Wurttemb.- 1 

Hohenz. ') 30 546
1

25,111 380 953 i 0, 7 26 811 22,0 

30 515 11,3 
4 430 2,8 

44 507 6,4 
39 763 3,0 

1 

1 643 3,0 

l;ml t! 
2 128 0,7 
2 038 1,6 

2 7821 2,3 

1) Vom Tausend der Bevolkerung (ohne Auslander in Lagern). - 'J Ein.chi. 
Kreis Lindau. 

Eine eingehende Betrachtung der Ergebnisse des Bundes-
gebietes ergibt erhebliche regionale Unterschiede in den 
Zahlen der gemeldeten Kriegsgefangenen und Vermißten. 
(siehe Tabelle 1). Hinsichtlich des Anteils der registrierten 
Personen auf 1000 der Bevölkerung stehen an der Spitze 
aller Bundesländer: 

Schleswig-Holstein mit 41,7 Registrierten auf 1 000 Einw. 
Niedersachsen " 34,4 
Bayern " 26,1 

Die geringsten Anteile weisen auf: 
Hamburg mit 21,9 Registrierten auf 1 000 Einw. 
Rheinland-Pfalz " 21,9 
Bremen " 21,5 
Schleswig-Holstein hat also fast den doppelten Anteil an 

registrierten Personen gegenüber Bremen zu verzeichnen. 
Die Reihenfolge, die sich hierbei unter den Ländern heraus-
gestellt hat, stimmt weitgehend mit der Reihenfolge der 
Länder nach dem prozentualen Anteil der Heimatvertrie-
benen an der Bevölkerung überein. Es scheint, daß die 
Heimalvertriebenen in einem höheren Maße als die Ein-
heimischen die Ungewißheit über das Schicksal von Kriegs-
gefangenen und Vermißten zu tragen haben. Ähnliche 
Unterschiede zeigen sich auch in den beiden Hauptgruppen 
der Kriegs-, Straf- und Untersuchungsgefangenen und der 
Wehrmachtvermißten. Bei den Anteilen der Zivilvermißten 
ist allerdings die anfangs erwähnte Reihenfolge gestört. 
Hinsichtlich der Zivilverm1ßten steht nach Schleswig-
Holstein (mit 11,3 vT) und Niedersachsen (mit 6,4 vT) Nord-
rhein-Westfalen und Bremen (mit dem gleichen Anteil von 
3,0 vT) an dritter, Hamburg (mit 2,8 vT) an vierter und 
Württemberg-Hohenzollern (mit 2,3 vT) an fünfter Stelle, 
während die übrigen südd2utschen Länder, insbesondere 
auch Bayern, bedeutend niedrigere Anteile an vermißten 
Zivilpersonen haben. 
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Es drängt sich die Vermutung .auf, daß diese Unterschiede 
z. T. mit der verschiedenen Zusammensetzung der Heimat-
vertriebenen nach Herkunftsgebieten zusammenhängen. Da 
in den norddeutschen Ländern (Britische Zone und Bremen) 
84,4 vH aller Heimatvertriebenen aus dem Reichsgebiet ost-
wärts der Oder-Neiße-Linie stammen, während in den sud-
deutschen Ländern (Amerikanische Zone ohne Bremen und 
Französische Zone) der Anteil dieser Gruppe an den Heimat-
vertriebenen nur 30,6 vH betragt, kann angenommen werden, 
daß unter der nordostdeutschen Bevölkerung besonders 
viele Zivilpersonen verschollen sind. Dil'? Vermutung be-
stätigt sich auch angesichts des hohen Anteils der vermiß-
ten Zivilpersonen in Württemberg-Hohenzollern, in dem 
Land, das im Zuge der Umsiedlung der Dänemarkfhichtlinge 
vor allem Ostpreußen aufgenommen hat (38,8 vH aller 
Heimatvertriebenen stammen hier aus Ostpreußen). 

Ein weiterer regionaler Unterschied in den Anteilen der 
registrierten Personen an der Bevölkerung ergibt sich zwi-
schen Stadtkreisen einerseits und Landkreisen andererseits. 

Tabelle 2: Die Kriegsgefangenen und Vermißten 
aus dem Bundesgebiet nach Stadt- und Landkreisen 
auf Grund der Registrierung vom 1. bis 11. März 1950 

1 Die registrierten Personen 
Land --;n. Stadtkreisen___::_ 1--- in_ L~ndkrei;en 

-Anzalii_I_ vT1) Anzahl 1 vT1) 

Bundesgebiet .... 386 759 1 23,3 904 242 ! 29,1 ..... 

1 

davon: 
Schleswig-Holstein ... 23 493 35,1 88 998 

1 

43,8 
Hamburg 34 324 21,9 - -
Niedersachsen .. ' .... 45 776 1 28,6 192 016 

1 

36,2 
Nordrhein-Westfalen . 141 592 22,6 182 484 26,8 

Bremen ............ 11 800 21,5 -
1 

-
Hessen ............. 28 184 23,2 82 834 26,5 
Württemberg-Baden 25 239 20,4 68 428 25,8 
Bayern ............. 60 371 21,7 180 273 28,0 

1 

llheinland-Pfalz 12 181 19,2 51 679 
1 

22,6 
Baden .•............ 3 799 20,1 26 984 

i 
24,2 

Württemb.-Hohenz.2) - - 30 546 25,1 
1 

1) Vom Tausend der Bevolkerung (ohne" Au<:.lander 1n Lagern). - 2) E1n-
sch!ießlich Kreis Lindau. 

Im Bundesdurchschnitt betrug der Anteil der registrierten 
Personen in den Stadtkreisen 23,3 vT, wahrend der ent-
sprechende Anteil in den Landkreisen 29,1 vT erreichte. 
Ahnliche Unterschiede sind in sämtlichen Landern des Bun-
desgebietes festzustellen. Hierftir kann vielleicht eine Er-
klärung dann gefunden werden, daß in den Stadtkreisen, 
also in den Verwaltungs- und Industriezentren, besonders 
viele Männer vom Kriegsdienst befreit wurden, während auf 
dem Lande die Einziehungen in großerem Umfange erfolgt 
sind. Außerdem ist die Landbevolkerung stärker mit Heimat-
vertriebenen durchsetzt als die städtische Bevolkerung. In-
wieweit die Registrierung unter den besonderen großstadti-
schen Verhältnissen unvollständiger gewesen ist als auf 
dem Lande, muß dahingestellt bleiben. 

Auf Wunsch der Bundesregierung wurden auch die Be-
wohner der Sowjetischen Zone zur Anmeldung ihrer kriegs-
gefangenen und vermißten Angehörigen aufgefordert. Trotz 
des Eingangs zahlreicher persönlicher und schriftlicher Mel-
dungen können naturgemaß die sich ftir die Sowjetische 
Zone ergebenden Zahlen mcht als vollständig angesehen 
werden. Sie bleiben daher außerhalb des statistischen Er-
gebnisses. Da die Erfassung von Kriegsgefangenen und 
Heimkehrern immer wieder ergeben hat, daß bei gleich-
gelagerten Verhältnissen die entsprechenden Anteile die 
gleichen sind, kann jedoch eine Schätzung der deutschen 
Kriegsgefangenen und Vermißten ftir das Gesamtgebiet der 
vier Besatzungszonen gewagt werden. Die Berechnun9 
ergibt, daß noch zwei Millionen Deutsche in Gefangen-
schaft oder vermißt sind. Davon befinden sich. 100 000 
Deutsche in auslandischem Gewahrsam und haben mit ihren 
Angehörigen Briefverkehr. Bei 1,6 Millionen ehemaligen 
Wehrmachtangehörigen und 300 000 Zivilpersonen fehlt jede 
Nachricht. Unter ihnen müssen sich auch Lebende befinden, 
was sich auch daraus ergibt, daß immer wieder Personen, 
die als vermißt gelten, zurückkommen. Die vorstehend ge-

- --- -~-.-,-~ '•' .„.T-·. , .. 

nannte Zahl von 100 000 ist also nicht die Gesamtzahl derer, 
die noch zurückerwartet werden. 

Hinsichtlich der Zivilvermißten ist zu betonen, daß es sich 
hier nur um solche vermißte Zivilpersonen handelt, deren 
nächste Angehörige im Gebiet der vier .Besatzungszonen 
wohnen. Nach den im Rahmen einer Bevölkerungsbilanz 
nach dem zweiten Weltkrieg durchgeftihrten Berechnungen1), 

die unabhängig von der Registrierung angestellt worden 
sind, ist von etwa 1,5 Millionen Bewohnern allein aus dem 
Reichsgebiet ostwärts der Oder-Neiße-Linie das Schicksal 
ungewiß. Außerdem fehlen mindestens weitere 1,5 Millionen 
deutsche Menschen, die im Ausland beheimatet waren. Es 
scheint, daß diese hohen Zahlen vermißter Deutscher des-
halb keinen Niederschlag in den Registrierungsergebnissen 
gefunden haben, weil nähere Angehörige der Betroffenen, 
die die entsprechenden Meldungen durchführen könnten, 
nicht vorhanden sind. 

Die Verteilung der Kriegs-, Straf- und Unt€rsuchungs-
gefangenen auf die einzelnen Gewahrsamsmächte kann erst 
nach der weiteren Auszählung der eingelaufenen Melde-
karten angegeben werden. Für die Vermißten der ehemali-
gen Wehrmacht und die vermißten Zivilpersonen werden im 
Rahmen der statistischen Aufbereitung auch die Länder 
ermittelt werden, aus denen das letzte Lebenszeichen an die 
Angehörigen gelangt ist. Uber die weiteren statistischen Er-
gebnisse sowie über. die Einzelheiten der suchdiensttech-
nischen Aufbereitung des Karteimaterials, die der Aufklä-
rung von Vermißtenschicksalen dienen soll, wird später 
berichtet werden. Rei. 

1) Siehe „Wirtschaft und Statistik" 1. Jahrgang NF, Heft 8 
November 1949, S. 226 bis 229 . 

Verdrängte Beamte und ehemalige Berufssoldaten 
im Bundesgebiet1l 

Die Bundesregierung beabsichtigt zur Ausführung des 
Artikels 131 des Grundgesetzes durch Gesetz die Rechts-
verhältnisse der Personen zu regeln, die vor dem 8. Mai 1945 
im öffentlichen Dienst standen, dann aber - aus Gründen, 
die nicht oder nur bedingt in ihrer Person lagen - ihre 
Beschäftigung oder Versorgung verloren haben. Es handelt 
sich dabei um Beamte und ihnen gleichzustellende An-
gestellte und Arbeiter der öffentlichen Verwaltung, die nach 
den bis zum Kriegsende geltenden beamten- oder tarifrecht-
lichen Vorschriften Anspruch auf Beschäftigung und Besol-
dung oder Anwartschaft auf Versorgung hatten. Zu diesem 
Personenkreis rechnen auch die berufsmäßigen Angehörigen 
der ehemaligen Wehrmacht und des Reichsarbeitsdienstes, 
die gleichfalls aus ihrem frtiheren öffentlich-rechtlichen 
Beschäftigungsverhältnis Anspruche geltend machen. 

Verdrängte Beamte und ehemalige Berufssoldaten 
in den Ländern des Bundesgebietes 

Abgegebene Zdhlkarten 

Verdrangte Ehemalige Insgesamt Beamte Berufssoldaten Land -- -- - --i--)e--je 1 je 
Anzahl i l~?n~O Anzahl 1100 000 Anzahl 100 000 

Einw. , Einw. ---
1 

194 3241 442 6691 Bundesgebiet .. 248 345 523 410 933 
davon: 

25 7831 
l 

Schle5w.-Hobtein 25 125 928 949 50 908 1 1877 
Hamburg . .... 6 249' 403 6 293 I 406 12 5421 809 
Niedersachsen 57 693 838 45 488 661 103 181 1499 
Nordrh.-\Y/estfalen 29 712 1 229 29 484 227 59 196 ' 456 

1 
Bremen 3 077' 566 3 541 651 6 618 1217 
Hessen 35 447 823 20 737 481 56 184 1304 
WTurtternb.-Baden 20 389 527 12 069 311 32 458 838 
Bayern .. ... 60 091 650 38 921 1 422 99 012 1072 

Rheinland-Pfalz 5 422 187 5 117: 176 10 539 363 
Baden . .. 2 474 192 3 407 264 5 881 456 
Wurttb. - Hohenz. 

und Lindau .. 2 666 222 3 484 290 6 150 512 

1) Vgl. Abschmtt: Statistische Monatszahlen, S. 39* f. 
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Um einen Uberblkk über die Zahl dieser Personen zu be-
Kommea, auf die sich. Artikel 131 des Grundgesetzes bezieht 
--:-- in diesem Artikel ist festgelegt, daß die in Frage stehen-
den Ansprüche bundesgesetzlich zu klären sind -, wurde 
auf Veranlassung der beteiligten Bundesministerien im 
Januar 1950 eine statistische Erhebung .durchgeführt. Nicht 
in ,die Erhebung einbezogen wurden Personen, die inzwi-
schen wieder von einer öffentlichen Körperschaft mit allen 
bis zum 8. Mai 1945 erworbenen Rechten übernommen sind. 

In einer Vorausmeldung ist inzwischen folgendes vorläu-
figes Gesamtergebnis, d. h. die Gesamtzahl der abgelieferten 
gültigen Zählblätter mit einigen wichtigen Daten festgestellt 
worden. · 

Hiernach haben bis zum 1. Februar 1950 1m Bundesgebiet 
442 669 Personen 

(das sind 933 je 100 000 Einwohner) 
Zählkarten ausgefüllt und sich damit d~m Personenkreis des 
Artikels 131 Grundgesetz zugerechnet. Von diesen sind: 
248'345 Personen ehemalige Beamte, langiährige Angestellte 

oder Arbeiter des ciffentlichen Dienstes 
einschl. Ruhegeldempfänger und Hinter-
bliebene; 

194324 Personen berufsmäßige Angehcirige der ehemaligen 
Wehrmacht und Fuhrer des Reichsarbeits-
dienstes einschl. Ruhegeldempfänger und 
Hinterbliebene. 

Den großten Anteil an der Zahl der Beamten usw. stellen 
die heimatvertnebenen und die im Zuge der Entnazifizierung 
aus ihrem Amt entfernten Beamten. An dritter Stelle reihen 
sich dann Angestellte und Arbeiter ein, die mehr als zwcilf 
Jahre im bffentlichen Dienst beschaftigt waren, weiterhin 
verdrängte Beamte. die aus der Sowjetzone und. Berlm 711-

gewandert sind und Beamte aufgeloster, fruher innerhalb des 
Jetzigen Bundesgebietes gelegener Dienststellen des Reiches 
und des Landes Preußen. Mit den Beamten zusammen erfaßt 
sind die sogenannten Dauerangestellten, d. h. Personen, die 
formal zwar nicht zu Beamten ernannt, hinsichtlich ihrer 
Besoldung und Versorgung aber den Beamten gleichgestellt 
waren. 

Verdrängte Beamte 1m Bundesgebiet 
(einschl. Angestellte und Arbeiter, nach Gruppen) 

ie 
Anzahl VH 100 000 

Einw. 
Insgesamt 248 345 100,0 523 

davon in den Gruppen: 
Heimatvertriebene Beamte 82 925 33,4 175 
Sonstige zugewanderte Beamte 25 733 10,4 54 
Beamte aufgelöster Dienststellen 10 005 4,0 21 
Im Zuge der Entnazifizierung 

aus ihr_em Amt entfernte Beamte 57 386 23,1 121 
Angestellte und Arbeiter 30 341 12,2 64 
Versorgungsempfänger 24 271 9,8 51 
Angehörige verstorbener 

oder vermißter Beamten 17 684 7,1 37 

Eine besondere Kategorie stellen die Versorgungsempfan-
ger dar, die bis zum 8. Mai 1945 bereits Ruhegeldzahlungen 
erhalten haben, sowie die Witwen' (Ehefrauen) und Waisen 
(Kinder) von mzwischen verstorbenen oder vermißten 
verdrängten Beamten. 

Nach der absoluten Summe der abgegebenen Zählkarten 
haben Bayern und Niedersachsen die großte Zahl verdräng-
ter Beamten, und zwar rund 60 000 bzw 57 000. Dann folgen 
mit Gesamtzahlen zwischen 35 000 und 20 000 Hessen, Nord-
rhein-Westfalen, Schlesw1g-Holstem und Wurttemberg-
Baden. Welt unter je 10 000 Zahlkarten smd m den ubrigen 
Ländern von verdrängten Beamten abgegeben worden. 

Dieses Bild verschiebt sich wesentlich bei Darstellung des 
relativen Anteils der verdrängten Beamten an der Bevol-
kerung der einzelnen Länder. 

VERDRÄNGTE BEAMTE 
IN DEN LÄNDERN DES BUNDESGEBIETES 

.fe 700000 Einwohner 
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Mit 928 je 100 000 Einwohner steht Schleswig-Holstem an 
der Spitze, dicht gefolgt von Niedersachsen, Hessen, Bayern 
und Württemberg-Baden. Auch Bremen liegt mit 566 je' 
100 000 Emwohner noch über dem Bundesdurchschnitt. 
Besonders niedrig sind bei dieser Art der Darstellung die 
Zahlen von Nordrhem-Westfalen und den Ländern der Fran-
zbsischen Zone. 

Ganzlich andere Streuungszahlen ergeben sich bei der 
Feststellung des Anteils der verschiedenen Gruppen ver-
drängter Beamten in den einzelnen Ländern. Wahrend in 
Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Bayern die Heimat· 
vertriebenen die großten Zahlen stellen, entfällt in Hessen, 
Württemberg-Baden und Bremen der weitaus größte Anteil 
auf die im Zuge der Entnazifizierung aus ihrem Amte ent-
fernten Beamten und Angestellten des öffentlichen Dienstes. 
Neben der bekannten, unterschiedlichen Aufteilung der 
Flüchtlinge auf die Lander spiegeln sich hier auch die teil-
weise sehr erheblichen Unterschiede in der Art der Ent-
nazifizierung und die starke Wanderungsbewegung vor allem 
zwischen der Britischen und Amerikanischen Besatzungszone. 

Ehemalige Berufssoldaten 1m Bundesgebiet 
Je 

Anzahl vH 100 000 
Einw. 

Insgesamt 194 324 100,0 410 
davon in den Gruppen: 
Berufsoffiziere 35 080 18, 1 74 
Berufsunteroffiziere 74 571 38,4 157 
Offiziere im Tru,ppensonderdienst 9 077 4,7 19 
Führer des Reichsarbeitsdienstes 14 464 7,4 30 
Wehrmachtbeamte 20 758 10,7 44 
Versorgungsempfanger 23 990 12,3 51 
Angehorige verstorbener 

oder vermißter Berufs-
soldaten usw. 16 384 8,4 35 

Bei den ehemaligen berufsmaßlgen Angehongen der Wehr-
macht und des Re1chsarbeJtsd1enstes sind auch die Wehr-
machtbeamten miterfaßt, obwohl sie nach Laufbahn, Besol• 
dung und Versorgung den ubngen verdrängten Beamten 
zuzurechnen smd. 

Wett mehr als em Dnttel der von Wehrmachtangehongen 
abgegebenen Zahlkarten entfällt auf die Unteroffiziere. Sieht 
man von den Versorgungsempfängern ab, die a•1ch hier wie-
der gesondert erfaßt smd, so stellt den nächsthoheren Anteil 
clie Gruppe der früheren Berufsoffiziere. Eine geringere Zahl 
entfällt auf Fuhrer und Führerinnen des Reichsarbeitsdien-
stes und auf Offiziere im Truppensonderdienst. Bei letzteren 
handelt es sich um Wehrmachtbeamte, die in den letzten 
Knegsiahren Verwaltungsoffiziere wurden und damit aus 
dem Beamtenverhältnis auf Lebenszeit ausgeschieden smd. 
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Auch bei den Wehrmachtangehörigen ändert sich das 

Gesamtbild der Verteilung auf die einzelnen Länder, wenn 
an Stelle der absoluten die relativen Zahlen, auf je 
100 000 Einwohner umgerechnet, zugrunde gelegt werden. 

An der Spitze liegt wieder Schleswig-Holstein mit 949 je„ 
100 000 Einwohner; e.s folgen Niedersachsen und Bremen. 
Dichter ist die „Mittellage" mit Hessen, Bayern, WtirtteriJ.-· 
berg-Baden und Hamburg besetzt, die ungefähr dem Bundes-
durchschnitt (410 je 100 000 Einw.) entsprechen. Am Ende 
rangieren - wesentlich unter dem Bundesdurchschnitt li~­

gend - auch hier, wie bei den Beamten, Nordrhein-West-
falen und die Länder der Französischen Zone. 

Die länderweisen Unterschiede innerhalb der emzelnen 
Gruppen dürften im Gegensatz zu den Zahlen der verdräng-
ten Beamten hier mehr auf Zufälligkeiten beruhen. 

Ergänzend zu der Gesamtzahl der in der Vorausmeldung 
erfaßten Personen ist die Z a h l d e r w i· e d e r - aller-
dings nicht mit vollen Rechten - i m ö ff e n t 1 ich e n 
D i e n s t t ä t i g e n Per so n e n festgestellt worden. Da-
nach haben rund ein Viertel der verdrängten Beamten 
(64 805) und rund em Fünftel der früheren Wehrmacht-
angehorigen (39 329) eine Beschäftigung bei der öffentlichen 
Verwaltung gefunden. Mg. 

Landwirtschaft 

Die Verwendung von Schleppern und Bodenfräsen 
in der Landwirtschaft 

Unter den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben m,t 
0,5 und mehr Hektar Betriebsfläche, die durch die Land-
wirtschaftliche Betriebszahlung 1949 erfaßt wurden, sind die 
Betriebe,' die Schlepper und Bodenfräsen verwenden, be-
sonders ausgezählt worden. Diese Betriebe sollen durch die 
Schleppererhebung, die zur Zeit als Nacherhebung der Land-
wutschafthchen Betriebszahlung im Bundesgebiet durch-
geführt wird, nach der Zahl der Schlepper und weiteren 
betriebswirtschaftlichen und technischen Merkmalen, die bei 
der Anwendung motorischer Zugkraft in der Landwirtschaft 
eine Rolle spielen, befragt werden. Die bereits aus der Land-
wirtschaftlichen Betriebszählung vorliegenden - vorläufi-
gen - Zahlen, die auf Grund der Anschriftenhste dieser 
Betriebe zusammengestellt wurden, vermitteln jedoch schon 
Jetzt gewisse Vorstellungen über den Einsatz motorischer 
Zugkräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben. Nähere 
Angaben über Betriebsgroße und Betriebsart der erfaßten 
Betriebe und sonstige Merkmale, die fur eine umfassende 
Auswertung unentbehrlich sind, liegen gegenwärtig noch 
nicht vor. 

Der Anteil der Betnebe mit betnebse1genen Schleppern an 
der Gesamtzahl der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
ist m Schlesw1g-Holstem am hochsten; er beträgt 6,0 vH 
gegenuber einem durchschnittlichen Anteil dieser Betriebe 
1m Bundesgebiet von 3,5 vH. Auch m Bayern verfügten 
zahlreiche Betriebe (4,6 vH) über betnebseigene Schlepper. 
In beiden Ländern ist der Anteil der großeren Betnebe 
(Großbetriebe und großbauerliche Betriebe), für die eine 
Verwendung von betriebseigenen Schleppern liberwiegend 
in Betracht kommt, hoher als im Bundesgebiet. 

Betriebsfremde Schlepper wurden m Wurttemberg-Baden 
von 5,4 vH und in Württemberg-Hohenzollern von 5,6 vH 
aller land- und forstwirtschaftlichen Betnebe verwendet (im 
Bundesgebiet 2,5 vH). Da in diesen Ländern die klein- bis 
mittelbäuerliche Betriebsstruktur vorherrscht, geht aus den 
Zahlen hervor, daß die Verwendung von Schleppern auch 

m diesen Großenklassen verbreitet ist; allerdings überwiegt 
m diesem Falle die Verwendung betriebsfremder Schlepper, 
sei es in Form von genossenschaftlichen, gemeinschaft-
lichen oder Lohnschleppern. 

Die land- und forstwirtschaftlichen Betnebe, 
die Schlepper und Bodenfrasen verwenden 

vorlaufiges Ergebnis der Landwirtschaftlichen Betnebszahlung 1949 

I.and- darunter 

Land 
und -mit betriebs- -mit- betriebs-~-lnitbetriebs--=-

forst- eigenen fremden eigenen 
;~~;~~~~ Schleppern, Sch1eppern Frasen 

ins- __ b_l_in vH - -~b -,
1

-invH- - b-T in vR. 
gesamt') s~l~t alkr Be- sol~t alle_r Be- s~l~t 1 alle_r Be-

, triebe 
1 

tnebe 1 tnebe-

Bundesgebiet , . , . 2 011 179 70 474 3,5 50 9071 2,5 11 740 0,6 
Schlesw.-Holst. 67 704 4 040 
Hamburg .. , . 4 791 272 
Niedersachsen , 304 54712 648 
Nordrh.-Westf. 272 255 10 532 

Bremen 
Hessen ..... . 
Wurtt.-Baden 

2 277 46 
213 492 4 553 
206 685 3 743 
503 909 23 350 

6,0 2 191 ' 3,2 387 0,6 
5, 7 . 36 1 0,8 944 19,7 

~! j ~:: II ~:: 1~::1 ::: 
2,1 4 738 2,2 1 251 0,6 
1,8 11 141 ' 5,4 1 944 0,9 

Bayern . , ... 

Rheinl.-Pfalz .. 
Baden „ „ „ „ 
Wurttemberg-

4,6 12 700 1 2,5 25501 0,5 

221 512 4 664 2,1 4 533 II 2,0 790 0,4 
105 045 2 590 2.5 2 199 2,1 766' 0,7 

108 962 4 0361 3, 7 6 113 i 5,6 3121 0,3 Hohenzoll. ') 

1 ) Mit 0,5 und mehr Hektar Betriebsftache. - .!) Einschl. Kreis Lindau. 

Die Verwendung von Bodenfrasen tritt besonders stark 
in Hamburg hervor. Da Bodenfrasen tiberw1egend in Garten-
baubetrieben eingesetzt werden und in Hamburg nahezu 
zwei Drittel aller Betriebe Garten- und Gemusebaubetriebe 
sind, ist es erklarlich, daß in diesem Gebiet fast ein Funftel 
aller Betnebe (19,7 vH) betnebseigene Bodenfräsen ver-
wenden. 

Weitere und eingehendere betnebswirtschaftliche und 
technische Angaben, die mit der Mechanisierung der Land-
wirtschaft im Zusammenhang stehen, konnen später auf 
Grund der Ergebnisse der Schleppererhebung gegeben 
werden. Rbg./Ke. 
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Der Schweinebestand i 
Vorläufiges Ergebnis der Viehzwischenzählung 

vom 3. März i.950 
Nach dem vorläufigen Ergebnis der Viehzwischenzählung 

vom 3. März 1950 gab es zu diesem Stichtag im Bundesgebiet 
8,5 Mill. Schweine, das sind 2,3 Mill. (36,3 vH) mehr als bei der 
März-Zählung 1949 und fast das Doppelte des Bestandes vom 
März 1948 (niedrigster Schweinebestand). Im Vergleich zum 
März 1938 war die Zahl der Schweine im März 1950 aber 
noch um 1,7 _Mill. (16,5 vH) geringer. Im Verhältnis zur Vor-
kriegszeit ist außerdem noch zu berücksichtigen, daß die 
Bevölkerung des Bundesgebietes inzwischen erheblich an-
gewachsen ist. Wenn man den Schweinebestand auf die 
jeweilige Bevölkerung bezieht, ist dieser Bestand 1950 
gegenüber 1938 noch geringer - nämlich um 30,8 vH. 

die Zunahme rund 600 000 Stück (27 vH), vor zwei Jahren 
(März 1948 gegen Dezember 19'47) rund 310 000 (17 vH) be-
tragen. 

Die Zahl der Ferkel veränderte sich im März 1950 nur 
unwesentlich um 44 000 Stück (2 vH) auf 2 092 000 Stück. 
Vor einem Jahr hatte sich die Zahl der Ferkel um 156 000 
(10 vH) vermehrt, vor zwei Jahren um 134 000 Stück 
(13 vH) vermindert. Die Zahl der trächtigen Sauen belief 
sich im März 1950 auf 594 000 Stück und überschritt damit 
den Bestand vom März 1938 (572 000 Stück). Gegenüber De-
zember 1949 betrug die Zunahme 107 000 Stück (23 vH). 

In den Ländern des Bundesgebietes verlief die Entwick-
lung des Schweinebestandes seit März 1949 ungleichmäßig. 
Die prozentual stärkste Zunahme des Schweinebestandes 
gegenüber März 1949 hatte Schleswig-Holstein (67 vH). die 
geringste Württemberg-Baden (17 vH) aufzuweisen. Der 

Schweinebestand in den Ländern des Bundesgebietes am 3. März 

Land 

Bundesgebiet .................... . 
davon: 

Schleswig-Holstein und Hamburg . 
Niedersachsen und Bremen .... . 
Nordrhein-Westfalen ........... . 

Hessen ...................... . 
Württemberg-Baden . . . . . . . . . .. 
Bayern „ „ „„„ „. „„ ... „„ 

Rheinland-Pfalz ............... . 
Baden „ „„ .„„ „ „. „ „ „ „. 
Wurttemb.-HohenL. u. Lindau .... 

Schweinebestand 
insgesamt 

1000 Stuck 

8 483,9 6 223,1 

701,6 420,4 
2 381,0 1 641,6 
1 524,6 1102,2 

684,8 547,3 
454,2 388,7 

1 892,2 1 494,9 

415,5 332,2 
183,3 122,0 
246,7 173,8 

Gegenüber März 1949 stieg die Zahl der 

Ferkel 
Jungschweine 
Schlachtschweine 
Zuchtschweine 
insgesamt: 

um 404 000 Stuck 
1135 000 

659 000 
63 000 

um 2 261 000 Stück. 

insgesamt 

+ 36,3 

+ 66,9 + 45,0 
+ 38,3 

+ 25,1 + 16,8 
+ 26,6 

+ 25,1 + 50,2 
+ 41,9 

Der Anteil der Zuchtsauen belief sich im März 1950 auf 
11,3 vH des Gesamtbestandes (gegen 15,3 vH im März 1948 
und 9,2 vH im März 1938). Im übrigen hat sich die Zusam-
mensetzung des Schweinebestandes derjenigen der Vor-
kriegszeit im wesentlichen angeglichen. 

Die Zunahme des Schweinebestandes seit März 1948 ist -
saisonbedingt - im März 1949 und März 1950 unterbrochen, 
was darauf zurückzuführen ist, daß zu diesem Zähltermin 
die für die winterlichen Hausschlachtungen bestimmten 
Mastschweine größtenteils geschlachtet waren. So ging die 
Zahl der Mastschweine von Dezember 1948 bis zum März 
1949 um 1 355 000 und im gleichen Zeitraum 1949/50 um 
1600000 zurück. Während dieser Perioden wurden 1948/49 
1970000 Schweine und 1949/50 2 400 000 Schweine in Haus-
schlachtungen verarbeitet. 

Zusammensetzung des Schweinebestandes im Bundesgebiet 
1 davon ;--------[ _________ -- ---

3 Mär> Ferkel Jungschw.
1 

1 Zuchtsauen 
·der Ein.- .Schweine 8 W h - s hl h qnter oc en ,--·· 1- c ac t-
Jahre he1t insgesamt 8 Woch. bi~ noch 1Eber1 träch- nicht u. Mast-

alt nicht 1
/ 2 1 tig I tra.ch- schwe1ne 

Jahr alt i tig 

2 411,5 4 759,6 36, 7 ! 572,4 336,31 2 011,9 
23,7 46,9 0,4 5,6 3,6 19,8 

1004,1 2166,9 41,7 414,0 243,5 432,7 
23,3 50,4 1,0 9,6 5,7 10,0 

1938 1000 10 158,4 
vH 100 

1948 1000 4 302,9 
vH 100 

1 687,7 2 895,3 47,7 537,7 361,8 692,9 
27,1 46,5 0,8 8,6 5,8 11,1 

1949 1000 6 223,1 
vH 100 

2 091,6 4 030,8 53,2 593,8 362, 7 1 351,8 
24, 7 4 7,5 0,6 7,0 4,3 15,9 

1950 1000 8 483,9 
vH 100 

Der Bestand an Jungschweinen belief sich im März 1950 
auf 4,0 Mill. Stück, das sind 370 000 (10 vH) mehr als im 
Dezember 1949. Im gleichen Zeitraum des Vorjahres hatte 

Veranderung des Schweinebestandes 1950 gegen 1949 

1 

Ferkel 1 Jungschw. I 

1 

Zuchtsauen 
1 Schlacht-unter 8 Woch. bis Eber 

1 

nicht und Mast-8 Wochen noch nicht trächtig 
alt 1/, Jah1 alt trachtig schweine 

vH 

+ 23,9 + 39,2 + 11,4 + 10,4 + 0,3 + 95,1 

+ 47,7 + 77,6 + 21,8 + 31,5 + 18,3 + 178,2 
+ 39,7 + 42,9 + 32,6 + 32,8 + 11.9 + 111,1 + 29,9 + 37,6 - 6,9 + 13,9 -32,8 + 98,9 

+ 9,8 + 20,2 + 16,3 - 5,6 -14,3 + 122,0 
+ 8,0 + 25,3 + 10,8 - 1,3 -11,4 + 24,0 
+ 9,1 + 33,1 -11,2 - 9,5 -13,6 + 84,1 

- 9,5 + 38,6 + 51,4 -18,9 -17,0 + 102,4 
+ 17,4 + 71,8 - 1,4 + 3,3 + 20,6 + 87,9 
+ 21,6 + 56,3 + 6,3 + 1,5 + 15,2 + 66,2 

Bestand an Jungschweinen und Ferkeln ist ebenfalls in 
Schleswig-Holstein - und in Niedersachsen - verhältnis-
mäßig am stärksten angewachsen, während er in Rheinland-
Pfalz, wo aber die Zahl der Läufer noch wesentlich höher 
war als vor einem Jahr, abgenommen hat. 

Entwicklung des Schweinebestandes im Bundesgebiet 
in 1 ooo Stuck 

Schweine. insges ... 
darunter: 

Ferkel ......... . 
Jungschweine .. . 
Mastschweine .. . 
Zucht-.au!n ... . 
davon: 

trächtig ..... . 
nicht trachtig 

1 

1 1947 1 1948 1 1949 
Dez. 1 Marz 1 Dez. 1 Marz 1 Dez. 

5 516,4 

1 138,1 
1 857,7 
1 805,0 

666,3 

358,4 
307,9 

4 304,3 6 758,0 6 223,1 

1 004,3 
2 167, 7 

432,8 
657,7 

414,2 
243,5 ' 

1 

1 532,2 
2 289,5 
2 048,7 

829,4 

464,9 
364,5 

1687,7 
2 895,3 

692,9 
899,5 

537,7 
361,7 

9 697,7 

2 135,9 
3 663,1 
2 955,7 

883,4 

486,9 
396,5 

1 1950 
1 März 

8 483,9 

2 091,6 
4 030,8 
1 351,8 

956,6 

593,9 
362,7 

Die Zahl der für die Bestandsentwicklung in der nächsten 
Zeit ausschlaggebenden trächtigen Sauen ist in Süddeutsch-
land und insbesondere in Rheinland-Pfalz kleiner geworden; 
nur in Baden und Württemberg-Hohenzollern ist sie gering-
fügig angewachsen. In Norddeutschland ist die Zahl der 
trächtigen Sauen dagegen erheblich gestiegen; es hat also 
den Anschem, als ob sich die Schweinezucht wieder in den 
schon in der Vorkriegszeit als Zuchtgebiete bekannten Län-
dern konzentriert. Le. 

Die Fangergebnisse der 
deutschen Bodenseefischerei im Jahre 1949 

Das Fangergebnis der deutschen Bodenseefischerei belief 
sich im Jahre 1949 auf 411 000 kg im Werte von 690 000 DM 
und lag somit mengenmäßig um 76 vH und wertmäßig um 
54 vH über dem Fangertrag des Jahres 19481). Die Fang-
menge liegt demnach auf gleicher Höhe mit derjenigen des 
letzten Vorkriegsjahres (1938). das einschließlich der Anlan-

1) Vgl. Abschnitt: Statistische Monatszahlen, S. 48». 
(Das Zahlenmaterial für die vorstehenden Tabellen wurde von 

der Wasserschutzpolizei „Bodensee" ermittelt.) 
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Die deutsche Bodenseefischerei 1949 
nach Fangergebnissen 

Fanggebiete im Bodensee Anteile der -
Zeit Ober- und Uferländer 

Überlingersee 
t 1 RM/DM 

Fangergebnisse insgesamt ............ 1949 310,2 547 878 
1948 151,3 316 728 

Zunahme 1949 gegenüber 1948 vH 
davon in: 

105,1 73,0 

Bayern .......................... 1949 59,0 102 641 
1948 41,1 77 733 

Zunahme 1949 gegenuber 1948 vH 43,6 32,0 

Wurttemberg-Hohenzollern ...... 1949 113,3 204 402 
1948 49,0 108 539 

Zunahme 1949 gegenuber 1948 vH 131,2 88,3 

Baden .. „. „ „ „ .. „ „ .„„ .„ 1949 137,9 240 835 
1948 61,2 130 456 

Zunahme 1949 gegenüber 1948 vH 125,4 84,6 

Durchschnittswerte der Fangergeb-
" nisse je kg ···················· 1949 -

1 

1,77 
1948 - 2,09 

Abnahme 1949 gegenuber 1948 vH - 15,3 

') Ohne Rheingrenzstrecke. 

dungen in Osterreich sowie der Fangerträge in der Rhein· 
grenzstrecke von Stein bis Basel 410 000 kg (im Werte von 
512 000 RM) erbrachte. Die beträchtliche Steigerung gegen-
über dem Jahre 1948 ist vor allem auf die wesentlich bes-
seren Anlandungen aus dem Obersee und dem Uberlinger 
See zurückzuführen, die um 105 vH gesteigert werden konn-
ten. Demgegenüber weisen die Anlandungen aus dem Unter-
see nur eine Zunahme um 22 vH auf. 

An dem mengenmäßigen Fangertrag 
Bayern 
Württemberg-Hohenzollern 
Baden 

sind 
mit 14,4 vH 

11 27,6 11 

" 58,0 " 
beteiligt. Die Zunahme gegenüber 1948 war in Württemberg-
Hohenzollern mit 131 vH am höchsten, es folgt Baden mit 
66 vH und Bayern mit 44 vH. Hinsichtlich des Erlöses ergibt 
sich ein entsprechendes Bild. 

Rückläufig war der Durchschnittserlös, der im Jahre 1949 
1,68 DM je kg betrug und somit um 12,5 vH unter dem des 
Vorjahres lag. 

Die Hauptfangzeit der Bodenseefischerei mit den größten 
Anlandungen liegt in den Sommer- und Herbstmonaten, 

1 1 

Uferlilnder am 
Untersee1) Insgesamt Gesamtergebnis in vH 

t 1 RM/DM t 1 RM/DM Menge 1 Wert 

1 

100,4 

1 

143 606 410,6 1 691 484 100,0 100,0 
82,4 132 588 233,7 449 316 100,0 100,0 
21,9 8,3 75,7 53,9 - -

1 59,0 102 641 14,4 14,8 
1 

41,1 77 733 17,6 17,3 

1 

43,6 32,0 - -. 
1 

113,3 204 402 27,6 29,6 
49,0 108 539 21,0 24,2 

131,2 88,3 - -
100,4 143 606 238,3 384 441 58,0 55,6 

82,4 132 588 143,6 263 044 61,4 58,5 
21,9 8,3 66,0 46,2 - -

- 1,43 - 1,68 - -- 1,61 - 1,92 - -- 11,2 - 12,5 - -

während im Winter, vor allem im Januar und Februar, kaum 
ein Zehntel der durchschnittlichen Fangmenge der Sommer-
und Herbstmonate erzielt wird. Der monatliche Maximal-
ertrag wurde im Jahre 1949 im September in Höhe von 
62 000 kg angelandet, während im Jahre 1948 die größten 
Anlandungen im Mai erfolgten. Im Januar waren sowohl 
1949 als auch 1948 die geringsten Anlandungen. 

Von den einzelnen Fischarten sind vor allem die Blau-
felchen zu nennen, die im Jahre 1949 über 55 vH der Menge 
und über 60 vH des Wertes der deutschen Bodenseefischerei 
ausmachten, Die Blaufelchen-Anlandungen des Jahres 1949 
wurden mit mehr als dem Dreifachen der Menge des Jah-
res 1948 angegeben. Gegenüber dem letzten Vorkriegsjahr 
(1938) ist eine Steigerung der Blaufelchenfänge um 35 vH 
erfolgt. In weitem Abstand folgen mengenmäßig die Fänge 
an Brassen und wertmäßig an Sandfelchen. Während die 
Angaben über die Fangmengen von Feinfischen gegenüber 
1948 höher lagen, waren die Anlandungen von billigeren 
Konsumfischen, wie Brassen und Weißfischen, rückläufig. 

Die Fischerei auf der Rheingrenzstrecke konnte von den 
deutschen Berufsfischern noch nicht wieder aufgenommen 
werden. Hs. 

Industrie 

Die Industrie des Bundesgebietes 
im Januar/März 1950 

Im allgemeinen gleichbleibende Beschäftigung 
Der leichte Rückgang der Beschäftigtenzahlen im Januar 

erstreckte sich in erster Linie auf saisonbeeinflußte Industrie-
gruppen, insbesondere auch nach Abschluß des Weihnachts-
geschäftes. Zeigte schon der Januar in einer größeren An-
zahl von Industriegruppen eine beachtliche Stabilität der Be-
schäftigung, so zeichnete sich diese Entwicklung im Fa b,r u a r 
noch deutlicher ab. In 32 Industriegruppen mit 69,1 vH der 
Beschäftigten hielt sich die Beschäftigung im Februar etwa 
auf Januarhöhe. Nur in wenigen Gruppen hat sich die seit 
Dezember rückläufige Entwicklung noch bis in den Februar 
hinein fortgesetzt. 

Bei den Sc h m i e de-, Hammer-, Pr e ß- u n d Z i eh-
w er k e n führte im Januar/Februar der Mangel an Auf-
trägen, insbesondere an rollendem Eisenbahnmaterial, zu 
Entlassungen. Das Beschaffungsprogramm der Bundesbahn 
konnte sich bis Februar noch nicht auswirken. Durch diesen 
Umstand bedingt, ging auch die Beschäftigtenzahl im St a h 1-
u n d E i s e n b a u, vor allem wegen ungenügender Auf-

Entwicklung der Beschäftigung 
in der Industrie des Bundesgebietes 

- Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten -

1 

1950 Veränderung 
Ausgewahlte Februar gegen 

Industriegruppen Februar 1 Januar Januar 
Anzahl 1 vH -

Schmiede-,Hammer-,Preß- und 
Ziehwerl<e . . . . . . . . . . . . , .. 17 783 18 834 -1051 -5,6 

Lebensmittelindustrie ... , .. , . 169 007 175 101 -6094 -3,5 
Stahlbau 112 496 114 842 -2346 -2,0 
Tabakvera~b~ite;;cie' i,:,(l;,~t~i~. , 50 353 51 366 -1013 -2,0 
Milchverwertung ... , ........ 23 294 23 733 - 439 -1,9 
Holzverarbeitende Industrie 156 231 158 358 -2127 -1,3 
32 Industriegruppen mit einer 

Veranderung von ± 1 vH 
und weniger „ ......... „ , 3 139 321 3 132 035 +7286 + 0,2 

Ziehereien und Kaltwalzwerke 36 963 36 607 + 356 + 1,0 
Textilindustrie .............. 508 395 502 884 +5511 + 1,1 
NE-Metallhalbzeugwerl<e .... 31 740 31 324 + 416 + 1,3 
Kunststoff verarbeitende 

Industrie ............. , .. , 19 930 19 574 + 356 + 1,8 
Hochofen-, Stahl- und Warm-

walzwerke ................ 147 800 145 132 +2668 + 1,8 
Lederverarbeitende Industrie 22 549 22 138 + 411 + 1,9 
Kunden-Wasch., Farb., ehern. 

Reinigung ... , . „ .... „ . „ 18 607 18 259 + 348 + 1,9 
Schiffbau ·················· 38 349 36 376 +1973 + 5,4 
Industrie gesamt ............ 4 511 031 4 510 288 + 743 + 0,02 
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träge im Waggonbau, zurück, zumal sich hier auch das 
Fehlen von Exportaufträgen auswirkte. Innerhalb der 
Lebensmitte 1 in du s tri e hat im Januar, vor allen 
Dingen aber im Februar, nach Abschluß der Heringsfang-
.saison die Beschäftigung in der F i s c h v e rar b e i tun g 
besonders stark nachgelassen. Saisonbedingt durfte auch 

·der seit Herbst bis in den Februar anhaltende Beschäftigten-
rück.gang in der Obst- und Gemüse ver a r bei tun g 
sein. Die Abwartsentwicklung m der Nährmitte 1-
i n du s tri e seit Juli 1949 hat sich auch im Februar fort-
gesetzt. Mit dem saisonüblichen Auslaufen der Kampagne 
ist die Beschäftigung in der Zuckerindustrie im Februar 
weiter zurtickgegangen. Wegen der noch anhaltenden 
Absatzkrise von Zigarren hielt die seit November 1949 rück-
läufige Entwicklung in der t ab a k ver a r b e i t e n den 
Industrie an; diese hat jedoch im Februar beträchtlich 
an Intensität nachgelassen. In der h o 1 z verarbeiten-
d e n I n d u s t r i e war der Rtickgang in der Beschäftigung 
mit 1,3 vH im Februar geringer als im Januar gegenüber 

·Dezember (-1,7 vH). 

Demgegenüber konnte in einer Reihe von Industnegruppen 
zum Teil bereits im Januar, besonders aber im Februar, die 
Zahl der Beschäftigten erhöht werden. Dabei war die Zu-
nahme in den beiden genannten Monaten am stärksten im 
S c h i ff bau. Sie erstreckte sich hier jedoch in erster 
Linie auf größere Betriebe, während bisher Klein- und 
Mittelbetriebe kaum von der Aufwärtsentwicklung berührt 
wurden. Bessere Auftragseingänge aus den eisen Ver-
ar b e i t enden In du s tri e n und Auslandsaufträge er-
möglichten in den Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerken 
Neueinstellungen. Günstige Entwicklung des Auftrags-
eingangs, insbesondere auch aus dem Ausland, namentlich 
seit Herbst 1949 führte im M a s chi n e n b a·u zu einer 
sfäncUg steigenden Tendenz der Beschäftigtenentwicklung, 
die sich auch im Februar fortsetzte. Die Aufwärtsentwick-
lung der Beschäftigung in der T e x t i 1- i n d u s t r i e, die 
nunmehr seit mehr als zwei Jahren anhält, dauerte auch im 
Februar 1950 an. 

Die Beschäftigtenentwicklung im Januar und Februar 1950 
war in den einzelnen Ländern des Bundesgebietes recht 
uneinheitlich. Am ungünstigsten war sie ebenso wie in den 

· vorangegangenen Monaten in Schleswig-Holstein. In Nieder-
sachsen hat sich der Rückgang ebenso wie m Hamburg 
erheblich verlangsamt. In Bremen und Hessen hat sich die 
rückläufige Tendenz ebenfalls abgeschwächt. Demgegenüber 
uberragen 'vor allem in Nordrhein-Westfalen, WUrttemberg-
Baden und Württj!mberg-Hohenzollern die Einstellungen. 

Die Beschäftigten in der Industrie· nach Ländern 

Land 

Bundesgbiet ............... . 
Schleswig-Holstein . . . . .. . 
Hamburg .... „ „ ..... . 
Niedersachsen ........... . 
Nord hein-Westfalen 
Bremen ................ . 
Hessen ................ . 
Wurttemberg-Baden ...... . 
Bayern . . . . . .... „ .. 
Rheinland-Pfalz . . . . .... . 
Baden .................. . 
Württemberg-Hohenzollern . 

einschl. Lindau 

1 

1950 1 
Februar : Januar-

Anzahl 
1 

4511031 
98 236 

134 532 
392 300 

1 897 683 

f 4510288 
1 100 397 

135 678 
394 327 

1 893 302 
55 454 

353 079 
498 814 
602 343 
205 942 
129 584 

1 

143 064 i 

55 596 
354 141 
497 005 
602 273 
205 260 
130 237 

142 072 

V eranderung 
Februar gegen 

Januar lVI:f. 
+ 743 ± 0 
-2161 -2,1 
-1146 -0,8 
-2027 -0,5 
+4381 + 0,2 
- 1421-0,3 
-1062 -0,3 
+ 1809 + 0,4 
- 70 1 ± 0 
+ 6821 + 0,3 
- 653 -0,5 

+ 9921 + 0,7 

Arbeiterstunden, Löhne und Gehälter wenig verändert 
Arbeits täglich. berechnet hat sich die Zahl der je Arbeiter 

geleisteten Arbeiterstunden während der Monate Dezember 
bis Februar kaum geänder.t. Sie betrug im Dezember und 
Februar 7,4 Stunden und im Januar 7,3 Stunden je Arbeits-
tag. Auch die Bruttosumme der gezahlten Löhne und Ge-
hälter ist annähernd gleich geblieben, wenn man berück-
sichtigt, daß in den Dezemberlöhnen und -gehältern in 
größerem Umfange gezahlte Gratifikationen enthalten sind. 

Umsätze arbeitstäglich im Januar/Februar gehalten 
Nach dem Ende der Weihnachtssaison hatten die Umsätze 

im Dezember und Januar, insbesondere bei saisonbeeinfluß-
ten Industriegruppen, nachgelassen. Dieser Rückgang wurde, 
arbe1tstäglich gesehen, im Februar aufgefangen, es trat 
wieder eine leichte Steigerung ein. Im Februar waren zwei 
Arbeitstage weniger als im Januar; der Umsatzrückgang von 
5,42 Mrd. im Januar auf 5,23 Mrd. DM im Februar (- 3,5 vH) 
bedeutet daher, arbeitstäglich berechnet, eine Steigerung 
um 4,6 vH. 

Stärkere Ruckgänge waren nur in wenigen Industne-
gruppen festzustellen, so in einzelnen Zweigen der Nah-
rungs- und Genußmittelindustrie wie in der Futtermittel-
industrie, in der tabakverarbeitenden Industrie und in der 
Fischverarbeitung. Dabei handelt es sich in erster Linie 
um saisonbeeinflußte Zweige. Bei den Schmiede-, 
H a in m e r-, P r e ß- u n d Z i eh w er k e n sowie auch im 
St a h 1 bau sind die Umsatzrückgänge auf die verringerten 
Aufträge von seiten der Bundesbahn und fehlende Export-
aufträge zuruckzuführen. In der S a g er e i und Ho l z-
b e a r b e i tun g wirkten sich noch Saisoneinflüsse umsatz-
mindernd aus. In der G 1 a s i n d u s t r i e wirkte sich neben 
Saisoneinflüssen der vorübergehende Ausfall einer größeren 
Produktionskapazität in der Tafelglasindustrie wegen Re-
paratur umsatzmindernd aus. 

Arbe1tstägliche Entwicklung des Gesamtumsatzes1 ) 

ausgewählter Industriegruppen 
in der Industrie des Bundesgebietes 

- Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten -

Ausgewahlte 
Industriegruppen l

_. ____ 195Q_ ___ , Veranderung 
Februar 1 Januar Februar gegen 

arbeitstaglich Januar 
-·----rooonM ----r--vw-

Tabakverarbeitende Industrie 
Stahlbau ............... . 
Glas-Industrie . . . . . ....... . 
Sagerei und Holzbearbeitung 
Nahrmmel-Industrie ....... . 
20 Industriegruppen mit einer 

Veranderung von ± 2 vH 
und weniger .............. . 

Chemische Industrie ........ . 
Feinmech. u. opt. Industrie .. . 
Maschinenbau „ „ . „ ...... . 
Fahrzeugbau .............. . 
Bekleidungs-Industrie ..... . 
Schuh-Industrie . . . . . . . . . .. 
Erdolgewinnung und Mineral-

ölverarbeitung ........... . 
Ölmuhlen- u. Margarine-Ind. . 
Sußwaren-Industrie ........ . 
Brauerei und Mftlzerel .... . 
Schiffbau .... : ......... . 

8 065 i 
3 562 1 
1 287 1 

3 454 1 
1 386 1 

60 108 
18 645 

1 780 
14 963 

8 827 
6 454 
2 961 

1 

1 

1 

2 266 : 
4 416 1 

~m 1 
975 1 

Industrie insgesamt . . . . . . . . · 1 217 921 1 

') Einschließlich Verbrauchsteuern. 

8 748 
3 747 
1 335 
3 573 
1426 

60 126 
17 220 

1 635 
13 558 

7 788 
5 626 
2 542 

1 929 
3 749 
2 673 
2 732 

580 
208 381 

- 683 - 7,8 
- 185 - 4,9 
- 48 - 3,6 
- 119 - 3,3 
- 40 - 2,8 

- 18 -0,03 
+1425 + 8,3 
+ 145 + 8,9 
+,1405 + 10,4 
+1039 + 13,3 
+ 828 + 14,7 
+ 419 + 16,5 

+ 337 + 17,5 
+ 667 + 17,8 
+ 496 + 18,6 
+ 744 + 27,2 
+ 395 + 68,1 
'+9540 + 4,6 

Demgegenuber sind in einer Reihe von Industriegruppen 
zum Teil recht beachtliche Umsatzsteigerungen festzustellen. 
Infolge erhöhter Fertigstellung und Abrechnung im Schi ff-
b a u stiegen die Umsätze, arbeitstäglich berechnet, ganz be-
trächtlich (um 68,l vH). Der gestiegene Auftragseingang bei 
den Eisen -und Stahlwerken führte auch zu verstärkter Nach-
frage nach Erzen und damit zu höheren Umsätzen im Eisen-
e r z b er g bau. Auch in einer Reihe von Zweigen der Nah-
r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e 1 i n d u s t r i e, so in den 
Brauereien und Mälzereien, in der Olmühlen- und Margarine-
industrie, konnten, arbeitstäglich berechnet, größere Umsatz-
steigerungen erzielt werden. In der Süßwarenindustrie 
machte sich schon das Ostergeschäft bemerkbar. Die Um-
sätze in der Schuh- und Bekleidungsindustrie stiegen im 
Zusammenhang mit der starkeren Nachfrage zur Frühjahrs-
saison ebenfalls an. 

Brennstoff- und Stromverbrauch im Januar/Februar 
Der Brennstoffverbrauch (umgerechnet in Stein-

kohleeinheiten) hat sich im ganzen, arbeitstäglich gesehen, 
im Januar und Februar nicht wesentlich verändert. Im Fe-
bruar hatte wiederum die Zuckerindustrie der Saison ent-
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sprechend einen erheblich niedrigeren Brennstoffverbrauch 
(53,3 vH). Auch bei den Kohlenwertstoffen sank im Februar 
der Brennstoffverbrauch beträchtlich· (52,3 vH). In den 
übrigen Industriegruppen sind keine bemerkenswerten Ver-

.. änderungen gegenüber Januar zu verzeichnen. 
Der St r o m ver b r auch hat sich, arbeitstäglich be-

rechnet, im Februar auf Januarhbhe gehalten. Lediglich in 
der Zuckerindustrie ist auch hier ein starkerer Verbrauchs-
nickgang festzustellen. 

Je Kopf der Beschäftigten und ie Arbeitstag entfielen m 
der Industrie des Bundesgebietes in den einzelnen Monaten 
an Strom: 

1949 Oktober 
November 
Dezember 

1950 Januar 
Februar 

arbe1tstäglich 
J• Arbeitstag Je Beschafhgten 

M1ll.kWh kWh 
80 18 
85 19 
84 19 
84 19 
84 19 

Steigende Indutrie-Produktion im Februar 
und März 1950. 

Die Produktionstätigkeit der Industrie im Bundesgebiet 
stieg, wie der vom Bundeswirtschaftsministerium berechnete 
arbeitstagliche Produktionsindex (ohne Strom und Gas) 
erkennen laßt, nach der vorübergehenden, in erster Linie 
saisonbedingten Abschwächung im Januar, in den Monaten 
Februar und März wieder an: 

Gesamte Industrie 
(ohne Nahrungs- und 
Genußmittel, Energie und 
Baugewerbe) 

In vestitionsguter 
Rohstoffe 
Fertigwaren 

Allgemeine Produktionsgüter 
(ohne Energie) 

Verbrauchsgüter 

Indexziffern (1936 = 100) 
Dez. 49 Jan. 50 Febr. 50 Marz 50 

92 91 95 97 

88 73 74 77 
97 92 99 100 

100 103 107 111 
92 92 95 95 

Innerhalb der Investitionsgüter-Industrien ist di~ Produk-
tion von Roheisen, Rohstahl und Halbzeug weiterhin bis in 
den Marz ständig gestiegen. Auch im Maschinenbau ist bei 
den wichtigsten Gruppen, so insbesondere bei Bau- und 
Landwirtschaftsmaschinen, aber auch bei Metall- und Holz- · 
bearbeitungsmaschinen sowie bei den Dieselmotoren, die 
Produktion ansteigend. Ledigl!ch im Eisen- und Stahlbau hat 
die Produktionstätigkeit stärker nachgelassen; so wurden 
im Februar 1950 nur noch 404 neugebaute Güterwagen 
gegenuber 841 im gleichen Vorjahrsmonat hergestellt, ebenso 
nur noch 3 059 Güterwagen gegenüber 5 800 im Februar 1949 
überholt. Schließlich hat die Produktion von PKW in den 
Monaten Januar und Februar noch weiterhin zugenommen. 
Im Februar wurden 13 743 PKW gegenüber 5 181 im 
Februar 1949 hergestellt. Dagegen ist die LKW-Produktion 
in den beiden ersten Monaten J950 nur wenig höher als im 
Januar/Februar 1949 und niedriger als im Monatsdurch-
schnitt des 4. Vierteljahres 1949. 

Im Rahmen der Erzeugung von allgemeinen Produktions-
gütern hat die Herstellung von chemischen Erzeugnissen im 
Februar und März nach dem vorübergehenden Rückgang 
im Dezember wieder starker zugenommen. Besonders stark 
hat sich die Produktion bei steigender Nachfrage in der 
Mmeralölverarbeitung erhöht; so wurden im Februar 
43 271 t Vergaserkraftstoffe erzeugt gegenuber nur 14 267 t 
im Februar 1949. Nicht ganz so stark war die Steigerung bei 
Dieselkraftstoffen im Februar 1950 mit 27 746 t gegenüber-
16 524 im Februar 1949. 

Die Produktion der Verbrauchsguter-Industrien hat nach 
dem Ruckgang im Dezember/Januar im Februar wieder zu-
genommen und diese Hohe auch im Marz gehalten. Im ein-
zelnen ist die in den Monaten Januar/Februar noch verhält-
nismäßig hohe Produktion von Rundfunkempfangsgeräten 
zu erwahnen. Auch die Erzeugung von Photoapparaten war 
im 1. Vierteljahr 1950 noch erheblich höher als in den voran-
gegangenen Monaten. In der Schuhindustrie ist nach dem 
Ruckgang in den Monaten Dezember und Januar die Pro-
duktion wieder angestiegen. Lu. 

Handel und Verkehr 

Die Straßenverkehrsunfälle im Jahre 1949 
Die 1949 aus sechs Landern des Bundesgebietes1 ) gemel-

deten 96115 Unfälle im Straßenverkehr, bei denen 3 120 Per-
sonen getötet und 57 715 verletzt worden sind, lassen eine 
im Vergleich zu den Vorjahren außerordentlich starke Zu-
nahme der Unfallhaufigkeit erkennen (zu 1948: + 61,5 vH; 
zu 1947: + 123 vH). Auch die Zahl der 1937 in den gleichen 
Ländern festgestellten Unfälle ist 1949 um 3,4 vH überschrit-
ten worden. Diese bedauerliche Entwicklung ist die Folge 
des seit 1947 staudig gestiegenen Straßenverkehrs, insbeson-
dere des Kraftfahrzeug- und Fahrradverkehrs. So hat sich 
allein der Bestand an Kraftfahrzeugen vom 1. Juli 1948 bis 
zum 1. Juli 1949 um rund 55 vH und von diesem Tage bis 
zum 1. Januar 1950 um weitere 15 vH erhöht. Unterstellt 
man, daß die Verkehrsfrequenz etwa im gleichen Umfang 
zugenommen hat wie die Zulassungszahl für Kraftfahrzeuge, 
die vorwiegend an Unfällen beteiligt sind, so zeigt sich 
zwischen der Entwicklung dieser Zahlen und der Entwick-
lung der Straßenverkehrsunfälle immerhin' eine auffallende 
Parallelität2). Der Schluß allerdings, die Unfallkurve müsse 
sich proportional zur Entwicklung des Straßenverkehrs ver-
·halten, darf daraus nicht gezogen werden, da die Unfall-
häufigkeit nicht nur von der jeweiligen Verkehrsdichte, son-

1) Schlesw1g-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Nordrhem-
Westfalen, Bremen und Hessen. 

2) vorausgesetzt wurde, daß die Zahl der Kraftfahrzeuge der 
Besatzungsmachte im wesentlichen unverimdert blieb. 

<lern auch von anderen Faktoren, die teilweise recht zufal-
liger Art sein können, beemflußt wird. 

Die Unfallzahlen sind in den einzelnen Berichtsländern 
nicht gleichmaßig angestiegen. Verglichen mit 1948 haben 
sie uberdurchschnittlich zugenommen in Bremen ( + 96 vH) 
und in Nordrhein-Westfalen ( + 64 vH), während sie sich. 
in Hamburg nur um 52 vH erhbhten. Erhebliche Unterschiede 
im Grad der Zunahme waren auch in den einzelnen Groß-
stadten festzustellen (Krefeld: + 108 vH; Duisburg: + 91 vH; 
Düsseldorf: + 61 vH; Kiel: + 44 vH; Bielefeld: + 12 vH). 
Besonders auffallend ist, daß gegenüber 1937 die Straßen-
verkehrsunfälle in Wiesbaden ( + 77 vH), in Frankfurt/Main 
( + 60 vH) und in Hannover ( + 48 vH) weit über dem Durch-
schnitt liegen, wahrend die Mehrzahl der übrigen Großstädte 
1949 ihre Unfallzahlen von damals noch nicht wieder erreicht 
hatte. 

Die Verteilung der Unfälle auf Stadt und Land blieb im 
Berichtsjahr im wesentlichen die gleiche wie 1947 und 1948; 
nur in Schleswig-Holstein ist eine weitere Verschiebung 
zu Lasten der Landkreise eingetreten. Bemerkenswert ist 
1edoch, daß sich gegenüber der Vorkriegszeit die Unfall-
häufigkeit m den Landkreisen um rund 35 vH vergrößert 
hat, bei einem Anstieg der Zahl der Straßenverkehrsunfälle 
msgesamt um nur 3,4 vH. 

An den 96 115 Unfällen des Jahres 1949 sind 190 294 Ver-
kehrsteilnehmer beteiligt gewesen, darunter 126 923 Kraft-
fahrzeuge (66,8 vH), 26 664 Fahrräder (14 vH) und 20 412 Fuß-
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gänger (10,7 vH). Eine überdurchschnittliche Unfallhäufigkeit 
gegenüber dem Vorjahr hatten' aufzuweisen: 

Personenkraftwagen . . . . . . . . . . . . . . + 83 vH 
Kraftdroschken . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 335 
Omnibusse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 118 
Lastkraftwagen mit Anhänger . . . . . . + 68 
Krafträder (bis 250 ccm) . . . . . . . . . . + 168 
Radfahrer ........................ + 158 

Die nachstehende Aufgliederung der Verkehrsteilnehmer 
bestätigt, daß im vermehrten Umfange Personenkraftwagen, 
Krafträder und Fahrräder von Verkehrsunfällen betroffen 
werden. Der Anteil von Lastkraftwagen (ohne Anhänger), 
Straßenbahnen und insbesondere Fußgängern hat sich da-
gegen erheblich vermindert. 

An Verkehrsunfällen beteiligte Verkehrsteilnehmer 
in vH 

Verkehrsteilnehmer 

Personenkraftwagen') ............. . 
Kraftomnibusse ................. . 
Liefer- und Lastkraftwagen') . . . . . . 
Kraftfahrzeuge der Besatzungsmachte 
Krafträder „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 
Sonstige Kraftfahrzeuge .......... . 
Straßenbahnen „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 

Fahrrader ..................... . 

b'b~f;.:'~e~.: : : : : : : : : : : : · : : · : : : : : : : 
Insgesamt „ „ „ „ . „ .... „ . „ . · 1 

1937 

34,2 
1,2 

17,9 

12,6 
1,9 
3,3 

16,0 
8,3 
4,6 

100 

1948 a) 

19,0 
1,3 

30,1 
6,6 
5,6 
3,0 
5,6 
~,9 

14,5 
5,4 

100 

1949 

22,5 
1,8 

25,9 
5,9 
8,2 
2,5 
3,7 

14,0 
10,7 
4,8 

100 

1) Einschl. Kraftdroschken. - ') Auch mit _Anhangern. - a) Ohne Hessen 

Entsprechend der hohen Beteiligung der Kraftfahrzeuge 
an Straßenverkehrsunfällen lagen im Berichtsjahr, wie auch 
1948, rund 60 vH aller vorläufig festgestellten Unfall-
ursachen bei einem Kraftfahrzeug oder dessen Fuhrer. Von 
insgesamt 65 568 Unfällen, die durch diese Verkehrsteilneh-
mer hervorgerufen worden sind, wurden mehr als 60 000 Un-
fälle oder fast 95 vH durch vorschriftswidriges Verhalten 
der Kraftfahrer herbeigeführt, darunter 30 vH durch falsches 
Uberholen und Einbiegen sowie 20 vH durch Nichtbeachten 
der Vorfahrt. Allein 4 783 Unfälle ereigneten sich infolge 
Trunkenheit der Fahrer (Anstieg gegenüber dem Vorjahr um 
123 vH). Stark zugenommen haben auch die Fälle, in denen 
keine Warn- oder Richtungszeichen gegeben oder solche 
Zeichen nicht beachtet worden smd ( +92 vH) und die durch 
Ermüdung des Fahrers bewirkten Unfälle ( + 154 vH). Als 
Folge des erheblich vermehrten Fahrradverkehrs haben die 
bei Radfahrern festgestellten Unfallursachen weitaus am 
stärksten, nämlich um 175 vH, zugenommen. Uberdurch-
schnittlich angestiegen sind auch die durch „Sonstige Mängel 
der Straße" bewirkten Unfälle ( + 100 vH) 1 ). Die Fälle, in 
denen die Ursachen der Unfälle beim Fußgänger lagen, 
haben sich dagegen, wie dies auch schon bei den Verkehrs-
teilnehmern zum Ausdruck kam, nur um 16 vH erhöht, also 
weit unter dem Durchschnitt. 

Vorläufig festgestellte Unfallursachen 
in vH 

Unfallursachen 

Ursachen beim Kraftfahrzeug oder 
dessen Fuhrer . . . . . . . . . . . . .. 

Ursachen beim Radfahrer .......... . 
Ursachen bei einem anderen Fahneug 
Ursachen beim Fußganger . . . . . . 
Ursachen bei der Straße ........... . 
Ursachen durch Witterungseinftusse 
Sonstige Ursachen ........... , . . .. . 
Nicht festgestellte Ursachen . . . . . 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... · 1 

a) Ohne Hessen. 

1937 

52,7 
9,2 
2,1 
7,6 
7,2 
0,8 
4,4 

16,0 
100 

1949 
1948a) InsgeJI Stadt=fLand~ 

samt Kreise 

59,0 59,2163,9 i 52,6 
6,3 10,3 9,9 10,9 
4,1 3,3 3,1 1 3,6 

14,l 12,2 .113,0 11,l 
tl ~l ~8 ~2 
~2 ~6 ~3 1 4,4 
2,8 3,0 1 1,8 1 4,8 
~4 ~3 ~2 ~4 

100 1 100 1 100 1 100 

1) Behinderung des Überblicks über die Fahrbahn, unbeleuchtete 
oder ungenügend beleuchtete Hindernisse, starke Kurven, starke 
Wölbung und starkes Gefälle usw. 

·' ,,•t 

Trotz der erheblich gestiegenen Unfallhäufigkeit hat sich 
die Zahl der Getöteten (die allerdings immer noch 3 120 
betrug) gegenüber 1948 um 8,1 vH vermindert, eine Entwick-

Bei Verkehrsunfällen getötete und verletzte Personen 
im Jahre 1949 

Getötete 
Verletzte 

Getotete insge-;amt . . . 
davon in vH: 

auf Kraftfahrzeugen 
Radfahrer ... . 
Fußgc:inger ...... . 
Andere „ „ „ „ „ „ 

Verletzte ins~e:-,amt ...• 
davon in vH: 

auf Kraftfahrzeugen .. 
Radfahrer „. „. „. 

Fußgano;er ........ . 
Andere. „ „ „ „ „ 

1 

] 1 dav. imA!ter Veranderung 
Mann-w 'bl Insge- unter 1 uber 1949 

lieh li ei · samt 14 14 gegen 1948 
Jahren in vH 

2 2241
1 

896 3 120 737 1 2 383 - 8,1 

36,2 15,3 30,2 4,6 38,1 + 13,4 
25,7 1 21,3 24,4 15,5 27,2 + 39,9 
34,0 58,0 40,9 74,6 30,4 - 29,2 

4,1 5,4 4,5 5,3 4,3 - 34,7' 

41 5z5, 16 190 57 715 s 781 47 934 + 51,4 

43,3 21,l 37,1 
27,8 25,1 27,0 
24,4 48, 7 31,2 

4,5 5,1 4,7 

7,4 43,2 
1.9,2 28,6 
69,8123,3 

3,6 4,9 

+ 50,4 + 134,2 
+ 24,6 
- 2,3 

lung, die um so erfreulicher ist, als der Ruckgang ausschließ-
lich bei Kindern unter 14 Jahren eintrat. Unter den Getöte-
ten stehen die Fußgänger mit 40,9 vH immer noch an erster 
Stelle, obwohl, gemessen an 1948, ihr Anteil zu Lasten der 
Getöteten auf Kraftfahrzeugen,und vor allem der getöteten 
Radfahrer erheblich zurückgegangen ist. Die Zahl der Ver-
letzten stieg zwar nicht im gleichen Umfang wie die Zahl 
der Unfälle, sie lag jedoch mit insgesamt 57 715 immer noch 
um 51,4 vH höher als im Vorjahr. Wie bei den Getöteten 
ist auch bei den Verletzten die ungewöhnliche Zunahme der 
Zahl der verletzten Radfahrer (besonders stark bei Personen 
weiblichen Geschlechts und bei Kindern unter 14 Jahren) 
und der unterdurchschnittliche Anstieg der verletzten Fuß-
yänger erwähnenswert. 

Die Verkehrsunfälle nach Wochentagen und Tagesstunden 
im Jahre 1949 

in vH 

Stadt- Land-
Kreise Wochentage / Tagesstunden 

nach Wochentagen 

Ins-
gesamt 

~~~~;g ·: ·:.:::: <::::::: :-: : : :I 1!:i 1i:i 1i:i 
Mittwoch . . . . . . . . 1 15,9 15,3 15,7 
Donnerstag . . . . . . . 16,1 16,0 16,1 
Freitag . . . . . . . . . . . 17,3 16,8 17,1 
Sonnabend . . . . . . 15,3 15,2 15,2 
I -----------''---1-=o~o---'---1~0~0--'---1~0~0-- 1 
nsgesamt . . . . . 1 

nach Tagesstunden 
von 0--- 6 Uhr 3,6 5,0 4,2 
von 6- 8 Uhr ......... 60 6,7 6,3 
von 8-10 Uhr 10;6 10,5 10,6 
von 10-12 Uhr 16.0 14,1 15,2 
von 12-14 Uhr 15,2 12,3 14,1 

~~~ ~t=l~ 8~~ : : . " . : : : : . : : . , 1~:~ 1~:~ 1::~ 
von 18-20 Uhr . . . . . . . . . . . . 9,5 12,6 10, 7 
von 20-24 Uhr . . . . . . . . . . . 7,1 8,5 7,6 
Insgesamt-. -.. -.-.----„--.. -.-.-. -0.1--0-1-='oo=---C----..,1-=o'='o--+----,1"'0'°"0--

War vor dem Knege der Sonnabend der unfallreichste 
Tag, so brachte 1949, wie auch im Vorjahre, der Freitag die 
Unfallspitze. Die wenigsten Unfälle ereigneten sich, infolge 
der zum Wochenende erlassenen Verkehrsbeschränkungen, 
an den Sonntagen und in den Nachmittags- und Abendstun-
den des Sonnabend. Die Aufgliederung der Straßenverkehrs-
unfälle nach Tagesstunden läßt vormittags in der Zeit zwi-
schen 10 und 12 Uhr und nachmittags zwischen 16 und 
18 Uhr die Schwerpunkte der Unfallhäufigkeit erkennen. Im 
Gegensatz zum Verlauf der Unfallkurve in den Stadtkreisen 
ergibt sich für die Landkreise ein breiteres Streuungsbild, 
insbesondere in den Abendstunden. Ma. 
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Die Zulassungen fabril<:neuer Kraftfahrzeuge und 
Anhänger im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 1949 
Das Jahr 1949 brachte nach der Aufhebung der Kraftfahr-

zeugbewirtschaftung und der Zulassungsbesduänkungen 
einen starken Zugang von fabrikneuen Kraftfahrzeugen. 
Insgesamt 220 658 Kraftfahrzeuge und 19 873 Kraftfahrzeug-
anhänger wurden im Berichtsjahr bei den Straßenverkehrs-
behörden fabrikneu zur Zulassung angemeldet. Von den 
Kraftfahrzeugen waren 89 121 Krafträder, 71 415 Personen-
wagen •einschließlich Krankenwagen, 1 736 Omnibusse, 41 299 

Lastwagen und Sonderfahrzeuge und 17 087 Zugmaschinen. 
In den fünf norddeutschen Ländern und in Hessen - für 
Bayern und Württemberg-Baden liegen Vergleichszahlen für 
1948 nicht vor - sind damit im Jahre 1949 mehr als v1ermal 
soviel Fahrzeuge wie im Jahre 1948 neu zugelassen worden. 

Die Aufteilung der Zulassung nach Käufergruppen läßt 
erkennen, daß im letzten Jahr zum Teil erhebliche Ver-
änderungen eingetreten sind. 

Auf dem Kraftradmarkt trat die seit jeher stärkste Gruppe 
'der Unselbständigen (Arbeiter, Angestellte und Beamte) 
wieder mehr in Erscheinung, auf die fast die Hälfte der 
Anrueldungen neuer Krafträder entfällt. Bei den Personen-
wagen stand der Handel an der Spitze der Käufer. Er war 
im Berichtsjahr mit einem Drittel an der Gesamtzahl der 
Personenwagenzulassungen beteiligt gegenüber knapp einem 
Fünftel im Jahre 1948. Danach folgte mit einem Anteil von 
gut einem Viertel die Industrie, für die im Vorjahre fast 
zwei Fünftel der neuen Personenwagen zugelassen wurden. 
Neben dem Handel sind vor allem das Handwerk und die 
Gruppe Kultur-, Gesundheits-, Rechtswesen und Technik, 
darunter insbesondere die freiberuflich Tätigen - Ärzte, 
Rechtsanwälte, Architekten usw. - in erhöhtem Maße 
Käufer neuer Personenwagen gewesen. 

Bei den Lastwagen kam es entsprechend dem gestiegenen 
Angebot von Kleinfahrzeugen vor allem zu einer Absatz-
steigerung an die Gruppen, die vornehmlich Benutzer dieser 
leichten· Fahrzeuge sind und infolge der Kriegs- und Nach-
kriegsverhältnisse bisher eine Erneuerung ihres Fahrzeug-
parkes nicht vornehmen konnten. So wurden besonders für 
das Handwerk, den Handel und die Land- und Forstwirt-

. schaft mehr Lastwagen als im Vorjahre zugelassen. Vom 
Handel wurden im ganzen allein zwei · Ftinftel der neuen 
Lastwagen übernommen. Die Industrie folgte mit einem 
Anteil von mehr als einem Fünftel und das Handwerk mit 

r ~ .- -· - - -

einem solchen von tnehr als einem' Siebentel. Bei den Zug-
maschinen ging fast der gesamte Mehrabsatz an die Gruppe 
Land-, Forst- und Fischwirtschaft und Molkereibetriebe, für 
die annähernd neun Zehntel aller Zugmaschinen zur An-
meldung gelangten gegen nur zwei Drittel im Jahre 1948. 

Die Zulassungen von neuen Kraftfahrzeugen und 
Kraftfah!zeuganhängern im Jahre 1949 

Fahrzeugart 
Großenklasse 

Kraftrader „ ....... „ ...... „ ... . 
davon: 

Motorfahrrader ................ . 
bis 250 ccm Hubraum 
uber 250 ccm Hubraum ....... . 

Personenkraftwagen .............. . 
darunter: 

drdrädrige .... , . . . . . . . . . . , , , .. 
Krankenkraftwagen . , , , , .. , . , , , , , . 
Kraftomnibusse ................. . 
Lastkraftwagen .. , ........ , , , , , .. , 
davon: 

dreiradrige .................... . 
mit einer Nutzlast bis 999 kg .. , , . 
1000 bis 1999 kg ...... : ....... . 
2000 bis 3999 kg , , , , . , , , . , . , . , . 
4000 bis 4999 kg , , , , , , .. , , , , , .. 
5000 und mehr kg , .. , .. , . , . , , . 

Zugmaschinen . , , . , , . , , . , , , , , , , , .. 
davon: 

mit einer Maschinenleistung 
bis 40 PS , .. , ....... , . , , , , , . 
iJber 40 und mehr PS , , . , . , , , 

Sonderfahrzeuge „ , „ „ . „ „ „ „ „ 

Kraftfahrzeuge insgesamt: . , , , , . , , , 

Kraftfahrzeug-Anhanget insgesamt: , , 

Vereinigtes 
Wirtsch.-

Gebiet 1949 

89 121 

40 867 
46805 
1449 

71 001 

184 
414 

1736 
40 074 

11168 
4132 

13 551 
7 705 
1 082 
2436 

17 087 

16 278 
809 

l 225 

220 658 
19 873 

Norddeutsche Lander') 
und Hessen 

1949 1 1948 

57 477 

27 764 
28 792 

921 
52 170 

138 
319 

1 304 
31 274 

9579 
2908 

10 698 
5 710 

704 
1675 
9 724 

9036 1 

688 1 

958 

153 226 
14 519 

6 284 

2929 
3322 

33, 

11 789 

15 
289' 
319 

14 314 

2308 
461 

4 691 
5515 
...590 

749 
3 649 

3162 
487 
294 

36 938 
12 357 

1) Schleswig-Holstein, Hamburg, Bre:nen, Niedersachsen und Nordrhein-
Westfalen. 

Bei den Anhängern war in erster Linie das Handwerk 
stärker als im Vorjahr Abnehmer neuer Fahrzeuge, darunter 
insbesondere von einachsigen Fahrzeugen. Rund ein Sieben-
tel der neuen Anhänger wurde von Handwerksbetrieben in 
den Verkehr gebracht. Erheblich weniger als im Vorjahr 
war dagegen der Handel beteiligt. Sein Anteil betrug nur 
noch rund ein Viertel gegenüber einem Drittel im Jahre-
1948. An der Spitze der Abnehmer neuer Anhänger stand 
im übrigen mit einem etwas größeren Anteil als der Handel 
der gewerbliche Verkehr. Schm. 

Die Zulassungen von neuen Kraftfahrzeugen und Anhängern im Vereinigten Wirtschaftsgebiet1 ) im Jahre 1949 
nach Käufergruppen 

Berufs- b,w. 

1 

Kraftrader 

1 

Personenkraftwagen') 

1 

Lastkraft wagen') Zugmaschinen 

1 

Anhang er 
Gewerbegruppe 1949 

1 
1948') 1949 1 1948') 1949 

1 
1948') 1949 

1 
1948') 1949 1 1948') 

Anzahl 
Industrie ............... 2 854 i 541 17 639 4 626 8 116 4 518 526 

1 

533 3 655 3 046 
Handwerk . , , , .. , , . , , ... 7 414 648 3 639 252 5 532 1 117 111 52 2 575 1120 
Handel ................ 10 269 

1 
1 240 19 528 2 213 14 873 5 301 422 362 4 493 4 044 

Gewerblicher Verkehr .... 419 75 2 123 289 3 708 1 710 375 223. 4 767 3 131 
Land- u. Forstwirtschaft.,. 8 799 

1 
471 1 739 175 1 827 362 9 698 

1 

2 394 888 488 
Kultur-, Gesundheits-, 

Rechtswesen u. Technik; 4 835 
1 

730 6 989 802 319 151 27 12 195 146 
Behörden, Parteien und 

Wutschaftsverbande ... 1 832 
1 

315 4192 2 183 1704 1 080 77 52 493 233 
Angestellte, Arbeiter, 

Beamte und Berufslose . 33 288 
1 

2 043 3 458 802 43 6 
1 

- - 86 45 
Sonsti<,e ............... 1 486 221 1 670 736 360 363 35 21 197 104 
Zuo;;amrnen: ............. 71196 i 6 284 1 60 977 1 12 078 1 36 482 . 1 14 608 1 11 2?1 1 3 649 1 17 349 1 12 357 

vH 
Industrie ............... 4,0 

! 
8,6 28,9 38,3 2,2 30,9 4,7 14,6 21,1 

1 
24,6 

Handwerk , , , . , .. , , . , . , . 10,4 10,3 6,0 2,1 15,2 7,6 1,0 1,4 14,9 9,1 
Handel .............. 14,4 

1 

19,7 32,0 18,3 40,8 36,3 3,8 9,9 25,9 
1 

32,7 
Gewerblicher Verkehr .. 0,6 1,2 3,5 2,4 10,2 11,7 3,3 6,1 27,5 25,3 
Land- u. Forstwirtschaft , . 12,4 7,5 2,9 1,4 5,0 2,5 86,0 65,6 5,1 1 4,0 
Kultur-, Gesundheits-, 

0,2 0,3 1,1 1 1,2 Rechtswe.;;en u. Technik 6,8 11,6 11,5 
1 

6,7 0,9 1,0 
1 Behorden, Parteien und 

1,9 \1V irtschaftsverbande .. , . 2,6 5,0 6,8 

1 

18,1 4,7 

1 

7,4 0,7 
1 

1,4 2,8 

1 

Angestellte, Arbeiter, 
6,6 0,1 0,1 0,5 0,4 Beamte u. Berufalose . 46,7 32,5 5,7 -

1 

-
Sonstige .............. 2,1 3,6 2,7 6,1 0,9 2,5 0,3 0,7 1,1 0,8 

·1 Zusammen: ...... ...... 
1 

100,0 ! 100,0 l 100,0 
1 

100,0 
1 

100,0 
1 

100,0 
1 

100,0 1 100,0 
1 

100,0 
1 

100,0 
1 i 

') Ohne Bayern. - ') Einschl. Krankenkraftwagen. - ') Einschl. Sonderfahrzeuge, - ') Ohne Bayern und Wurttemberg-Badon. 
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Löhne und Preise 

Die Preise der Roh- und Grundstoffe 
im März 19501> 

Die für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet berechnete Index-
ziffer der Grundstoffpreise lag am 21. März 1950 um 0,6 vH 
niedriger· als am 21. Februar 1950. Die Indexziffer für Nah-
rungsmittel hat um 0,4 vH, die für Industriestoffe um 0,7 vH 
nachgegeben. 

An den 1 an d w i r t s c h a f t l ich e n Märkten sind die 
Kartoffelpreise, die bereits im Februar nach Offnung der 
Mieten zurückgegangen waren, bei einem im Vergleich zur 
Nachfrage reichlichen Angebot weiter rückläufig. Auch die 
Eierpreise, deren Verlauf nicht nur durch die inländische Er-
zeugung, sondern auch durch das - stark wechselnde - An-
gebot an Auslandsware beeinflußt ist, haben nach vorüber-
gehender Festigung während des Februars im Laufe des 
Monats März wieder nachgegeben. Sie lagen Ende März 
aber noch um mehr als 40 vH höher als zur gleichen Zeit 
des Jahres 1938. 

Preise einiger Einfuhrwaren 
in DM 

'W'aren 

Rohkaffee, Santos 
IVPr., unverz., loco Bremen 

Tee, Ceylon, Orange Pecco 
IVPr., unverz., Hambure-, 
Bremen, Freihafenlager ..... 

Rohwolle, aus!., Ioco Lagerort 
Merino Austral A ......... . 
Buenos Aires D 1 
Neuseeland D 1') . . . . ..... 

Baumwolle, cif Bremen 
arnerik. Stapel, 29}32 inches 
strict middling ........... . 

ägyptische 
Ashmouni ............. . 
Karnak ............. „ .. 

Rohjute, IVPr., loco Bremen 
1. Sorte, sortiert .......... . 

Manilahanf, IEPr., cif Bremen 
Manila J 2 (Handelsware) ... 

Rohkautschuk 
IEPr.,zollfr.,ab Kailager Ham-

burg ribbed smoked sheets. 
first latex crepe ......... . 

Rindshdute, auslandische 
GEPr., f. ausgel. Gewicht 
brutto fur netto 
Ochsen-, Buenos Aire') 

Frigorifico . . . . . . . . . . ... 

1 

1950 
Mengen Jan 1 Februar ,~-Marz --

emheit 21.. 7. 1 21. 1 7. 1 21. 

i 1 1 1 
100 kg 480,00!480,001480,00'480,001480,00 

1 . 1 

1 kg 7,50 7,50 7,50 7,50 7,08 

1 kg 
1 kg 
1 kg 

100 kg 

100 kg 
100 kg 

100 kg 

100 kg 

100 kg 
100 kg 

1 kg 

15,13 14,65 14,75114,70 
7,251 6,30 6,451 6,20 
7,45 6,60 6,80 6,55 

1 1 1 
317,141319, 751327,321326,22 

492,25 1478,901437,951449,20 
562,251561,851518,601513,50 

' 1 . 

141,50(41,501141,50 il41,50 

1 1 

14,85 
6,20 
6,60 

323, 70 

468,95 
523,15 

141,50 

149,10 159,601161, 701151,201151,20 

136,00
1

1 1176,ool 179,75 
178,00 1 1216, 75 ! 210,00 

: 1 1 1 

'·" i '·" i ,„,j ,,„: 2,78 

1) Stichtagpreise in DM (7. u. 21. jeden Monats), Nov. 1949: 5,40 und 6,00; 
Dez. 1949: ö,20 und 6,60; 7. Jan. 1950: 6,60. Bis Nov.1949 ungefähr die gleichen 
Preise wie fur Buenos Aires D 1. 

Die Schlachtviehpreise haben infolge reger Nachfrage für 
den Osterbedarf im Durchschnitt etwas angezogen. Vor allem 
gilt dies für die Preise von Schafvieh; am geringsten war die 
durchschnittliche Erhöhung der Schweinepreise, die aller-
dings bereits im Februar erheblich ~ngezogen hatten (Klasse c 
im Durchschnitt von zehn Märkten um rund 15 vH). Im 
ganzen war die Preisbewegung an den Schlachtviehmärkten 
jedoch nicht einheitlich. 

Für die künftige Preisgestaltung am inländischen Getreide-
markt ist der am 15. März 1950 in London beschlossene Bei-
tritt der Bundesrepublik zum Internationalen Weizenpreisab-
kommen von Bedeutung. Der im Rahmen dieses Abkommens 
geltende Weizenpreis stellt sich auf 1,90 $ je bsh, was 
einem Preis frei europäischer Einfuhrhafen von 81,5 $ = 
342,30 DM je 1 000 kg entspricht. Bisher betrug der deutsche 

1) Vgl. Abschnitt „Statistische Monatszahlen S. 97*. 

Einfuhrpreis für amerikanischen Weizen im Durchschnitt 
etwa 100 $=420 DM je 1000 kg; unter Einschluß der Ver-
rechnungsländer ergab sich ein Durchschnittspreis von etwa 
96 $=403,20 DM je 1 000 kg. 

An den R o h s t o f f m ä r k t e n ist der Einfuhrpreis für 
amerikanische Baumwolle, der seit Herbst 1949 gestiegen 
war, wieder abgebröckelt. Die Preise für ägyptische Baum-
wolle dagegen, die im Februar abgeschwächt waren, haben 
sich im Laufe des Monats März wieder etwas erhöht. Der 
inländische Wollpreis, der bereits auf der vorigen Auktion 
zur besseren Angleichung an den Weltmarktpreis nach-
gegeben hatte, ist weiter zurückgegangen. Von den übrigen 
Textilrohstoffen hat Manila-Hanf im Preis etwas nach-
gegeben, während der Preis für Rohjute unverändert blieb. 

Preise in- und ausländischer Häute in Hamburg 
m RM/DM ftir 1 kg 

Öchsenhaute, gesalzen 
inlandische 1 . . 

Zeit norddeutsche, 'iChwarze ausl~ndisch.e .. 
mit Kopf · Buenos Aires, Fr1gor1fico 

15-241/, kg 1 25-291/, kg ausgeli~fertes Gewicht 

0 1938 ............ o,so 1 0,64 0,66 
1948 Mitte Juni ..... 0,60 1 0,64 

21. Nov ........ 5,54 -1 6,31 2,45 
21. Dez ........ 3,65 3,65 2,59 

1949 21. Januar ..... 3,45 i 3,30 2,54 
21. Februar .... 3,10 2,73 2,73 
21. Marz 2,52 

1 

2,33 2,50 
21. April . : : : : : : 2,40 2,16 2,46 
21. Mai ...... 1,70 1,69 2,50 
21. Jum 1,72 

1 

1,80 2.46 
21. Juli . : : : : : : : 2,35 2,40 2.38 
21. August .. .' .. 2,72 2,37 2,52 
21. Sept, ....... 2,42 2,21 2,41 
21. Okt. 2,55 2,37 2,85 
2!. Nov ........ 2,55 2,37 2,73 
21. Dez .•...... 2,18 2,05 2,77 

1950 21. Jan. ....... 2,18 2,05 2,74 
21. Febr. ...... 2,0S 2,05 2,75 
21. Marz ...... 2,08 i 2,05 2,78 

Am Häutemarkt waren die Preise für Kalbfelle auf den 
Auktionen in Mainz, Stuttgart und Essen weiter zurück-
gegangen. Auch die Preise für Rindshäute, die im Februar 
etwas befestigt waren, neigten wieder _zur Abschwächung. 
Die Einfuhrpreise für argentinische Frigorificos hielten sich 
unter kleinen Schwankungen auf dem seit November 1949 
verzeichneten Stand. 

Am Baustoffmarkt waren die Durchschnittspreise 
für Schnittholz bei anhaltenden Absatzschwierigkeiten weiter 
rückläufig, während die Preise für Dachziegel, insbesondere 
in Nordrhein-Westfalen, angezogen haben. Wk. 

Die Entwicklung der Weltmarktpreise 
im März 1950 

In den USA zeigten die Preise der Welthandelsgüter nach 
uneinheitlicher Entwicklung in den ersten beiden Monaten 
dieses Jahres im März eine absinkende Tendenz. Sowohl die 
von Moody wie die vom Journal of Commerce berechneten 
Indexziffern der Rohstoffpreise waren innerhalb des Monats 
März rückläufig. Eine ähnliche Preisentwicklung läßt Reu-
ters Index auch in Großbritannien für den Monat März 
erkennen; die ständige Aufwärtsentwicklung der Preise, die 
mit der Pfundabwertung eingesetzt hatte, ist auch hier vor-
erst zum Stillstand gekommen. Gegenüber März 1949 lagen 
die Preise in den USA um rund 4 vH niedriger und in Groß-
britannien um rund 18 vH höher. 

Die G et r e i d e preise haben sich in Nordamerika im 
Monat März weiter erhöht. Der Weizenpreis für Hard-
winter II, loco New York, stieg von 262,80 cts im Februar 
auf 268,06 cts je Bushel im Marz, und auch sämtliche Sich-
ten im Terminhandel an der Getreidebörse in Chicago konn-
ten beträchtlich hcihere Notierungen erzielen. 
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Indexziffer der Rohstoffpreise in den USA 
und Großbritannien 

USA Grofibrit=ien 
Zeit J\foodr'• Index Reuters Index 

31. Dez. 1931 = 100 18. Sept. 1931 = 100 

1949 
März 

April .............. . 
M•i .............. . 
Juni .............. . 

Juli ............... . 
Augu•t ............ . 
September „ „ „ „ „ 

Oktober ..........•. 
N0vember ......... . 
Dezember ..•....... 

1950 
Januar ............ . 
Februar ........... . 
Marz „„„„„„„ 

Woche v0m 
6. bis 11. 2. 50 . „ „. 

13. bis 18. 2. 
20. bis 25. 2. 
27. 2. bis 4. 3. 

6. bis 11. 3. 
13. bis 18. 3. 
20. bi< 25. 3. 
27. 3. bi• 1. 4. 

372,0 404 

351,6 402 
344,2 402 
338,8 397 

339,9 394 
340,2 395 
346,3 419 

338,6 466 
344,2 468 
346,1 465 

351,7 467 
356,6 474 
356,6 476 

356,3 472,0 
358,0 474,2 
356,9 475,3 
357,3 477,0 

357,5 477,3 
355,9 474,9 
355,8 474,5 
356,4 473,9 

Der kanadische Weizenpreis für Northern Manitoba I in 
Winnipeg erhöhte sich im gleichen Zeitraum von 215,79 cts 
auf 222,84 cts je Bushel. Gleichzeitig haben die Preise für 
Roggen und Hafer sowie für Gerste etwa im gleichen Aus-
maß angezogen. Sie stiegen damit - außer bei Roggen -
über den Stand voµ Ende 1949 hinaus. Auch der Maispreis 
für Locoware in New York wie auch für sämtliche Termin-
preise an der Börse in Chicago konnte sich im März in den 
USA über den Stand von Ende 1949 erhöhen. Die Erhöhung 
des Maispreises ist um so beachtlicher, als entgegen dem 
Plan der Regierung für Mais in diesem Anbaujahre wieder 
mit einer großen Anbaufläche und damit möglicherweise 
wieder mit einer großen Ernte zu rechnen ist. 

Die Weizen- und Maispreise der einzelnen Sichten 
im Termingeschäft 1949/50 in den USA (Marktort Chicago) 

Originalpreise in Cents je bushel 

Lieferunf? 1 
Zeit ~-1 1950 

Dez. Marz 
1 

Mai 
1 

Juli 1 Sept. 
1 

Dez. 

Weizen 
1949 

Oktober .......... 213,27 214,10 209,00 192, 77 - -
November ········ 212, 70 214, 71 211,61 194,30 - -
De.tember ........ 220,61 219,59 213,96 196,62 192,66 -

1950 
Januar ........... - 216,~0 210,84 191,39 191,68 -
Febru&r .......... - 218,29 209,26 190,49 190,50 -
Marz ............ - 227,39 220,04 198,39 199, 77 207,49 

Mais 
1949 

Oktober .......... 117,46 120,62 121, 78 - - -
November 122,55 125,68 126,15 129,20 - -
Dezember ... .... 130,02 131,64 131,49 129,02 - -

1950 
Januar ··········· - 129,27 128,08 126,42 121, 75 -
Februar ·········· - 126,47 125,36 125, 70 118,75 -
Marz ............ - 130, 73 

1 

132,09 131,82 131,92 123,63 

Die Preise für Zucker, Kaffee und Kakao standen im März 
im Zeichen einer Abschwächung. Unverzollter Rohzucker 
wurde in New York im Februar mit 5,10 cts und im März 
mit 5,05 cts je lb notiert. Der Preis für granulierten Zucker 
ging gleichzeitig von 7,92 cts auf 7,75 cts je lb zurück. Roh-
kaffee, bei dem vor Weihnachten 1949 eine außerordentliche 
Hausse zu verzeichnen war, gab im Preis ebenfalls nach. 
Während beispielsweise Santos IV im Januar 1950 mit 
49,41 cts notierte, ging er im Februar auf 48,50 und im März 
auf 47,09 cts je lb zurück. Dieser Preis ist allerdings immer 
noch um 30 vH höher als im Oktober 1949, bevor die starke 

Preiserhöhung eintrat. Scharf abwärts bewegte sich der 
Kakaopreis, der im März nur noch 22,97 cts je lb gegenüber 
einem Preis von 27,57 cts im Januar erreichte. Er ist damit 
etwa auf den Stand vom Herbst 1949 zurückgegangen. Mel-
dungen über hohe Kakaovorräte - besonders in Brasilien -
unterstützten die Baisseentwicklung. 

Die Preise für S c h m a 1 z und auch für die meisten 
pflanzlichen 0 1 e und F ~ t t e zeichneten sich im März 
durch eine ziemlich feste Tendenz aus. Beachtlich war vor 
allem eine Preiserhöhung bei philippinischer Kopra von 
186,35 $ je sht im Februar auf 192,50 $ im März und bei 
Baumwollsaatöl von 13,63 cts auf 15,25 cts je lb in New York. 

Unter den T ext i 1 roh s toffen konnte Baumwolle in 
den USA einen weiteren Preisgewinn buchen, während 
Baumwolle brasilianischer und indiScher Herkunft billiger 
wurde. Bei ägyptischer Baumwolle erzielten Giza- und 
Ashmouni-Qualitäten im März Preiserhöhungen bis zu 15 vH 
während der Preis für Karnak den hohen Stand von Januar 
und Februar nicht mehr erreichte. Die Preise für bedruckten 
Baumwollstoff sind in den USA infolge verringerter Nach-
frage nach Baumwollerzeugnissen im März laufend zurück-
.gegangen. Die Wollpreise stiegen im März teilweise noch 
weiter an1 ). In den USA konnte sowohl einheimische Schweiß-
wolle wie argentinische Rohwolle noch einen Preisgewinn 
erzielen; dagegen sind die Preise der besten Qualitäten 
gewaschener emheimischer Wolle zum TeiJ zurückgegangen. 
In Australien hat sich der langanhaltende Anstieg der Woll-
preise ebenfalls nicht mehr emheitlich fortgesetzt. Für süd-
afrikanische Schweißwolle zeigten die Notierungen in Brad-
ford noch einen weiteren Anstieg. Im ganzen neigten die 
Wollpreise auf allen Märkten bei den billigeren Sorten 
unter verstärkter Nachfrage zu weiterem Anziehen, hielten 
aber bei den hohen Qualitäten unter klemeren Schwankun-
gen die bisherige Höhe bei. 

Für Hanf lagen im März die Preise - zum Teil beträcht-
lich - niedriger als im Februar, lediglich für Sisal zogen 
sie an. Auch die Jutepreise erhöhten sich. 

Auf dem Gebiet der S t e i n k o h 1 e n preise war Mitte 
März eine Erhöhung britischer Exportpreise und Ende März 
eine Erhöhung der Kohlenpreise in den USA zu verzeich-
nen. Amerikanische Hochofenkohle verteuerte sich damit von 
bisher 20,60 $auf 21,35 $je sht. Nachdem Ende Januar bereits 
die Eisenerzpreise in den USA um durchschnittlich 51h vH 
gestiegen waren, bedeutet diese Kohlenpreishebung eine 
weitere Kostenerhohung für die Huttemndustrie, welche 
auch die Eisen- und Stahlpreise beruhrt. Zum Teil waren die 
Stahlpreise bereits im Dezember und die Roheisenpreise im 
Februar erhoht worden. 

Im Gegensatz zu der der Entwicklung der amerikanischen 
Eisenpreise zeigt eine Ubersicht über die Entwicklung der 
Roh e i s e n preise in anderen Ländern zum Teil einen 
Abbau der Eisenpreise1 ). Eine besonders kräftige Herabsetzung 
ihrer Preise haben die belgischen Hütten seit dem vergan-
genen Herbst vorgenommen. Der belgische Preis für Gie-
ßerei-Roheisen III lag im März dieses Jahres um 26 vH, der 
für Hämatit-Roheisen um 11 vH niedriger als im März 1949. 
Für die Schweiz hat sich das aus Luxemburg eingeftihrte 
Roheisen von Mitte vorigen Jahres auf März dieses Jahres 
um 36 vH verbilligt. Die Eisenpreise in Großbritannien und 
Frankreich hielten sich im März 1950 noch auf dem Stand 
vom April 1949 bzw. vom Herbst 1948. 

Auf dem Gebiet der N E - M e t a 11 e entwickelten sich 
die Preise uneinheitlich. Während der Kupferpreis sich in 
den USA trotz verringerten Umsatzes halten konnte, mußte 
der Bleipreis bei schleppendem Geschäft innerhalb eines 
Monats zweimal herabgesetzt werden. Er lag Ende März mit 
10,15 cts je lb um 121h vH niedriger als zum Monatsanfang. 
Der Zinkpreis wurde infolge verstärkter Nachfrage der 
amerikanischen Galvanisieranstalten, die nach der Been-
digung des Bergarbeiterstreiks zusammen mit der eisen-
schaffenden Industrie wieder unter voller Ausnutzung ihrer 
Kapazität produzierten, im Marz zweimal erhöht. Der Zink-

1) Vgl. Abschnitt: Statistische Monatszahlen, S. 168•. 

-19-



------------------

· preis lag da111it Ende März ullf 5 vH höher als am Monats-
anfang. Aber auch Zinn, dessen bis zum Oktober 1949 un-
verändert belassener Preis in den vergangenen Monaten an 
die tatsächliche Marktlage angepaßt worden war, verzeich-
nete in den USA gegenüber Februar eine Preiserhöhung von 
74,50 cts auf 75,79 cis je lb. Es dürfte daher unsicher sein, 
ob die weitere Entwicklung des amerikanischen Preises für 
Zinn in gleicher Richtung verläuft, da eine zunehmende 
Pröduktfon an Zinn den Markt belastet und der Londoner 
Preis für Straits-Zinn im März - wenngleich nur gering-
fügig - weiter nachgelassen hat. Die Preisbewegung . der 
anderen NE-Metalle am Londoner Markt verlief weitgehend 
parallel zu der Preisentwicklung in den USA. Der Londoner 
Zinkpreis konnte dabei den im Februar eingetretenen Preis-
rückgang wieder ausgleichen. Ad. 

Di~ Entwicklung der Baukosten 
Die für den 20. Januar 1950 für das Vereinigte Wirtschafts-

gebiet berechnete Preisindexziffer für den Wohnungsbau 
liegt nur wenig - um 0,4 vH - niedriger als die für Mitte 
Oktober ermittelte Indexziffer. Der bis Herbst 1949 beob-
achtete Rückgang der Preise für Baustoffe und Bauleistungen 
ist im ganzen zum Stillstand gekommen; zum Teil wurden 
unveränderte, zum Teil auch bereits höhere Preise gemeldet. 
Soweit noch weitere Preisrückgänge angegeben wurden, 
hielten sie sich uberwiegend in engen Grenzen. 

Die preismäßige Veränderung der Baukosten im Wohnungs-
bau im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

Aufgliederung nach Indexgruppen 
Geometrische Mittelwerte aus 8 Indexstadten'} 

Index- und Meßziffer') Verand. 20. J an.1950 2) 
gegen 

Mitte 1 Ende 1 15. 
-1948--] - i949---;-195o 

Indexgruppe - -i-T - 1- -, - -1 - -
Mitt_el Endei 10. [ 15 .. 1 15. 1 20. 

Juni Aug. Okt. 
1948 1948 1949 
-------Juru l Aug.

1 

Jan.: Jum 
1
okt.] Jan. in vH 

-------_!.--'-----'-----'---'-----.L.--------1 

Erdabfuhr . . . . . . . . . 257 
Baustoffe, frei Bau. . 204 

darunter: 
Mauersteine . . . . . . 218 
Kalk ............ 180 
Zement .......... 154 
Schnittholz 190 
Baueisen . . . . . . . . . 168 

Handwerkerarbeiten . 196 
Lohne einschl. Zu- 1 

schlage fur Un-
' kosten u. Verdienst 

u. Minderleistung . 231 
darunter: 
Tariflohne einschl. 
Lohnnebenkosten 
u. Minderleistung . 216 

Planung u. Bauleitg. . 240 
Baupohzeil. Gebuhren 262 
Zinsen fur Baugeld 

des Bauherrn . . . . . 231 
Gesamtbaukosten . . . 21 7 

228 
237 

265 
196 
163 
252 
195 

2121 

175J 

1 

171 1 

219r 
220rl 
345r 
210r 

340 1 

2451 

261 1 

1881 
152 
288] 
195r

1 

216rl 

1741 

1 

176rll 
215 
207rl 

396rl 
214 

1936 = 100 
280r' 250 i' 235 - 8,5' + 3,1 - 5,8 
213r 202 201 - 1,4

1

-15,2 -0,5 

237 l 221 223 + 2,2-15,8 + 0,9 
1791170 170 - 5,1'-13,1 + 0,2 
144 141 141 - 8,31-13,3 + 0,4 
235 ' 218 l 212 + 11,4

1

-16,ol -2,8 
180r! 181 182 + 8,4

1

- 6,3 + 1,0 
192rl 185

1

185p- 5,6-12,7 -0,2 

1771182 181 -21)+ 3,7 -0,7 

177 178 177 -18,J+ 3,6i -0,6 
196 1s1 186p- 22,51-15,2 + 2,5 
190 191 190p-27,5-13,7 -0,6 

383 353 337p + 45,51- 2,5 - 4,8 
196 191 190p~ 12,3- 9,6 -0,4 

1938 = lOOa) 
Gesamtbaukosten . . • 209 1 203r', 206 1 189 1 184 1 183pJ-12,3

1
- 9,6~ - 0,4 

1913 = lOOb) 
Gesamtbaukosten'... 285 1 277rj 281 1 258 : 251 j 250pl-12,3:- 9,61 -0,4 

1) Hamburg, Hannover, Essen, Koln, Bremen, Frankfurt, Karlsruhe 
Stuttgart. - ') Die Indexziffern werden ktinftig nur in ganzen Zahlen veroffent-
licht. Die Veranderungen der Indexziffern und die geometrischen Mittelwerte 
sind auf Grund der mit einer Dezimalstelle berechneten Indices ermittelt. -
a) Umgerechnet nach der durchschnittlichen Veranderung der fur die beruck-
sichtigten westdeutschen Stadte veroffentlichten Indices von 1936 auf 1938. -
b) Umgerechnet nach der fur den Durchschnitt von 15 Großstadten vorliegenden 
Indexziffer der Baukosten auf der Basis des Jahres 1913 (131,6). Quelle: Wirt-
schaft und Statistik 1937, Heft 1, S. 18; die in den Statistischen Jahrbucliern fur 
das Deutsche Reich, Jahrgang 1937 ff. fur das Jahr 1936 veroffentlichte Index-
zi!Ier von 131,8, die auf einem Druckfehler beruht, ist entsprechend zu andern. 

In der Gruppe Baustoffe ergaben sich für ·Schnittholz 
niedrigere Preise in Hamburg, Bremen, Hannover, Essen und 
Frankfurt (Main), während Karlsruhe, Stuttgart und Köln 
unveränderte Preise meldeten. Die Preise für Mauersteine 
haben in Bremen, Köln und Essen etwas angezogen, in Harn-
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burg und Hannover dagegen weiter nachgegeben. Die Zement-
preise lagen in Karlsruhe höher als im Oktober 1949. Bei 
Baueisen standen starke, zum Teil durch höhere Transport-
kosten bedingte Preiserhöhungen in Han11over, Köln, Bremen 
und Frankfurt (Main) Preisrückgängen in Hamburg und 
Essen gegeni.lber. 

Für Erdabfuhr wurden noch Preisnachlässe aus Frank-
furt (Main). Essen, Hannover, Hamburg und Stuttgart mit-
geteilt. 

In der Indexziffer für Löhne wirkt sich vor allem der Rück-
gang der zusätzlichen Lohnkosten infolge Verringerung des 
Ansatzes für Minderleistung aus. 

Bei den Handwerkerarbeiten haben die Preise für Klemp-
nerarbeiten, elektrische Installationen und Glaserarbeiten 
weiter nachgegeben (um 2 bis 3 vH); auch die Preise für 
Anstreicherarbeiten waren im Durchschnitt noch etwas 
niedriger als im Herbst 1949. 

Die preismäßige Veränderung der Baukosten im Wohnungs-
bau im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

Aufgliederung nach Handwerkerarbeiten 
Geometrische Mittelwerte aus 8 Indexstadten 1) 

Handwerker-
arbeiten 

Maurer- und Beton-
arbeiten ........ . 

Zim1nererarbeiten .. . 
Dachdeckerarbeiten .. 
Putzerarbeiten ..... . 
Klempnerarbeiten .. . 
Sanitare Installationen 
Elektr. Installationen 
Ofensetzerarbeiten3) • 

Bauschreinerarbeiten 
Glaserarbeiten ..... . 
Anstreichertrbeiten . 
Klebearbeiten ..... . 

Indexziffer') Veranderung 
-1943, --1949--TJ.SO-.O 20. Ian. 50') gegen 

-- 1 1 1 Mitte 1 Ende 115. Mittel Ende, 10. 15. 15. 1 20. Juni Aug. Okt. 
Juni 

1 
Aug. I Jan. Juni _O_k_t .. ~Ja_n_._, __ 19_4_8~_1_9_48_~ __ 1_9_4~9 

--- 19as ~~oo-

225 1 202 1 1S7 I 189 1 188 
2041 226 259 218 210 
200 197 1 200 193 193 
2261187 179 177 179 
227 2661' 263 214 206 
1971226 230 204 200 
207 2041 226r 182rl 162 
171 191 195 172r 165 
188r, 204r 223r 197rl 189 
138 15G 1159 154r 151 
251 240 214 ·203 '201 
214 i 212 213 1971188 

invH 

187 -16.9'1- 7,2\-(0,4 
201 r 1,5

1

- 8,3 -1,4 
192 - 3,9 - 2,41-0,4 
177 -21,51- 4,9 -0,7 
200 -11,9-24,8-2,9 
201p + J,8/·-11,2 + 0,5 
158 -23,7-22,4 -2,6 
164p - 4,0-13,9 - 0,7 
190p + 1,01- 6,9 + 0,6 
148 + 7,3- 1,7 -2,3 
198 -21,S-17,7 -1,7 
203p - 5,21- 4,3 + 7,7 

1 ) Hamburg, Hannover, Essen, Koln, Bremen, Frankfurt, Karlsruhe, Stutt-
gart. - 2 ) Die Indexziffern werden kunftig nur in ganzen Zahlen veroffentlicht. 
Die Veranderungen und die geometrischen Mmelwertc sind auf Grund der 
mit einer Dezimalstelle berechneten Indices ermittelt. - s) Durchschnitt aus 
7 Stadten, ohne Es5en. 

Bei den beiden bayerischen Städten München und Nürn-
berg, die in die Berechnung der Indexziffer für das Ver-
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einigte Wirtschaftsgebiet nicht aufgenommen werden 
konnten, da die Unterlagen erst seit kurzem vorliegen, hat 
sich der Preisrückgang, am Baumarkt auch im letzten Viertel-
jahr 1949 noch in stärkerem Umfang fortgesetzt. Die Gesamt-
indexziffern der beiden Städte liegen im Januar 1950 um 
etwa 3 bis 4 vH niedriger als im ?ktober 1949. 

Die Preisindexziffer für den sozialen Wohnungsbau 
in München und Nürnberg 

Gesamtindexziffer1 ) auf der Basis (1936 = 100) 
1948 1949 

Juni August Januar Juni Oktober 
1950 
Januar 

München 208 212 226 194 
Nürnberg 237 230 

184 
210 

177 
202. 
Wk. 

1) Die Indexziffern der einzelnen Indexgruppen werden in 
einem Statistischen Bericht veröffentlicht. 

Einzelhandelspreise und Lebenshaltungskosten 
im-_März 1950 wenig verändert1l 

Die Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Arbeit-
nehmerfamilien im Vereinigten Wirtschaftsgebiet hat sich 
von Februar bis März 1950 nur wenig verändert (-0,4 vH). 
Bei den einzelnen Ausgabengruppen ist lediglich für die 
Ausgabengruppe „Wohnung" eine leichte Erhöhung ein-
getreten ( + 0,2 vH). Hier wirkte sich der zunehmende Ge-
brauch, den die Hausbesitzer von der in den meisten Län-
dern jetzt gegebenen Möglichkeit machen, die Erhöhung 
von Grundsteuer und Wassergeld auf den Mieter umzulegen, 
als Steigerung der Mietpreise in einer Anzahl weiterer Ge-
meinden aus. In allen übrigen Ausgabengruppen überwogen 
die Preissenkungen; der durchschnittliche Rückgang betrug 
jedoch nur bei der Gruppe Bekleidung mehr als 1 vH. Die 
in den einzelnen Ausgabengruppen zusammengefaßten 
Waren zeigten zum Teil eine recht uneinheitliche Preis-
bewegung. 

Dies trifft insbesondere für Nahrungs m i t t e 1 zu. 
Hier zogen die Preise für Grobgemüse infolge des jahres-
zeitlich bedingten Auslaufens des Angebotes stark (um 
37,5 vH) gegenüber dem Vormonat an. Die Preise für Fein-
gemüse haben sich bei reichlicher Marktversorgung nicht 
nennenswert / verändert. Die Obstpreise erhöhten sich aus 
jahreszeitlichen Gründen beträchtlich; insbesondere gilt das 
für Äpfel und Apfelsinen. Die Kartoffelpreise, die seit 
Oktober vorigen Jahres wegen der durch Schwund und 
Lagerhaltung beim Erzeuger und Händler im Winter ent-
stehenden höheren Kosten laufend angestiegen waren, 
bröckelten im März, nachdem durch die Offnung der Mieten 
ein größeres Angebot am Markt erfolgte, in den meisten 
ländern ab. 

Sehr nachgiebig waren die Preise für Konserven, ins-
besondere für Gemüsekonserven. Sie fielen um 8,2 vH; die 
Preise für Obstkonserven sanken um 5,2 vH. Bei den 
üb r i g e n p f 1 a n z 1 i c h e n Nah r u n g s m i t t e 1 n zeig-
ten die Preise für Brotmehl, Getreideerzeugnisse und Zucker 
im Berichtsmonat entsprechend der Preisregelung kaum eine 
Veränderung; bei Zuckererzeugnissen und Kunsthonig hiel-
ten sich die gemeldeten Preisrückgänge allgemein im Rah-

. men von 1 bis 2 vH. Lediglich für Marmelade, Bienenhonig 
und Backpflaumen wurden stärkere Preissenkungen be-
obachtet. 

Trotz des heraufgesetzten Fettgehaltes wurde der Ver-
braucherhöchstpreis für V o 11 m i 1 c h an einzelnen Orten 
infolge beginnender Absatzschwierigkeiten Ende März unter-
boten; auch bei deutscher Markenbutter wurde infolge reich-
lichen inländischen Anfalls und starken ausländischen Wett-
bewerbs der neue Verbraucherhöchstpreis von 5,84 DM 
nicht überall erreicht. Im Zuge der neuen Preisregelung in 
der Milchwirtschaft ermäßigten sich die Einzelhandelspreise 

1) Vgl. Abschnitt „Statistische Monatszahlen", S. 102* ff. 

' .für Mager m i 1 c h (E-Mikh) gegenüber dem Vormonat 
um 14 vH. Die bei K ä s e erfolgten Preisrückgänge hielten 
sich zwischen 7 vH bei Quark, dessen Preis schon in den 
Vormonaten laufend gefallen war, und 14,6 vH bei Lim-
burger Käse. 

Die Preise für F 1 e i s c h- u n d F 1 e i s c h waren ent-
wickelten sich im Monat März ohne Ausnahme weiter rück-
läufig; doch war der Umfang der Preisnachlässe bei Rind-
fleisch, Fleischwaren und insbesondere Schweinefleisch weit 
geringer als im Monat Februar. Die Rückgänge betrugen im 
einzelnen im Monat 

März Februar 
invH invH 

bei Rindfleisch 0,5-0,7 1,9 
Schweinefleisch 3,0 12,4 
Kalbfleisch 3,1 1,1 
Hammelfleisch 0,5 0,5 
Fleischwaren 2,5-2,9 4,5-5,9 

Die Preise für Fr i s c h f i s c h e sind bei größerem An-
gebot im März weiter stark gefallen, während sich die Preise 
für Salzheringe und Fischwaren überwiegend behaupten 
konnten. 

Trotz wachsender Nachfrage setzte sich der Preissturz auf 
dem E i e r m a r k t auch im März in beachtlichem Rahmen 
(um rund 10 vH) fort. Gegenüber dem Prei~tand vom März 
1949 sind die Eierpreise um über 60 vH geTallen; sie haben 
sich damit, wie aus der nachstehenden Ubersicht hervorgeht, 
von allen Nahrungsmitteln am meisten seit März 1949 er· 
mäßigt. 

Veränderung der Nahrungsmittelpreise im März 1'950 
gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres 

vH 
1 

Erhohungen 
1 

Ermäßigungen 

0,1-5,0: Hefegebäck. Nährmittel 
Hulsenfrüchte Vollmilch 
Schmalz Margarine 
Speiseöl 

5,1-10,0 Kunsthonig Marmelade 
Puddingpulver Süßwaren - Kaffee-Ersatz Fischwaren 
Kalbfleisch 
Fleischwaren 

10,1-20,0 Backpflaumen Frischfisch 
Kartoffeln Bienenhonig 
Butter Grobgemüse 
Hammelfleisch 
Schweinekotelett 

20,1-40,0 Schweinebauch Konserven 
Kase einschl. Quark 
Magermilch 

40,1-60,0 Sultaninen 

über 60 Eier 

, 

Die im Index erfaßten Einzelhandelspreise für Text i 1-
w a r e n entwickelten sich fast ausnahmslos rückläufig. Die 
durchschnittlichen Ermäßigungen gegenüber dem Vormonat 
erreichten jedoch zu rund 80 vH der Fälle noch nicht 
3 Prozent. Für Damen- und Mädchenkleidung, bei der 
baumwollene, zellwollene und kunstseidene Gewebe eine 
beachtliche Rolle spielen, wurden stärkere Rückgänge be-
obachtet als für Herren- und Knabenkleidung, bei der 
wollene Gewebe vorherrschen. Die Preise für wollene Erzeug-
nisse erwiesen sich infolge der Versteifung der Weltmarkt-
preise für Wolle als wesentlich unnachgiebiger; der Preis 
für wollenes Babygarn stieg sogar beträchtlich an. 

Bei den S c h u h e n wurden ins Gewicht fallende Preis-
ermäßigungen insbesondere flir Kinder- und Arbeitsschuhe 
gemeldet. Auch die Preise für Qualitätsstraßenschuhe gaben 
weiter nach; beim einfachen Straßenschuhwerk hat sich 
dagegen ein leichter Anstieg der Preise durchgesetzt. Die 
Preise für Besohlen, die sich in den vergangenen Monaten 
mehr und mehr stabilisiert hatten, veränderten sich auch 
im Berichtsmonat nicht mehr nennenswert. Br. 
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Die Streuung im PreisverlS:uf der in die Indexziffer 
für die Lebens_haltung einbezogenen Waren1> nach 

dem Stande vom Dezember 1949 
Die Entwicklung der Preise interessiert aus naheliegenden 

Gründen weiteste Kreise, Die Statistik bemüht sich, durch 
Erfassung einer großen Zahl von Preisen für die verschieden· 
sten Waren und Leistungen auf der Erzeuger- und Groß-
handelspreisebene sowohl wie auf der Einzelhandelspreis-
ebene eine zusammengefaßte Darstellung der Preisentwick· 
lung zu bieten und veröffentlicht zu diesem Zwecke in regel-
mäßigen Abständen eine Zusammenstellung von Erzeuger· 
und Großhandelspreisen wichtiger industrieller Erzeugnisse, 
eine Indexziffer der Grundstoffpreise, eine Indexziffer einiger 
von der Landwirtschaft als Produktionsmittel benutzter Ar· 
tikel (sächliche Betriebsmittel der Landwirtschaft) und -
für die Einzelhandelspreislage - eine Preisindexziffer für 
die Lebenshaltung, In diesen zusammengefaßten Indexziffern 
kommt die Generallinie der Preisentwicklung meist deutlich 
zum Ausdruck; der oft sehr wertvolle Einblick in die Ent-
wicklung im einzelnen geht jedoch durch die Indexberech· 
nung verloren; auch die Berechnung von Gruppenindices 
bietet hier nur einen schwachen Ersatz, da auch in diesen 
Gruppenindexziffern schon wieder eine große Reihe in der 
Entwicklung oft stark auseinandergehender Einzelreihen 
zusammengebün~elt ist. 

Um einmal einen Einblick in die starken Unterschiede zu 
geben, die sich in der Entwicklung der Einzelhandelspreis-
reihen ergeben haben, die der Berechnung der ·Preisindex-
ziffer für die Lebenshaltung zugrunde liegen, werden im 
vorliegenden Heft die Meßziffern der Preise der einzelnen 
Waren nach dem Stand vom Dezember 1949 e--~ der Basis 
des Jahresdurchschnitts 1938 = 100 einerseits und des Vier-
teljahresdurchschnitts Januar-März 1949 andererseits ver-
öffentlicht2), Die Meßziffern werden in der Reihenfolge 
wiedergegeben, daß mnerhalb der Indexgruppen die höch· 
sten Meßziffern am Anfang und die niedrigsten am Ende der 
Liste stehen. Ein Blick auf diese Liste zeigt, daß hier eine 
große Unterschiedlichkeit der Entwicklung vorliegt und es 
schon weiterer Zusammenstellungen bedarf, um einen Uber-
blick über diese Streuung der Preise zu gewinnen. Eine 
solche Darstellung bietet die nachstehende Tabelle, die eine 
Gruppierung der Einzelhandelspreisreihen (Meßziffern) nach 
Größenklassen in der Weise dar:;tellt, daß gleichzeitig die 
Entwicklung gegenüber 1938 und gegenüber dem ersten 
Vierteljahr 1949 zu sehen ist. 

Tabelle 1: 
Die Streuung der Meßziffern der Einzelhandelspreise 
für die in die Indexberechnung einbezogenen Güter 

der Lebenshaltung insgesamt (Dezember 1949) 

Meßziffern 
auf Basis 

ß 1938 

Zahl der Preisreihen, deren Meßziffer auf der Basis 1938 und 
auf der Basis 1. Vierteljahr 1949 aui die nachstehenden 

Gruppen entfallen 

~Ei l!~m i 1 

~ i l l ,l I ! 1 i ~ ii 
uber 175-200 - 4 2 11 13 10 3 - 43 
über 150-175 2 2 10 114 17 14 - - 59 
üb~r 125-150 1 1 11 7 3 1 1 - 25 
uber 100-125 - - 4 6 3 1 - - 14 

bis 100 - - , - 2 - - - - 2 
Zusammen 1 7 1 8 1 30 1 53 1 62 1 35 i 7 1 3 1 205 

Dabei ergibt sich im Vergleich zu 1938 zunächst eine 
Streuungsbreite zwischen 532 (Bohnenkaffee als der im Preis 
am höchsten gestiegenen Ware) und 100 (für Gasmesser-
miete)3); die in der Mitte der Reihe liegende Meßziffer 
(Median) beträgt 177; 50 vH der Preisreihen liegen zwischen 
155 (unterer Quartil) und 207 (oberer Quartil). Diese Fest-
stellungen charakterisieren die starke Verschiedenartigkeit 
der Preisentwicklung der Lebenshaltungsgüter seit 1938 und 
damit die Disproportionen, die sich im Preisgefüge der Le-

\ ,} 

benshaltungsgüter entwickelt haben. Versucht man, dieses 
allgemeine Urteil durch eine Ausgliederung der Haupt-
gruppen der Güter des täglichen Bedarfs zu verfeinern, so 
ergibt das in nachstehender Tabelle 2 wiedergegebene Bild, 
daß die Preise für Hausrat in ihrer Entwicklung etwa dem 
Durchschnitt entsprechen und die breiteste Streuung auf-
weisen, während die Preise für Nahrungsmittel sich in 
den unteren Größenklassen, die Preise für Bekleidung in 
den oberen Größenklassen zusammenballen. Dies kommt 
prägnant wieder in den Q11artilswerten zum Ausdruck, 
denen zufolge sich 50 vH der Preisreihen 

bei Bekleidung zwischen 220 (oberer Quartil) 
und 174 (unterer Quartil) = 46 Punkten, 

bei Nahrungsmitteln zwischen 197 (oberer Quartil) 
und 148 (unterer Quartil) = 49 Punkten, 

bei Hausrat zwischen 222 (oberer Quartil) 
und 153 (unterer Quartil) 69 Punkten 

zusammendrängen. 

Tabelle 2: 

Die Meßziffern der Preise für die in die Indexberechnung 
einbezogenen Güter der Lebenshaltung 

nach Größenklassen und Indexgruppen (Dezember 1949) 

Großenklassen Preise für 
1938 = lUO 1 Nah_rungs-1 Be1dei-

1 
Hausrat 1 sonst. GU.ter Zus. mittel dung u. Lei<tuni:er 

uber 275 2 1 2 4 9 
uber 250-275 .... - 6 4 - 10 
über 225-250 .... 4 6 4 2 • 16 
über 200-225 .... 6 14 4 3 27 
über 175-200 .... 11 20 8 4 43 
uber 150-175 .... 12 17 18 12 59 
uber 125-150 .... 10 1 3 11 25 
über 100-125 .... 6 - 2 6 14 

bis 100 .... - - - 2 2 
Zusammen ... 51 

1 

65 
1 

45 
1 

44 205 

Bei den großen Gruppen „Nahrungsmittel", „Bekleidung" 
und „Hausrat" wurden die Meßziffern nach Warengruppen 
geordnet, um eventuelle Verschiedenartigkeiten der Preis-
entwicklung innerhalb dieser Gruppen zu erkennen. Bei den 
Nahrungsmitteln wurde nach dem Gesichtspunkt unterteilt, 
daß einerseits die qualifizierten Waren des täglichen Be· 
darfs (Schweinefleisch, feine Wurstwaren, Hefestückchen, 
Süßwaren, Bienenhonig, Südfni.chte, Schweineschmalz, But-
ter usw.) und andererseits die des einfachen Bedarfs zusam· 
mengefaßt werden; bei der Bekleidung wurde die Bekleidung· 
für Männer, für Frauen und für Kinder getrennt und außer· 
dem die hier nicht recht zugehörige Gruppe der Haushalts-
wäsche ausgegliedert; beim Hausrat erschien eine Unter-
teilung in Preise für Wohnungseinrichtung und für Haus-
haltsausstattung angebracht. Es zeigen sich dann die aus 
der täglichen Erfahrung bereits bekannten Verhältnisse 
deutlicher; die Meßziffern für Nahrungsmittel des qualifizier-
ten Verbrauchs fallen vorwiegend in höhere Größenklassen 
als die des einfachen Verbrauchs; bei Bekleidung zeigt sich, 
daß die Männerkleidung und mit etwas Abstand auch die 
Kinderkleidung auf einem hbheren durchschnittlichen Stand 
angelangt sind als die Frauenkleidung; relativ die meisten 
Preisreihen mit hohen Indices weist hier die in der Index-
gruppe Bekleidung enthaltene Untergruppe „Hauswäsche" 
(Bettlaken, Handtuch usw.) auf; beim Hausrat zeigt sich 
ebenfalls deutlich die besondere Preissituation bei den 
Wohnungseinrichtungsgegenständen gegenüber den Haus-
haltsgeräten. 

Um bemerkenswerte Nuancen bereichert wird die Be-
trachtung, wenn man neben der Streuung der Meßziffern auf 
der Basis 1938 = 100 auch die Streuung der Meßziffern auf 
der Basis erstes Vierteljahr 1949 = 100 im Auge behält; hier-
durch wird nämlich zugleich ein Bild darüber vermittelt, wie 

1) Ohne Wohnungsmiete, Preise für Obst und Gemüse (wegen 
der starken Saisonreagibilität) und 9 zentral ermittelte Positionen 
für Porto, Eisenbahnfahrpre\s, Rundfunkgebühr u. a. 

2) Vgl. Abschnitt: „Statistische Monatszahlen", Seite 109*f. 
3) Von der Meßziffer für Strom von 90 wird dabei abgesehen, 

da hier infolge Übergangs zu billigeren Tarifen eine nicht im Preis 
an sich, sondern in der Änderung der Bezugsbedingungen be-
gründete Ermäßigung des Preisansatzes vorliegt. 
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Tabelle 3: 
Die Streuung der Meßziffern der Preise für Nahrungsmittel, 
Bekleidung und Hausrat (Dezember 1949) nach Warengruppen 

a) Nahrungsmittel 

in Meßziffern 1938 = 100 in Meßziffern 1949 = 100 

Großen- 1 Artikel des 1 Artikel des Großen- 1 Artikel des 1 Arrikel des 
klassen qualifiz. eintachen klassen qualifiz. einfachen 

Verbrauchs: Verbrauchs Verbrauchs1Verbrauc-hs 

über 275 1 2 

1 

- 1 uber 120 5 1 
tiber 250-275 - - uber 110-120 2 5 
über 225-250 3 1 uber 100-110 2 12 
uber 200-225 3 

1 

3 uber 90-100 8 11 
uber 175-200 5 6 uber 80- 90 2 

1 

2 
uber 150-175 4 8 uber 70- 801 1 -
uber 125-150 - 10 tiber 60- 70 - -
tiber 100-125 3 1 3 bis 60 - -

Zusammen 
1 

20 
1 

31 Zusammen 
1 

20 
1 

31 

b) Bekleidung 

in Meßziffern 1938 = 100 in Meßziffern 1949 = 100 
Größen- Mtin- )Frauen-IK1~1 -Großen- ~Mcm-1Frauen-1Klnder-1 

klassen Se~~~ , kle1dg lkleidg. Sonst. klassen ki"e~~~- kle1dg. kle1dg. Sonst. 

uber 275 -1 - 1 1 1 - uber 120 -1 -1- 1

1 
-

uber 250-275 2 1 1 - J uber 110-120 - - - -
uber 225-250 4 1 1 - 1 uber 100-110 - 1 - -1-
uber 200-225 6 2 1 4 2 uber 90-100 3 1 3 -
uber 175-200 7 j 6 7 - tiber 80- 90 12 1 5 7 5 
uber 150-175 5 8 4 - uber 70- 80 9 9 6 

1 

-
uber 125-150 - 1 l 1 - - uber 60- 70 - 3 - -
uber 100-125 - - - - bis 60 - 1 - , l 

Zusammen 1 24 119 116 j 6 Zusammen 1 24 119 j 16 j 6 

c) Hausrat 

in Meßziffern 1938 = 100 in Meßziffern 1949 = 100 
--~i--~---Großen- IW?h1;mngs-1 Haushalts- Großen- Wohnungs- Haushalts-

klassen emrichtg. gerate klassen einrichtg. 1 ger:ite 

i 
1 

uber 275 2 "'~ "' ~ 
1 - - i -

uber 250-275 - 4 uber 110-120 - -
uber 225-250 - 4 uber 100-11 - -
uber 200-225 -

1 

4 uber 90-100 5 
1 

4 
uber 175-200 2 6 uber 80- 9 7 

1 

17 
uber 150-175 10 

1 

8 tiber 70- 80 3 6 
uber 125-150 3 - tiber 60- 70 -

1 

3 
uber 100-125 - 2 bis 60 - -

Zusammen 
1 

15 
1 

30 Zusammen J 15 
1 

30 

sich die Preisentwicklung der entsprechenden Güter seit 
Anfang 1949 im Vergleich zu der Preisentwicklung seit 1938 
verhielt. Selbstverständlich sind die Preise von Anfang bis 
Ende 1949 nicht in dem Maße auseinandergelaufen, wie sie 
dies seit 1938 getan haben; immerhin streuen sie bereits 
wieder zwischen 184 (frisches Schweinefleisch) und 
49 (Damenstrümpfe). was - relativ gesehen - eine nicht 
viel geringere Streuungsbreite bedeutet als auf Grund der 
Meßziffern auf der Basis 1938. Auch weist die Verteilung 
der Meßziffern aller in den Index der Lebenshaltung ein-
bezogenen Waren auf der Basis erstes Vierteljahr 1949 (vgl. 
Summenzeile in Tab. 1) überraschende Ähnlichkeit mit der 
entsprechenden Verteilung auf der Basis 1938 auf. Im ein-
zelnen aber zeigen die hier unterschiedenen Warengruppen 
teilweise doch ein sehr verschiedenes Verhalten in der 
Preisentwicklung des letzten Jahres gegenüber der Entwick-
lung seit 1938. Dies kommt sowohl in den Zahlen der 
Tabelle 3 als auch - mit größerer Deutlichkeit - in der 
folgenden Tabelle 4 zum Ausdruck. 

Nach den Meßziffern auf der Basis 1938 beurteilt, blieben 
die Preise der Nahrungsmittel vorwiegend in den unteren 
Größenklassen; in Meßziffern auf der Basis 1949 gesehen, 
liegen sie vorwiegend in den oberen Größenklassen, woraus 
deutlich wird, daß sich die Nahrungsmittelpreise offenbar in 

y '\ •'. -~' 

einem Stadium der Entwicklung befinden, das z. B. die Preise 
für Bekleidungsgegenstände bereits hinter sich gebracht 
haben. Bei diesen zeigt sich eine kompakte Streuung der 
Preise in dem Sinne, daß die Meßziffern auf Basis 1938 vor-
wiegend in die höheren Größenklassen fallen, auf Basis 1949 
aber vorwiegend in die unteren Größenklassen. Man kann 
aus dieser Verteilung der Meßziffern für Bekleidung eine -
allerdings mit erheblichem Fehler behaftete - positive Kor-
relation errechnen, wonach die Dezember-Preise, in Meß-
ziffern auf Basis 1949 ausgedrückt, im allgemeinen um so 
niedriger liegen, je weniger sie gegenüber 1938 gestiegen 
sind. Beim Hausrat läßt der Vergleich der beiden Meßziffern 
erkennen, daß offenbar die Preise der gegenüber 1938 
weniger hochgekommenen Wohnungseinrichtungsgegen-
stände im Jahre 1949 eine stärkere Aufwärtstendenz auf-
weisen als die Preise für Haushaltsgeräte. 

Tabelle 4: 

Die Streuung der Meßziffern der Preise für Nahrungsmittel, 
Bekleidung und Hausrat (Dezember 1949) 

Meßziffern 
auf Basis 

Zahl der Preisreihen, deren Meßziffern auf der Basis 1938 
und auf der Basis 1. Vierteljahr 1949 auf die nachstehenden 

Gruppen entfallen _________ , 
---- Meßziffern aufBasi;-LVittteljahr 1949 = 100 

~w r~w 1-~~f1 ·u~rru~Or 1-ü~orf--u~Or 1bis60 Zus. 
!bis 1201bis llObis 100, bis 90 bis 80 bis 70 

0 1938 = 100 

a) Lebensmittel 
2 uber 275 1 1 - 1 - 1 l 1 

ig !!§IH 1111 i 11 ~ 1 ~ ~ i ~ :! 
~g:; ~~g:::::_~-~~_,__-_----'l_-_1--'-l_-_6-'-_!_~I _-_2_1_[ _:::::_-'r_:::::_~(_:::::_-7--~1 s~0 _ 

Zusammen / 6 j 7 1 14 1 19 1 4 1 1 1 - 1 - 1 51 

b) Bekleidung 

tiber 275 - i 1 - j 1 1 - 1 
6 
6 uber 250-275 - I, ::::: j ::::: l 

1 

! 1 l 
~~:; ~~g:::::~~~ ::::: ::::: ! ::::: 2 6 1 4 

em~m~i~i~\JiJI~ __ _ 
ub~:s~:;:-~2_5_,__/ ----'!---"'"'1----1-~1-1'---2~9-'"""I -2~4.,--,--i -3=-.,..1 -2=--;-/ -,,6"'"5-1 

14 
20 
17 

1 1 -

c) Hausrat 

~~~~ m==~~g =- Ir =-- ! -_== !1 --~ 113 11 ~11 j ~ 1 = : 
uber 200-225 · -

2 
1' ::::: 4 

uber 175-200 - - - [ 3 3 
1
[ - 8 

uber 150-175 _- ! --
1 

_- _4 1 1
2
0 

1 

4
1 

_- j' ::::: 18 
uber 125-150 ' 1 3 
über 100-_12_5~--7[_-__ 1_-_ __c_, ----;:-~!--,~1_1_,1-,----,;--~l--_j-~425;-J Zusammen - 1 - - 'j 9 1 24 9 1 3 1 

i 1 1 

Ein Ergebnis dieser Betrachtungen durfte neben der Fest-
stellung des Vorhandenseins einer erheblichen Disproportio-
nalität der Einzelhandelspreise für die Güter der Lebeps-
haltung im Vergleich zu 1938 die Beobachtung sein, daß die 
Entwicklung im Jahre 1949 im allgemeinen in Richtung auf 
einen Ausgleich dieser bisproportionen verlaufen ist. Das 
weitere Ergebnis ist in dem Schluß zu sehen, daß die Preis-
situation es noch nicht zuläßt, die Preisbeobachtung 
auf eine schmalere Basis zu stellen, wie dies vom Stand-
punkt der Vereinfachung der pre1sstatistischen Arbeiten 
wünschenswert erscheint; vielmehr kann als sicher voraus-
gesetzt werden, daß bei reichhaltigerem Preismaterial noch 
wesentlich feinere Aufschlüsse gewonnen werden könnten, 
die bei dem Umfange des jetzt zur Verfügung stehenden 
Materials sich noch der Aufdeckung entziehen. De. 
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Geld- und Kreditwesen 
Die Effektenmärkte im März und Anfang April 1950 

Die Abschwächung am Aktienmarkt, die sich im Februar 
im wesentlichen auf die Werte der Grundstoffindustrie be-
schränkte, hat im Laufe des März den Markt der Dividen--
denwerte in seiner ganzen Breite ergriffen1). Auch das Aus-
maß der Kursrückgänge hat zugenommen, wenngleich die 
Kurse nur schrittweise wichen und der Geschäftsumfang, wie 
die vorliegenden Zahlenangaben für die Börsenumsätze an 
den Hauptbörsen zeigen, noch geringer war, als in der vor-
angegangenen Zeit. Ungünstig auf die Börsentendenz wirkte 
sich neben der fortdauernden Geldknappheit vor allem die 
Ungewißheit über die künftige Wirtschaftsstruktur der 
Montanindustrie aus. Da die geplante Neufassung der gesetz-
lichen Bestimmungen über die Konzernentflechtung sich 
abermals verzögerte, blieb auch die Regelung der Rechts-
verhältnisse für die Aktien der alten Gesellschaften weiter-
hin offen. Nach einer vorübergehenden Kurserholung ver-
stärkte sich gegen Monatsende der Verkaufsdruck wieder, 
zumal nach der Aufhebung der Beschränkungen im Wert-
papierverkehr mit Westberlin auch Verkaufsaufträge aus 
Berlin zu beobachten waren. In der ersten Aprilhälfte haben 
sich dagegen die Aktienkurse merklich befestigt. 

KURSDURCHSCHNITT DER AKTIEN 
AN DEN BÖRSEN DES BUNDESGEBIETES 

vH In vll des tVomlnalwerles v H eo ,-----,-----,------.,----~---,-----,---~~ Bo 

.......... „ ......... ·-.... __ 
40 '\_/ 

„ ......... ..._. 

---- 6rundsfoTTt'1dusff'I(; 
~Eisen-und Mefalh/7dusfl"ti3 

40 

10 -·-· Sonst/geverarbeifendeJndustr/e -+----t----t--; 10 
.....--.o Handel und Yt!rkehr 
-6esamf 
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1946 1949 
STAT AMT VWG S0-50 
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1950 

Der Kursdurchschnitt der Cl.TI den Börsen des Bundesgebie-
tes notierten Aktien stellte sich am 31. März auf 59,98 und 
lag mithin um 7,3 vH unter dem Vormonatsstand (64,73). Die 
stärksten Kursabschläge ergaben sich bei den Aktien der 
Wirtschaftsgruppen „Hoch- und Tiefbau" (15.4 vH), „Ge-
mischte Betriebe" (15,2 vH) und „Steinkohlenbergbau" 
(11,8 vH). Abweichend von der allgemeinen Abwärts-
bewegung hatten die Werte der Waggonbauindustrie, der 
Glasindustrie und der Wirtschaftsgruppe „Handel" leichte 
Kursbesserungen zu verzeichnen. 

1) Vgl. Abschnitt: „statistische Monatszahlen", Seite 121•. 

Umsätze an sieben Börsen des Bundesgebietes 

Zeit 

. 1 davon Düs;eldorf 
und ------ -------- siehe-Aktien -A,<tien 1-- Renten Ver- , 

1 ins- darunter ins- 1 ~~~ rungs- Renten1) 
Ren en Jgesamtllndustrie gesamt Pfondbr., lndustr.- oktlen 

,Kom.-Obl. Obhgot. u. Kuxe') 
----Nominalbetrage in lOOORM ___ !Belr.TnloOöDM 

1 

52 181140 734 
1948 

3. Vierteljahr .. 85 854 33 6731 9 501 127 -
4. Vierteljahr .. 129 847 51 208 78 639160 278 13 580 110 200 

1949 
12 6201 Januar 40 753 28 133; 22 958 4 674 21 993 

Februar ..... _ 54096 14450 39 646 30 743 5 768 55 510 
Marz „ „ „ „. 51662 13 3021 : 38 3601 ~3 104 4 152 16 363 

April ..... -·-. 44474 17 835, . 26 639 21 310 4 093 33 556 
Mai „„.„„. 47 693 18 765116 851 28 928120 531 7 021 24 620 
Juni ..... ·- 39 504 13 916 12 781 25 588 19 471 4 374 29 122 

Juli ........ _. 36 321 11 903 10 719 24 418118 008 5 350 16 641 
August • , .... - 48 320 16 237114 799 ~~m~~m 6 791 61 1 714 
September .... 66 061 27 024 24 304 8 949 239 2 874 

Oktober .. __ .. 108 889 70 920] 64 669 37 969127 114 9 254 99 3450 
November .... 138 195 102216 88 682 35 979) 23 141 11918 770 4264 
Dezember ·- 78 103 47 359140 084 30 744 21 324 6 814 551 1 527 

28 46) 18 265 
1950 

46 6331 38 785 Januar 75 100 7 869 130 3 295 
Februar ...... 56 228 28 759124 628 27 46~'116 271 16 862 152 2 493 
Marz ........ 52 515 22 705 19 084 29 810 19 223 9 073 222 4360 

1) Kurswert. - 2) Nennwert. 

Am Rentenmarkt hat sich der Kursrückgang bei den , 
RM-Pfandbriefen und -Kommunalobligationen einzelner 
Hypothekenbanken fortgesetzt. Auch Stadtanleihen und In-
dustrieobligationen gaben vereinzelt geringfügig im Kurse 
nach. 

Ausgabe von festverzinslichen Wertpapieren 
im Bundesgebiet nach der Geldumstellung 

in Mill.DM 

Langfristige 
Schuldverschreibungen 

Nach Schuldnern: 
Öffentl.-rechtl. Kor-

perschaften . . . . . 
Öfftl.-rechtl. Kredit-

anstalten ......... . 
Private Hypotheken-

banken „ „ .. „ „ -
Öffentl. Unternehmen 
Private Unternehmen . 

12,0 

24,5 
10,0 

440,4b) 

210,5 

232,5 
299,0 

51,5 

„.1-
- 1 30,0 

20,0 15,0 I, _ 
- 18,5 -
- - -

18.0 

448,4b) 

270,5 

292,0 
327,5 

51,5 
Insgesamt ......... . 46,5 1 233,9 1 38,0 41,5 30,0 1 389,9b)c) 

Nach Landern: 
Schleswig-Holstein .. _ 
Hamburg ....... · 
Niedersachsen ..... . 
Nordrhein-Westfalen . 

Bremen ......... . 
Hessen .......... . 
Wtlrttemberg-Baden 
Bayern ............ . 

Rheinland-Pfalz 
Baden ......... _ ... . 
Wurttemberg-Hohenz. 
Nicht aufgegliedert .. . 
Insgesamt ......... . 

Kurzfristige Schuldver-
schreibungen u. Schatz-
wechsel im Umlauf am 
Enä.e des Berichtszeit-
raums ............. . 

10,0 
1,5 

25,0 

10,0 

46,5 

25,1 

20,0 
28,0 
!µ,5 

209,0 

56,0 
25,0 

132,0 
242,5 

9,5 
10,0 

I_ 
12~0 
11~0 

1-
i =· 440,4b) 1 -

1 233,9 1 38,0 

1 

666,Sd) 1791,2 

18,5 

15,0 

5,0 

10,0 
15,0 

8,0 1 -

41,5 

1 

30,0 

1 812,8 1762,0 

30,0 
48,0 
89,5 

214,0 

76,0 
55,0 

132,0 
267,5 

9,5 
20,0 

448,4b) 
1 389,9b)cl 

a) Vom 21. 6. bis 31. 12. 1948. - b) Davon 340,4 Mill. DM Reichsbahn-
anleihe. - c) Davon 173, 7 Mill.DM zur Sicherung von Krediten uber die Kredit-
anstalt fur Wiederaufbau vorgesehen. - d) Im_ Juli erstmalig unter Einbezie-
hung der Schatzanweisungen der Reichsbahn im VWG und der Schatzwechsel. 
- e) Gesamtbetrag der seit der Geldumstellung ausgegebenen fe!ltverzinslichen 
Wertpapiere. 

Das Emissionsgeschäft hat sich auch im Februar nicht 
belebt. An Pfandbriefen und verwandten Schuldverschrei-
bungen wurden 18,4 Mill. DM abgesetzt (Nettobetrag). Neu 
zur Zeichnung aufgelegt wurden Pfandbriefe im Betrage 
von 30 Mill. DM. Die Aktienemissionen hielten sich mit 
1,1 Mill. DM wieder annähernd im bisherigen Rahmen. Sch. 
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Erneute Belebung des Aktivgeschäfts der Boden-
und Kommunalkreditinstitute im Februar 1950 
Das Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkredit· 

institute hat sich im Februar wieder belebt. Die lang· 
fristigen Ausleihungen erhöhten sich um 106,5 Mill. DM 
auf 1 024,1 Mill. DM; damit wurde die Milliardengrenze 
liberschritten. Der Anteil öffentlicher Finanzierungsmittel 
an den Neuausleihungen war im Berichtsmonat mit 
32,8 Mill. DM bzw. 30,8 vH erheblich geringer als in den 
vorangegangenen Monaten (56,4 vH im Januar und 54,2 vH 
im Dezember). 

Bestand an Darlehen bei den Boden- und Kommunal-
kreditinstituten des Bundesgebietes 

Art der Darlehen 

Hypotheken auf: 
Wohnungstleubauten .......... . 
Gewerblichen Grundstucken ... . 
Sonst. stadtischen Grundstlicken .. 
Landwirtschaft!. Grundstucken .. 

Kommunaldarlehen ............. . 
Schiffshypotheken .............. . 
Landeskulturdarlehen ........... . 
Zusammen ..................... . 
davon: 

Deckungsdarlehen ............ . 
Darlehen aus öffentl. Mitteln ... . 
Sonstige Darlehen ............ . 

Von dem Gesamtbetrag entfallen 
auf Institute in den Landern: 

Schleswig-Holstein ............ . 
Hamburg „ ...... „„ „ „ „ „ 
Niedersachsen ................ . 
Nordrhein-Westfalen ......... . 

Bremen „ „ „ „„ „ „ „ „. „. 
Hessen „„„„ „ „„ „„ „„. 
Wurttemberg-Baden .......... . 
Bayern „. „ „. „ „ „ „ „ „ „. 

RheinlaI_ld-Pfalz 

1949 1 1950 
Bl .. De;. a~]a~ - 28:-Fe~-­

- ~~-Mill. DM _ l_tll_ 

538,0 
108,0 

21,4 
26,8 

72,7 
54,6 
6,5 

828,0 

316,8 
435,3 

75,9 

28,3 
140,0 

94,8 
162,4 

56,7 
34,3 

159,6 
143,2 

8,8 

593,0 
123,1 
'23,0 

24,7 

84,7 
60,2 
8,7 

I
I ::::: 

485,8 
69,9 

29,0 
162,4 
101,6 
184,7 

60,2 
38,5 

173,9 
157,6 

9,7 

643,9 
135,1 
25,5 
26,6 

112,7 
69,9 
10,3 

1 024,l 

421,0 
518,7 

84,5 

1 

1 

1 62,9 

1 

13,2 
2,5 
2,6 

1 

11,0 
6,8 
1,0 

100,0 
41,1 
50,6 
8,3 

42,3 4,1 
174,0 117,0 
108,8 10,6 
206,4 20,2 

62,0 6,1 
43,5 4,2 

192,0 18,7 
184,3 18,0 

10,8 1,1 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

Der Wohnungsbaufinanzierung flossen im Februar 
50,9 Mill. DM zu (gegen 55,1 Mill. DM im Januar und 
75,6 Mill. DM im Dezember). Auch relativ sind die Neu-
ausleihungen für Wohnungsbauzwecke 'beträchtlich zurück-
gegangen; zum erstenmal seit Wiederaufnahme der Statistik 
der Boden- und Kommunalkreditinstitute entfiel auf die Neu-
beleihung von Wohnungsbauten weniger als die Hälfte sämt-
licher neugewährter Langkredite. Dementsprechend hat die 
Beleihung anderer Objekte und die Gewährung von Kom-
munaldarlehen weiter an Bedeutung gewonnen. So erhöhten 
sich im Februar die Hypotheken auf gewerblichen Betriebs-
grundstücken erneut um 11,9 Mill. DM und die •Schiffs-
beleihungen um 9,8 Mill. DM. Beachtlich war vor allem der 

Umlauf an DM-Schuldverschreibungen der Boden- und 
Kommunalkreditinstitute im Bundesgebiet 

in Mill. DM 

Schuldverschreibungen 

Pfandbriefe .................... . 
Kommunalobligationen .......... . 
Sonstige') . . ................... . 
Zusammen ..................... . 

darunter Institute mit Sitz in: 
Bayern ... ,,,. .................. . 
Wurttemberg-Baden .......... . 
Nordrhein-Westfalen .......... . 
Bremen ..................... . 
Niedersachsen .......••........ 
Hessen ...................... . 

1949 

31. Dez. 

198,4 
34,6 
11,8 

244,8 

71,4 
56,6 
34,5 
32,1 
20,1 
16,3 

210,5 
38,7 
10,6 

259,9 

76,7 
58,5 
39,0 
31,1 
21,1 
18,8' 

1950 

228,8 
40,6 

8,9 
278,3 

82,6 
61,9 
43,7 
30,2 
22,3 
21,3 

1
) Davon 1,0 Mill. DM Landeskulturrentenbriefe, der Rest Schiffspfandbriefe. 

1,·f' ' 

Aufschwung im langfristigen Kommunalkredit. An den neu-
gewährten Kommunaldarlehen, die sich insgesamt auf 
28 Mill. DM beliefen, waren namentlich die Kommunal-
kreditinstitute Bayerns und Schleswig-Holsteins beteiligt. 

Der Pfandbriefabsatz hat sich auch im Februar' nur wenig 
gehoben. Der Umlauf· an DM-Schuldverschreibungen der 
Realkreditinstitute erhöhte sich um 18,4 Mill. DM (gegen 
15 Mill. DM im Januar und 30,8 Mill. DM im Dezember). Im 

'einzelnen wurden im Februar 18,3 Mill. DM an Hypotheken· 
pfandfüiefen und 1,9 Mill. DM an Kommunalobligationen 
abgesetzt. Andererseits ermäßigte sich der Umlauf an 
Schiffspfandbriefen erneut um 1,7 Mill. DM, d. h. in dem 
Umfang, in welchem an die Stelle einer vorübergehenden 
marktmäßigen Unterbringung die endgültige Finanzierung 
aus ERP-Mitteln trat. Ende Februar waren insgesamt 
278,3 Mill. DM auf DM lautende Schuldverschreibungen im : 
Umlauf, davon entfielen 228,8 Mill. DM auf Hypotheken-
pfandbriefe. Sch. 

Die Konkurse und Vergleichsverfahren 
im Februar und März 1950 

Nach den endgültigen Ergebnissen der Ko11kursstatistik 
wurden im Februar 1950 im Bundesgebiet 361 Konkurse 
(einschließlich der mangels Masse abgelehnten) und 116 Ver· 
gleichsverfahren festgestellt1); nach Ausschaltung der An-
schlußkonkurse, denen ein Vergleichsverfahren vorausging, , 
ergeben sich für den Februar 436 neue Insolvenzfälle (gegen 
406 im Januar). Dabei ist der Höhepunkt bei deh Zahlungs- 1 

einstellungen, wie sich aus den vorläufigen Ergebnissen der 
Konkursstatistik für März ersehen läßt, noch nicht erreicht; 
auffällig hoch ist im letzten Monat die Anzahl der eröffneten 
Vergleichsverfahren. Auch die fortdauernde Zunahme der 
Wechselproteste zeigt eine Verschärfung 'der finanziellen 
Spannungen an. 

Regional gesehen, war die Entwicklung der Zahlungs-
schwierigkeiten im Februar ziemlich einheitlich. In den 
weitaus meisten Ländern nahmen die Insolvenzen zu. Nur 
in 'Schleswig-Holstein wurden weniger Konkurse und Ver-
gleichsverfahren gezählt als im Vormonat. Der Anteil der 
Industrieunternehmen an den Insolvenzen war mit 28,5 vH ' 
erheblich größer als in den Vormonaten, blieb aber noch 
hinter dem im Jahre 1949 durchschnittlich erreichten 
Anteilsatz (30,2 vH) zurück. Der Handel war insgesamt mit 
43,6 vH an den Zahlungsschwierigkeiten beteiligt (gegen 
44,9 vH im Januar). 

Die Konkurse1 ) im Bundesgebiet2 ) 

nach der Höhe der voraussichtlichen Forderungen 

1 

F~b1·ua_r__l_9i~1 _lanuar_l9fi()_l __ !f ]_!!~ 
Voraussichtliche Forderungen 1 1 1 

l----·--------Anzahl vH Anzahl. vH Anzahl vH 

unter 1 000 DM\ 12 1 3,3111 1 3,4 6 2,4 
1 000 bis unter 10 000 DM 65 18,1 79 24,4 59 2.1,1 

10 000 bis unter 100 000 DM 232 164,6 203 162,6 155 60,8 
100 000 bis unter 500 000 DMI 47 13,1 1 31 9,6 32 12,5 
500 000 bis unter 1 000 000 DM 2 0,6 - 1 - 2 0,8 

1 000 000 DM u. darub. 1 0,3 - - 1 0,4 
Zusammen 1359 1100,0, 324 1100,0 125

2
5 110-0.0 außerdem: 

ohne Angaben der Großenklassen 2 - 2 -
Insgesamt 1361 1 - j 326 1 - j 2571 

1) Einschließlich mangels Masse abgelehnter Konkurse. - 2) Ohne Baden. 

Die Aufgliederung der Konkurse nach der Höhe der 
voraussichtlichen Forderungen zeigt, daß der Anteil ·der 
größeren Objekte (mit Forderungen uber 100 000 DM) im 
Februar mit 14 vH erheblich großer war als im Vormonat 
(9,6 vH). Auf die Größenklasse 10 000-100 000 DM entfielen 
64,6 vH (gegen 62,6 vH im Januar und 60,8 vH im Durch-
schnitt 1949). Sch. 

1) Vgl. Abschnitt: „Statistische Monatszahlen", Seite 125*. 
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Finanzwesen 
Verlagerungen innerhalb der Steuerbelastung 

Im Rahmen der durch Wirtschaftsverlauf und Änderungen 
der Steuersätze beeinflußten Gesamtgestaltung der Steuer-
einnahmen entwickeln sich die Einnahmen aus den einzelnen 
Steuern zumeist nfcht einheitlich. Als Ergebnis solch un-, 
einheitlicher Bewegung verschiebt sich der Anteil, den die 
einzelnen Steuern an der Gesamtsumme der fiskalischen 
Einnahmen haben. In dem Maße, in dem die einzelnen 
Steuern verschiedene Teile der Gesamtwirtschaft belasten, 
verlagert sich durch solche Anteilsverschiebungen auch die 
Steuerbelastung innerhalb der Gesamtwirtschaft. 

. In der Zeit zwischen den beiden Weltkriegen waren 
solche Verschiebungen im Anteil der Steuern bei den Steuer-
einnahmen des Reichs in bemerkenswert starkem Umfange 
zu beobachten. Beim Reich a.llein hatten die Umsatz- und 
Verbrauchsteuern den höchsten Anteil an den Gesamt-
einnahmen; bezieht man aber die eigenen Steuereinnahmen 
der Gemeinden ein (die zu 90 vH aus Realsteuern fließen), 
so la9 vor dem Krieg der Schwerpunkt d~r Besteuerung vor 
allem bei denjenigen Steuern, die hauptsächlich von der 
Erwerbswirtschaft gezahlt werden. 

Die Summe aller derjenigen Steuern, die sich als Besteue-
rung der veranlagten Einkommen und Vermögen zusammen-
fassen lassen, belief sich im, Durchschnitt der Rechnungs-
jahre 1925/26 bis 1932/33 auf 4 245 Millionen RM und stieg 
im Durchschnitt der Jahre 1933/34 bis 1939/40 - einschließ-
lich der durch die Erweiterung des Reichsgebiets bedingten 
Zunahme - auf 6 732 Mill. RM. Zur veranlagten Einkommen-
steuer sind hierbei der Steuerabzug vom Kapitalertrag, die 
Abgabe der Aufsichtsratsmitglieder, die Krisensteuer der 
Veranlagten sowie die Anteile an der Ehestandshilfe, der 
Wehrsteuer und der Arbeitslosenhilfe hinzugerechnet wor-
den. Neben der Vermögensteuer ist auch der Dienst der 
Industrieobligationen und die Aufbringungsumlage berück-
sichtigt. Außer der Körperschaftsteuer sind auch die drei 
gemeindlichen Realsteuern, die landwirtschaftliche Grund-
steuer A, die vom nichtlandwirtschaftlichen Grundbesitz 
erhobene Grundsteuer B und die Gewerbesteuer in die vor-
genannte Summe einbezogen worden. 

Demgegenüber wird die hauptsächlich den Verbrauch be-
lastende Besteuerung hier durch die Summe der Zölle und 
Verbrauchsteuern sowie der Umsatzsteuer veranschaulicht; 
die Einnahmen der Gemeinden aus Vergnügungssteuern sind 
hierbei den Verbrauchsteuern zugeschlagen worden. Die 
Summe der aus diesen Steuern fließenden Einnahmen war 
von 3 834 Mill. RM im Durchschnitt der Rechnungsjahre 
1925/26 bis 1932/33 auf 6 571 Mill. RM im Durchschnitt der 
Rechnungsjahre 1933/34 bis 1939/40 gestiegen. In der glei-
chen Zeit haben sich die Einnahmen aus der Lohnsteuer 
(einschließlich der Anteile an Ehestandshilfe, Wehrsteuer 
und Arbeitslosenhilfe) von 1 259 Mill. RM auf 1 663 Mill. RM 
erhöht. 

Schon diese vorgenannten Durchschnittszahlen für längere 
Zeitabschnitte (8 Jahre und 7 Jahre) lassen Verlagerungen 
der Steuerbelastung erkennen. Bei beachtlicher absoluter 
Steigerung war der Anteil der Lohnsteuer von 12, 1 vH vor 
1933 auf 10,5 vH nach 1933 gesunken. Dagegen hat sich der 
Anteil der Einkommen- und Vermögensteuern (ohne Lohn-
steuer) und vor allem der Umsatz- und Verbrauchsteuern 
erhöht. 

Die im Verlauf der 15 Vorkriegsjahre eingetretenen Ver-
lagerungen treten aber noch schärfer in Erscheinung, wenn 
man, wie im Schaubild dargestellt, die Entwicklung der ein-
zelnen Jahre verfolgt. In diesen Jahren haben sich die Ein-· 
nahmen aus den Einkommen- und Vermögensteuern als sehr 
konjunkturempfindlich gezeigt; sie sind in den beiden Auf-
schwungphasen der Vorkriegszeit, 1925 bis 1928 und nach 
1933, scharf gestiegen und im konjunkturellen Abschwung 
1929 bis 1932 schroff gesunken. Die Einnahmen aus den 
Umsatz- und Verbrauchsteuern dagegen wurden durch Er-

höhung der Tarife gehalten. Das Ergebnis war eine Gegen-
läufigkeit des Anteils, mit dem die Einkommen- und Ver-
mögensteuern einerseits und die Umsatz- und Verbrauch-
steuern andererseits am Gesamtbetrag der Steuereinnahmen 
beteiligt waren. In Aufschwung und Krise vor 1933 blieb 
dagegen der Anteil der Lohnsteuer bemerkenswert stabil; 
nach 1939 senkte er sich. 

Diese Vorkriegsentwicklung gibt einen Vergleichsmaßstab 
für die gegenwärtige Gestaltung der Steuereinnahmen und 
die darin zum Ausdruck kommende Verlagerung der Steuer-
belastung. Das Kontrollratsgesetz Nr. 12 von 1946 hatte die 
Vermögen- und Einkommensteuern (einschließlich der Lohn-
steuer) scharf angespannt. Das Ergebnis war, daß der Anteil 
dieser Steuern (einschließlich der Realsteuern) sich im Rech-
nungsjahre 1947/48 auf zusammen 58,5 vH stellte, also weit 
höher lag als im Durchschnitt der 15 Vorkriegsjahre 1925/26 
bis 1939/40. Besonders beachtlich ist hierbei, daß die Lohn-
steuer 15,2 vH aller Steuereinnahmen erbrachte,• ein Anteils-
satz, der vor dem Kriege nur unmittelbar nach der Ende 1923 
erfolgten Stabilisierung der Währung erreicht worden war. 
In ihrer absoluten Höhe sind die Einnahmen aus der Lohn-
steuer des Bundesgebietes sogar fast ebenso hoch wie 1939/40 
im gesamten Reichsgebiet mit erheblich größerer Be-
völkerung. 

Gliederung der Steuereinnahmen vor und nach dem Kriege 
(Rechnungsjahr, beginnend mit dem 1. April) 

Gruppen von Steuern 1 Reichsgebiet') 1 Bundesgebiet 
__________ .. I925)32ii933;39 1947 1 1948 1 1949') 1 1949')') 

Besteuerung von Umsatzen Mill. RM bzw. DM 
und Verbrauch: 

Umsatzsteuern 1 065,81 2 520,412 300,513 062,313 989, 714 040,9 
Verbrauchsteuern'). 1 728,6 2 635,3 3 072,7 2 952, 7 3 765,8 3 765,8 
Zolle ................. l 039,81 1415,2 173,6 170,8, 335,0 335,0 
zusammen . . . . . . . . . . . . 3 834,3/ll 6 571,0 5 546,8'! 6 185,518 0.90,5 8 141, 7 

Be~teuerung der veranlag-
ten Einkommen und der 
Vermdgen 1 

Veranl. Ein~ommenst. . . 1 285,31 2 358,3 3 162,41 3 118,2 2 412,2 2 474,4 
Korperschaftsteuer . . . . 384,l'I 1 338,0 752,3 1148,811 448,9 1 478,9 
Vermogensteuer . . . . . . 625,1, 422,5 1 504,41 562,8 117,0 l 399,9 
Kommunale Realsteuern 1 950,11 2 612,8 l 728,ll l 710,9 2 125,31 2125,3 
zusammen .„„ ... „„, 4245,21 6731,617147,21 6540,7/ 6 lOJ,417478,5 

Lohn~teuer . . . . . . . . . . . 1 259,21 l 663,2 2 509,81 2 203,6! 2 108,9 2 291,0 
Sonstige Steuern , . . . . . . . 930,21 941,4 1 304,61 906, 7 803,0 803,0 

Summe ............... jlO 269,3,15907,0jfif 508,4,'f5736,8:I'f 105,B:I8714,2 

Besteuerung von Umsiltzen 
und Verbrauch: 

Umsat7steuern 
Verbrauchsteuern ..... Zölle „„„„„„„„. 
zusammen ........... . 

Besteuerung der veranlag-
ten Einkommen und der 
Vermögen 

VeranL Einkommenst. . . 
KOrperschaftsteuer .. 
Vermogensteuer ..... . 
Kommunale Realsteuern 

10,4 1 15,81 16,6 16,8 1 
10,1 8,9 

•37,3 

12,5 
3,7 
6,1 

19,0 

41,3 

14,8 
1 8,4 

1 
2,7 

16,4 

1 

42,31 10,5 
5,9 

1 100,0 1 

Anteil in vH 

13,9 
18,6 

1,1 
33,6 

1 

19,5 1 18,8 
1,1 

23,3 
22,0 

2,0 
47,3 

19,2 
4,6 
9,1 

10,4 
43,3 
15,2 

7,9 
100,0 

38,7 

19,8 
7,3 
3,6 

10,9 

1 

41,6 
14,0 

5,7 
1100,0 

14,1 
8,5 
0,7 

12,4 

1 

35, 7 
12,3 
4,7 

1100,0 

1 

21,6 
20,1 

1,8 

I

II :::: 

7,9 
7,5 

11,4 

1 

40,0 
12,2 
4,3 

1100,0 

') Durchschnittsjahre - ') Die Einnahmen fUr Marz sind geschatLt. - ') Ein-
schließlich der Einnahmen aus dem Notopfer Berlin und aus der Soforthilfe-
Abgabe. - ') Einschl. der gemeindlichen Vergnugungssteuern. 

Aber schon im Rechnungsjahr 1948/49 und verstärkt im 
Rechnungsjahr 1949/50 verschiebt sich der Anteil der ein-
zelnen Steuern beträchtlich. Die starke Steigerung der Ein-
nahmen zuerst aus der Umsatzsteuer und dann auch aus den 
Verbrauchsteuern erhöht den Anteil, den diese Gruppe von 
Steuern an dP.r Gesamtheit der Steuereinnahmen hat, auf 
38,7 vH im Rechnungsjahr 1948/49 und auf sogar 47,3 vH 
im Rechnungsjahr 1949/50, ein Anteilssatz, der fast an den 
besonders hohen relativen Stand von 193'.1/35 heranreicht. 

Allerdings ändern sich diese Größenverhältnisse etwas, 
wenn man für das Rechnungsjahr 1949/50 die Einnahmen 
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WICHTIGSTE GLIEDERUNG DER STEUEREINNAHMEN 
VOR UND NACH DEM KRIEG 

Mrd ..1lJC ln Mrd. ~.,16/f)M Mrrl.DM 
Log Maßst 

15,0 t---lr-----t-----+---___, 

10,0 ,____, ____ _.__ 

8, 0 l-~----+-----t--.Y.'--1 

5. 0 1-----11--~P""fl"""lrl---...J!.:._.w-...----1 

4,0 1---1~:--.-~~~-#---l-_;_---I 

3,0 

vH 
100 In YH cler uesamlelnnahmen 

Lol>n.Jtl'vt'r 

10 f----j-~-------....... ...C::.f---.......::'"""'-+:~~-~ 

0 t--1-1--+-+-+-t--+--+--+--+-+-+-l--l-!--I 
1 24 30 35 

Reichsgebiet 
STAT. AMT VWG 50- 'lt1 

Log.Moßst 
1------l 15,0 

,__ __ __, 10,0 

,__~,__-< 8,o 

5,o 

4,o 

J,o ,_ 
2,0 

1, 5 

1,0 

vH 
100 

aus dem Notopfer Berlin und vor allem aus der Soforthilfe-
abgabe in die Berechnung einbezieht. Dann ergibt sich für 
die gegenwärtige Verteilung der Steuerlast auf die einzel-
nen Steuerarten im Vergleich mit der Vorkriegszeit folgen-
des Bild. Die Besteuerung der Umsätze und des Verbrauchs 
hat im Jahre 1949/50 (nach den vorläufigen Ergebnissen) mit 
43,5 vH den höchsten Anteil an der Gesamtsumme aller 
Steuereinnahmen (einschl. der gemeindeeigenen Steuern). 
Diese Schichtung der Steuerlast entspricht in, der Vorkriegs-
zeit der der Rechnungsjahre 1925 und 1932 bis 1936. Mit 
43,5 vH ist dieser Anteil beträchtlich höher als im Durch-
schnitt der Jahre 1925 bis 1932 (37,3 vH) und im Durch-
schnitt der Jahre 1933 bis 1939 (41,3 vH). Nur in den Jahren 
1932 bis 1935 war der Anteil höher als gegenwärtig. 

Innerhalb des Gesamtbereichs dieser Steuern, die Umsatz 
und Verbrauch belasten,'sind die Einnahmen aus den Zöllen, 
obwohl im Jahre 1949 bereits wieder etwas erhöht, gegen-
über der Vorkriegszeit fast bedeutungslos. Es sind die Ein-
nahmen aus den Verbrauchsteuern und vor allem aus der 
Umsatzsteuer, die anteilsmäßig merklich höher liegen als 
in jedem der 15 Vorkriegsjahre. 

Der Anteil dagegen, den die Besteuerung der veranlagten 
Einkommen und der Vermögen einschließlich der kommu-

nalen Realsteuern an der Gesamtheit der Steuereinnahmen 
hat, ist im Rechnungsjahr 1949/50 - trotz der Soforthilfe-
abgabe - mit 40,0 vH niedriger als im Durchschnitt der 
Vorkriegszeit. Nur im Jahre 1925 sowie in den Rechnungs-
jahren 1932/33 bis 1935/36 lag in der Vorkriegszeit der 
Anteil dieser Steuern niedriger al~ gegenwärtig. 

In der gleichen Zeit sind in der Besteuerung der veran-
lagten Einkommen und der Vermögen die Einnahmen zuerst 
aus der Vermögensteuer und dann auch aus der veranlagten 
Einkommensteuer absolut gesunken. Dadurch ist der Anteil 
derjenigen Besteuerung, die einschließlich der Realsteuern 
die veranlagten Einkomnien und die 'Vermögen erfaßt, auf 
41,6 vH im Rechnungsjahr 1948/49 und auf sogar 35,7 vH 
nach den vorläufigen Ergebnissen für 1949/50 gesunken. In 
der Zeit vor dem Kriege hatte diese Gruppe von Steuern 
den tiefsten Stand ihres Anteils mit 34,9 vH im Jahre 1933/34 
erreicht. In der gleichen Zeit sind die Einnahmen aus der 
Lohnsteuer absolut ein wenig und relativ somit beträchtlich 
zurückgegangen. 

Aber innerhalb der Gesamtheit der Steuern, die hier als 
Belastung der veranlagten Einkommen und der Vermögen 
zusammengefaßt sind, ist die Entwicklung recht uneinheit-
lich. Durch die Soforthilfeabgabe ist der Anteil der Ver-
mögensteuern mit 7,5 vH zur Zeit höher als im Durchschnitt 
der Vorkriegszeit; nur in den Jahren 1927 bis 1930 waren 
vor dem Kriege gleich hohe Anteilssätze der Vermögens-
besteuerung zu verzeichnen. Die Einnahmen aus der ver-
anlagten Einkommensteuer und aus der Körperschaftsteuer 
haben zur Zeit zwar einen höheren Anteil an den Gesamt-
einnahmen als im Durchschnitt der Jahre 1925 bis 1932, aber 
der hohe Anteil, den diese Steuern im Durchschnitt der 
Jahre nach 1933, vor allem im Zeitraum der Vollbeschäf-
tigung der Wirtschaft und der dadurch stark erhöhten Ein-
kommen in der Erwerbswirtschaft hatten, wird gegenwärtig 
nicht erreicht. Immerhin ist der Anteil, den gegenwärtig die 
Einnahmen aus der veranlagten Einkommensteuer haben, 
höher als in den Jahren 1925 und 1926 sowie 1930 bis 1936. 

Erheblich niedriger aber als vor dem Krieg ist der Anteil, 
den die gemeindlichen Realsteuern am Gesamtbetrag der 
Steuereinnahmen haben. Schon in ihrem absoluten Betrage 
sind die Einnahmen aus diesen geringer als in fast allen 
Jahren vor 1936. Ihr relativer Anteil, der schon vor dem 
Krieg von 19,0 vH im Durchschnitt 1925 bis 1932 auf 16,4 vH 
im Durchschnitt 1937/39° zurückgegangen war, ist im Rech-
nungsjahr 1949/50 weiter auf 11,4 vH gesunken. Hier wirkte 
sich aus, daß die Einnahmen aus den Grundsteuern der Ver-
schiebung des Geldwertes nicht folgen konnten, die Ein-
nahmen aus der städtischen Grundsteuer durch die Kriegs-
schäden sogar gemindert wurden. Die Grundsteuereinn~hmen, 
die hier für 1949/50 auf 1 042 Mill. DM geschätzt worden sind, 
sind daher erheblich niedriger als vor dem Kriege, wo sie 
sich im Reichsgebiet auf 1 194 Mill. RM im Durchschnitt 
1925 bis 1932 und 1 502 Mill. RM im Durchschnitt 1933 bis 
1939 beliefen. Die Einnahmen aus der Gewerbesteuer im 
Bundesgebiet dagegen haben mit 1 083 Mill. DM das Niveau 
im Reichsgebiet der Vorkriegszeit (mit erheblich \:}rößerer 
Bevölkerung) der Jahre 1933 bis 1939 (1 111 Mill. RM) fast 
erreicht und der Jahre 1925 bis 1932 (756 Mill. RM) über-
schritten. 

Besonders beachtlich ist nunmehr noch die Stellung, die 
die Einnahmen aus der Lohnsteuer im Gefüge der gesamten 
Steuerbelastung einnehmen. Mit 12,3 vH ist ihr Anteil am 
gesamten Steueraufkommen merklich höher als im Durch-
schnitt 1933 bis 1939 und sogar noch eine Kleinigkeit höher 
als im Durchschnitt 1925 bis 1932. Nur in den Jahren 1925, 
1927 und 1928 ging der Anteil, den die Lohnsteuer an den 
Gesamteinnahmen hat, über das gegenwärtige Prozent-
verhältnis von 12,3 vH hinaus. He. 

-27-



Fürsorgewesen 
Der Aufwand für die öffentliche Fürsorge 

im Bundesgebiet 1949 
Nachdem die Meldungen der Finanzministerien der Län-

der über die Fürsorgeaufwendungen im vierten Kalender-
Quartal 1949 vollständig vorliegen, wird hiermit ein Uber-
blick über die Entwicklung der öffentlichen Fürsorge im 
Bundesgebiet seit der letzten Veroffentlichung1) gegeben. 
Darüber hinaus kann erstmals nach dem Kriege für ein 
volles Jahr (1949) eine Zusammenfassung der Aufwendungen 
d~r Gemeinden und der Länder für Fursorgemaßnahmen ge-
boten werden. Es bedarf für dili Betrachtung der folgenden 
Zahlen vielleicht des Hinweises, daß es sich hierbei um 
Zahlen auf Grund der Sachbücher der Bezirks- und Landes-
fürsorgeverbände und der Länder handelt, welche die Auf-
wendungen abzüglich Rückzahlungen Drittverpflichteter 
(Ausnahmen s. Fußnoten bei Tabelle 3) der entsprechenden 
Zeitabschnitte widerspiegeln und sich mit den entsprechen-
den Zahlen der Finanzstatistik über die Haushaltsabschlüsse 
der Gebietskörperschaften im Abschnitt Fürsorgewesen nicht 
ohne w~iteres vergleichen lassen. 

Tabelle 1: Die Fürsorgebelastung in den Ländern des 
Bundesgebietes im Kalenderjahr 1949 

\ Auf 1 Einwohner') kommen 

1 

Anteil der 
Aufwendungen der individu- Kriegsfolgen-

eilen Fürsorgen 2) hilfe an dem 
Land Fürsorgeauf-

~----~ r-darunter:- wand 
insgesamt , Kriegsfoll!en- 'insgesamt 

1 hilfe ________ D_M ______ -.-- -vH ____ 

' Bundesgebiet ............ 26,14 17,43 67 
davon: 

Schleswig-Holstein .... 28,49 22,67 80 
Hamburg ........•.... 2?,02 4,08 19 
Niedersachsen ........• 26,59 21,32 80 
Nordrhein-Westfalen ... 29,14 16,87 58 
Bremen 31,32 9,05 29 
Hessen # : : : : : : : : : : : : : : 25,48 16,77 66 
Württemberg-Baden „. 20,98 14,52 69 
Bayern ··············· 28,65 22,57 79 
Baden „„„ „. „ „ .„ 23,03 14,14 61 
Rheinland-Pfalz 17,17 

1 

7,03 41 
Wurttemberg-Hoh~,:,~.'•) · 14,28 9,19 64 

1) Stand am 30. 6. 1949 (ohne Ausländer in Lagern). - ') Vgl. auch die Fuß-
noten zu den einzelnen Positionen in Tabelle 2. - ') Einschl. Kreis Lindau. 

Benutzt man die vorliegenden Jahresergebnisse, um zu-
nächst einmal einen Dberblick über die Fürsorgebelastung 
in den 'Ländern des Bundesgebietes zu gewinnen, so ergibt 
sich für das Jahr 1949 die höchste Belastungsquote für Bre-
men mit rund 31 DM und die geringste Belastung für Würt-
teinberg-Hohenzollern mit rund 14 DM je Einwohner. Die 
übrigen Länder gruppieren sich zwischen diesen beiden Ex-
tremen um eine mittlere Belastungsquote für die Bundes-
bev6lkerung von 26,14 DM, jedoch keineswegs so, daß eine 
deutlich hervortretende überdurchschnittliche Belastung 
allein bei den fllichtlingsreichen Ländern und umgekehrt 
festzustellen ist. Rund zwei Drittel dieses Gesamtaufwandes 
werden für Fürsorgefälle der Kriegsfolgenhilfe aufgebracht; 
bei Betrachtung des Anteils der Fiirsorgeaufwendungen fur 
die Kriegsfolgenhilfe am Gesamtaufwand in den Ländern 
treten allerdings deutlich die Länder mit den höchsten 
Flüchtlings~nteilen durch Quoten bis zu 80 Prozent in Er-
scheinung. 

Im übrigen muß an dieser' Stelle auf die großen Schwierig-
keiten hingewiesen werden, vergleichbare Zahlen über die 
Fürsorgeaufwendungen in den Ländern zu gewfönen; da-
durch, daß in einzelnen Ländern bestimmte Gruppen von 
Unterstützungsbedürftigen durch Sondergesetze einer spe-
ziellen Regelung unterworfen und damit aus der Fürsorge 
ganz oder teilweise herausgenommen sind, ergibt sich, daß 

1) Vgl. „Wirtschaft und Statistik" Heft 10 (Januar 1950) 1. Jg. 
NF, S. 325 ff. 

der Personenkreis der durch die Fürsorge betreuten Unter-
stützten sich in den Ländern nicht ganz entspricht. Ein deut-
liches Zeichen hierfür sind die Fußnoten unter der Tabelle 2. 

Tabelle 2: Der Aufwand in der individuelltm Fürsorge 
in den Ländern des Bundesgebietes im Kalenderjahr 1949 

Bundesgebiet ......... . 
davon: 

Schleswig-Holstein .... . 
Hamburg ............ . 
Niedersachsen ........ . 
Nordrhein-Westfalen .. 

Bremen ............. . 
Hessen .............. . 
Wurttemberg-Baden .. . 
Bayern „„ „ „ „. „ „ 
Rheinland-Pfalz ...... . 
Baden „„.„ „„.„„ 
Württemberg-Hohenz.1) 

r 

Burlde,gebiet ............ 
davon: 

Schleswig-Holstein ..... 
Hamburg ............. 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westf~l~~·::: 

Bremen ·············· Hessen ............... 
Württemberg-Baden 
Bayern „ „ „. „ „ „ „ 
Rheinland-Pfalz 
Baden „„.„„::::::: 
Württemberg-Hohenz.1). 

in 1000 DM 

1 1 davon Ins esamt I. II. III. IV. 
g V~ertel-1 V~ertel-1 V~ertel-1 V~ertel-

1ahr Jahr Jahr 1ahr 

Kriegsfolgenhilfe 

821 795 232 204 203 951 200 887 184 753 

61 527 20 258 14 742 13 523 13 004 
6 287a) 1 876 l 496 l 334 1 581 

146 377 43 015 35 104 36 621 31 637 
217 349b) 60 468 51 559 51 077 54 245 

4 876 l 225 1168 1 255 l 228 
72 Ol 7c) 19 635 19 171 18 916 14 295 
56 020 14 224 15 066 14 910 11820 

208_135 57 714 53 868 51 879 44 674 

20 247 6 656 5 240 4 424 3 927 
18 130 4 374 4 246 4 341 5 169 
10 830 2 759 2 291 2 607 3 173 

Allgemeine (nichtkriegsbedingte) Fürsorge 

414 413 97 650 100 074 101 569 115 120 

15 821 4 019 4 087 3 834 3 881 
27 644 6 524 5 391 6 354 9 375 
36 199 8 473 8 072 8 538 11116 

158 016 38 659 37 009 38 481 43 867 

11905 2 917 3 315 3 250 2 423 
37 311 8 896 9 290 9 512 9 613 
24 885 5 709 5 931 6 427 6 818 
56 039 11 303 15 695 13 356 15 685 

29 196 7 012 7 339 115S 7 690 
11 393 2 748 2 559 2 875 3 211 

6 004 1 390 1 386 1 787 l 441 

') Einschließlich Kreis Lindau. - a) Außerdem zusammen 2,8 Mill. DM 
Beihilfen für Angehörige von Kriegsgefangenen und Vermißten sowie Heim-
kehrer. - b) Außerdem zusammen 1,9 Mill. DM Gescl\lechtskrankenfürsorge, 
sowie zusammen 21,4 Mill. DM unmittelbarer Aufwand des Landes, nicht im 
Rahmen der Fursorgepflichtverordnung. - c) Außerdem zusammen 4,9 Mill. 
DM besonders abgerechnete Tbc-Fürsorge usw. sowie zusammen 3,8 Mill DM 
Heimkehrerbetreuung. 

In der zeitlichen Entwicklung des Aufwandes im Laufe 
des Kalenderjahres 1949 zeigt sich für das Bundesgebiet 
insgesamt ein stetes Ansteigen der Aufwendungen für die 
allgemeine (nicht kriegsbedingte) Fürsorge und ein erheb-
licher Rückgang der Aufwendungen für Kriegsfolgenhilfe-
fälle. Beide Entwicklungsricht.ungen entsprechen der allge-
meinen Erwartung; das Anwachsen der allgemeinen Für-
sorge ist wohl eine Folge der Wirtschaftsentwicklung im 
Bundesgebiet, der Rückgang in der Kriegsfolgenhilfe teil-
weise eine Auswirkung des allmählichen Abbaues der 
Kriegsfolgen durch weitere Rückkehr von Kriegsgefangenen 
und teilweise eine Folge der Uberführung von Bedürftigen-
gruppen aus der Fürsorge in eine rentenähnliche Versor-
gung (Kriegsbeschädigte, Angehörige von Kriegsgefangenen 
und Vermißten, Soforthilfe). Es überrascht allerdings, daß 
der Rückgang in den Aufwendungen flir Kriegsfolgenhilfe 
vom dritten zum vierten Vierteljahr 1949 nicht stärker ist, 
da doch mit einer erheblichen Verschiebung zur Soforthilfe 
geredinet werden konnte; es ist anzunehmen, daß sich 
diese Verschiebung erst im ersten Vierteljahr 1~50 ganz 
auswirken wird. Dies bestätigt ein Blick auf die Tabelle 4, 
welche die Zahl der in laufender Unt€rstützung befindlichen 
Fürsorgeempfänger am 30. September und am 31. Dezember 
1949 enthält; dort zeigt sich nämlich bei den Flüchtlingen 
z. B. ein. Rückgang der Zahl der unterstützten Personen um 
rund 45 vH, der Personen der Kriegsfolgenhilfe insgesamt 
um rund 30 vH, wogegen der entsprechende Aufwand für 
Kriegsfolgenhilfefälle nur um 9 vH gesunken ist (Tabelle 3, 
Spalte 1). 
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Neben diesem Nachhinken der Entwicklung des Auf-
wandes hinter der Entw~cklung der Zahl der unterstützten 
Personen ist bei der Betrachtung der Veränderungen vom 
dritten zum vierten Quartal 1949 noch zu bedenken, daß 
sich die Aufwendungen· im letzten Viertel des Kalender-
jahres regelmäßig infolge der dann zur Auszahlung ge-
langenden einmaligen Leistungen für Winterbevorratung 
und Winterbekleidung, sowie der Zuwendungen anläßlich 
des Weihnachtsfestes überhöhen. Dies zeigt sich in der 
Gegenüberstellung des durchschnittlichen Aufwandes in der 
offenen Fürsorge (laufende und einmalige Unterstützungen 
zusammen) je laufend unterstiltzte Person, wobei sich fol-
gendes Bild ergibt!). 

Der durchschnittliche Unterstützungsbetrag belief sich 
1949 im· Bundesgebiet 

für Heimatvertriebene 
" Evakuierte 
" Angehörige von Kriegsgefange-

nen und Vermißten 
" Körperbeschädigte und Hinter-

bliebene 
" sonstige Kriegsfolgenhilfefälle 
" Fälle der allgemeinen (nicht 

kriegsbedingten) Fürsorge 
„ in der offenen Fürsorge laufend 

Unterstützte insgesamt 

III. Quartal 

auf 103,21 
98,43 

110,69 

78,50 
119,94 

93,77 

96,62 

IV. Quartal 
DM 

135,07 
113,92 

158,21 

105,76 
120,78 

108,89 

121,96 

Im ilbrigen wird der Rückgang in den Aufwendungen der 
Kriegsfolgenhilfe vom dritten zum vierten Vierteljahr 1949 
nahezu aufgewogen durch die Zunahme der Aufwendungen 
in der allgemeinen Fürs_orge. Im ganzen wird der früher2 ) 

geschätzte ·Gesamtbetrag von rund 1 ~ Milliarden für 1949 
ziemlich genau erreicht. 

DIE ENTWICKLUNG DER FÜRSORGEAUFWENDUNGEN 
i:ÜR KRIEGSFOLGENHILFEFÄLLE 
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Eigentümlich verschieden verläuft die Entwicklung in den 
einzelnen Ländern. Einerseits stehen in der Kriegsfolgen-
hilfe Länder mit rückgängigen Aufwendungen anderen Län-
dern mit gleichbleibenden oder steigenden Ausgaben .gegen-
über. Andererseits gibt es Länder, in denen entgegen der 
allgemeinen Entw~cklung in der allgemeinen Fürsorge sich 
die Ausgaben kaum erhöht oder gar gesenkt haben. Es ist 
dies wohl ein deutliches Zeichen der Unausgeglichenheit; 
die in den sozialen Verhältnissen der Bevölkerung der ein-
zelnen Länder einerseits und in der sozialen Gesetzgebung 
andererseits vorhanden ist. 

Tabelle 3: Der Aufwand in offener und in geschlossener 
Filrsorge in den Ländern des Bundesgebietes 

im III. und IV. Quartal 1949 
in 1000 DM 

Krie gsfolgenhilfe Allgemeine, (nicht-
kriegsbedingte) Fürsorge 

Land Quar- -;:,-:~;d~-/ --davon ___ Individ. j_ davon -tal 
Fursorge 1---. -r-- Fursorge /Offene! Geschl. . zu Offene Geschl. 

s. 1 FUrsorge Fu1 sorge zus. / Fürs. Fürsorge 

Bundesgebiet _ . _ III. 200 887 l1ss 070 i34 817 101 5S9 iss S38 34 931 
IV. 184 753 1149 342 135 411 115 120 77 053 38 OS7 

Schlesw .-Holst III. 13 523 10 877 2 646 3 834 2 764 1 070 
IV. 13 004 9 550 3 454 3 881 2 765 1 116 

Hamburg .... III. 1 334 1 059a) 275 6 354 3 74S 2 S08 
IV. 1 581 11 265b) 316 9 375 6 6231 2 752 

Niedersachsen III. 3S s21 30 325 s 29S 8 538 s 635 1 903 
IV. 31 637 - 25 070 6 567 11 116 8 206 ' 2 910 

Nordr.-Westf. III. 51 077d) 44 572c) 6 505 38 481 23 850 14 631 
IV. 54 245f) 47 S30e) 6 615 43 867 128 687 15 180 

Bremen ..... III. 1 255 998 257 3 250 2 295 955 
IV. 1 288 1 028 200 2 423 1 733 690 

Hessen ...... III. 18 916g) 15 863 3 053 9 512 15 412 4100 
IV. 14 295h) 1 11 113 3 182 9 613 5 553 4 oso 

Wurttemberg-
1 l 2 743' Baden „ „. III. 14 910 
1 

12 167 6 427 3 733 2 694 
IV. 11 820 9 225 12 595 6 818 3 716 3 102 

Bayern „ „. _ III. 51 879 1 39 769 12 llO 13 356 10 084 3 272 
IV 44 674 33 059 11 615 15 685 10 887 4 798 

Rheinl.-Pfalz . III. 4424 4188 
1 

236 7 155 5 819 1 336 
IV. 3 927 3 723 1 204 7 690 6 310 1 380 

Baden ....... III. 4 341 3 923 
1 

418 2 875 1 540 1 335 
IV. 5 169 4 774 

1 

395 3 211 l 796 l 415 
Wtirttemberg-

Hohenzoll.') III. 2 S07i) 

1 

2 329 278 1 787k) 760 1 027 
IV. 3 173 2 905 268 1 441 777 664 

1) Einschließlich Kreis Lindau. - a) Außerdem 1,1 Mill. DM Beihilfen für 
Angehorige von Kriegsgefangenen und Vermißten sowie Heimkehrer. - b) 
Außerdem 1,7 Mill. DM Beihilfen. - c) Außerdem 0,5 Mill. DM GescWechts-
krankenfursorge. - d) Außerdem 4,3 Mill. DM unmittelbarer Aufwand des 
Landes, nicht im Rahmen der Fursorgepflichtverordnung. - e) Außerdem 
0,5 Mill. DM Geschlechtskrankenfursorge. - f) Außerdem 3,1 Mill. DM 
unmittelbarer Aufwand des Landes. - g) Einschließlich 2,6 Mill. DM Ruck.-
Zahlungen Dritter; außerdem 1,3 Mill. DM Tbc-Fursorge usw. sowie 0,9 Mil-
lionen DM Heimkehrerbetreuung. - h) Einschließlich 4,0 Mill. DM Ruck-
zahlungen Dritter; außerdem 1,2 Mill. DM Tbc-Fursorge usw. sowie 1,6 Mil-
lionen DM Heimkehrerbetreuung. - i) Einschließlich 0,6 Mill. DM Ruckzah-
lungen Dritter. - k) Einschließlich 0,4 Mill. DM Ruckzahlungen Dritter. 

Bemerkenswert ist auch, daß die Entwicklung in der 
offenen Fürsorge bei der Kriegsfolgenhilfe anders verlief als 
in der geschlossenen Fürsorge. Es zeigt sich nämlich, daß 
der Rückgang in den Aufwendungen fur die Kriegsfolgen-
hilfe allein in der offenen Fürsorge zu verzeichnen ist. Als 
Grund hierfür mag anzuführen sein, daß die Zahlungen in 
der geschlossenen Fürsorge üblicherweise hinter dem Zeit-
abschnitt anfallen, in dem die Leistungen erfolgen, so daß 
die für das vierte Vierteljahr 1949 ausgewiesenen Beträge 
sich noch größtenteils auf Leistungen des dritten Viertel-

'> Bei diesen Zahlen ist zu beachten, daß ein Teil der ein-
maligen Unterstützungsaufwendungen auch an nicht in laufender 
Unterstützung stehende Personen gezahlt wird, so daß aus den 
hier m1tgetellten Beträgen mcht ohne weiteres der durchsch.mtt-
lich einem laufend Unterstützten im Quartal zur Verftigung 
stehende Unterstützungsbetrag abgelesen werden kann. Da der 
Anteil des auf nicht in laufender Fursorge stehende Personen 
entfallenden Betrags konstant anzusetzen ist, können die an-
gegebenen Zahlen jedoch als symptomatisch für die Veränderung 
des durchschnittlichen Aufwandes je laufend unterstütze Person 
vom dritten zum vierten Quartal 1949 gelten. 

2) Vgl. „ Wirtschaft und Statistik" 1. Jahrgang NF, Heft 10, S. 325. 
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Tabelle 4: 
In laufender Unterstützung stehende Personen in den Ländern des Bundesgebietes am Ende des III. und IV. Quartals 1949 

Kriegsfolgenhilfe 
Angehörige von Allgemeine (nicht Quar- Kcirperbeschädigte Offene Fürsorge Land Heimat- Kriegsgefangenen kriegsbedipgte) tal Eva- u. Hinterbliebene Sonstige Kriegs- zusammen vertrie- kuierte u. Vermißten upd und ihnen folgenhilfefalle Furse>rge 

bene heim2ekehrten 
Kriegsgefangenen Gleichgestellte 

Bundesgebiet ............ III. 960 201 124 653 243 315 283 346 46 015 750 978 2 408 508 
IV. 542 231 106 071 199 237 258 391 42 790 707 647 1 856 367 

Schleswig-Holstein ..... III. 96 345 10 641 9 803 10 657 5 693 35 583 168 722 
IV. 66 155 9 410 10 496 16 989 5 520 34 268 142 838 

Hamburg ............. III. 1103 53 1 807 7 987 214 36 899 48 063 
IV. 677 48 1 112 7 492 171 34 937 44 437 

Niedersachsen ......... III: 208 625 24 522 22 962 23 966 10 614 69 476 360 165 
IV. 108 430 21 130 20 722 25 419 9 432 67 916 253 049 

Nordrhein-Westfalen ... III. 124 735 34 030 79 019 142 319 5 030 233 474 618 607 
IV. 83 524 31 170 61 890 132 367 4 499 228 947 542 397 

Bremen ·············· III. 2 560 96 2 156 2 409 199 18 253 25 673 
IV. 2 227 70 1 446 2 137 292 19 858 26 030 

Hessen') .............. III. 92 660 17 520 25 515 31848 1857 56 201 221i 601 
IV. 46 409 15 344 19 195 28 808 2 021 54 445 166 222 

Württemberg-Baden .„ III. 96 195 8 632 28 905 23 030 1 921 66 309 224 992 
IV. 51 354 6 723 19 727 13 978 1 443 43 443 136 668 

Bayern . „. „ .... „ ... III. 305 545 221227 36 884 31 355 19 851 , 143 675 559 537 
IV 146 799 16 977 38 244 23 309 17 853 131 244 374 426 

Rheinland-Pfalz ······· III. 6168 4 280 24 951 6 641 - 66 935 108 975 
IV. 5 470 3 637 17 874 4 624 - 66 917 98 5J2 

Baden „„„ „ „„ „„ III. 12 433 1 736 8183 2 156 - 13 055 37 563a) 
IV. 13 359 722 6 532 2 164 911 16 344 40 032 

Württemberg-Hohenz. 2) III. 13 832a) 916 3 130 978 636 h 118 30 610 
IV. 17 827 840 1 999 1104 648 9 328 31 746 

1) Zahlen aus den monatl. Meldungen der, offenen Fürsorge. - ') GeschätLt einschl. Kreis Lindau. - a) Zahl aus der monatl. Meldung der offenen Fürsor11e. 

jahres 1949 beziehen. Auch dieser Umstand ist mit als Er-
klärung für den relativ geringen Rückgang der Fürsorge-
aufwendungen für Kriegsfolgenhilfe insgesamt vom dritten 
zum vierten Vierteljahr 1949 im Auge zu behalten. Darüber 
hinaus ist zu bemerken, daß die geschlossene Fürsorge bei 

der Kriegsfolgenhilfe eine viel geringere Rolle spielt als bei 
der allgemeinen (nicht kriegsbedingten) Fürsorge; sie nimmt 
nämlich dort nur 18 vH der Aufwendungen in Anspruch 
gegenüber 34 vH bei der allgemeinen Fürsorge (Durchschnitt 
zweites Halbjahr 1949). De. 

Verbrauch 
Steigender Bierverbrauch im Bundesgebiet .. 

im Februar 19501l 

Beim Bierausstoß hat im Berichtsmonat die· jahreszeitlich 
übliche Zunahme eing~etzt. Die Steigerung gegenüber dem 
Vormonat beträgt trotz der um eine halbe Woche kürzeren 
Berichtszeit rund 20 vH. Sie ist damit wesentlich höher als 
der Anstieg zur gleichen Vorjahrszeit. 

Die um rund 170 000 hl erhöhte Biererzeugung, durch die 
der Gesamtausstoß im Februar wieder den Stand von 
1 Million hl erreicht und überschritten hat, entfällt zum 
weitaus größten Teil auf den Ausstoß hochprozentigen 
(meist Voll-) Biers. Mit kleineren Mengen sind nun aber auch 
wieder die Biersorten mit geringem Stammwürzegehalt, 
besonders das 7-8°/oige Bier, beteiligt. 

Im Hinblick auf den Biersteuerertrag ist hervorzuheben, 
daß die Zunahme des Bierabsatzes ausschließlich auf steuer-
pflichtiges Bier entfällt. Der Absatz von steuerfreiem Bier ist 
sogar etwas zurückgegangen. Als Haustrunk sind geringere 
Biermengen ausgewiesen. Das steuerfreie Ausfuhrbier hat 
gleichfalls abgenommen. Gestiegen ist dagegen nach anhal-

1) Vgl. Statistische Monatszahlen, s. 139*. 

Bierausstoß in den Ländern des Bundesgebiets im Februar 1950 

Land 

Bundesgebiet ..•.............. 
davon: 

Schleswig-Holstein ......... . 
Hamburg „ „„„ „„ „. „. 
Niedersachsen „ „ „ „ „ . „ . 
Nordrhein-Westfalen ....... . 

Bremen .................. . 
Hessen ................... . 
Wurttemberg-Baden ....... . 
Bayern „ „„ „„ „„ „„„ 

Rheinland-Pfalz ........... . 
Baden „ .. „„„ „„ .„ „„ 
Wurttemberg-Hohenzollern1) • 

1) Einschl. Kreis Lindau. 

Bierausstoß \ Zunahme insgesamt ___!egen Vormonat 
hl vH 

l 039 361 19,6 

8 800 11,0 
28 571 12,3 
52 002 18,9 

250 054 36,4 

17 528 2,5 
56 445 21,6 
81 240 11,8 

436 395 11,7 

47 676 34,6 
31466 42,9 
29 184 18,6 

tendem, nur im Dezember unterbrochenem Rückgang der 
Absatz (gegen DM) an die Besatzungsmächte. Die unter-
schiedliche reg i o n a 1 e Entwicklung, die der Bierausstoß 
im Februar genommen hat, geht aus vorstehender Ubersicht 
hervor. Gke. 

Unterricht und Bildung 
Der Hochschulbesuch im Sommersemester 19491) 

Die Gesamtzahl der Studierenden an den 16 Universitäten 
und sieben Technischen Hochschulen des Bundesgebietes 
betrug im Sommersemester 194.9 92 353 Personen gegenüber 
92 200 Personen im Wintersemester 1948/49. Die geringe Ver-
änderung ergibt sich aus einer Zunahme von deutschen 
Studenten um 1 460 und einer Abnahme von ausländischen 
Studenten um 1 307. Bei den ausländischen Studenten han-
delte es sich zum größten Teil um Displaced Persons, die zu 
einem erheblichen Teil ausgewandert sind. 

Die Zahl der Studierenden an den Universitäten und Tech-

nischen Hochschulen des Bundesgebietes ist gegenüber dem 
Wintersemester 1937/38, das als normales Vergleichssemester 
angesehen \Verden kann, um 170 vH gestiegen, also fast auf 
das Dreifache, wogegen die Bevölkerung „in der gleichen 
Zeit um rund 23 vH zugenommen hat. 

Zu den Studierenden rechnen außer den genannten An-
gehörigen der Universitäten und Technischen Hochschulen 
die Immatrikulierten einer großen Zahl von Spezialhoch-
schulen, die hier unter der Uberschrift „Sonstige Hoch- . 

1) Ausführliche Tabellen s. Abschnitt Statistische Monatszahlen, 
s. 142*ff. 
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schulen" zusammengefaßt sind. An den „Sonstigen Hoch-
schulen" studierten im Sommersemester 12 669 Personen und 
somit 296 weniger als im Wintersemester. 

Für die Beurteilung des Berufsnachwuchses kommen in 
erster Linie die deutschen Studenten in Frage, mit denen sich 
daher die folgenden Betrachtungen vorwiegend beschäftigen. 

Die Studierenden im Bundesgebiet im Sommersemester 1949 
und im Wintersemester 1948/49 

Hochschulen 

Sommersemester 1949 Wintersemester 1948/49 

Ins- )~von -, Ins-1-_ci_~-
esamt 1 In- \ Aus- gesamt In- 1 Aus-

g 1 lander lander lander lander 

Universitäten 1 
Bonn .. „ .. „ „. „ „. 5 950 5' 633 317 5 957 5 617 1340 
Düsseldorf (Med. Akad.) 610 594 16 635 614 21 
Erlangen . . . . . . . . . . . . . 4 813 4 670 143 4 975 4 717 258 
Frankfurt . . . . . . . . . . . . . 4 299 ·4 126 173 4 162 1 3 901 261 
Freiburg . . . . . . . . . . . . . 3 400 3 250a) 150a) 3 561 13 333 228 
Göttingen . . . . . . . . . . . . 5 208 4 893 315 5 062 4 749 313 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . 4 923 4 764 159 5 311 5 081 230 
Heidelberg . . . . . . . . . . . . 4 363 4 097 266 4 343 4 026 317 
Kiel . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 363 3 233 130 3 350 3 199 151 
Kbln . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 588 1 4 435 153 3 881 3 745 136 
Mainz . . . . . . . . . . . . . . . 5 723 5 688 35 6 106 6 006a) lOOa) 
Marburg . . . . . . . . . . . . . 2 920 2 835 85 2 767 2 659 108 
Munchen . . . . . . . . . . . . . 9 884 9 254 630 9 580 8 696 884 
Münster . . . . . . . . . . . . . . 4 616 4 496 120 4 282 4 178 104 
Tübingen . . . . . . . . . . . . . 4 182 3 968 214 4 582 4 265 317 
Würzburg . . . . . . . . . . . 3 547 3 500 47 3 726 3 634 92 

Summe ................. 72 389 '69 436 '2 953 72 ~80 [68 4~0 13 860 

Technische Hochschulen 
Aachen . . . . . . . . . . . . . . . 1 895 
Braunschweig 1 961 
Darmstadt . . . . . . . . . . . . 2 439 
Hannover . . . . . . . . . . . . . 1 631 
Karlsruhe . . . . . . . . . . . . 3 983 
München .......... „. 4 517 
Stuttgart . . . . . . . . . . . . . 3 538 

Summe . . . . . . . . . . . . . . . 19 964 

Sonstige Hochschulen') 
Bergakademie Clausthal . 576 
Hochschule f. Bodenkult. 

u. Tiermed„ Gießen . . 953 
Tierarzt!. Hochschule 

Hannover . . . . . . . . . . . 445 
Landw. Hochsch. Hohen 

heim . . . . . . . . . . . . . . . 632 
Hochsch. f. Gartenbau, 

Sarstedt ........ „ • . 117 
Wirtschaftshochschule 

Mannheim . . . . . . . . . . 853 
Wirtschaftshochschule 

Nurnberg . . . . . . . . . . . 861 
Hochsch. f. Arbeit> Poli-

tik u. Wirtschaft, Wil-
helmshaven . . . . . . . . . 83 

11 Padagog. Hochschulen 2 229 
9 Phil.-Theol. Hochsch. . 3 874 
4 Priesterseminare . . . . . 190 
2 Kirchl. Hochschulen . . 398 
Sporthochsch. Koln . . . . 299 
Musikakad. Detmold . . . 276 
Musikhochsch. Koln . . . 690 
Kunstakad. Dusseldorf 193 

Summe ................ 112 669 

1 819 
1 847 

l
ifü 
3 865 
4 179 
3 456 

i19 079 

539 

933 

417 

621 

116 

840 

857 

83 
2 229 
3 808 

189 
397 
297 
265 
675 
177 

112 443 
1 

76 
114 

69 
88 

118 
338 

82 
885 

1 406 1 336 
1 577 1 473 
2 472 2 368 
1 459 1 378 
4071 3817 
4955 4451 
3 980 3 812 

70 
104 
104 
81 

254 
504 

1 168 
11 285 19 920 118 635 

37 518 477 

1 

41 

20 

28 

11 

1 

13 

4 

66 
1 
1 
2 

11 
15 
16 

886 

407 

696 

117 

870 

763 

2 200 
4"'766 

93 
413 
283 
212 
549 
192 

845 

378 

680 

116 

857 

759 

2 200 
4 662 

931 413 
280 
2091 541 
172 

41 

29 

16 

1 

13 

4 

104 

3 
3 
8 

20 
1 226 112 965 112 682 

1 

283 

') Nur Vereinigtes Wirtschaftsgebiet. - a) Geschlitzte Zahlen. 

Die Entwicklung an den einzelnen Hochschulen ist sehr 
verschieden. Während einige Hochschulen eine erhebliche 
Zunahme an deutschen Studierenden verzeichnen, z. B. die 
Universität Köln, die im letzten Semester von 3 745 auf 
4 435 Studenten angewachsen ist, hat sich die Belegung an-
derer Hochschulen verringert. Dies gilt insbesondere von 
den drei Universitäten in der Französischen Zone. 

Das Anwachsen der deutschen Studentenzahl ist um so 
auffallender, als jetzt die angestaute Zahl der Studenten, die 
in den ersten beiden Nachkriegssemestern das Studium auf-
bzw. wieder aufnahmen, dieses größtenteils beendet haben. 
Wenn trotz dieser Abgänge die Studentenzahl zunimmt, so 
bedeutet das einen verstärkten Zugang. Tatsächlich lassen 
die nur für einige Hochschulen vergleichbar vorliegenden 
Zahlen über die Er s tim m a tri k u 1 i er t e n ein teil-
weise erhebliches Anwachsen gegenüber den zurückliegen-
den Semestern erkennen, wie die folgende Ubersicht zeigt. 

Die im Verhältnis zu der Zahl der Studierenden im 
Sommersemester 1949 sehr große Zahl von Erstimmatriku-
lierten an der Universität Köln ist darauf zurückzuführen, 
daß der numerus clausus an dieser Hochschule um 500 Per-
sonen erhöht wurde. 

, ; ... ,,, ' -.v;-· ,~, - ..... ·1:-: ;, 

Die erstimmatrikulierten deutschen Studierenden an einigen 
Universitäten u. Technischen Hochschulen des Bundesgebietes 

des Bundesgebietes 
Winter- Sommer- Winter- Sommer-

Hochschulen semester semester semester semester 
1947/48 1948 1948/49 1949 

Universitaten 1 

Bonn 876 

1 

481 431 976 
Frankf~t·::::::::::: 211 259 427 534 
Gottingen .......... 445 337 575 460 
Hamburg ....... „„ 391 469 634 
Heidelberg .......... 566 260 340 337 
Kiel ............... 360 517 494 637 
Koln ... „„ .. „ .. „ 489 432 397 1000 
Marburg ··········· 203 134 245 415 
Munster ............ 581 449 578 704 

Technische Hochschulen 
Aachen .. „ .... „. „ 83 98 288 623 
Braunschweig 158 81 348 170 
Darmstadt .......... 243 9 453 4 
Hannover ........... 168 74 335 37 
Karlsruhe ·········· 473 432 512 441 
Stuttgart 679 134 ' 664 161 ........... 

Die Zunahme der Erstimmatrikulationen ist noch beach-
. tenswerter, wenn man bedenkt, daß jetzt die schwach be-
setzten Jahrgänge 1930, 1931 und 1932 in die Hochschulen 
einziehen. Hinzu kommt, daß die Zugänge im Sommer-
semester gewöhnlich geringer sind als im Wintersemester, 
da nach der Reifeprüfung vielfach ein halbes Jahr prak-
tischer Ausbildung gewidmet wird. 

Eine Erklärung ftir den Andrang zu den Hochschulen kann 
einmal darin gesehen werden, daß noch immer nicht alle, 
die in den letzten Jahren auf eine Hochschule wollten, auf-
genommen werden konnten, zum anderen in der bekannten 
Tatsache, daß der Andrang zu den Hochschulen in Zeiten 
großer Arbeitslosigkeit immer besonders groß war. Bezüglich 
der unverhältnismaßig großen Zahl von Studenten ist aller-
dings zu bemerken, daß ein Teil der Studierenden - genaue 
Angaben darüber liegen im Augenblick nicht vor - in der 
Sowjetischen Zone beheimatet ist und demzufolge zu einem 
gewissen Teil als akademischer Nachwuchs für diese Besat-
zungszone angesprochen werden kann. Fälle über die Ab-
wanderung von Jungärzten in die Sowjetische Zone sind 
bereits bekannt geworden. 

Die Universitäten 
Die folgenden Betrachtungen über die Universitäten be-

schränken sich auf das Vereinigte Wirtschaftsgebiet, da für 
die Französische Zone in der entsprechenden Gliederung 
keine Vergleichszahlen vorlagen. 

An den 13 Universitäten des Vereinigten Wirtschafts-
gebietes waren insgesamt 59 084 Personen immatrikuliert, 
darunter befanden sich 12 340 oder 21 vH weibliche Studie-
rende. Der Anteil der Studentinnen, der noch im Sommer-
semester 1948 24 vH betrug, ist also gegenüber dem Winter-
semester 1948/49 (23 vH) weiterhin zurückgegangen. Der 
durchschnittliche Vorkriegsanteil lag in den Jahren 1932 
bis 1939 mit rund 17 vH erheblich niedriger. Die höhere 
Quote der weiblichen Studierenden in der Nachkriegszeit ist 
als eine Folge des Frauenüberschusses anzusehen. 

Die Ausländer sind an den Studierenden der Universitäten 
mit 2 554 Personen oder 4,3 vH beteiligt. Gegenuber dem 
Wintersemester 1948/49 ist der Anteil der Ausländer weiter 
zurückgegangen. 

Die am stärksten belegte Fachrichtung ist die allgemeine 
Medizin, auf die mehr als ein Fünftel (21,4 vH) der Studie-
renden entfallen. Doch ist die Zahl der Medizin Studieren-
den, wie schon seit einigen Semestern, auch im letzten Halb-
jahr absolut und in ihrem Anteil an der Gesamtzahl zurück-
gegangen. Diese Entwicklung kann als natürliche Folge der 
Uberfüllung gerade dieses Studiums angesehen werden. Vor 
dem Kriege hatte die allgemeine Medizin einen bedeutend 
höheren Anteil an den Studenten.(Wintersemester 1938/39 = 
38,7 vH), da durch den Aufbau der deutschen Wehrmacht 
ein erheblicher Bedarf an Medizinern entstand, so daß die 
Berufsaussichten hier besonders günstig erschienen. Außer-
dem bekamen Wehrmachtsangehörige, die Medizin studier-
ten, das ihrem Dienstgrad entsprechende Gehalt und hatten 
Bekleidung, Kost und Unterbringung frei. 

I 
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Die deutschen Studierenden an den U n i v e r s i t ä t e n des 
Vereinigten Wirtschaftsgebietes nach 1 Fachrichtungen im 

Wintersemester 1948/49 und Sommersemester 1949 

1 1 
W1nter-

Sommersemester 1949 Semester 
1 1 1948/~949 Fachrichtungen 
Ins- -\ ?\nteil ] wclbL]' ~teil -Tus- \ :">nieil 
gesamt m vH , m vH gesamt m vH 

Theologie . . . . . . . . . . . . . 3 447 6,1 413 3,5 3 169 5,8 
Allgemeine Medizin ..... 12 076 21,4 3 253 27,9 12 951 23,6 
Zahnmedizin . . . . . . . . . . . 2 576 4,6 533 4, 7 2 495. 4,6 
Tiermedizin . . . . . . . . . . . 742 1,3 37 0,3 712 1,3 
Rechtswissenschaften . . . . 9 665 17,1 516 4,5 9 494 17,3 
Wirtschaftswissenschaften 5 065 9,0 578 5,0 4 437 8,1 
Philosophie u. Padagogik . 10 749 19,0 3 608 30,9 10 738 19,6 
Naturwissenschaften . . . . 7 470 13,2 1 332 11,5 7 616 13,9 
Pharmazie . . . . . . . . . . . . . 1 280 2,3 621 5,3 876 1,6 
Landwirtschaft und Gar- ' 

tenbau . . . . . . . . . . . . . . 867 1,5 1 70 0,6 807 1,5 
Forstwirtschaft . . . . . . . . . 463 0,8 3 0,0 573 1,0 
Geodasie . . . . . . . . . . . . . . 109 0,2 1 - - 145 0,3 
Musik . . . . . . . . . . . . . . . . 142 0,3 

1 

36 0,3 46 O, 1 
Kunst . . . . . . . . . . . . . . . . . 252 0,4 96 0,9 74 0,1 
Leibesubungen . . . . . . . . . 242 0,4 79 0, 7 213 0,4 
Sonst. Fachrichtungen . . . 1 385 2,4 1 443 3,9 470 0,8 

,___s_urnm~-e~·-·_··_·_·_··_·_·_·_··_·_·,J_s_s_s_30_-_l:10=0=,o===l1=1=s=1=8==l1=o=~=o~~J~54~81-6~[1-o-~~o-

Neben der allgemeinen Medizin ist gegenüber den letzten 
Semestern vor allem die Belegung derjenigen Fächer zuruck-
gegangen, die den Vorkriegsanteil weit überschritten hatten; 
dazu gehören z. B. die Studienfächer „Philosophie und Päda-
gogik", die „Rechtswissenschaften" und „Naturwissenschaf-
ten". In Fachrichtungen, die den Vorkriegsanteil noch nicht 
wieder erreicht bzw. erst wenig überschritten haben, ist die 
Zahl der Studierenden noch gestiegen (z. B. Wirtschafts-
wissenschaften, Theologie und Pharmazie). 

Während bei den männlichen Studierenden die allgemeine 
Medizin überwiegt, wird bei den Studentinnen das Studium 
der Philosophie und Pädagogik, das fast ein Drittel der 
Studentinnen ergriffen hat, bevorzugt. Das Medizinstudium 
steht heute an zweiter Stelle, während· es vor dem Kriege 
auch bei den Studentinnen die Spitze hielt (Wintersemester 
1938/39 == 44 vH). Der Anteil der Frauen an den Studieren-
den innerhalb der Fachrichtung „Allgemeine Medizin" hat 
sich gegenüber der Vorkriegszeit erhöht. Im Sommersemester 
1949 kamen auf 100 männliche Studierende 37 weibliche, im 
Wintersemester 1938/39 21. Die zahlenmäßige Veränderung 
in der Besetzung der einzelnen Fachrichtungen an den Uni-
versitäten des Vereinigten Wirtschaftsgebietes gegenüber 

. dem Wintersemester 1938/39 zeigt die folgende Ubersicht: 

Die Studierenden an den Universitäten des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes nach Fachrichtungen 

im Sommersemester 1949 und Wintersemester 1938/391 ) 

Fachrichtungen 

I
Sorumer-1 Winter-1 Im Sommersemester 1949 
semester semester~etrug die Zahl der Studie 

1 

renden das • •• fache des 
1949 1938/39 Winter-Semest•rs 1938139 

2 150 560 
1 339 1 414 

Evangelische Theologie ......... . 
Katholische Theologie .......... . 

12 903 8 452 
2 868 894 

Allgemeine Medizin ............ . 
Zahnmedizin ................. . 
Tiermedizin ................. . 764 235 
Rechtswissenschaften .......... . 9 806 2 511 
Wirtschaftswissenschaften ....... . 5 425 2 206 
Philosophie, Padagogik und sonst. 

Kulturwissenschaften ......... . 12 160a) 2 612 
Naturwissenschaften ........... . 7 927 2 035 
Pharmazie •.................... 1 337 621 

Land- und Forstwirtschaft . . . . . . . 1 433 394 
Leibesubungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 244 261 
Unbekannte Studienfacher . . . . . . . 728 -
Insgesamt .................... · J 59 084 122 195 

3,8 
0,9 
1,5 
3,2 
3,3 
3,9 
2,5 

4,7 
3,9 
2,2 

3,6 
0,9 

2,7 

1) Einschl. Auslander. - a) Einschl. 380 Studenten des Volksschullehramts. 

Die Technisc;hen Hochschulen 
Die sieben Technischen Hochschulen des Bundesgebietes, 

die sämtlich in den Ländern des Vereinigten Wirtschafts-
gebietes liegen, wurden im Sommersemester 1949 von 
19 964 Studierenden besucht. Der Anteil der weiblichen 
Studierenden ist bei den Technischen Hochschulen nur 
gering (5,2 vH). Unter den Studierenden befanden sich 

885 Ausländer. Ihr Anteil, der 4,4 vH betrug, ist also nur 
unbedeutend höher als bei den Universitäten. 

Die deutschen Studierenden an den Technischen 
Ho c h s c h u 1 e n des Bundesgebietes 

im Sommersemester 1949 nach Fachrichtungen 

Fachrichtungen 
1 

Insgesamt Anteil in vH 1 weiblich \Anteil in vH 

Bauingenieurwesen ..... 3 862a) 1 20,2 1 6 ' 0,6 
Geodasie ............. 512a) 2,7 

1 

1 0,1 
Architektur ........... 3 391 17,8 198 20,1 
Maschinenbauwesen ... 2 914 15,3 6 0,6 
Elektrotechnik ........ 2 658 13,9 4 0,4 
Naturwissenschaften ... 3 373 17,7 416 42,2 
Pharmazie 408 2,1 198 ·20,1 
Landwirtsch~ft · .;,:,d ·Ga~~ 

tenbau 652 3,4 40 4,1 
W irtschaft~~is"s~;,;~h,;it: · 588 3,1 62 6,3 
Bergbau und MarkS<:hei-

dekunde, Huttenwesen 431 2,3 1 0,1 
Sonst. Wissenschaften .. 290 1,5 53 5,4 
Summe ............ ···j 19 079 

1 
100,0 

1 
985 

1 
100,0 

a) Eine geringe Zahl von Studietenden der Geodasie an der Technischen 
Hochschule Aachen ist unter Bauingenieurwesen nachgewiesen. 

Jeder fünfte deutsche Student an den Technischen Hoch-
schulen gehört der ·Fachrichtung „Bauingenieurwesen" an. 
Als nachstgroßere Gruppen folgen „Architektur" .und „Natur-
wissenschaften". Die Studierenden des Maschinenbaues lie-
gen mit 15,3 vH erst an vierter Stelle. 

Die angehenden Baufngenieure und Architekten stellen 
demnach 38 vH der Studierenden an den Technischen.Hoch-
schulen. Gegenüber der Vorkriegszeit (Wintersemester 
1938/39) ist dieser Anteil um ein Drittel gestiegen, während 
der Anteil der künftigen Maschinenbauingenieure um eben-
falls ein Drittel zuruckgegangen ist. 

Gegenüber dem Wintersemester 1938/39 hat sich die Zahl 
der Studierenden an den Technischen Hochschulen nahezu 
verdreifacht. Während die Zahl der Studierenden des Bau-
ingenieurwesens, der Architektur und der Elektrotechnik 
heute mehr als das Dreifache beträgt, liegt die Zunahmti bei 
den Fachrichtungen Maschinenbau, Bergbau und Hütten-
wesen unter dem Durchschnitt. 

\ 
Sonstige Hochschulen 

Die Zahl der Studierenden an den sonstigen Hochschulen 
hat gegenüber dem Wintersemester 1948/49 etwas abgenom-
men. Die Abnahme ist hauptsächlich durch den Rückgang 
der Studentenzahlen an den Philosophisch-Theologischen 
Hochschulen bedingt; die übrigen Hochschulen haben da-
gegen zum Teil erhebliche Zunahmen zu verzeichnen. Der 
relativ hohe Abgang bei den Philosophisch-Theologischen 
Hochschulen Bamberg, Dillingen, Eichstätt, Passau und 
Regensburg ist wohl hauptsächlich damit zu erklären, daß 
diese Hochschulen zur Entlastung der überfüllten baye-
rischen Universitäten in der Nachkriegszeit die Berechtigung 
erhielten, Studierende aller Fachrichtungen aufzunehmen. Da 
jedoch für diese Ausnahmestudenten keine Abschlußprüfun-
gen an den Philosophisch-Theologischen Hochschulen mög-
lich sind und nur bestimmte Grundsemester - bei Medizin 
bis zum Physikum - beim Ubergang auf eine Universität 
angerechnet werden, wechseln diejenigen Studenten, die 
einige Semester an den Philosophisch-Theologischen Hoch-
schulen verbracht haben, aber keine Theologen werden 
wollen, nunmehr an die Universitäten und Technischen 
Hochschulen über. Der Rückgang der Immatrikulierten an 
den Philosophisch-Theologischen Hochschulen läßt also 
keinesfalls auf ein zuruckgehendes Interesse am Theolo-
gischen Studium schließen. 

Der Anteil der Ausländer ist hier recht gering, er beträgt 
nur 1,8 vH. Dabei ist zu berücksichtigen, daß sich an den 
Pädagogischen Hochschulen, die 18 vH der Studierenden der 
sonstigen Hochschulen stellen, überhaupt keine Ausländer 
befinden. 

Die Hochschule für Arbeit, Politik und Wirtschaft in Wil-
helmshaven ist erst 1949 gegründet und dahe:r erstmalig im 
Sommersemester erfaßt worden. Lö. 
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Bevölkerung 
Gebiet und Bevölkerung der 4 Zonen und.Berlins. 

Bevölkerung am 29.10.1946 
nach Altersgruppen und Ländern (Bund) •••• 
nach Altersgruppen und Familienstand '(Bund) • 
nach der Religionszugehörigkeit (Bund) ••••• 
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nach Wirtschaftsgruppen (Bund) ••••••• 

Städte mi~ mehr als 100 000 Einwohnern (Bund) 

Heimatvertriebene 
nach Altersgruppen, Geschlecht und Herkunft(Vl'IG) 
nach dem Familienstand (Brit, Zone) •••••• 

Bevölkerung 
nach nationaler Abstammung und Staatsange-
hörigkeit (Brit, Zone) ••••• , •••• 

nach Staatsaneehörigkeit und nationaler 
Abstammung (Brit, Zone) •••••••• 

Sonderfälle nach dem :1ohnsitz am 1.9.1939 
am 29.10.1946 (Brit. Zone) ••••••• 

Bevölkerungsbewegung 
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iffi Bundesgebiet in den Jahren 1938 und 1946 bis 

1949 ••••••••••••••••••• 
in den Ländern des Bundesgebietes im Jahre 1949 

Gesundheitswesen 

Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 
im Bundesgebiet 1949, 1948 und 1947 ••••• 
in Gross-Berlin in den Jahren 1946 bis 1949 

Beschäftigung und Arbeitslosigkeit 

Erwerbspersonen nach 'iirtschaftsgruppen und 
Stellung im Beruf (Bund) • • . • • . • • . 

Entwicklung des Arbeitsmarktes (Bund) • • • 

Der Arbeitsmarkt nach Berufsgruppen (Bund). 

Beschäftigte 
in der Industrie (Bund) • • • • • • • • . 
im Steinkohlenbergbau (Bund) ••••••. 
im Braunlrnhlenbeigbau (Brit. Zone) •••• 

Einstellung von Arbeitern für den Kohlenbergbau • 

Notstandsarbeiter 
im Bundesgebiet • . • • • • . • 
nach Art der Arbeiten (BUI)-d) •• 

.Arbeitslose 
nach Einheimischen und Heimatvertriebenen 
nach Berufsgruppen und Heimatvertriebenen 

(Bund) 
(Bund) 

Erwerbspersonen in den \'1'estsektoren von Be:rlin„ 

Entwicklung des Arbeitsmarktes in West-Berlin 

Beschäftigte, Arbeiter und An~estellte 
nach Wirtscnaftsabteilungen in .Vest-Berlin , 

Beschäftigte und Arbeitslose nach Berufsgruppen 
· in den ·flestsektoren von Berlin ••• , •••• 
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Beante und Angestellte der Bundesministerien. 

5* 
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15* 
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Verur&ngte Beamte im Bundesgebiet •••• 

Ehemalige Berufssoldaten in. Bundesgebiet. 
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nach dem Alter im Bundesgebiet •••••••• 

LlitgHedcr des deutEcllen Gewerkschaftsoundes(Bund) 
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Ablieferung v. Getreide,Ölsaaten u.Hülsenfr,(Bund) 

Düngemittelversorgung der Land"iirtschaft (Buna) 
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Tierseuchen im Bundesgebiet • 
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C:chlachtun.;en im Bundesgebiet • 
Durchschnitts- und Gesamtschlachtgewichte 

aus gewerblichen Schlachtungen (Bunö.) • 

dlcherzeugung und -verwendung (Bund) •• 

Butter-, lillse- und Gesamtfetterzeugung (Bund) 

Fangergebnisse der deutschen Bodenseefischerei. 

20 * Industrie und Energiewirtschaft 
21* 
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25* 

26* 

28* 

28* 

29 * 
31* 
32* 

32* 

33* 
33* 

34* 
35 * 
36* 

37* 

Betriebe, Beschäftigte, Arbeiterstunö.en, Löhne, 
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Bevölkerung 
~ Gebiet und Bevölkerung der 4 Besatzungszonen und Berlins 

Ergebnisse der Volkszählungen vom 29,10.1946 und 17.5.1939 

•' Wohnbevölll:erung l) iAuf l ooo Zu-bzw. 29. Oktober 1946 2) 17. Mai 1939 !fänner 
l' Abnahme Einwohner kommen 

Fläche davon davon Yegen je qkm .... 
Gebiet insgesamt insgesamt 939 3) Frauen männlich weiblich männlich weiblich 

11000 qkm 1 000 vH Anzahl 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Britische Zone 
Schlesw.-Holst. 15,7 2 650,5 1 209, 7 1 440,8 1 589,0 816,7 772,3 + 66,8 169,3 l 191 
Hamburg 0 7 1 424,l 660 0 764 2 1 711,9 820,l 891,7 - 16,8 l 907 ,4 l 158 
Niedersachsen 47:2 6 432,8 2 951:1 3 481:7 4 539,5 2 305,5 2 234,0 + 41,7 136,2 l 180 
Nordrh.-Westf. 34,l 11 797,l 5 369,3 6 427,8 11 945,1 5 321,7 6 123,4 - 1,2 346,2 l 197 

insgesamt 97,7 22 304,5 10 190,0 12 114,5 19 785,5 9 764,0 lC 021,5 + 12,7 228,3 l 189 

-
-~merikanische 

Zone 1 

Bremen 0 4 486,5 226,3 260,2 562,9 284,3 278,6 - 13,6 l 205,0 l 149 
Hessen 21:1 4 064,1 1 850,2 2 213,9 3 479,l 1 693,9 l 785,3 + 16,2 192,5 l 197' 
\''ürttbg,-Baden 15,7 3 675,2 1 654,5 2 020, 7 3 217,3 1 558,6 l 658,8 + 14,2 234,1 1 221 
Bayern 70,2 9 029 ,1 4 095,1 4 934,0 7 037,6 3 444,3 3 593,3 + 28,3 128,6 l 205 

insgesamt 107' 5 17 254,9 7 826,l 9 428,8 14 297,0 6 981,0 7 '316,0 + 20, 7 160,6 1 205 . 
VEREIHIGTES 
'.'cIRTSCHAFTSGEBIE~ 205,2 39 559,4 18 016,1 21 543,3 34 082,5 16 745,0 17 337 ,5 + 16,1 192,8 1 J96 -

Französische 
Zone 4) 
:Rheinland-Pfalz 19,9 2 761,1 1 227,4 1 533,8 2 962,l l 473,2 l 488,9 - 6,8 139,l l 250 
Baden ~ 10,0 l 197,9 525,7 672,2 1 229,7 602,2 627' 5 - 2,6 120,4 l 279 
V.'Urttbg. -Hohenz. lC,4 l 118,8 491,4 627 ,4 1 075, 9 521,6 554,3 + 4,0 107,5 l 27'1 

insgess.rnt 40,2 5 077,8 2 244,4 2 833,4 5 267,7 2 597' 0 2 670,7 - :;;,6 126,3 l 262 

BUirnESGEBIET 245, 4 44 637,2 20 260,5 24 376,7 39 350,2 19 342,o 20 008,2 + 13,4 181,9 1 203 

Sowjetische Zone 
I·-!ecklenburg-
Vorpommern 22,9 2 139,6 912,4 1 227,3 1 405,4 718,9 686,5 + 52,2 93,3 1 345 

Mark Brandenbure 21,0 2 527,5 l 066,4 l 461,1 2 413,9 1 231,7 1 182,2 + 4,7 93, 7 l 370 
Sachsen-Anhalt 24,7 4 160 5 l 801,8 2 358,7 3 442,0 l 718,5 1 723,5 + 20,9 168,7 l 309 
Land Sachsen 17,o 5 558:6 2 336,6 3 221,9 5 465,2 2 586,9 2 878,3 + 1,7 327,1 l 379 
ThiJringen 15,6 2 927,5 l 262,3 1 665,2 2 430,6 1 196,9 1 233,7 + 20,4 187,7 1 319 

insgesamt 107,2 17 313,7 7 379,5 9 934,2 15 157 ,1 7 452,9 7 704,2 + 14,2 161,5 1 346 

Berlin . 
Britischer Sektar 0,2 
.Amerikanischer 

605,6 243,7 361,9 890, 7 398,0 492,7 - 32,0 3 658,9 1 485 
Sektor 

Französischer 
0,2 989,6 396,2 593,4 l 334,2 596,6 7'37,5 - 25,8 4 694,5 1 498 

Sektor 0,1 428,8 179,0 249,7 525,6 249,5 276,1 - 18,4 3 870, 5 1 395 
sowjetischer 

Sektor 0,4 l 176,0 480,8 695,2 l 588,3 737,9 850,4 - 26,0 2 919,4 1 446 
insgesamt 01 9 3 199,9 l 299,7 1 900,2 4 338,8 l 982,0 2 356,7 - 26,2 3 595,8 1 462 

DEUTSCHLAND 6) 353,4 65 150,9 28 939,8 36 211,1 58 846,0 28 776,9 30 069,l + 10, 7 184,3 1 251 

1) Gebietsstand: Amerikanische Zone (ohne Bremen),Sowjetische Zone und Berlin 29.10.1946 1 Britische Zone und Bre-
men 1.1.1947, Französische Zone 1.7.1947.- 2) Einschl. Ausländer in Lagern.- 3) Bezogen auf die Volkszähltu1g vom 
29,10,1946.- 4) .Ausschl. Saarland.Bevölkerungsstand am 29.10.1946: Männer 387 714, Frauen 468 436, insgesamt 
856 150.- 5) Einschl. Kreis Lindau. - 6) Ohne d.2.s neL!Lche Gebiet ö.stlich der Oder/rleiJe und das Gebiet Stettin 
sov1ie ohJ.1e Se,c,i· _,e"uiet. 

Sta:t. L,;..1desäuter / stat. -~rat ci. VltG 
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~ Bevölkerung l) im Bundesgebiet na.oh Altersgruppen und Ländern am 29.10,1946 

Bundesgebiet Schleswig- Hamburg Nieder- Nordrhein- Bremen Im Alter Holstein sachsen Westfalen 
von •••• 'Jahren 

1 2 3 4 5 6 

insgesamt 

unter 1 Jahr 588 365 37 336 16 836 90 375 151 673 7 185 
l bis unter 3 Jahren l 207 077 77 702 35 092 183 154 315 702 13 274 
3 " " 6· II 2 198 414 150 896 59 399 347 825 561 136 22 758 
6 n " 10 II 3 396 876 228 955 81 957 524 519 873 562 31 422 

10 II n 14 " 2 859 255 185 944 69 828 431 035 749 348 26 134 
14 " " 16 " 1 279 204 76 879 28 554 187 610 331 113 11 377 116 II " 18 " 1 404 228 81 103 33- 901 200 811 372 880 13 255 
18 " " 20 " 1 351 901 76 197 35 642 200 Oiil 358 243 13 657 
120 

. 
" " 25 " 3 108 839 173 629 86 204 448 639 815 279 32 787 

25 II n 30 " 2 532 907 145 780 76 837 360 368 664 106 29 157 
30 " " 35 " 2 960 502 170 296 93 344 426 890 795 115 33 882 
35 " " 40 " 3 497 007 196 105 118 823 487 408 956 692 41 637 40 " " 45 " 3 543 822 191 962 129 000 482 330 1 007 797 42 383 
45 " " 50 " 3 225 769 174 768 123 855 439 937 905 183 , 38 068 
50 " " 55 II 2 672 835 151 195 111 690 365 330 735 627 32 998 
55 " " 60 " 2 296 929 130 496 98 503 313 403 630 651 29 756 
60 II II 65 " 1 980 611 111 082 80 807 263 588 534 160 25 120 
65 II " 70 " 1 665 898 93 426 62 595 223 091 437 160 20 090 
70 Jahren und darüber 2 225 310 138 483 78 004 323 679 552 977 24 485 ohne Altersangaben 1 048 - - - - -

Summe 43 996 797 2 592 234 1 420 871 6 300 053 11 748 404 489 425 . 
männ:j.ich 

' 
unter l Jahr 301 507 19 321 8 683 46 354 77 825 3 720 1 bis unter 3 Jahren 615 194 39 657 17 873 93 442 160 901 6 868 
3 " " 6 " 1 122 534 77 095 30 577 178 104 286 885 11 683 
6 „ " 10 " 1 729 189 117 154 41 644 267 803 445 236 15 973 

10 n 14 " 1 455 132 95 001 35 632 219 702 380 576 13 368 
14 " 16 II 648 546 39 117 14 371 95 448 167 213 5 729 16 II 18 " 707 944 41 217 17 ,072 101 441 187 337 6 808 18 " 20 " 643 650 35 716 17 647 98 743 169 783 6 627 
20 II 25 " 1 168 690 65 018 34 711 172 342 303 113 13 142 25 n 30 " 946 539 53 612 31 099 135 770 246 828 11 788 30 " 35 " 1 142 416 64 947 39 217 165 647 302 687 14 232 
35 " 40 " 1 435 526 79 607 51 841 203 050 391 957 18 286 40 " 45 " 1 609 497 86 249 60 949 222 398 467 413 20 215 45 " " 50 " 1 485 242 79 076 57 163 204 259 426 308 17 664 
50 II " 55 " 1 154 330 65 408 48 660 159 055 322 746 14 402 55 " " 60 II 1 016 372 58 541 46 042 138 149 284 689 13 762 60 " n 65 " 900 391 50 365 39 408 117 493 250 199 12 171 
65 II lf 70 II '771 482 43 162 29 816 102 290 207 602 9 737 ~O Jahren und darüber 1 019 219 63 424 33 918 149 251 258 139 11 249 ohne Altersangaben 398 - - - - -

Summe 19 873 798 1 173 687 656 323 2 870 741 5 337 J.37 227 424 

weibl.i'.'oh 
unter 1 Jahr 286 858 18 015 8 153 44 021 73 848 3 465 1 bis unter 3 Jahren B91 883 38 045 17 219 89 712 154 801 6 406 3 II " 6 " 1 075 880 73 801 28 822 169 721 274 251 11 075 
6 II " 10 " 1 667 687 111 801 ' 40 313 256 716 428 326 15 449 10 " " 14 " 1 404 123 90 943 34 196 211 333 368 772 12 766 

14 " " 16 " 630 658 37 762 14 183 92 162 163 900 5 648 16 II " 18 II 696 284 39 886 16 829 99 370 185 543 6 447 118 " II 20 " 708 251 40 481 17 995 101 318 188 460 7 030 -tzo n " 25 " 1 940 149 108 611 51 493 276 297 512 166 19 645 l25 II 11 30 II 1 586 368 92 168 45 738 224 598 417 278 17 369 tso II II 35 " 1 818 086 105 349 54 127 261 243 492 428 19 650 
t55 " " 40 " 2 061 481 116 498 66 982 284 358 564 735 23 351 14.0 " II 45 " 1 934 325 105 713 68 051 259 932 540 384 22 168 145 " " 50 " 1 740 527 95 692 66 692 235 678 478 875 20 404 
BO " " 55 II 1 518 505 85 787 63 030 206 275 412 881 18 596 55 n II 60 " 1 280 557 71 955 52 461 175 254 345 962 15 994 160 II " 65 " 1 080 220 60 717 41 399 146 095 283 961 12 949 
b5 11 n 70 „ 894 416 50 264 32 779 120 801 229 558 10 353 t?o Jahren und darüber 1 206 091 75 059 44 086 174 428 294 838 13 236 bhne Altersangaben 650 - - - - -

Summe 24 122 999 l 418 547 764 548 3 429 312 6 410 967 262 001 
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~ nooh: Bevölkerung l) im Bundesgebiet 

Württemberg- Bayern Rheinland- Baden Württemberg-
Im Alter Hessen Baden Pfalz Hohenzollern 

von •••• Jahren 2) 
7 8 9 10 11 12 

insge~amt 

unter 1 Jahr 50 172 45 848 124 993 33 197 15 567 15 183 
1 bis unter 3 Jahren 105 745 99 058 241 770 70 510 33 919 31 151 
3 " " 6 " 187 287 183 066 440 175 128 749 59 905 57 218 
6 II „ 10 " 287 204 273 984 688 556 216 416 97 898 92 403 

10 " II 14 " 241 851 228 057 577 386 189 794 83 580 76 298 
14 II „ 16 " 108 206 104 821 270 420 87 635 38 500 34 089 
16 " " 18 " 122 605 114 "8851 290 292 97 293 40 916 36 283 
18 " " 20 " 121 333 109 123 . 276 682 91 138 36 698 33 127 

! 
20 " " 25 " 289 801 256 154 654 694 197 310 80 826 73 516 
25 II " 30 " 234 514 214 797 534 216 148 538 62 588 62 006 
30 II II 35 II 266 609 249 549 601 926 175 334 7'3 419 74 138 
35 " II 40 " 321 639 293 919 692 378 210 785 . 90 490 • 87 131 
40 " II 45 " 326 492 286 578 683 956 218 620 91 093 83 611 
45 " II 50 II 296 316 260 004 625 857 201 696 83 421 76 664 
50 " II 55 " 246 217 214 351 518 070 164 174 70 031 63 152 
55 " " 60 " 215 331 185 865 435 952 140 966 61 056 54 950 
60 " " 65 " 187 746 167 281 378 480 125 245 56 177 50 925 
65 " " 70 " 164 416 140 927 321 684 108 814 48 720 44 975 
70 Jahren und darüber 222 194 179 033 432 163 146 433 65 911 61 948 
ohne Altersangaben - - - 922 126 -

Summe 3 995 678 3 607 304 8 789 650 2 753 569 1 190 341 l 108 768 

männlich 

unter 1 Jahr 25 654 23 351 63 958 16 858 3 002 7 775 
1 bis unter 3 Jahren 53 775 50 239 123 264 35 815 17 380 15 980 
3 " " 6 " 96 032 93 018 224 131 65 658 30 437 28 914 
6 " " 10 " 146 315 138 718 349 715 109 965 49 862 46 804 

10 " " 14 II 123 262 115 734 294 106 96 362 42 627 38 762 
14 II " 16 " 55 125 52 970 136 997 44 513 19 752 17 311 
16 II " 18 II 61 785 57 707 146 2la 49 405 20 703 18 251 
18 " " 20 " 58 672 50 977 131 683 42 697 16 223 14 882 
20 " " 25 " 113 284 97 910 249 358 67 969 26 826 25 017 25 " " 30 " 90 347 80 418 203 967 51 340 20 760 20 610 30 " " 35 " 104 729 96 741 238 511 63 966 25 573 26 166 
35 " " 40 " 132 087 119 457 288 578 82 377 34 076 34 210 40 " " 45 " 146 974 126 500 308 176 96 105 38 538 35 980 45 " " 50 " 135 417 117 768 284 798 91 580 36 925 34 284 
50 " " 55 " 105 956 91 245 221 000 70 413 29 218 26 227 55 " II 60 " 94 884 80 861 187 735 62 005 26 365 23 339 60 " " 65 II 84 776 75 329 166 045 56 872 25 205 22 528 
65 " II 70 " 75 819 64 307 144 603 51 280 22 392 20 474 70 Jahren und darüber 103 295 79 926 193 930 68 068 29 845 28 174 ohne Altersangaben - - - 356 42 -

Summe l 808 183 l 613 176 3 956 773 l 223 604 520 757 485 688 

weiblich 

unter l Jahr 24 518 22 4-97 61 035 16 339 7 559 7 408 l bis unter 3 Jahren 51 970 48 819 118 506 34 695 16 539 15 171 -3 " ll 6 " 91 255 90 048 216 044 63 091 29 468 28 304 
6 " " 10 " 140 889 135 266 338 841 106 451 48 036 45 599 • 10 " ll 14 " 118 589 112 323 283 280 93 432 40 953 37 536 

14 " II 16 " 53 081 51 851 133 423 43 122 18 748 16 778 16 ll ll 18 " 60 820 57 182 144 074 47 888 20 213 18 032 18 ll " 20 " 62 661 58 146 144 999 48 441 20 475 18 245 
20 ll ll 25 " 176 517 158 244 405 336 129 341 54 000 48 499 25 II " 30 " 144 167 134 379 330 249 97 198 41 828 41 396 30 " " 35 II 161 880 152 808 363 415 111 368 47 G46 47 972 
35 " " 40 tl 189 552 174 462 403 800 128 408 56 414 52 9n 40 tl II 45 " 179 518 160 078 375 780 122 515 52 555 47 631 45 II II 50 " 160 899 142 236 341 059 110 116 46 496 42 380 
50 II II 55 II J.40 261 123 106 297 070 93 761 40 813 36 925 55 II II 60 " 120 447 105 004 248 217 78 961 34 691 31 611 60 " " 65 II 102 970 91 952 212 435 68 373 30 972 28 397 
65 n II 70 II 38 597 76 620 177 081 57 534 26 328 24 501 70 Jahren und darüber 118 899 99 107 238 233 78 365 36 066 33 774 ohne Altersangaben - - - 566 84 -Sur.:.ne 2 187 490 1 994 128 4 832 877 l 529 965 670 084 623 080 

1). Hessen, Württemberg-Ba~en, Bayern, Hheinlan~-Pfal:;:, Baden, Wi.irtter.,bere;-liohenL-olle.cn: ·:.'ohd>evölirnrun. ubri"Q 
Länder: ortsanviesende BevolKerung, einschl. Kriegsgexangene, Zivihnternlerte und Insassen von Fl"·'l tl9' d. 6 ' 
gangslagern, jedoch ohne Ausländer in Lagern.- 2) Einschl. Kreis Lindau. ,., 1 ings uroh-

Stat. LandesE::mter / Stat, Amt d. V','iG 



~ Bevölkerung l) im Bundesgebiet nach Altersgrunpen und familienstand a.m 29. Oktober 1946 

davon 
Im Alter Gesohlecht Bevölkerung 

ledig verwitwet geschieden 2) von ••• Jahren insgesamt verheiratet 
1 ? ~ 4 _-2_ 6 

' männlich 1 617 082 1 617 082 - - -·unter .5 Jahren weiblich 1 .550 404 1 550 404 - - -insgesamt 3 167 486 3 167 486 - - -
männlich 2 151 342 2 151 342 - - -5 bis unter 10 Jahren weiblich 2 071 904 2 071 904 - - -insgesamt 4 223 246 4 223 246 - - -
männlich 1 770 403 1 770 403 - - -10 " " 15 " weiblich 1 709 928 1 709 928 - - -insgesamt 3 480 331 3 480 331 - - -
männlich 1 684 869 1 681 577 3 213 53 26 

15 II II 20 " weiblich 1 729 388 1 697 010 31 366 678 334 
insgesamt 3 414 257 3 378 587 34 579 731 360 

• männlich 1 168 690 1 022 631 143 304 1 03l l 724 
20 " II 2.5 II weiblich l 940 149 1 409 275 491 842 28 726 10 306 

insgesamt 3 108 839 2 431. 906 635 146 29-757 12 030 
männlich 946 539 488 080 442 924 5 162 10 373 

2.5 " " 30 " weiblich 1 586 368 568 075 889 333 104 018 24 942 
insgesamt 2 532 907 1 056 155 1 332 257 109 180 35 315 
männlich 1 142 416 263 971 843 985 12 402 22 058 

30 " " 35 " weiblich 1 818 086 313 252 l 298 938 172 230 33 666 
insgesamt 2 960 502 577 223 2 142 923 184 632 55 724 
männlich ' 1 435 526 194 176 l 196 080 19 496 25 774 . 35 " II 40 " weiblich 2 061 481 273 641 1 580 096 170 243 37 501 
insgesamt 3 497 007 467 817 2 776 176 189 739 63 275 
männlich 1 609 497 146 792 1 412 531 25 856 24 318 

40 " II 45 " weiblich 1 934 325 259 599 1 495 443 142 420 36 863 
insgesamt 3 543 822 406 391 2 307 974 168 276 61 181 
männlich 1 485 242 95 197 1 336 834 32 292 20 919 

45 II II 50 " weiblich 1 740 527 233 234 1 306 319 164 065 36 909 
insgesamt 3 225 769 328 431 2 643 153 19& 357 57 828 
männlich l 154 330 59 001 1 044 549 35 612 15 168 

50 " " 55 II weiblich 1 .518 50.5 201 173 1 071 510 213 797 32 025 
insgesamt 2 672 835 260 174 2 116 059 249 409 47 193 
männlich 1 016 372 49 346 904 934 49 549 12 543 

55 " " 60 II weiblich 1 280 557 155 636 816 421 284 261 24 239 
insgesamt 2 296 929 204 982 1 721 355 333 810 36 782 
männlich 900 391 44 809 767 119 77 853 10 610 

60 " " 65 II weiblich 1 080 220 118 303 603 962 340 838 17 117 
insgesamt l 980 611 163 112 l 371 081 418 691 27 727 
männlich 771 482 39 133 603 370 120·665 8 314 

65 " " 70 " weiblich 894 416 92 58.5 416 118 374 938 10 775 
insgesamt l 665 898 131 718 1 019 488 495 603 19 089 
männlich 565 856 30 282 381 874 148 784 4 916 

~o " " 75 " weiblich 642 691 65 525 225 584 346 291 5 291 
insgesamt 1 208 547 9.5 807 607 458 495 075 10 207 
männlich 295 379 16 019 159 951 117 55.5 1 854 

rT5 " " 80 " weiblich 349 -927 35 607 79 087 233 381 1 852 
insgesamt 645 306 51 626 239 038 350 936 3 706 
männlich 121. 753 6 461 48 469 66 345 478 

BO " " 85 " weiblich 159 038 16 633 19 866 121 920 619 . insgesamt 280 791 23 094 68 335 188 265 1 097 
männlich 3l 054 1 544 8 327 21 106 77 

.~.5 " " 90 " weiblich 45 859 4 500 3 096 38 138 125 
insgesamt 76 913 6 044 11 423 59 244 202 
männlioh 5 177 547 887 3 726 17 

90 und mehr weiblioh 8 576 959 436 7 152 29 
insgesamt 13 753 1 506 1 323 10 878 46 
männlich 398 213 142 20 23 

bhne Altersangabe weiblich 650 327- 200 84 39 
insgesamt 1 048 540 342 104 62 
männlich 19 873 798 9 678 606 9 298 493 737 507 159 192 

Summe weiblich 24 122 999 10 777 570 10 329 617 2 743 180 272 632 
insgesamt 43 996 797 20 456 174 19 628 110 3 480 687 431 824 

1) Hessen, Württemberg-Baden, Bayern, Rheinland-Pfalz, Baden, Württemberg-Hohenzollern: Wohnbevölkerung 1 übrige 
Länder: ortsanwesende Bevölkerung, einschl. Dienstgruppenangehörige und Kriegsgefangene, Zivil.internierte und 
Insassen von Flüchtlingsdurchgangslagern, jedoch ohne Ausländer in Lagern.- 2) Einschließlich der Getrenntleben-
den. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VVIG 

8" - -



~ BevölkerUilß l) im Bundesgebiet nach der Religio~szugehörigkeit am 29.10.1946 

davon 

Angehörige Angehörige Geme:in.sahaftslose 
Angehörige und 

LanO. Bevölkerung evang. Landes- der röm.-kath. Israeliten s.onstiger Personen und Kirche Religions- ohne Freikirchen 2) gemeinschaften Angaben 
1 2 3 4 5 6 

insgesamt 

Schle3wig-Holst ein 2 575 204 2 266 550 171 253 485 22 312 114 604 
Hamburg 1 406 158 1 l32 367 88 613 953 16 14'4 168 081 
i:Jiedersachsen 6 249 805 4 799 112 1 195 301 l 963 52 289 201 140 
Hordrhein-\'' est fa.len 11 705 289 4 557 039 6 594 680 2 906 137 000 413 664 
Brernen 488 585 416 559 43 220 127 4 772 23 707 
Hessen 3 973 871 2 523 106 l 296 503 2 946 34 420 116 896 
\für<, temberg-Baden 3 583 091 2 097 550 1 353 844 2 165 46 097 83 435 
Bayern 8 738 412 2 306 531 6 254 773 22 760 41 609 112 739 1 

Rheinland-Pfalz 2 742 751 1 083 336 1 611 204 346 9 610 38 255 
Baden 3 , l 182 042 305 460 851 462 183 7 842 17 095 
Württemberg-Hohenz. 1 104 549 476 606 603 365 148 ll 344 13 086 

Summe 43 749 557 21 964 216 20 064 218 34 982 383 439 1 302 702 
, 

Flüchtlingsdurch-
ga~gslager1 Krie~s-geI.-u.Zivilinter-

70 niertenlager 247 240 123 106 236 31 2 638 51 229 
Ausländer in Lagern 684 731 115 167 365 125 112 013 90 853 1 573 
Bundesgebiet 44 681 528 22 202 489 20 499 579 147 026 476 930 1 35t 504 

weib:i.ich 

Schlesv1ig-Eo lst ein l 418 373 l 264 130 '91 339 273 11 732 50 899 
Hamburg 764 406 638 432 45 457 515 8 205 71 797 
Hiedersachs en 3 427 536 2 656 606 658 475 888 27 192 84 375 
]o:rdrhein-'i1est falen 6 410 204 2 527 637 3 648 755 l 589 69 578 162 645 
Bremen 262 000 227 923 22 148 78 2 380 9 471 
Hessen 2 187 434 l 394 142 724 133 l 379 18 826 48 954 
Württemberg-Baden l 992 512 1 176 158 753 015 l 034 26 145 36 160 
Bayern 4 832 769 l 281 914 3 475 105 9 215 20 271 46 264 
illleinland-Pfalz l 529 786 607 727 901 087 199 5 083 15 690 
Da.den 3 669 964 173 636 484 149 91 4 501 7 587 
Württemberg-Hohenz. ' 623 029 271 851' 338 882 58 6 608 5 630 

Summe 124 118 013 12 220 156 11 142 545 15 319 200 521 539 472 

Flüchtlingsdurch-
;;a.ngslager,ICriegs-
gef.-u.zivilinter-

4 986 niertenlager 2 759 1 246 5 78 898 
Ausl~nder in Lagern 277 151 54 350 138 968 49 795 33 439 599 

Bundesgebiet 24 400 150 12 2.77 265 11 282 759 65 119 234 038 540 969 

1) Hessen, Württemberg-Baden, Bayern~ Rheinland-Pfalz, Baden, Württemberg-Hohenzollern: Wohnbevölkerung; übrige 
Länder: ortsanwesende Bevölkerung.- ~) Einschl. der unierten Riten.- 3) Einschl. Kreis ~indau. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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~ Bevölkerung l) im Bundesgebiet am 29.10.1946 nach dem Wohnsitz am 1.9.1939 

I 

Bundesgebiet Schleswig- Hamburg iüedersachsen 1rnrdrhein- Bremen Wohnsitz am 1.9.1939 Holstein \1estfalen 
l 2 3 4 5 6 

DEUTSCHLA~D Reichsgeb.1937 41 106 086 2 427 244 1 399 366 5 964 682 11 583 609 481 155 
Britische Zone 18 418 780 1 597 982 11 309 719 4 391 894 10 767 522 21 473 
Schleswig-liolstein 1 494 482 1 436 889 12 560 18 126 13 175 1 559 
Hamburg 1 521 233 121 518 1 278 674 77 748 12 749 3 Oll 
Niedersachsen 4 246 655 15 285 9 712 4 132 957 46 185 11 773 
Nordrhein-Westfalen 11 156 410 24 290 8 773 163 063 10 695 413 5 130 

Amerikanische Zone, 13 476 092 12 132 6 753 85 638 48 829 428 931 
Bremen 2) 493 027 2 631 1 569 48 098 5 521 426 928 
Hessen 3 277 137 3 508 1 728 19 176 19 691 833 
Württemberg-Baden 3 031 948 1 922 1 068 6 170 7 330 428 
Bayern 6 673 980 4 071 2 388 12 194 16 287 742 

Französische Zone 4 909 490 4 494 1 951 19 443 36 456 921 

Rheinland-rfalz 2 712 173 2 556 1 087 11 549 27 092 537 
Baden 3) 1 138 121 751 413 2 709 2 695 150 
Württemberg-Hohenzollern 1 019 802 412 181 l 476 1 747 73 
Saarland 39 394 775 270 „ 709 4 922 161 _, 

Berlin 439 327 51 756 15 319 115 093 63 813 4 661 

sowjetische Zone 581 687 75 572 20 505 176 372 89 400 6 486 

Brandenbur~ 148 979 23 833 4 874 51 402 22 284 1 499 
Sachsen (m~t Schlesien 
westl.d. Oder-Neisse-
Linie) 152 964 12 895 4 567 35 090 23 183 . 1 849 

ille eklen burg-Vorpor.unern 84 595 26 490 5 913 21 241 11 606 975 
Sachsen-Anhalt 120 689 8 383 3 490 49 807 20 949 1 421 
Thüringen 74 460 3 971 1 661 18 832 11 378 742 

Reichsgebiet 1937 
östl.der Oder u.Neisse 3 280 710 685 308 45 119 1 176 242 577 589 18 683 
Brandenburg (östlich der 

Oder und Heisse) . 77 507 14 347 l 681 31 957 12 188 620 
Ostpreußen 922 334 308 670 17 168 313 279 146 106 6 602 
Pommern (östlich d.Oder) 657 962 ·305 879 14 096 204 919 72 305 4 833 
Schlesien (östlich der 
Neisse) 1 622 907 56 412 12 174 626 087 346 990 6 628 

AUS LA.ND 2 827 638 162 128 19 813 319 964 143 446 7 960 
Belgien 8 792 195 292 1 Oll 3 642 126 
Dänemark 2 705 1 452 238 210 186 39 
Frankreich 18 649 441 328 1 535 2 941 114 
Italien 11 689 146 156 555 817 56 
Jugoslawien 108 447 1 394 286 4 765 2 317 127 
Luxemburg 5 065 38 15 1 156 676 7 
Niederlande 34 206 1 003 785 7 108 16 525 507 
Österreich 88 434 3 459 1 399 10 246 11 087 481 
Polen 340 269 41 672 3 123 133 259 39 536 l 646 
Rumänien 114 695 5 002 352 29 224 2 558 136 
Schweiz :o 032 154 109 361 515 19 
Sowjetunion 151 035 25 978 2 717 48 891 11 412 999 
Tschechoslowakei 1 574 360 11 691 3 369 42 067 27 932 1 176 
Ungarn 178 582 404 246 1 885 1 611 51 
Übrige europäische Staaten 164 954 67 870 4 992 35 438 19 861 2 042 
Außereurop'üsohe Staaten 15 724 1 229 1 406 2 253 1 830 434 

OHNE AHGABE des Wohnsitzes 63 073 2 862 1 692 15 407 21 349 310 

nrSGESAMT 43 996 797 2 592 234 1 420 871 6 300 053 11 748 404 489 425 

-10'"-



{2) noJh: Bevölkerung l) im Bundesgebiet am 29.10.1946 nach dem Wohnsitz am 1.9.1939 

Hessen Württemberg- Bayern Rheinland- Baden Württemberg 3) 
Wohnsitz am 1.9.1939 Baden Pfalz Hohenzollern 

7. 8 9 10 11 12 

DEUT3Ctr.uAND Reiohsgeb.1937 3 570 221 3 146 577 7 542 592 2 730 541 1 173 767 1 086 332 

Britische Zone 104 897 35 501 105 784 56 573 14 194 13 241 
Schleswig-Holstein 3 526 l 958 4 649 1 021 544 475 
Hamburg 5 555 ::; 271 15 051 1 162 l 487 1 007 
Niedersachsen 10 969 4 206 10 605 2 611 1 356 .996 
Nordrhein-Westfalen 84 847 26 066 75 479 51 779 10 807 10 763 

Amerikanische Zone 3 198 988 2 938 063 6 658 201 27 759 25 701 45 097 
Bremen 2) 3 263 l 115 2 868 440 345 249 
Hessen 3 165 078 15 862 31 567 14 191 3 257 2 246 
\'lürttemberg-Baden 16 453 2 899 624 36 946 7 451 18 588 35 968 
Bayern 14 194 21 462 6 586 820 5 677 3 511 6 634 

Französische Zone 40 656 42 822 37 702 2 614 676 1 110 724 999 645 
Rheinland-Pfalz 30 711 13 818 18 930 2 598 869 3 477 3 547 
Baden 3 439 12 170 6 564 1 276 1 099 986 7 968 
Württemberg-Hohenzollern3) 1 417 14 018 6 639 1 049 6 125 986 665 
Saarland 5 089 2 816 5 569 13 482 1 136 • 1 465 . 

Berlin 39 176 25 340 100 181 6 529 8 813 8 646 
sowjetische Zone 59 441 29 651 102 609 9 931 5 933 5 787 
Brandenbur~ 12 787 6 354 20 844 2 446 l 366 1 290 
Sachsen (llll.t Schlesien 
westl.der Oder-Neisse-
Linie) 14 439 10 156 43 704 2 '933 2 029 2 119 

Mecklenburg-Vorpommern 6 016 2 672 7 431 1 006 571 674 
Sachsen-Anhalt 12 659 5 275 14 461 2 112 l 145 987 
Thüringen 13 540 5 194 16 169 l 434 822 717 

Reichsgebiet 1937 
östl.der Oder u.Neiase 127 063 75 2.00 538 115 15 073 8 402 13 916 
Bre.ndenburg (östlich der 

2 221 Oder und Heisse) 4 829 8 24-5 574 370 475 
Ostpreußen 33 793 15 438 71 067 4 279 2 260 3 672 
Pommern (östlich d.Oder) 17 210 8 326 24 522 2 805 l 333 1 734 
Schlesien (östlich der 

71 231 434 281 Neisse) 49 215 7 415 4 439 8 035 

AUSLAND 425 457 459 630 l 231 285 20 153 15 876 21 926 
Belgien 940 774- 1 168 379 111 154 
Dänemark 151 103 232 36 30 28 
Frankreich 2 066 3 064- 3 333 2 281 l 701 845 
Italien 829 ·l 501 6 307 262 439 621 
Jugoslawien 8 195 29 216 59 717 942 333 1 155 
Luxembu:rg 398 261 276 2 103 76 59 
1üederlande 2 301 1 617 2 653 949 327 431 
Österreich 9 289 10 356 36 231 1 682 1 595 2 609 
Polen 17 835 15 709 78 747 2 952 1 770 4 020 
Rumänien 4 689 25 810 42 799 2 255 759 1 111 
Schweiz 438 1 852 1 975 144 3 379 1 086 
Sowjetunion 5 039 12 846 36 437 l 336 1 250 4 lJO 
Tscheohoslowakc:ü 335 319 257 827 886 298 3 004 2 618 3 059 
Ungarn 25 198 90 375 57 543 309 209 751 
Ubrige europäische Staaten 11 372 5 949 14 316 l 110 835 1 169 
Außereuropäische Staaten 1 398 2 370 ::; 253 409 444 698 

Offi'IE ANGABE des \fohnsi tzes - l 097 15 773 2 875 1 198 510 
fäSGESA!i!T 3 995 678 3 607 304 8 789 650 2 753 569 1 190 841 1 108 768 

1). Hessen, Württemberg-Baden, Ba.yern 1 Rheinland-Pfalz, Baden, Württemberg-Hohenzollern: Wohnbevölkerun~, übrige 
Länder: ortsanwesende Bevölkerung, ~inschl. Kriegsgefangene, Zivilinternierte und Insassen von FlUohtlingsduroh-
gangslagern, jedooh ohne Ausländer in Lagern.- 2) Gebietsstand am 29.10.1946.- 3) Einschl. Kreis Lindau. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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Bevölkerung davon 

Lm Alter ins~esamt Erwerbspersonen Selbständige Azl6ehöri~e 

• Jahren Berufslose ohne Beruf von . Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 
l 2 3 4 5~ 6 7 8 

insgesamt 
unter 14'Jahren 10 249 290 100,0 41 640 0,4 141 259 1,4 10 066 391 98,2 

14 bis unter 15 II 621 044 100,0 179 555 28,9 13 .273 2,1 428 216 69,0 
15 " " 16 II 658 083 100,0 397 930 60,5 12 181 1,9 247 972 37,7 
16 II II 17 II . 699 266 100,0 508 306 72,7 13 239 1,9 177 721 25,4 
17 " " 18 " 704 838 100,0 552 433 78,4 14 991 2 l 137 414 19,5 
18 " " 20 " l 344 373 100,0 l 094 027 81,4 34 548 2:6 215 798 16,1 
20 " II 25 " 3 082 409 100,0 2 278 465 73,9 206 871 6,7 597 073 '19,4 
25 II II 35 II 5 462 816 100,0 3 240 550 59,3 814 528 14,9 l 407 738 '25,8 
35 II " 45 " 7 006 547 100,0 4 148 059 59 ,2 834 717 11,9 z 023 771 28,9 
45 " " 50 " 3 213 130 loo,o 1 983 721 61,7 303 246 9,4 926 163 28,8 
50 II " 55 " 2 665 545 100,0 l 540 816 57,8 320 692 12,0 804 037 30,2 
55 " " 65 " 4 272 080 100,0 2 256 796 52,8 878 584 20,6 1 136 700 26,6 
65 Jahren und darüber 3 891 222 100,0 931 509 23.9 2 210 565 56.8 749 148 19,3' 

insgesamt 43 870 643a) 100,0 19 153 807 43,7 5 798 694 13,2 18 918 142 43,1 
männlich 

unter 14 JCJ.hren 5 223 191 100,0 22 343 0,4 81 512 1,6 5 119 336 98,0 
14 bis undr 15 " 313 ?45 100,0 108 285 34,3 7 312 2,3 199 648 63,3 
15 " " 16 ,, 333 244 100,0 232 260 69,7 6 236 1,9 94 748 28,4 
16 " " 17 " 353 475 100,0 287 263 81,3 6 522 1,8 59 690 16,9 
17 " " 18 " 354 401 100,0 305 684 86,3 7 728 2,2 40 989 11,6 
18 tl II 20 " 636 223 100,0 560 477 88,1 19 774 3,1 55 972 8,8 
20 tl tl 25 " 1 142 953 100,0 l 009 663 88,3 74 870 6,6 58 420 5,1 
25 lt lt 35 tl 2 059 073 100,0 1 920 570 93,3 11::?. 985 5,5 25 518 1,2 
35 " tl 45 " 3 Oll, 184 100,0 2 890 039 96,0 103 493 3,4 17 652 G,6 
45 " lt 50 lt l 472 760 100,0 1 411 648 95,9 55 505 3,8 5 607 . o,4 
50 " " 55 II l 147 173 100,0 1 076 592 93,8 67 272 5,9 3 309 o,3 
55 lt " 65 „ 1 911 674 100,0 l 641 244 85,9 265 571 13,9 4 859 o,3 
65 Jahren und darüber 1 790 553 100,0 656 822 36,7 1 101 192 61,5 32 539 1,8 

inszesamt 19 751 149aJ 100,0 12 122 890 61,4 1 909 972 9,7 5 718 287 29,0 
weiblich 

unter 14 Jahren 5 026 099 100,0 19 297 0,4 59 747 1,2 4 947 055 98,4 
14 bis unter 15 " 305 799 100,0 71 270 2.3,3 5 961 1,9 228 568 74, 7 
15 " " 16 " 32.4 839 100,0 165 670 51,0 5 945 1,8 153 224 47,2 
16 " " 17 " 345 791 100,0 221 043 63,9 6 717 1,9 118 031 34,l 
17 " II 18 II 350 437 100,0 246 749 70,4 7 263 2,1 96425 27,5 
18 " " 20 " 708 150 100,0 533 550 75,3 14 774 2,1 159 826 22,6 
20 " " 25 " 1 939 456 100,0 1 268 802 65,4 132 001 6,8 538 653 27,8 
25 " " 35 " 3 403 743 100,0 1 319 980 38,8 701 543 20,6 1 382 220 40,6 
35 " tl 45 ir 3 995 363 100,0 l 258 020 31,5 731 224 18,3 2 006 119 50,2 
45 II " 50 II 1 740 370 100,0 572 073 32,9 247 741 14,2 920 556 52,9 
50 II II 55 " 1 518 372 100,0 464 224 30,6 253 420 16,7 800 728 52,7 
55 " „ 65 II 2 360 406 100,0 615 552 26 l 613 013 26,0 1 131 841 48,0 
65 Jahren und darüber 2 100 669 100 0 274 687 13:1 1 109 373 52,8 716 609 34.1 

insgesam·~ 24 119 494aJ 100,0 7 030 917 29 ,2 3 888 722 16,1 13 199 855 54,7 
1) Schleswig~Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen: Ortsa.nwese.ad.e Bevölicerung ohne Kriegs&efange-
ne, Zivilinterniertei Insassen von Flüchtlingsdurchgangslagern und Auslänaer in Lagern; Bremen: Ortsan\'/eaende 
Bevölkerung ohne Aus änder in Lagern; Hessen, Vlürttemoerg-Baden, Beyern, Rheinland-Pfalz, Baden,Viürttemberg-
Hohenzcllern: Wohnbevölkerung ohne Ausliin·ier ill r,agern. - a) In diesen Zahlen sind 1 048 Personen und zwar 398 
männliche und 650 w~ibliche nicht enthalten, für die keine Altersangaben vorlagen. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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© Beväl~~~ung l) im Bundesgebie~_!!:.i:.t~ohaftsg~I!_ am 29.10.1946 

Bevölkerung l) davon 
Erwerbspersonen An<>ehörige ohne Beruf 

\'iirt .schaft sgruppen insgesamt da.runter: insgesamt darunter: insgesamt darunter: 
männlich männlich männlich 

1 2 3 4 5 6 

11 La.nclwirtschaft, Gärtnerei 7 748 523 3 532 4'57 5 437 923 2 595 753 2 310 600 936 684 

12 :?ors.twirtsohaft 1 Fischerei 346 897 197 139 149 256 139 277 197 641 57 862 

21 Bergbau, Salinen und dergl. l 129 635 603 065 439 961 426 165 689 674 176 900 
22 Industrie der Steine und 

Erden 493 782 263 784 216 571 187 449 277 211 76 335 

23 :Sisen-unci ::Ietallgewinnune; 593 854 316 896' 254 640 235 598 339 214 81 298 

24 :C.isen-, Stahl-und }.letal:).-
waren..~erstellung 1 202 614 702 180 611 3~0 550 469 591 274 151 711 

25 J.!aschi:i.en- und Fahrzeugbau l 555 632 897 139 754 458 696 531 801 174 200 ·608. 

26 Elektrotechnische Industrie 542 921 309 607 287 219 243 757 255 702 65 850' 

27 Fei:'lmechanische und optische 
Industrie 188 981 103 606 101 659 81 150 87 322 22 456 

28 Chemische I:1dustrie 482 732 238 091 231 492 173 827 251 240 64 264 

29 Textilindustrie 515 043 196 689 299 739 138 532 215 304 58 157 
31 Papiererzeu6ung und- ver-

arbeitung 14-4 042 67 735 74 1.54 49 849 69 888 17 886 

32 Druck- und Vervielfälti-
gungsgel'1erbe 188 165 94 429 106 154 74 731 82 011 19 698 

33 Leder- und Linoleumindustrie 189 515 99 515 96 741 76 201 92 774 23 314 

34 Kautschuk~.ind Asbestver-
arbeit. Industrie 85 827 42 913 42 1.56 31 88.5 43 671 11 028 

3.5 Bolz- und Schnitzstoffge-
werbe 1 221 136 703 679 574 217 528 081 646 919 175 598 

36 l:lusikinstrumente- und 
Spielwarenherstellung 53 342 24 537 28 500 17 618 24 842 6 919 

37/38 Nahrungs- und Genussmittel- 547 447 gewerbe 1 202 809 621 968 655 362 467 885 154 083 

39 BekJ.eidunsszewerbe 1 325 683 485 207 842 564 351 158 483 119 134 049 

41 Bau- und Baunebengewerbe 2 589 523 l 495 388 1 175 115 1 125 393 l 414 408 369 995 
42 1·:asser-, Gas-, Elektrizitäts-

gewinnung und-versorgung 302 24-0 159 202 127 590 115 519 174 650 43 683 

43 Erwerbs tä tigi~ei t ohne An-
gabe der Betriebszugehärig-

366 219 465 972 kei t und dergl. 875 029 253 814 409 057 112 405 

51/53 \'iarenhande 1 2 156 489 959 990 1 240 584 715 095 915 905 244 895 
54 Verlagsgewerbe, Immobilien-

handel 1 l!ilfsgewerbe des 
Handels 141 418 66 551 75 122 49 922 66 296 16 629 

55 Geld-,Bank- und versiehe- • 
rungswesen 366 865 174 207 199 'Z73 133 098 167 592 41 109 

56 Deutsche Post und Eisenbahn 1 785 117 939 304 771 80.5 679 580 1 013 312 259 72!4 
57 Verkehrswesen (soweit nicht 

i'l,Gr. 56) 873 413 479 400 386 955 355 572 486 458 123 828 
58 Gaststüttenwesen 413 937 156 552 271 7 43 116 881 142 194 39 671 
61 Verwaltung, Reohts-,Kultur-

und i'ii ~tsohaftspflege 3 288 366 1 590 982 1 708 421 l 171 163 1 579 945 419 819 

62 Vol&:s- und Gesundheitspflege, , 
hygienische Gewerbe 804 654 258 516 533 882 179 568 270 772 78 948_ 

63 Friseurgewerbe 222 322 102 134 140 216 79 750 82 104 22 384 
64 Theater und lfasik, Film-

wesen, Schaustellungs-
175 650 86 839 gewerb" 102 361 66 758 73,289 20 081 

65 Ehemalige Behörden und 
Organisationen 33 148 15 396 14 847 10 463 ' 18 301 4 933 

71 Häusliche. Dienste 786 850 20 867 735 813 4 396 51 037 16 469 
1nsgesamt 34- 026 154 16 372 163 19 153 807 12 122 890 14 872 347 4 249 273 

1) Ohne selbständige Berufslose und deren Angehörige nach der Volks- und Berufszählung vom 29.10.1946. Schles-
wig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen: Ortsanwesende Bevölkerung ohne Kriegsgefangene,. Zivil-
internierte, Insassen von Flüchtlingsdurchgangslagern und Ausländer in Lagern; Bremen: Ortsanwesende Bevö.LKerung 
ohne AusländE>r in Lagern; Hessen, Württemberg-Baden, Bayern, Rheinland-Pfalz, Baden, Württemberg-Hohenzollern: 
Wohnbevölkerung ohne Ausländer in Lagern. Stat. Landesämter I Stat. Amt d. VVIG 
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0 Städte im Bundesgebiet m:Lt mehr als 100 000 Einwohnern 

Wohnbevölker\u:lg auf Grund der Volkszählung e.m 29.10.1946 und 17.5.19'9 
ins„ese.mt männlich weiblich 

Städte 1946 1939 Veränderung 
1946 gegenüber 1939 1946 1939 1946 1939 

Anzahl vH Anzahl 
1 2 3 4 5 6 7 8 

Hamburg l 403 300 l 711 877 - 308 577 - 18,0 641 270 820 134 762 030 891 743 
München 751 967 840 586 - 88 619 - 10,5 341 538 393 902 410 429 446 684 
Essen 524 728 666 743 - 142 015 - 21,3 241 774 323 347 282 954 343 396 
Köln 491 380 772 221 - 280 841 - 36,4 219 960 360 595 271 420 411 626 
Dortmund 436 491 542 261 - 105 770 - 19,5 201 340 265 562 235 151 276 699 
Frankfurt 424 065 553 464 - 129 399 - 23,4 190 343 257 575 233 722 295 889 
Düsseldorf 420 909 541 410 - 120 501 - 22,3 187 639 256 a·os 233 270 284 602 
Stuttgart 414 072 496 490 - 82 418 - 16,6 184 792 234 668 229 280 261 822 
Bremen 385 266 450 084 - 64 818 - 14,4 177 684 226 57? 207 582 223 511 
Duisburg 356 408 434 646 - 78 238 - 18,0 163 932 212 693 192 476 221 953 
Hannover 354 955 470 950 - 115 995 - 24,6 163 100 223 953 191 855 246 997 
Wuppertal 325 846 401 672 - 75 826 - 18,9 142 763 184 902 183 083 216 770 
Ntirnb~ 312 338 423 383 - lll 045 - 26,2 139 587 199 314 172 751 224 069 
Gelse rohen 265 793 317 568 - 51 775 - 16,3 124 817 156 661 140 976 160 907 
Boohum 246 477 305 485 - 59 008 - 19,3 114 939 148 848 131 538 156 637 
Iiibeok 223 059 154 811 + 68 248 + 44,l 99 628 77 912 123 431 76 899 
Kiel 214 ,35 273 735 - 59 400 - 21,7 99 971 145 328 114 364 128 407 
Mannheim 211 614 284 957 - 73 343 - 25,7 96 617 136 252 114 997 148 705 
Wiesbaden 188 370 191 955 - 3 585 - 1,9 81 533 90 059 106 837 101 896 
Braunschweig 181 375 196 068 - 14 693 - 7,5 82 860 97 792 98 515 98 276 
Oberhausen 174 117 191 842 - 17 725 - 9,2 80 602 94 038 93 515 97 804 
Karlsruhe 172 343 190 081 - 17 738 - 9,3 75 104 89 763 97 239 100 318 
Augsburg 160 055 185 374 - 25 319 - D,7 72 248 89 459 87 807 95 915 
Krefeld 150 354 170 968 - 20 614 - 12,1 66 328 79 128 84 026 91 840 
Solingen 133 001 140 466 - 7 465 - 5,3 59 239 66 982 73 762 73 484 
l!Uhlheim/Ruhr 132 370 137 540 - 5 170 - 3,8 60 006 66 445 72 364 71 095 
Bielefeld 132 276 129 466 + 2 810 + 2,2 57 507 61 048 74 769 68 418 
Kassel 127 568 216 141 - 88 573 - 41,0 59 369 104 390 68 199 111 751 
H~en 126 516 151 760 - 25 244 - 16,6 57 370 72 944 69 146 78 816 
Heidelberg 111 766' 86 467 + 25 299 + 29,3 48 422 39 832 63 344 46 635 
Ae.ohen 110 462 162 164 - 51 702 - 31,9 48 503 75 522 61 959 86 642 
MUnohen-Gladbach 110 444 128 306 - 17 862 - 13,9 48 162 60 204 62 282 68 102 
Regensburg 108 604 95 631 + 12 973 . + 13,6 49 162 47 844 59 442 47 787 
Oldenburg' 107 473 78 967 + 28 506 + 36,1 47 662 40 146 59 811 38 821 
Ludwigshafen 106 556 144 425 - 37 869 - 26,2 48 491 69 433 58 065 74 992 
Flensburg 101 577 70 871 + 30 706 + 43,3 44 840 35 784 56 737 35 087 

.. Stat. Landesamter / Stat. Amt d. VWG 

0 Heime. tvertrie bene im Vereinigten ~~haftsgeltle'L!!äoJl_Altersgruppen, Gesohl~oh t Wld Herkunft aJ!!..12.„!.Q...!.~ 

'l' davon aus 

Geschlecht Heime.tvertriebene dem ehemalieen 
Osteuropa 2) dem sonstieen 

Im Alter Reichsgebiet Ausland 
von ••• Jahren ös tl. d .Oder-Nai.ße-T.ini 

Anzahl vH .1.) Anzahl vH Anzahl vH ·---'-' „;r 

l 2 3 4 i; 6 7 A Q 

männlich 734 316 28,2 424 035 29,8 301 908 26,6 8 373 2.0,3 
unter 14 Jahren weiblich 709 810 22,2 408 393 22,9 2;13 181 21,3 8 236 18,6 

inegesamt l 444 126 24,9 832 428 26,0 595 089 23,7 16 609 19,4 

männlich 292 959 11,3 164 661 11,6 125 472 11,l 2 826 6,9 
14 bis unter 20 weiblich 293 936 9 2 164 180 9,2 126 682 9,2 3 074 6,9 

insgesamt 586 895 io:1 328 841 10,3 252 154 10,0 5 900 6,9 

männlich l 060 778 40,8 563 312 39,5 474 781 41,9 22 685 55,2 
20 " " 50 " weiblioh 1 495 908 46,7 827 119 46,5 642 971 46,8 25 818 58,3 

insgesamt 2 556 686 44,l 1 390 431 43,4 11 117 752 44,6 48 503 56,8 

männlich 342 404 13,2 183 975 12,9 152 749 13,5 5 680 13,8 
50 n " 65 " weiblich 471 684 14,7 260 769 14,6 205 361 14,9 5 554 12,6 

insgesamt 814 088 14,0 444 744 13,8 358 110 14,3 11 234 13,2 

männlich 168 701 6,5 88 786 6,2 78 345 6,9 l 570 3,8 
65 Ja.hre und älter weiblich 229 709 1,2 120 577 6,8 107 531 7,8 1 601 3,6 

insgesamt 398 410 6,9 209 363 6,5 185 876 7,4 3 171 3,7 

männlich 2 59~-15~ .LW 1 424 769 100 J. 133 255 100 41 134 100 
Summe weiblich 3 201 047 100 l 781 038 100 tl 375 726 100 44 283 100 

insgesamt 5 800 205 100 3 205 807 100 ~ 508 981 100 85 417 100 

1) zwn vergleich wird nachstehend die Altersgliederllllg der übrigen Wohnbevölkerung (ohne Heimatvertriebene) 
gegeben (in vH): 

~:..J.~J~. 11:...E ... ~·-,gQ..J... ~Q..2 .•. „~„_zQ.1... 2.Q..J1...l!..o_§;u:... gu: ... .J:l ... .li11~~ 
m.„ 25,a m •• 9,7 
w •• 20,6 w •• 8,2 

ges.= 23,0 ges.= 8,9 

2) Danzig, Memelland1 Tschechoslowakei, 
(einschl. _Balt. Staaten), Ungarn. 

m •• 39 1 3 
w •• 45,9 

ges.= 42 1 9 

m.= 151 9 w.= l.6 1 4 
ges.= 16,1 

m.= 91 3 
w.= 8 1 9 

gea.= 9 11 

Österreich, Jugoslawien, Bulgarien, Polen, Rumänien, Sowjetunion 
Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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(i) Heimatvertriebene in der Britischen Zone na.oh dem Fa.milienstand am 29.10.1946 

dav-on davon 
insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

Familienstand Anzahl vH 1 

l 2 3 4 5 6 

Ledig l 809 374 878 444 930 930 49,6 53,8 46,6 
I 

Verheiratet l 501 180 686 777 814 403 41,3 . 42,0 40,7 
Verwitwet 280 923 51 266 229 657 7,8 3,1 11,5 
Geschieden 29 375 11 298 18 077 0,8 0,7 o,9 
Getrennt lebend 11 632 6 009 5 623 0,3 0,4 . o,3 

Insgesamt 3 632 484 l 633 794 l 998 690 100,0 100,0 100,0 
.. Stat. Iandesamter / Stat. Amt d. VWG - · 

(i) Bevölkerun,g l) in der Britischen Zone nach nationaler Abstammune und Staatsangehörigkeit am 29.10.1946 

davon mit 
Bevölkerung . gleicher 1 anderer, 

Nationale Staatsangehö ·gw~; 
Abstammung ti~:vnn davon o.avon 

insgesamt mannlioh weiblion insgesamt mann.LJ.OJ:l WeJ.0.lJ.Ctl ns2esamt mann.Licn weihli oh 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Deutsche 21 716 146 9 813 280 ll 902 866 21633 643 9 782 282 11 851 361 82 503 30 998 51 505 
Belgier 6 904 2 615 4 289 2 692 1 595 1 097 4 212 1 020 3 192 
Bulgaren 327 202 125 190 146 44 137 56 81 
Dänen 21 894 9 782 12 112 1 421 806 615 20 473 8 976 11 497 
Franzosen 3 830 1 462 2 368 1 388 791 597 2 442 671 1 771 
Griechen 468 258 210 280 192 88 188 66 122 
Italiener 7 .542 4 315 3 227 4 699 3 246 1 453 2 843 1 069 1 774 
Jugoslawen 8 840 4 73.5 4 105 l 915 1 3.52 563 6 92.5 3 383 3 542 
Niederländer 6.5 691 32 020 33 671 39 200 25 168 14 032 26 491 6 852 19 639 
Norweger 1 696 255 1 441 279 111 168 1 417 144 1 273 
Österreicher 18 472 7 731 10 741 4 196 2 686 l 510 14 276 ~ 045 9 231 
Polen 30 446 14 916 15 530 6 790 4 499 2 291 23 6.56 10 417 13 239 
Rumänen 3 217 1 630 l 587 536 360 176 2 681 l 270 1 411 
Russen 1.5 338 6 999 8 339 3 120 l 631 l 489 12 218 5 368 6 850 
Schweden l 962 801 l 161 211 ' 141 70 l 751 660 1 091 . 
Schweizer .5 479 .2 222 3 2.57 2 445 1 592 8.53 3 034 630 2 404 
Spanier 454 182 , 272 169 114 55 285 68 217 
Tschechen 10 651 4 813 5 838 1 291 847 444 9 360 3 966 5 394 
Türken 193 112 81 79 .55 24 114 57 57 
Ungarn 5 631 2 717 2 914 1 467 945 522 4 164 1 772 2 392 
Sonstige Europäer 3 916 1 156 2 760 997 .524 473 2 919 632 2 287 
Nichteuropäer 3 031 1 220 '1 811 1 232 634 598 1 799 586 1 213 
Ohne Angabe, ungekläri 4 328 2 514 1 814 1 687 1 113 574 2 641 l 401 1 240 

-Insges8Jllt 21 936 456 9 915 937 12 020 519 21709 927 9 830 830 11 879 097 226 529 85 107 141 422 

1) Ortsanwesenae Bevölkerung ohne Ausländer in Lagern, Dienstgruppenangehörige, Zivilinternierte, Kriegsgefangene 
und Insassen von Flüohtlingsdurchgangslagern. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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© Bevölkerung in der Britischen Zone nach Staatsangehörigkeit und nationaler Abstammun,g am 29 .10 ,1946 l) 

davon mit 
Bevölkerung ~leioher 1 anderer 

Staatsangehörigkeit . ""tional""' Ah"~ · · 
davon davon a.avon 

ins15esamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weibliob 
1 2 ---3- 4 .5 6 7 8 9 

Deutschland 121 762 386 9 827 817 11 934 569 121633 643 9 782 282 ~ 851 361 128 743 45 535 83 208 
staatenlose 37 864 19 022 18 842 - - - 37 8641 19 022 18 842 
O;me Ane;abe und 

un,gek16.rt 2 557 1 547 1 010 1 687 1 113 574 870 434 436 
Ausland 133 649 67 551 66 098 74 597 47 435 27 162 59 052 20 116 38 936 

del:;ien 4 818 2 205 2 613 2 692 1 595 1 097 2 126 610 1 516 
!:lulga.rien 197 149 48 190 146 44 7 3 4 
DUnemark und Island 2 991 1 332 1 659 1 4.21 806 615 1 .570 526 1 044 
Frankreich mit l.!onaoo 2 547 1 189 1 358 1 388 791 597 1 159 398 761 
Griechenland 437 233 204 280 192 88 157 41 116 
Großbri tan.lien und 
I'lordirland 920 355 565 368 198 170 552 157 395 

Italien mit San Marino 
und Vatikanstadt 8 312 4 330 3 982 4 699 3 246 1 453 3 613 1 084 2 529 

Jugosla1;ien 2 108 1 4.52 656 1 915 1 3;>2 563 193 100 93 
Luxemburg 863 383 480 422 247 175 441 136 305 
NiedCJrla.nde 71 859 35 644 36 215 39 200 25 168 14 0'32 32 659 10 476 22 183 
Norwegen·, 4.62 167 295 279 111 168 183 56 127 
Österreich 13 279 6 312 6 967 4 196 2 686 1 510 9 083 3 626 5 457 
Polen 7 091 4 677 2 414 6 790 4. 499 2 291 301 178 123 
Rumänien 644 414 230 536 360 176 108 54 54 
Schweden 518 219 299 211 141 70 307 78 229 
Schweiz mit Li echten-
stein 5 733 2 699 3 034 2 445 1 592 853 3 288 1 107 2 181 

Sowjetunion 3 192 1 666 1 526 3 120 1 631 1 489 72 35 37 
Spanien mit Andorra 334 162 172 169 114 55 165 48 117 
Tschechoslowakei 1 364 884 480 1 291 847 444 73 37 36 
Türkei mit Ha tai 136 81 55 79 55 24 57 26 31 
Ungarn 1 509 962 547 1 467 945 522 42 17 25 
Sonst.europäische 

115 791 128 113 36 Länder 320 205 207 ' 77 
U S A l 680 792 888 446 201 245 1 234 .591 643 
Sonst.nichteurop. 

l 129 1 206 786 4331 353 1 549 696 853 Länder 2 335 

Insgesamt "l 936 456 9 915 937 12 020 519 21 709 927 9 830 830111879 097 226 5291 85 107 141 422 . 
. 1) Ortse.nwesende Bevölkeru~ ohne Ausländer in Lagern, Dienstgruppenangehörige, Zivilinternierte, Kriegsge-
fangene und Insassen von Fluohtlingsdurohgangsla.gern. 

Sta.t. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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{!) Sonderfälle der Britisohen Zone am 29.10.1946 naoh dem Wohnsitz am 1.9.1939 l) 
davon 

Sonderfälle· Ausländer iens~gruppenangeh 'Zivilinternierte Wohnsitz in La.gern .Kriegsgefangene 
in Flüoh tlings-
duroh"""' slaeern 

am darunter: d~run~er: ins"esa.mt darunter : insgesamt ~~J;~:insgesamt darunter: 1.9 .1939 !.nsgesamt männlioh insgesam1 mannll.oll 0 männlioh männlioh 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

!DEUTSCHLAND 110 145 106 422 5 456 2 61C 70 561 70 312 34 128 33 494 3 114 1 707 
Britisohe Zone 40 453 37 945 3 985 1 91~ 15 166 15 124 21 302 20 908 194 104 

davon: 
in der gleiohen Gemein-
de wie am 29.10,1946 1 928 1 580 704 362 493 487 731 731 5 2 

in der übrigen Briti-
sohen Zone 38 525 36 365 3 281 1 551 14 673 14 637 20 571 20 177 189 102 

Amerikanische Zone 6 217 6 113 137 67 3 514 3 511 2 566 2 535 54 31 
Französische Zone 4 131 4 092 51 34 3 040 3 033 l 040 l 025 19 13 
Sowjetisohe Zone 20 226 19 883 387 168 15 480 15 465 4 359 4 250 \ 561 339 
Berlin 9 090 8 811 391 168 6 532 6 520 2 167 2 123 200 104 
Reichsgebiet 1937 
östlich der Oder 
u.:1 eiße 30 028 29 578 505 26E 26 829 26' 659 2 694 2 653 2 086 l 116 
davon: 

Ostpreußen 8 862 8 633 178 9l 7 799 7 673 885 869 572 318 
PoDDDern östl.der Oder 7 373 7 298 97 5l 6 479 6 453 797 794 471 249 
Brandenburfi östl. der 

Oder und eiße 1 207 1 194 23 l~· 1 069 1 066 115 115 84 57 
Schlesien östl.der Ne:IDE 12 586 12 453 207 lll 11 482 11 467 897 875 959 492 

!AUSLAND 293 114 183 669 277 546 168 384 12 802 12 613 2 766 2 672 586 320 
Belgien 456 292 379 219 34 34 43 39 - -
Dänemark und Island 74 60 35 24 17 15 22 21 2 -
Frankreich und Monaco 673 440 583 361 63 56 27 23 l 1 
Italien und San Marino, 
Vatikanstadt 110 76 92 59 11 11 7 6 1 -

Jugoslawien 13 232 11 043 12 875 10 689 214 213 143 141 5 1 
Luxemburg 23 15 13 5 3 3 7 7 - -
Niederlande 711 509 454 278 76 72 181 159 4 2 
Österreich 1 242 l 144 163 77 532 531 547 536 29 l9 
Polen 166 268 100 743 164 074 98 590 1 894 1 862 300 291 197 106. 
Rumänien 3 703 2 408 3 112 1 819 312 312 279 277 18 11 
Schweiz und Liechten-
stein 30 23 12 5 14 14 4 4 1 1 

Sowjetunion 92 520 54 858 90 899 53 327 1 425 1 350 196 181 51 26 
Tschechoslowakei 7 634 7 309 764 459 6 389 6 378 481 472 135 76 
Ungarn 3 317 2 143 3 057 1 888 174 169 86 86 - -
Andere europäische Län-
der (Danzig) 2 758 2 358 777 438 l 609 1 559 372 361 141 77 

Nichteuropäische Länder 363 248 257 146 35 34 71 68 1 -
r,i-rn;:; ANGABE des Herkun:!:ts-
gebiets 1 435 1 285 302 159 935 932 198 194 16 7 

'INSGESAMT 404 694 291 376 283 304 171 159 84 298 83 857 37 092 36 360 3 716 2 034 

1) Grenzen des Deutschen ~eiches nach dem Gebietsstand vom 1,1.1938, 
Stat, Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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Jahr 
Monat 
Land 

15 1938 
15 1946 
15 1947 
~ 1948 
15 1949 

1949 
Januar 
Februar 
lfärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezembe:r 

1950 
Januar 
Februar 

davon: 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
i'\iedersachsen 
1~ordrhein-\'1estfalen 

Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 
Rhein land-Pfalz 

~~~iemberg-Hohenz.4) 

Jahr 
Monat 
Land 

1938 
1946 
1947 
1948 
1949 
1949 

Januar 
Februar 
lläxz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 

da"Von: 
Sohleswig-Bolstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Weatfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden ) 
Wurttember~-Hohenz. 4 

• 

Bevölkerungsbewegung 
~ Natürliche Bevöl.kerungsbewegung im Bµndesgebiet l) 

Grundzahlen 

Lebendgeborene Gestorbene (ohne Totgeborene)2) 
Ehe- Tot- darunter 

Mehr 
geboren darunter: schließungen insgesamt geborene 1nsgesam1 im ersten ~n den ersten 3) als unehelich gestorben Lebens.iahr 28 Lebenstagen 

l 2 3 4 5 6 7 8 

30 655 64 109 4 137 l 470 36 931 3 798 27 178 
31 715 59 055 9 693 1 384 44 557 5 326 2 631 14 498 
37 867 62 415 7 408 1 350 43 810 5 232 2 461 18 605 
41 134 64 093 6 567 1 423 39 734 4 349 2 301 24 359 
39 547 65 853 6 087 1 467 39 947 3 824 2 185 25 906 

23 693 66 211 6 387 1 630 45 219 4 224 2 276 20 992 
36 696 65 050 6 070 1 534 50 465 4 411 2 098 14 585 
28 501 72 033 6 439 1 591 53 166 4 831 2 517 18 867 
44 802 67 058 5 984 1 542 39 909 4 395 2 260 27 149 
45 944 68 536 6 426 1 512 37 542 3 952 2 371 30 994 
42 386 66 046 6 300 1 439 35 463 3 517 2 162 30 583 
38 334 66 697 6 331 l 401 35 132 3 410 2 016 31 565 
36 878 66 592 6 136 1 420 34 406 3 393 2 090 32 186 
42 071 65 529 6 110 l 366 32 583 3 319 2 007 32 946 

' 49 004 63 034 5 563 ~ 372 35 465 3 273 2 049 27 >69 
42 461 60 592 5 490 361 39 304 3 366 2 114 21 288 
43 798 62 857 5 805 1 437 40 712 3 802 2 254 22 145 

23 383 64 607 6 136 1 494 43 564 4 092 2 401 21 043 
33 125 62 880 5 846 1 438 43 414 4 188 2 210 19 466 

1 389 3 288 372 76 2 079 208 112 l 209 
977 1 400 138 27 1 456 78 38 56 4 016 9 319 933 220 6 010 541 267 3 309 9 682 16 434 1 142 399 11 855 1 163 666 4 579 
340 658 62 19 530 46 26 128 

2 830 5 728 472 117 4 093 330 178 1 635 
2 634 5 054 456 132 3 55'5 334 179 l 499 
7 133 12 557 1 562 277 8 655 983 486 3 902 
2 437 4 661 333 94 2 698 259 130 l 963 

919 2 053 220 38 1 271 126 68 782 
768 l 728 156 l59 l 212 120 60 516 

Verhältniszahlen 

Auf l 000 der Bevölkerung und l Jahr Auf 100 Lebendgeborene 

Ehe- Lebend- Gestorbene2 ) Mehr Unehelich Gestorbene 
geboren als Lebend-schließungen geborene (o!~wrotgeborene) gestorben geboiene im ersten5) in den ersten 6) 

Lebensjahr 28 Lebenstagen 
9 10 11 J2 JJ 14 15 

9,5 19,8 11,4 8,4 6,5 5,9 
8,8 16,3 12,3 4,0 16,"- 9,5 4,5 

10,0 16,5 11,6 4,9 11,9 s,5 3,9 
10,6 16,5 10,2 6,3 10,2 6,f. 3,6 
10,0 16,6 20,1 6, 5 9,2. 5, g 3,3 

5,9 16,5 11,3 5,2 9,6 6,4 3,4 
10,l 17 ,9 13,9 4,0 9,3 7,4 3,2 

7,1 17,9 13,2 4, 7 B,9 1,0 3,5 
11,5 17,2 10,2 7,0 8 1 9 6, 7 3,4 

, 11,4 17 ,o 9,3 7,7 9,4 5, 7 3,5 
10,8 16,9 9,1 7,8 9,5 5,3 3,3 
9,5 16,5 8,7 7,8 ?,5 5,0 3,0 

l~d 16,5 8,5 8,0 9' 2 5,0 3,1 
16, 7 8,3 8,4 9,3 5,1 3,1 

12,l 15,] l~'b 6,8 8,8 4,9 3,3 
10,8 15,4 ' 5,4 9,1 5,4 3,5 
10,8 15,5 10,0 5,5 9 ,2 5,8 3,6 

5,7 15,9 10,7 5,2 9,5 6,3 3, 7 
9,0 17,l 11,8 5,3 9,3 6,7 3,5 

6,7 15,8 10,0 5,8 11,3 6,3 ~·i 8, 1 11,6 12, 1 ~:~ 9, 9 ,, 6 
7' 5 17,4 11,2 10,0 .5,8 2;9 
9,6 16,3 11,8 4,5 6,9 7,1 4,1 
8,0 15,5 12,5 3,0 9,4 7,0 4,0 
8,5 17,2 12,3 4,9 8,2 5,8 3,1 
8,7 16,7 11,8 4,9 9,0 6,6 3,5 

10,0 17,6 12,1 5,5 12,4 7,8 3,9 
10,8 20,7 12,0 8,7 7,1 5,6 2,8 
9,1 20,4 12,6 7,8 10, 7 6,1 3,3 
8,2 18,4 12,9 5,5 9,0 6,9 3,5 

1) 1938, 1946, 1947 und 1948 endgultige Ergebnisse nach dem Wohnortsprinzip; ab 1949 vorläufigeEri;ebniase nach 
dem Registrierortsprinzip.- 2) Ohne naohtr:iglioh beurkundete Kriegssterbefalle und ohne ~er1chtl1che Todeser-
klärungen.- 3) In den Ländern Württemberg-Baden und Wurttember~-Hohenzollern wurden O.ie im erJten Lebensmonat 
gesto~benen Säuglinge ausgezählt; in den Ländern Baden und Rheinland-Pfalz die in den ersten 30 Lebenstagen Ge-
storbeaen.- 4) Einschl. Kreis Lindau.- 5) Unter Berucksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 
12 Monaten. 1938 und ab Januar 1950 bezogen auf die Lebendgeborenen ded Beriohtsmon~ts.- 6) Bezogen dUf die 
Lebendgeborenen des Berichtsmonats. 

Stat. Landesämter / Stat, ;;.mt d. v~IG 
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Monat 

fJ 1948 
fJ 1949 

1948 
Oktober 
l'lovember 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
Jfä.rz 
April 
i.!ai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
llovember 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 

Monat 

fJ 1948 
11 1949 

1948 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
l.!ärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 

·-

~ Natürliche Bevölkerungsbew.egung in den Westsektoren von Berlin l) 
Grundzahlen 

Lebendgeborene Gestorbene(ohne Totgeborene)2) 
Ehe- da.runter: Tot- darunter schließungen insgesamt uneb.elioh geborene insgesamt im ersten in den ersten 

LebensjahI 28 Lebenstagen 
l 2 3 4 5 6 7 

1 604 1 674 227 38 2 429 131 70 
1 496 l 717 237 41 2 292 121 72 

1 941 1 726 231 36 2 286 137 78 
1 479 1 588 198 43 2 601 133 61 
2 128 1 785 234 39 2 671 163 '104 

746 1 801 252 51 2 872 167 91 
947 1 706 233 37 3 242 177 89 

1 250 1 794 228 39 3 109 195 99 
l 803 1 616 222 43 2 449 143 90 
1 491 1 714 231 46 2 336 117 66 
1 827 1 639 195 37 l 999 97 60 
1 628 1 809 257 47 1 899 90 57 
1 707 1 815 278 41 1 845 77 53 
1 630 1 783 229 "57 1 626 93 66 
1 753 1 677 243 36 1 877 90 61 
1 329 1 559 '237 41 2 145 103 65 
l 839 1 690 233 39 2 099 98 66 

768 1 786 258 46 2 247 121 80 
1 002 1 897 293 40 2 183 139 76 

Verhältniszahlen 

Mehr ge-
bo.ren als 
gestorben 

8 

- 755 
- 575 

- 560 - l 013 - 886 

- 1 071 - 1 536 - 1 315 
- 833 - 622 - 360 - 90 - 30 
+ 157 
- 200 - 586 - 409 

- 461 - 286 

Auf 1 000 der Bevölkerung und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene 

Gestorbene 2) Mehr ge- Unehelich Gestorbene 
Ehe- Lebend- den ersten4) ach_ließungen geborene (ohne Totgeb,) baren als Lehend- im ersten 3, in gestorben geborene Lebensjahx ~8 Lebenstagen 

9 10 11 12 13 14 15 

7,7 8,0 11,6 - 3,6 13,6 8,0 4,2 
8,6 9,9 13,2 - 3,3 13,8 5,9 4,2 ·-

11,0 9,8 12,9 - 3,1 13,4 7,9 4,5 
8,6 9 3 15,2 - 5,9 12,5 8,2 3,8 

12,0 10:1 15,1 - 5,0 13,1 9,3 5,8 

4,2 10,2 16,2 - 6, 0 14,0 9,3 5,1 
5,9 10,7 20,3 - 9,6 13, 7 11,1 5,2 
'7,1 10,2 17 ,6 - 7,4 12,7 10,9 5,5 

10,6 9,5 14,3 - 4,8 13,7 8,6 5,6 
8 5 9,7 13,3 - 3,6 13,5 6,7 3,9 

10:1 9,6 11, 7 - 2,1 11,9 5,8 3,7 
9,2 10,2 lC,8 - o,6 15,2 5,1 3,2 
9,7 10,3 10,4 - 0,1 15,3 4,3 2,9 
9,5 10,4 9,5 + 0,9 12,8 5,3 3,7 
9,9 9,5 10,6 - 1,1 14,5 5,1 3,6 

lb:~ 9,1 12,5 - 3,4 15,2 6,3 4,2 
9,5 11,8 - 2,3 13,8 5,7 3,9 

4,3 10,0 12,6 - 2,6 14,4 61 8 4,5 
6,2 11,8 13,5 - 1,7 15,4 7,3 4,0 

1) Wohnortsprinzip, vorläufige Ergebnisse,- 2) Ohne nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und ohne gericht-
liche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 ihonatent ab 
Januar 1950 bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsmonats.- 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Be:richts-
monats. 
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1. 
2. 
3. 
4. 
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J..o 
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J. 
4. 
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2. 
3. 
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1. 
2. 
3. 
4. 

1. 
2. 
3. 
4. 

1. 
2. 
3. 
4. 

1. 
2. 
3. 
4. 

1. 
2. 
3. 
4. 
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0 Natürliche Bevölker1;!!1ßsbewegung im Bundes<>ebiet in den Jahren 1938 und 1946 - 1949 
Grundzahlen 

Le üend:; e borene Gestorbene (or..De Tot„eborene) 1) Mehr l darunter geboren Ehe- liarunter. Tot- im Zeit b-i,H""'-~ m'inn1;-~ ""eiblich ins- u.n- ge borenE Plännlicl: weiblich ins- in den er- als 
- gesamt gesamt 1.Lebens-sten 282) i6estorlm bhelich jahr [,ebenst.aga'.I 

l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 ·-
1938 367 863 . . 769 306 49 641 17 637 . . 443 166 45 580 . ' 326 140 
1946 380 575 1567 788 340 871 708 659 116 310 16 613 285 937 248 741 534 678 63 917 31 5'/7 173 981 

Vierteljahr 71 377 67 781 62 495 130 276 31 278 3 577 80 123 69 688 149 811 15 048 7 574 -19 535 
II 96 505 l:I.OO 903 93 623 194 526 31 480 4 626 70 6)4 61 669 132 303 17 020 9 019 62 223 
II 93 827 b.03 040 95 704 198 744 27 957 4 135 61 232 52 576 113 808 15 602. 7 656 84 936 
II 118 866 96 064 89 049 185 113 25 595 4 275 73 948 64 808 138 756 16 247 7 328 46 357 

1947 454 398 587 869 361 106 748 975 88 8':37 16 195 276 195 249 524 525 719 62 781 29 527 223 256 
V:.'.erteljahr 73 816 99 623 92 580 192 203 25 475 4 347· 87 654 80 91) 168 567 19 459 8 389 23 636 

" 126 951 97 609 90 391 188 000 22 906 4 165 64 576 57 850 122 426 15 165 7 753 65 574 
II 115 311 97 924 91 797 189 7Ll 21 411 3 795 58 484 50 556 109 042 14 608 6 722 80 679 
II 1)8 320 92 713 86 3:38 179 051 19 105 3 888 65 481 60 203 125 684 13 549 6 663 53 367 

1948 493 606 [:)99 470 569 641 769 111 78 806 17 074 2A.6 8('8 230 000 476 808 52 189 27 610 292 303 
vic:rteljahr 95 049 ~00 024 93 242 193 266 21 458 4 436 71 096 66 241 137 337 16 441 7 665 55 929 

" 132 737 99 514 91 708 191 222 20 035 4 248 63 763 60 560 124 323 13 418 7 107 66 899 
II 119 224 1100 398 92 720 193 118 18 976 4 052 52 450 47 627 100 077 11 159 6 346 93 041 
II 146 596 99 534 91 971 191 505 18 337 4 338 59 499 55 572 115 071 11 171 6 492 76 434 

1949 3) 476 399 . . 791 878 73 587 17 687 . . 478 106 46 065 26 347 313 772 
Vierteljahr 88 860 . . 204 195 19 039 4 773 . . 149 064 13 519 6 918 55 131 . 

II 134 523 . . 202 245 18 853 4 517 . . 112 673 11 888 6 780 89 572 
" 117 439 . . 198 559 18 6~~ 4 171 . . 101 167 10 136 6 159 97 392 
" 135 577 . . 186 879 17 03 4 226 . . 115 202 10 522 6 490 71 677 

Verhiltnüizahlen 

Auf 1 000 der mittleren Bevölkerung Auf 100 Le bemlge borene kumen 
und 1 Jahr kamen Gestorbene Von 100 

Ge<.Jtorbene l' -.lehr se baren unehelich Gebo:renen 
Zeit Ehe- Lebend- lals gestorben Lebend- im ~.) in den ersten waren 

schließungen geborene (ohne geborene l.Lebensjah1 28 Lebenstagen lrotgeborene 
~otgeborene) 

13 14 15 16 17 18 19 20 

1938 9,5 19,8 11,4 8,4 6,5 5,9 . 2,2 
1946 8,8 16,3 12,3. 4,0 16,4 9,5 4,5 2 ,3 

Vierteljahr 6,9 12,6 14,5 - 1,9 24,0 12,1 5,8 2,7 
II 9,1 18,4 12,5 5,9 16,2 10,4 4,b 2,3 
II d,5 18,0 10,3 7,7 14,1 8,4 3,9 2,0 
" 10,6 16,5 12,3 4,2 13,8 8,7 4,0 2,3 

1947 10,0 16,5 11,6 4,9 11,9 8,5 3,9 2,1 
Vierteljahr 6 7 17,3 15,2 2,1 13,3 10,4 4,4 2, 2 

II 11:3 16,7 10,9 5,8 12,2 8,0 4,1 2, 2 
" 10,l 16,5 9,5 7,0 11,3 7,6 3,5 2,0 
" 12,0 15,5 10,9 4,6 10, 7 7,3 3,7 2,1 

1948 10,6 16,5 10,2 6,-3 10,2 6,8 3,6 2,2 
Vierteljahr 8,3 16,8 12,0 4,8 11,1 8,7 4,0 2,2 

" 11,5 16,5 10,7 5,8 10, 5 7,1 3,7 2,2 
II 10,l 16,4 8,5 7,9 9,8 5,8 3 3 2,1 
" 12,4 16,2 9,7 6,5 9,6 5,8 3~4 2,2 

1949 3) 10,0 16,6 10,l 6,5 9,3 5,9 3,3 2,2 
Vierteljahr 7,6 17,5 12,8 4,7 9,3 6,9 3,4 2,3 

" 11,4 17,1 9,5 7,6 9,3 5,9 3,4 2,2 
II 9,8 16,5 8,4 8,1 9,4 5,0 3,1 2,1 
" 11,2 15,5 9,6 5,9 9,1 5,4 3,5 2,2 

1) Ohne nachträ.r,;lich beurkundete Kriegsc;terbefä.lle unll ohne ger.ichtliche Tode.>erklärungcn; für 1948 und 1949 vor-
läufige Ergebnisse.- 2) In Viürttemberg-J3aden und Wurttemberg-Ilohenzollern im ersten Lebensmonat Gestorbene, in 
Baden und Rheinland-Pfalz in den ersten 30 Lebenstagen gedtorbene Säuglinge.- 3) Vorläufise Ergebnisse; in Er-
mangelung der Er_:;ebnisse des Landes Baden konnte die Gliederung nach dem Geschlecht nicht gegeben werden.- 4) Un-
ter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung berechnet. 1938 bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsjahres. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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(V Natürliq_~e Bevölkerungsbew·egung in den Ländel":l. des Bundesgebietes l) im Jahre 1949 
Grundzahlen 

Lebend_geborene Gestorbene (ohne Totgeborene) 2) 
Mehr Ehe- darunter 

sohlies- ins- uarunter: Tot- ins- in den geboren 
Land Jllär..nlioh weiOlich geborene männlich weiblich im l. als sungen gesamt un- geac.;.at "'rsten 28 ehelich Le - uebmstager. !gestorlm 

1 2 3 4 5 6' 7 8 9 10 11 12 
Bundesgebiet 1476 399 . ' . 791 878 73 587 17 687 . . 478 106 46 065 26 347 313 772 

davon: 
Sohlesw. -Holst. 24 744 22 966 21 520 44 486 4 751 980 12 254 11 681 23 935 2 242 1 253 20 551 
Hamburg 16 162 9 490 8 709 18 199 1 804 311 8 167 7 415 15 582 779 463 2 617 
~liedersaohsen 68 688 62 77?... 58 342 121 114 10 986 2 903 32 912 30 996 63 908 6 501 3 637 57 206 
~lordrh. -\''estf. 133 547 11.07 817 99 763 207 580 13 909 4 793 66 048 60 164 126 212 12 926 7 766 81 '.:68 
Bre;nen 5 360 4 046 3 726 7 772 720 170 2 583 2 357 4 940 332 209 2 832 
Hessen 45 398 37 838 34 835 72 673 6 065 1 659 22 777 22 329 45 106 3 555 2 098 27 567 
Wcirttbg. -Baden 37 671 32 617 30 872 63 489 5 883 1 317 19 715 19 900 39 615 3 354 1 835 23 874 
Bs..yarn 89 799 81 217 76 246 157 463 21 139 3 434 49 981 49 094 99 075 10 613 5 855 58 388 
I:he inla.nd-Pfalz 31 434 28 :..44 26 350 54 494 3 874 1 187 16 061 15 830 31 891 3 312 1 785 22 603 
Eaden ~12 293 . . 23 48~ 2 454 503 . • 14 500 1 189 695 8 985 
l'(ürt tos. -Hohen1' 11 303 11 069 10 054 21 123 2 002 430 6 518 6 824 13 342 1 262 751 7 781 

\erh~ltnisz~hlen 

Auf 1 000 Einwohner Mehr Auf 100 Lebendgeborene kamen Von 100 
Gestorbene 2) :;eiloren unehelich Gestorbene (ohne '::'otge b. Geborenen 

Lana :She- Lebend- (ohne als Lebend- im 1. 3) in den ersten waren 
"c:ilie ßungen gei:>orene Tot.::;eborene) gestorben geborene Lebensjahr 28 Lebwstagen Totgeborene 

13 14 15 16 17 18 19 20 

Bundesgebiet 10,0 16,6 10,l 6,5 9,3 5,9 3,3 2,2 
davon: 

Schlesw. -Holst. 9,C 16,2 8,7 7,5 10, 7 5,0 2,8 2,2 
Haoburg 10,5 11,8 10,l 1,7 9,9 4,3 2,5 1,7 
Hiedersaohsen 9,9 17,5 9,2 8,3 9,1 5,4 3,0 2,3 
iTordrh. -\•:est f. 10,3 16,1 9,,8 6,3 6,7 6,4 3,7 2,3 
3remen 9,9 14,3 9,1 5,2 9,3 4,3 2,7 2,1 
Hessen 10,5 16,9 10,5 6,4 8,3 4,9 2,9 2,2 
VJürttb~.-13aden 9,6 16,3 10,l 6,2 9,3 5,3 2,9 2,0 
Bayern 9,6 16,8 10,6 6,2 1.3,4 6,7 3,7 2,1 
Rhe inl2.:J.d-rfalz 10,9 18,9 11,l 7,8 7,1 6,4 3,3 2,1 
Baden czf 9,6 18,3 11,3 7,0 10,4 5,3 3,0 2,1 
'fürtb_s. -Hohen ' 9,6 17,9 11,3 6,6 9,5 6,1 3,6 2,0 

1) Vorfäufige Ergebnisse nach dem l'lohnortsprinzip. - 2) Ohne nachtr;i.:;lich beu:rirundete Kriegssterbefälle und ohne 
g~richtliche Todeserklärungen.- 3) Unter 3erücksichtieung der Geburtenentwicklung berechnet.- 4) Einschl. Kreis 
Lindau. ' Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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Gesundheitswesen 
1 

Neuerkra.nkungen an meldepfliohtigen Krankheiten im Bundesgebiet 1949 

davon 
!Bundes- Schlesw.- !Nieder- 1 

Württbg-hia,yern Krankheiten gebiet2, Hambur~ 
Nordrh.-B Hessen Holst. sachsen Westf. 1 remen Baden 1 

l 2 3 4 5 6 1 8 9 

Grundzahlen 
Diphtherie 47 88~ 3 154 2 583 7 285 1.6 281 858 3 607 2 772 1 137 
Scharlach 59 44C 2 429 3 776 6 339 14 748 !1-24 5 076 6 359 16 597 
Keuchhusten 54 607 4 544 l 147 7 555 7 592 789 5 175 5 6J.8 15 379 
Masern 19 484 49 . . 4-19 . 2 001 2 188 11 132 
Grippe 185 221 l 301 . 26 324 2.15 . 55 377 29 093 65 217 
Lungenentzündung 11 829 983 679 6 038 4 1.2.9 . . . . 
Ubertragbdre Genickstarre 921 58 18 151 178 22. 114 78 146 
Ubertragbare Gehirnent-
zündung J.88 10 4 26 48 - 31 16 20 

Ubertragbare Kinderläh- . 
mung . 1 73; 145 62 510 188 4 67 131 469 

Unterleibstyphus 8 351 l 307 151 1 001 3 210 52 362 466 l 359 
Paratyphus 5 88] 600 184 906 l 874 51 457 350 626 
Ubertragbare Ruhr 96< 32 64 64 293 38 59 92. 216 
Bakt.Lebensm.-Vergiftung 3 044 10 20 57J. 902 10 702 150 532 
Kindbettfieber 35E 31 1 58 80 - 2~ 9 98 
Fieberhafte Fehlgeburt 889 106 70 131 377 - 20 14 147 
Malaria l 19~ 332 33 89 275 1 102 195 l.35 
Trachom 12C 20 - 33 10 - 12 17 22 
Ba.ng'sche Kra.nkheit 202 29 l 47 11 2 16 12 27 
Gelbsucht 9 15E 458 l 330 1 167 3 247 . 540 220 l 974 
Krätze 48 783 3 632 l 065 11 916 10 905 . 3 001 1 638 13 366 
Gonorrhoe 99 824 6 099 5 272 15 838 26 175 2 933 13 468 7 381 16 808 
Syphilis 61 33' 3 144 l 993 9 747121171 l 189 6 898 3 906 9 514 
Andere Geschlechtskrank-
heiten 33E 22 128 23 95 17 . . 45 

Auf 10 000 ner Bevölkerung und l Jahr l) 

Diphtherie 10, O'i 11,52116,71 10,50 12,62 15,8;'.i 8,37 7,10 

1 

7,64 
Scharlach 1.2, 5C 8,87 24,43 9 ,14 11,43 7,82 11,78 16,28 17,76 
Keuchhusten 11,48 16, 59 7 ,42 10,89 5,88 14,56 12,0l 14,38 16,45 
Masern 5,05 0,18 . . o,:>2 . 4,64 5,60 11,91 
Grippe 41,90 4,75 . 37,96 o,17 . 128, 50 74,47 69,78 
Lungenentzündung 4,90 3 ,59 4,39 8,71 3,20 . . . . 
i!bertragbare GenickstarrE 0,19 0,21 0,12 0,22 0,14 0,41 0,26 0,20 0,16 
Übertragbare Gehirnent-
zündung 0,04 0,04 0,03 0,04 0,04 - 0,07 0,04 0,02 

Übertragbare Kinderläh-
mung 0,36 0,53 0,40 0,74 0,15 0,07 0,16 0,34 0,50 

Unterleibstyphus 1,76 4,77 0,98 1,44 2,49 0,96 0,84 1,19 1,45 
Paratyphus 1,24 2,19 1,19 1,31 1,45 0,94 1,06 0,90 o,67 
Übertragbare Ruhr 0,20 0,12 0,41 0,09 0,23 0,70 0,14 0,24 0,23 
Ba.kt. Lebensm.-VergiftUi•g 0,64 0,04 o, 13 0,82 0,70 0,18 1,63 o,38 o,57 
Kindbettfieber 3) ·' 0,31 0,47 0,03 o,35 0,26 - 0,27 0,10 0,44 
Fieberhafte Fehlgeburt 5 0,78 1,61 1,88 0,78 1,21 - 0 ,1.9 0,15 o,65 
Malaria 0,25 1,21 o,2i 0,13 0,21 0,02 0,2.4 0,50 0,14 
Trachom 0,03 0,07 - 0,05 0,01 - 0,03 0,04 0,02 
Bang'sche Krankheit o,o4 0,11 0,01 0,01 0,01 0,04 0,04 0,03 0,03 
Gelbsucht 2,00 1,67 8,61 1,68 2,52 . 1,25 0,56 2,11 
Krätze lo,66 13,26 6,89 .17,18 8,45 . 6,96 4,19 14,30 
Gonorrhoe 20,98 22,27 34,11 22,84 20,28 54,11 31,25 18,89 17,98 
Syphilis 12,89 11,48 12,90 14,05 16,41 21,94 16,0l 10,00 10,18 
Andere Geschleohtskrank-
heiten 0,09 0,08 0,83 0,03 0,07 0,31 . . Ö,05 

iRheinl.-
Pfalz 

10 

2 859 
2 339 
2 ?85 
l 448 
4 199 . 

106 

30 

37 
'319 
"380 

22 
11.2 

33 
5 

15 
6 

49 
40 

2 993 
3 527 
2. 439 

4 

9,92 
8' 1.2. 
7,93 
5,02 

14,57 . 
0·,37 

0,10 

o,13 
1,11 
1,32 
0,08 
o,39 
0,48 
0,01 
0,05 
0,02 
0,17 
0,14 

l0,39 
12,24 
8,46 

0,01 

' ' / 

f-

Baden Württbg.-
Hohenz.4) 

11 12 

708 641 
600 753 

2 477 2 046 
813 l 434 . 3 495 . . 
32 18 

2 l 

40 80 
68 62 

166 287 
13 69 
10 25 
8 12 

- 19 
12 6 . . . 8 

182 . . 267 
l 510 813 

802. 532 

2 . 
5,52 5,44 
4,68 6,39 

19,32 17,35 
6,34 1.2.,lb . 29,64 . . 
0,25 0,15 

0,02 0,01 

o,31 o,68 
o,53 0,53 
1,29 2,43 
0,10 0,59 
0,08. 0,21 
0,26 0,42 
- o,67 

0,09 0,05 . . . 0,01 
1,42 . . 2,26 

11,78 6,89 
6,26 4,51 

0,02 . 
1) Bezogen auf die Bevölkerung vom 30.6.1949.- 2) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Mel-
dungen vorliegen, ist b~i der Bevölkerung1 auf die die Erkra.nkungszahlen bezogen, die Rinwohnerzahl der betr. Länder 
abgesetzt.- 3) Bezogen auf die weibl. Bevolkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre.- 4) Einschl. Kreis Lindau. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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~ Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten im Bundesgebiet 1948 

Krankheiten 

Diphtherie 
Scharlach 
Keuchhusten 
Masern 
Grippe 
Lungenentzündung 
übertragbare Genioksta.xre 
Ubertragbare Gehirnent-

zündung 
Übertragbare iünder-

lähmung 
Unterleibstyphus 
Paratyphus 
übertragbare Ruhr 
Bakt.Lebensm.-Vergiftung 
Kindbettfieber 
Fieberhafte Fehlgeburt 
Malaria 
Trachom 
Bang •sehe Y,.rankheit 
Gelbsucht 
Krätze 
Gonorrhoe 
Syphilis 
Andere Geschlechtskrank-
heiten 

Diphtherie 
Scharlach 
Keuchhusten 
Masern 
Grippe 
Lungenentzündung 
'Jbertragbare Genio:CStarre 
Übertragbare Gehirnent-

zfü1dung 
übertragbare Kinder-

lähmung 
Unterleibstyphus 
Paratyph1lll 
Übertragbare Ruhr 
Bakt.Lebensm.-Vergiftung 
Kindbettfieber 2) 
Fieberhafte Fehlgeburt 2) 
Malaria 
Trachom 
B9.Ilg 1sohe Krankheit 
Gelbsucht 
Krätze 
Gonorrh9e 
Syphilis 
Andere Geschleohtskrank-
heHen 

davon 
Bundes-
gebiet 

1) 
Sohlesv+H mb r l1üeder- 1wrdrh.-Bremen 
Holst. I a u 1sachsen Westf, Hessen V/ürttbgl:sayern Rheinl. -Baden 

Baden 1 Pfalz 
Württbg.-
Hohenz.3) 

l 2 3 4 5 6 7 

Grundzahlen 
59 413 
38 351 
65 920 
28 374 
66 561 
22 170 

5 199 3 587 
2 003 2 403 
4 092 3 114 

10 354 17 176 .l 132 4 708 
4 911 
5 758 
3 500 

4 271 11 862 278 

l 031 

294 

640 
544 

2 299 l 534 
68 15 

15 5 

10 086 
1 524 

15 733 
10 154 

189 

54 

l.5 572 
1 559 
1 528 
7 551 

227 

61 

5 408 145 178 
242 
365 
100 
199 

1 312 
1 529 
1 167 

1 136 
3 257 
1 818 

12 l43a) 2 885 
6 029 1 046 
1 595 67 213 

539 
617 
221 2 065 235 

513 
1 174 
2 056 

126 
153 

6 968 

46 4 82 131 
184 58 170 476 
665 57 197 395 

19 1 33 30 
16 3 21 7 

424 848 l 256 l 778 
165 491 13 153 2 874 33 66h 38 331 
128 748 7 424 6 077 19 124 31 517 
96 609 6 249 3 142 15 757 33 751 

465 15 71 29 127 

l 465 

632 
31 

1 

71 
59 
40 
63 

6 
l 

40 

5 
124 

22 177 

106 

37 

317 
466 
300 

74 
567 
34 
13 

144 
8 
9 

653 
l 181 13 155 
4 280 16 877 
2 409 9 297 

10 

12,7'3 
8,22 

14,12 
7 ,19 

17,43 

Allf 10 000 der Bevölkerung und 1 Jahr 
18,97 23,96 15,25 13,70 21,62 11,09 
7,31 16,05 6,29 9,46 ?,31 11,57 

14,93 20,80 14,86 12,42 27,98 13,57 
2,34 
1,99 

9,21 8,39 10,25 
0,22 0,25 0,10 

0,06 0,05 0,03 

1,16 o, 53 
2 1 60a) 101 53 
1,32 3,82 
o,34 o,24 
0,45 0,86 
o,45 0 169 
1,07 2,77 

l,19 
l,62 
2,44 
o,67 
l,33 
0,11 
l,60 

o,44 2,43 o,38 
0,03 0,07 0,01 
0,03 0,06 0,02 
1,53 1,55 5,66 

36, 43 
27,58 
20,70 

0,11 

48,oo 19,19 
27,09 40,59 
22,80 20,.;8 

0,05 0,47 

2,25 
25,18 
14,96 
0,28 

0,08 

1,93 
2,25 
l,72 
0,31 
0,79 
0,50 
1,03 
o, 29 
0,05 
o,o3 
1;85 

49,60 
28,17 
23,21 

0,04 

l,24 
1,22 
6,02 
o,18 

0,05 

0,91 
2,60 
1,45 
0,49 
o,18 
o,43 
1, 57 
0,32 
0,02 
0,01 
1,42 

30,% 
25,14 
26,92 

0,10 

12,07 
o, 59 

0,02 

1,36 
1,13 
o,76 
1,20 
o,1i 
0,08 

o,76 

0,10 
2,37 

22,56 
81,76 
46,02 

0,19 

8,25 
52,26 

0,25 

0,09 

0,75 
1,10 
0,71 
0,17 
1,34 
o,33 
0,13 
0,34 
0,02 
0,02 
1,54 

31,00 
39,77 
21,91 

8 9 10 

3 835 8 138 3 058 
3 428 7 010 l 053 
5 831 14 103 3 268 
l 026 14 228 3 551 

259 23 085 1 788 

68 

14 

299 
657 
285 

68 
173 

215 

46 

l 784 
2 477 

524 
340 

59 
17 136 
11 241 

245 247 
13 17 

6 13 
592 l 165 

72 

59 

78 
372 
367 

14 
)9 
33 
20 
27 

5 
73 

7 725 44 760 10 016 
B 804 26 664 4 688 
5 333 15 446 3 178 

1 

10,00 
8,94 

15,21 
2,68 
0,68 

0,18 

0,04 

0,78 
1,71 
0,74 
O,l8 
0,45 
0,18 
0,12 
o,64 
o,o3 
0,02 
1,54 

20,15 
25,57 
13,91 

o,oo 

211 

8,75 10,83 
7' 54 3' 73 

15,17 11,58 
15,31 
24,83 

12,58 
6,33 

0,23 0,26 

0,05 0,21 

1,92 0,28 
2,66 1,32 
0,56 1,30 
o,37 0,05 
0,06 0,14 
0,60 o,48 
1,07 0,29 
0,27 0,10 
0,02 0,02 
0,01 o, 26 
1,25 -

48,15 35,49 
28,68 16,61 
16,62 11,26 

0,23 

1.2 

1 153 l 073 
515 617 

l 301 l 330 
835 1 511 
• l 447 

31 9 

2 

40 48 
70 } 

117 129 

8 31 
27 

8 
1 

23 

128 

2 037 
l 279 

1 

9,23 
4,12 

10,42 
6,69 

0,25 

0,02 

G,32 
0,56 
0,94 
0,25 
0,22 
0,26 
0,03 
0,18 

21 

16 

630 
1 256 

768 

9,33 
5,36 

11,56 
13,13 
12,58 

0,08 

0,42 

1,12 

0,07 

0,75 

0,14 

• 5,48 
l.6,31 l.0,92 
l0,24 6,68 

0,01 

l) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine J..1eldungen vorliegent ist bei rier Bevölkerung, auf die 
die Erkrank:ungszahlen bezogen sind, die Einwohnerzahl der betr. Länder abgesetzt,- z) Bezogen auf die weibliche Bevöl-
kerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre.- 3) Einschl. Kreis Lindau.- a) Einschl. der Paratyphuserkrankungen in Würt-
temberg-Hohenzollern. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt des VWG 
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~ Neuerkrankungen a.n meldepflichtigen Krankheiten im Bundesgebiet 1947 

davon 
Bundes- iSchlesw.- ~ieder- Ncrdrh.- ~ürttbg. Rheinl.- '!ürt lbg.-Krankheiten gebiet !Hamburg !Bremen Hessen i'.Ba,yern Ba~en Westf. 1) Holst. ßachsen Baden Pfalz Hohenz. 3; 

' 
l 2 3 4 1) 6 7 8 9 10 11 12 

Grundzahlen 
Diphtherie 91 718 7 252 4 672 16 552 25 326 l 741 7 307 6 538 13 39~ 4 540 2 31G 2 083 
Scharlach 22 704 l 382 l 337 2 577 6 332 241 2 932 ·- 147 4 080 682 505 489 
!{euchhusten 40 155 4 075 98~ 7 303 8 965 315 3 163 2 708 9 046 l 710 986 899 
Masern 42 618 922 . 756 3 817 . 5 157 3 784 19 905 4 60~ l 211 2 461 
Grippe 43 980 l 731 . 29 163 5 521 . . 61 6 025 939 • 540 
Lungenentzündung 24 121 2 052 2 15C 10 654 8 501 764 . . . . . . 
Übertragbare Genickstarre l 238 101 28 142 302 42 120 90 288 67 45 13 
übertragbare Gehirnent-

zündung 332 18 19 42 120' - 23 10 46 38 16 . 
Ubertragbare Kinder-

lähmung 3 296 502 474 743 568 65 221 91 231 193 97 51 
Unterleibstyphus 20 128a) 5 384 320 2 967 5 947 89 681 878 2 706 689 89 } 378 
Paratyphus 12 060 1 530 313 1 487 3 953 100 1 096 448 2 047 921 165 
Jbertragbare Ruhr 4 141 296 380 618 1 672 134 253 136 545 53 39 15 
Ba.kt.Lebensm.-Vergiftung 3 711 207 69 2 434 183 1 93 180 170 327 47 . 
Kindbettfieber 605 34 e 146 138 4 38 18 149 51 3 16 
Fieberhafte Fehlgeburt l 025 101 62 134 392 - 17 13 273 29 4 . 
Malaria l 272 358 21 222 305 9 91 47 190 8 15 6 
Trachom 176 17 ] 29 83 1 4 3 38 - . . 
Bang•sche Krankheit 118 12 < 36 10 - 10 13 27 8 - . 
Gelbsucht 6 998 498 63~ 1 271 1 799 150 549 222 1 566 - 308 . 
Krätze 347 200 27 371 7 30] 63 611 74 729 4 252 19 424 19 646 109 577 16 277 2 805 2 207 
Gonorrhoe 174 874 9 535 6 909 24 255 36 839 7 275 21 458 14 374 42 709 6 640 2 925 l 955 
Syphilis 109 976 6 358 3 863 17 965 29 513 4 256 12 897 6 797 21 392 4 360 1 475 l 100 
Andere Geschlechtskrank-
heiten 653 5 26 28 82 33 . 24 448 4 3 . 

Auf 10 000 der Bevölkerung und l Jahr 
Diphtherie 20,20 26,97 32,37! 25,24 20,97 35,14 17 ,65 17,50 14,64 16,37 19,09 18 1 6C 
Scharlach 5,00 5,14 9,2€ 3,93 5,24 4,86 7,08 5,75 41 4E 2,46 4,17 4,37 
Keuchhusten 8,85 15,15 6,82 11,14 7,42 6,36 7,64 7,25 9,8€ 6,17 -8,15 8,03 
Masern 9,81 3,43 . l,15 3,16 . 12,45 l0,13 21, 7• 16,61 10,0l 21,97 
Grippe 11,54 6,44 . 44,48 4,57 . . 0,16 6, 5€ 3,39 . 4,82 
Lungenentzündung 10,37 7,63 14,89 16,25 7,04 15,42 . . . . . . 
übertragbare Genicksta=e 0,27 0,38 0,19 0,22 0,25 0,85 0,29 0,24 0,31 0,24 0,37 0,12 
Ubertragbare Gehirnent-

zündung 0,07 0,01 0,13 0,06 0,10 - 0,06 0,03 o,o• 0,14 0,13 . 
ltbertragbare Kinder-

lähmung 0,73 .1,87 3,28 l,13 0,47 ],, 31. 0,53 0,24 0,32 o, 70 0,80 0,46 
Unterleibstyphus 4,43a) 20,02 2,22 4,53 4,92 1,80 1,64 2,35 2,96 2,49 0,74 } 3,37 
Paratyphus 2,72 5,69 2,17 2,21 3,27 2,02 2,65 l,20 2,24 3,32 l,36 
Übertragbare Ruhr 0,91 1,10 2,63 0,94 1,38 2,70 0,61 o,36 0,60 0,19 o,32 0,13 
Ba.kt. Leben3m, -vergiftung 0,84 0,77 0,48 3, 71 01 15 0,02 0,22 0,48 0,19 1,18 o,39 . 
Kindbettfieber 2 ) 0,54 0,51 0,23 0,90 0,46 o,33 0,37 0,20 0,66 0,75 0,10 o,58 
Fieberhafte Fehlgeburt 2) 0,94 1,53 l,75 0,83 1,32 - 0,17 0 1 14 1, 2] 0,43 o,13 . 
Malaria 0,28 1,33 0,15 o,34 0,25 0,18 0,22 0,13 0,21 0,03 0,12 0,05 
Trachom 0,04 0,06 0,01 0,04 0,07 0,02 0,01 0,01 0,04 - . . 
Bang•sche Krankheit 0,03 0,04 0,01 0,05 0,01 - 0,02 0,03 0,03 0,03 - . 
Gelbsucht 1,58 l,85 4,40 1,94 1,49 3,03 1,33 0,59 1,71 - 2,55 . 
Krätze 76,48 101, 77 50,58 97,0l 61,87 85,81 46,91 52,59 119, 73 58, 71 23,18 19, 70 
Gono=hoe 38, 52 35,45 47,86 36,99 30,50 b.46,82 51,82 38,48 46,61 23,95 24,18 17,45 
Syphilis 24,23 23,64 26,76 27,40 24,43 85,89 31,15 18,20 23,37 15,73 12,19 9,82 
Andere Geschlechtskrank-
heiten 0,16 0,02 1 o,1s 0,04 0,07 o,67 . 0,06 0,4S 0,01 0,02 . 

1) Soweit für bestimmte Krankhe~ten V?n e~zelnen Ländern keine M~ldungen vorliegen! i:ot bei oer .Bevolke~ung, auf die 
die Erkrankungszahlen bezogen sind, die Einwohnerzahl der betr. L~nder abgesetzt.- ') Bezo5en auf die weibliche Be-
vlllkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre.- 3) Einschl. Kreis Lindau.- a) Einschl. der Paratyphuser·krankun>en in 
Württemberg-Hohenzollern. 

0 
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@) Neuerkrankungen an meldepflichtigen Kra.nkheit,en in Groß-Berlin in den Jahren 1946 - 1949 

1946 1947 1948 1949 1946 1947 1948 1949 l) 
Krankheiten 

1 2 3 4 5 6 7 8 
Grundzahlen Auf 10 000 der Bevölkerung und 1 Jahr 

Diphtherie 15 742 7 871 4 114 3 352 50,13 24,42 12,53 10,22 
Scharlach 3 413 1 734 1 101 3 244 10,87 5,38 3,35 9,89 
Keuchhusten . . . . . . . . 
Masern . . . . . . . . 
Lungen-u. Kehlkopf Tbc. 25 928 23 793 
Tbc anderer Organe } 17 779 }26 788 2 893 1 990 } 56,62 } 83,12 78,95 

8,81 
72,53 
6,07 \ 

Grippe . . . . . . . . 
Lungenentzündung . . . . . . . . 
Ubertragbare Genickstarre 79 62 44 47 0,25 0,19 0,13 0,14 
Ubertragbj:i.re GehiPnent-

zündung 11 11 2: 12 0,04 0,03 0,06 0,04 
Ubertragbare Kinderläh-

mung 89 2 462 525 523 0,28 7,64 1,60 1,59 
Unterleitstyphus 3 475 1 048 768 432 11,07 3,25 2,34 1,32 
Paratyphus 247 115 103 96 0,79 o,36 0,31 o,~9 

Ubertragbare Ruhr 3 125 1 831 710 457 9,95 5,68 2,16 1,39 
Bakt.Lebensm.-Vergiftung 26 31 30 16 0,08 0,10 0,09 0,05 
Kindbettfieber 2) 68 48 34 16 0,88 0,61 0,46 0,20 
Fieberhafte Fehlgeburt 2 ) . . . . . . . . 
Malaria l 086 402 478 90 3,46 1,25 1,46 0,27 
Trachom 11 4 2 . 0,04 0,01 0,01 . 
Bang'sche Krankheit 1 5 6 5 o,oo 0,02 0,02 0,02 
Gelbsucht . . . . . . . . 
Krätze . . . . . . . ., 
Go'norrhoe ' '32 410 18 386 15 604 13 638 103,21 57,05 47,51 41,57 
Syphilis 12 547 9 007 7 996 4 745 39,96 27,95 24,35 14,46 
Andere Geschlechts-

kra.nkheiten 326 328 57 33 1,04 1,02 0,17 0,10 
1) Bezogen auf die Bevölkerung vom 30.6.1949.- 2) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis 
unter 45 Jahre. 

Magieytrat der Stsdt Berlin 
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Beschäftigung und Arbeitslosigkeit 
(i!J Erwerbspersonen im Bundesgebiet nach Wirtschaftsgruppen und Stellung im Beruf am 29.10.1946 l) 

1 davon 
Erwerbs- Mithelfende Wirtschaftsgruppen personen Selbständige Familien- Beamte Angestellte Arbeiter 

angehörige 
1 2 3 4 5 6 

insge::ia.mt 
-- ' Landwirtschaft,Gärtnerei 5 437 923 1 434 961 2 604 331 874 45 786 1 351 971 

Forstwirtschaft,Fischerei 149 256 5 391 930 7 545 16 574 118 Bl6 
Bergbau,Salinen u. dergl. 439 961 337 42 241 40 202 399 139 
Industrie der Steine und Erden 216 571 15 728 1 203 - 25 094 174 546 
Eisen-und Metallgewinnung 254 640 2 069 74 - 44"327 ' 208 170 
Eisen~Stahl-und Metall-

ware erstellung 611 340 91 479 5 501 - 56 996 457 364 
Maschinen- und Fahrzeugbau 754 458 37 387 3 085 - 149 410 564 576 
Elektrotechnische Industrie 287 219 27 422 2 925 - 60 173 196 699 
Feinmechanische und optische 
Industrie 101 659 16 152 1 939 - 18 904 64 664 

Chemische Industrie 231 492 7 485 777 - 72 178 151 052 
Textilindustrie 299 739 16 049 1 652 - 42 417 239 621 
Papiererzeugung- u.verarbeitung 74 154 4 477 779 - 12 319 56 579 
IJruck-u.vervielfältigungsgewerbE 106 154 15 989 2 072 - 26 019 62 074 
Leder-u. Linoleumindustrie 96 741 19 406 1 897 - 8 447 66 991 
Kautschuk-und Asbestverar-

beitende Industrie 42 156 1 823 212 1 - 7 730 32 391 
Holz-und Schnitzstoffgewerbe 574 217 123 453 6 746 - 33 991 410 027 
Musikinstrumenten- und 

Spielwarenherstellung 28 500 4 267 568 - 2 840 20 825 
Nahrungs-und Genußmittelgewerbe 655 362 132 514 49 106 147 96 682 376 913 
Bekleidungsgewerbe 842 564 322 952 15 552 - 38 017 466 043 
Bau- und Baunebengewerbe l 175 115 163 192 8 183 4 374 126 171 873 195 
Wasser-,Gas-,Elektrizitätsge-

winnung und -versorgung 127 590 153 26 l 554 42 427 83 430 
Erwerbstätigkeit ohne Angabe 

der Betriebszugehörigkeit 
465 972 und dergl. 12 488 - - 162 134 291 350 

Warenhandel 1 240 584 448 772 83 836 - 519 081 188 895 
Verlagsgewerbe,Immobilien-

handel, Hilfsgewerbe des Handels 75 122 12 603 763 42 35 348 26 366 
Geld-,Bank-u.versicherungswesen 199 273 ,11 060 500 11 214 169 231 7 268 
Deutsche Post und Eisenbahn 771 805 - - 242 403 156 970 372 432 
Verkehrswesen (ohne Post und 
Eisenbahn) 386 955 83 465 6 632 3 588 67 415 225 855 

Gaststättenwesen 271 743 83 036 35 440 - 42 146 111 121 
Verwaltung,Rechts-1Kultur-
und Wirtschaftspf ege l 708 421 85 980 1 413 356 080 768 917 496 031 

Volks-u. Gesundheitspflege, • 
hygienische Gewerbe 533 882 90 416 3 244 8 861 313 031 118 330 

Friseurgewerb.e 140 21.8 44 784 4 320 - 8 827 82 287 
Theater und Musik,Filmwesen, 

Schaustellungsgewerbe 102 361 27 122 1 014 377 58 367 15 481 
Ehemalige Behörden und 
Organisationen 14 847 - - 5 370 7 825 1 652 

Häusliche Dienste 735 813 - - - 49 323 686 490 

Summe: 19 151 807 3 342 412 2 844 762 642 670 3 325 319 8 998 644 
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~ noch: Erwerbspersonen im Bundesgebiet 1) 

Clavon 

Erwerbs- Mithelfende 
\':irtschaftsgruppen personen Selbständige Familien-

angehörige 
Beamte Angestellte Arbeiter 

7 8 9 10 1 11 12 

männlich 

Landwirtschaft,Gärtnerei 2 595 753 1 126 150 547 316 862 35 891 885 534 
Forstwirtschaft, Fischerei 139 277 5 266 301 7 508 14 449 111 753 
Bergbau, Salinen u. dergl. 426 165 314 1 240 35 156 390 454 
Industrie der Steine u.Erden 187 449 14 778 189 - 18 742 153 740 
Eisen-und Metallgewinnung 235 598 1 976 16 - 35 671 197 935 
Eisen-,Stahl-und Metall-
warenherstellung 550 469 89 280 1 075 - 38 508 421 606 

!Jlaschinen- und Fahrzeugbau 696 531 36 351 339 - 114 823 545 018 
Elektrotechnioche Industrie 243 757 26 750 205 - 43 723 173 079 
Feinmechanische und optische 

Industrie 81 150 15 477 116 - 12 692 52 865 
Chemisc.he Industrie 173 827 6 808 41 - 49 801 117 177 
Textilindustrie 138 532 9 584 142 - 29 175 99 631 
Papiererzeugung-u.verarbeitung 49 849 3 981 63 - 8 332 37 473 
Druck-u.vervielfältigungsgewerbe 74 731 13 289 133 - 14 731 46 578 
Leder-und Linoleumindustrie 76 201 18 745 218 - 5 426 51 812 
Kautschuk-und Asbestverar-

beitende Industrie 31 885 1 712 20 - 5 059 25 094 
Holz-und Schnitzstoffgewerbe 528 081 120 171 l 691 - 23 097 383 122 
i,1usikinstrument en-und 
Spielwarenherstellung 17 618 3 855 27 - 1 852 11 884 

Nahrun5s-u.Genußmittelgewerbe 467 885 119 834 3 298 146 51 099 293 508 
Bekleidungsgewerbe 351 158 156 536 1 542 - 15 946 177 134 
Be.u- und Baunebengewerbe 1 125 393 159 821 1 623 4 344 101 039 858 566 
11/a::;cer-, Gas-, Elektrizi tätsge-

winnung und-versorgung 115 519 136 18 l 463 33 392 80 510 
Erv:erbstäti;;keit ohne An~abe 
der Betriebszugehörigkeit 
und dergl. 253 814 10 471 - - 65 153 178 190 

Warenhandel 715 {)95 331 659 8 808 - 231 457 143 171 
Verlagsgewerbe,Immobilien-
handel,Hilfsgewerbe des Handels 49 922 10 951 62 41 21 962 16 906 

Geld-, Bank-u. Versicherungswesen 133 098 10 240 17 10 505 108 871 3 465 
Deutsche Post und Eisenbahn 679 580 - - 224 966 103 280 351 334 
Verkehrswesen (ohne Post und 
Eisenbahn) 355 572 79 831 1 789 3 564 54 830 215 558 
Gastst~ttenwesen 116 881 55 592 2 419 - 22 706 36 164 
Verwaltung,Rechts-iKultur-

und Wirtschaftspf ege 1 171 163 59 360 62 301 897 433 242 376 602 
Volks-und Gesundheitspflege, 

568 62 5 811 65 161 hygienische Gewerbe 179 60 807 47 727 
~'riseurgewerbe 79 750 35 379 89 - 3 462 40 820 
Theater und Musik,E'ilmwesen, 

Schaustellungsgewerbe 66 758 19 422 105 357 36 755 10 119 
Ehemalige Behörden und 

Organisationen 10 463 - - 5 315 3 943 1 205 
ffausliche Dienste 4 398 - - - 653 3 745 

Summe: ,12 122 890 2 604 526 571 787 567 019 l 840 079 6 539 479 

1) Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-Vlestfalen: Ortsanwesende Bevölkerung ohne Y.:riegsgefange. 
ne, Zivilinternierte, Insassen von Flüchtlingadurohgangslagern und Ausländer in Lagern; Bremen: Ortsanwesende 
Bevölkerung ohne Ausländer in Lagern; Hessen, Württemberg-Baden, Bayern, Rheinland-Pfalz, Baden, Vlürttemberg-
Hohenzollern: Wohnbevölkerung ohne Ausländer in Lagern. Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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@ Entwicklung des Al-beitemarktes im ]undesgeb:tet 

Besch~tigte l) Arbeitslose Freie Arbei telose 

da.runter: Arbeits- Ver- darunter Anteil~~· Monat insgesamt darunter platze mittlungen 
männlio~ 

insgesamt mimnl:lch insgesamt männlich denErwer 1 Land personen 
Anzahl Mai 1948 = 100 vH 

1 2 3 4 t; 6 7 8 9 

~ 1948 13 459 727 9 613 642 603 859 434 589 487 700 446 755 134,8 128,8 4,3 
~ 1949 13 524 140 9 530 263 l 262 996 9ll. 672 149 630 4l3 245 281,8 270,8 8,5 

1949 
Januar 962 866 723 496 216 940 m~~ 214,9 214,4 
:Februar 

13 447°311 9 496°658 
l 068 885 804 737 212 270 238,5 238,5 a:o März l 168 127 873 894 197 199 427 793 260,7 259,0 

April- l 232 381 896 820 183 644 464 053 275,0 265,8 . Mai 
488°~91 9 524. 990 

l 256 889 909 204 157 063 478 805 280,5 ~~~:i Juni 13 l 283 302 931 544 144 591 380 920 286,4 8,7 
Juli . l 302 857 938 003 135 692 420 816 290,7 278,0 . Auguet 

13 604 °361 
l 308 091 926 122 125 722 411 354 291,9 274,5 a;a September 9 596 522 l 313 690 920 998 127 931 414 438 293,l 272,9 

Oktober l 316 572 917 187 119 662 440 832 294,6 271,8 . November 
556 °196 502 °882 

l 3rs 832 974 948 99 474 397 265 308,8 288,9 
10;3 Dezember 13 9 1 5 B 469 i i23 ns 75 368 283 952 347,8 332,8 

1950 
Januar 1 897 644 l 408 6l,l. 87 657 270 185 423,4 417,5 . J'ebruar l 981 683 l 480 815 106 146 334 831 443,? 438,~ 

12;2 llärz 13 306 424] 9 29b 22lpl 851 879 l 362 841 ... . .. 414,3 403,9 
davon: 

sohlesw. -Holst. 598 '30 411 060 235 l58 165 259 ... . .. l 264.,9 l 167,6 281 2 
Hamburg 561 138 371 590 90 083 59 268 ... . .. 743,8 606,3 13,8 
Niedersachsen l 701 834 l 191 225 421 472 319 408 ... . .. 731,0 729,3 19,B 
Nordrh. -West!. 4 171 070 ~ 055 470 257 177 187 130 ... . .. 205,3 205,2 5,8 
Bremen 183 208 130 728 22 614 15 750 ... . .. 260,l m:t 11,0 
Hessen l 189 691 853 147 163 739 127 830 ... . .. 416,2 12,l 
Wi.trtt bg. -Baden l 202 076 806 828 79 754 54 516 ... .„ 283,5 ~~§:l l~:~ Bayern 2 300 267 ]_ 507 634 479 266 349 534 ... ... 323 18 
Rheinland-Pfalz 700 615 513 182 73 409 61 281 ... „ . 1 472,6 1 447,0 ~:! ~~~bg. -Hohenz.3) 

358 596 237 620 15 915 12 428 ... . .. 522,7 579,7 
339 599 217 757 13 293 10 437 ... . .. l 244, 7 1 094,0 3,8 

1) Beamte, An.gestellte, Arbeiter.- 2) Erwerbspersonen in abhängiger Stellung.- :;) Einschl. Kreis Lindau. 

@ Der Arbe1 tsmarkt im Bundesgebiet im Februar 1950 
nach Berufsgruppen 

Bwidesministerium filr Arbeit 

(Beamte ~!~~~!iY~: u.Arbei ter 
Arbei tslase Freie 

Ant:eil Arbei ta ermitt-
Ende Dezember 1949 

~~e~b~-1) 
platze ungen 

insgesamt da.runter: ins- illB-
Berufsgruppen insgesamt darunter: ma.nnlioh {ersonen ' gesa..mt gesamt 

männlich Spalte 1+4 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 

l 2 3 4 5 6 7 8 9 
l Aoke.rba11, Tierßu.aht, 

Gartenbau 1 007 320 7,4 665 695 137 174 6,9 103 536 12,0 3' 042 15 898 
2 Forat-,Ja~d- und 

Fisoherei berufe 135 556 1,0 122 881 37 146 1,9 30 859 21,5 374 3 114 
3 Bergleu.te u~ ver-

wandte Berufe 438 196 3,2 437 320 ll 054 0,6 10 025 2,5 3 766 6 580 
4 Steingew. 1.i. -verarb., 

Keramik und Glas 158 763 1,2 135 069 42 172 2,1 37 152 21,0 664 4 287 
5 lleta.llerz. u..-vera.rb. 

11. zugeh. Bert.1.fe l 964 693 14,5 l 880 314 229 390 ll,6 217 486 10,5 5 220 27 060 
6 V.u.aikio.atrumenten- u. 

SpielwarelllllB.oher 8 441 0,1 4 604 3 281 0,2 1 455 28,0 52 200 
7 Chemiewerker lll 770 0,8 84 813 8 022 0,4 4 359 6, 7 269 l 565 
8 Gummiverarbeiter u. 

verwandte Berufe 35 022 0,3 23 214 4 106 0,2 2 606 10,5 40 538 
9 Textilienhersteller 334 961 2,5 119 901 l 29 467 1,5 7 374 8,1 2 158 7 909 

10 Papierhersteller u. 
67 517 0,5 34 827 6 272 0,3 2 ;11 8,5 339 l 826 -verarbei ter ' 

11 Ledererz. u. -verarb. 
11. ver1Jand te Berufe 92 519 o,7 76 392 14 229 0,7 11 995 13,3 447 l 941 

12 H'olzverarb. u. \ZU.geh. 
Berl.1.fe 477 777 3,5 458 255 78 325 4,0 72 086 14,1 l 416 7 136 

13 N:ri~;r~teri~~ß- 345 200 2,5 264 966 83 470 4,2 53 168 19,5 1 147 7 468 
14 B,ekleidungsberufe 532 872 3,9 177 092 89 829 4,5 47 749 14,4 3 135 ll 370 
15 Friseu.re u. sonstige 

Körperpfl.-Berl.1.fe 91 722 o,6 48 426 15 959 0,8 11 997 14,8 553 l 438 
16 Bau.- t.md zugehCrige 

772 513 5, 7 771 119 236 412 12,0 236 178 23,4 7 795 57 503 Be.rufe 
17 Graphische Berufe· 88 601 o,6 n 135 6 077 0,3 4 121 6,4 .959 l 738 
18 Rei!ll.gu.ngs- u. Desin-

fektionsberufe 62 707 o,5 33 822 6 793 0,3 3 412 9,8 395 l 564 

l 9 Bühnen- u. Film-
a.rbeiter 243 - 186 35 - .lO 12,6 - 9 

20 Ga.ststa.ttenberl.1.fe 180 662 l,3 55 436 43 019 2,2 18 640 19,2 2 839 9 450 

21 Verkehrsberl.1.fe 1 121 768 8,3 99.l 920 153 451 7' 7 129 219- 12,0 2 807 21 605 

22 Hauswirtsob.aftll.ohe 
u.verwandte Berufe 920 801 6,8 25 220 83 129 4,2 2 228 S,3 20 569 31 498 

2' Hilfsarbeiter aller 
l 044 723 7' 7 771 609 251 971 12, 7 201 837 19,4 7 908 56 545 Art 

2.4 M.aschl.nisten und 
He:i.zer 116 748 0,9 115 746 12 299 0,6 12 187 9,5 167 l 375 

25 K;~;~~]Ju!~~b;r~! 2 629 501 19,4 1 596 256 240 606 12,2 156 789 8 1 4 7 517 29 764 

26 Ingenieure und 
302 565 2,2 283 915 33 840 1, 7 32 050 10,l l 046 3 177 Teohru.lcer 

27 sonst.Lge Berufe 502 688 3,7 24) 974 56 110 2,8 33 769 10,0 1 492 22 273 

28 Arbe1 tskca.f'te ohne 
10 347 o,o 6 766 68 270 3,4 36 443 86,B -festen Beruf 

Insgesamt 13 556 196 100,0 9 502 882 1 981 908 100,0 ~ 481 061 12,8 06 146 344 831 

1) Exwerbsper..,onen l.Il abna.ngiger stelll.1.ng. 
BLlndesmilllsterium für Arbeit 
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Monat 
Land 

<j 1948 
<j 1949 

IJ 1949 
1949 

Januar 
Februar 
März 
April 
&!a:L 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezembe.r 

1950 
Januar 

davon: 
S chlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh. -Westf. 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württbg.-HoheQ.Z. 
Kreis Lindau 

)!onat 
tand 

<j 1948 
<j 1949 

<j 1949 
1949 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 

davon: 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh. -West!. 
Bremen 
Hessen 
Württbg. -Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württbg.-Hohenz. 
Kreis Lindau 

~ Beschäftigte in der Industrie im Bundesgebiet 
Betriebe mit 10.und mehr Beschäftigten 1) 

Inhaber und Angestellte 
einsahlie.ßlioh 

kaufm.u.techn.Lehrlinge 
Arbeiter 

einschl.gewerblicher Lehrlinge Beschäftigte ohne Heimarbeiter 

insgesamt 

l 

543 034 
613 294 

682 946 

659 097 
665 552 
667 023 
671 020 
676 762 
677 387 
683 845 
690 062 
695 220 
698 638 
704 310 
706 437 

712 904 

17 590 
28 625 ' 
64 851 

268 258 
8 616 

67 263 
86 645 
98 047 
33 838 
19 303 
19 168 

700 

darunter: 
weiblich 

2 

138 403 
162 023 

179 111 

170 582 
172 638 
172 719 
175 066 
177 020 
176 949 
178 909 
181 678 
183 424 
184 963 
187 417 
187 970 

18~ 204 

5 043 
10 082 
16 744 
62 822 
2 277 

17 892 
26 185 
29 850 

7 557 
5 159 
5 324 

269 

insgesamt 
• 3 

2 890 378 
3 349 733 

Bundesgebiet 

3 731 512 

3 650 970 
3 669 173 
3 657 417 
3 648 804 
3 668 661 
3 676 886 
3 723 886 
3 766 770 
3 793 063 
3 838 21-7 
3 864 654 
3 819 646 

3 797 384 

82 807 
107 053 
329 476 

1 625 044 
46 980 

286 878 
410 360 
504 226 
171 422 
110 934 
119 l.95 

3 009 

1 

darunter: 
weiblioh 

4 

573 308 
766 012 

879 351 

835 515 
842 649 
835 248 
826 467 
840 862 
853 345 
877 734 
896 203 
911 408 
937 581 
958 903 
936 295 

926 379 

23 644 
33 355 
71 333 

298 274 
9 793 

66 200 
133 661 
162 609 
37 069 
40 256 
48 873 
1 312. 

insgesamt 

3 433 412 
3 963 027 

4 414 458 

4 310 067 
4 334 725 
4 324 440 
4 319 824 
4 345 423 , 
4 354 273 
4 407 731 
4 456 832 
4 488 283 
4 536 855 
4 568 964 
4 526 083 

4 510 288 

100 397 
1}5 678 
394 327 

1 893 302 
55 596 

354 141 
- 497 005 

602 273 
205 260 
130 237 
138 363 

3 709 

Kohlen-
berg bau 

Kali- und 1 Fluss-, 
Eisenerz- Metall- SteinsalzjSchwer_spat,- Torf- . .. 
bergbau erzberg- ber„bau !Graphit-u. industrie Mineralöl 

Kohlen-
wert-

stoff-
industrie bau sal.i'.nen' sonstiger 2) 

Bergbau 
7 8 9 10 ll. 12 13 14 

darunter: 
weiblich 

6 

711 711 
928 035 

1 058 462 

l 006 097 
]. 015 287 
1 007 967 
l 001 533 
l 017 882 
1 030 294 
l 056 643 
l 077 881 
1 094 832 
l 122 544 
1 146 320 
1 124 265 

1 115 583 

28 687 
43 437 
88 077 

361 096 
12 070 
84 092 

159 846 
192 459 

44 626 
45 415 
54 197 
1 581 

Industrie 
der 

Steine 
und 

Erden 

Eisen 3) 
und 

Stahl 

15 

1
486 539 114 884 1 6 895 113 451 1 
504 444 15 531 8 585 14 494 

2 401 1 
1 791 

9 665 1 18 898 1 4 981 
7 954 21 892 6 026 1

138 4431 151 977 
157 105 l.84 587 

504 965 l.8 869 

495 586 
497 495 
498 517 
499 732 
502 534 
504 750 
506 783 
508 542 
509 841 
510 533 
512 392 
512 877 

513 236 

350 
225 

12 156a 
485 472a 

4 780 
181 

9 729 
343 

l.8 544 
18 637 
l.8 806 
l.9 114 
19 409 
l9 286 
19 010 
l.8 960 
19 120 
18 940 
l.8 335 
18 262 

l.8 255 

7 895 
2 547 

2 730 
318 

1 375 
3 200 

190 

9 974 

9 646 
9 790 
9 974 

10 051 
9 6lB 
9 715 

10 009 
10 041 
10 186 
lO 177 
10 230 
10 245 

10 239 

-2 382 
5 534 

312 
295 
257 

1 134 
325 

Bundesgebiet 

15 438 

14 632 
l4 970 
l.5 136 
15 230 
15 634 
l.5 714 
15 507 
15 636 
15 648 
15 616 
15 759 
15 769 

15 945 

9 057 
687 
-3 938 
913 
354 

900 
96 

2 116 

2 581 
2 394 
2. 22.5 
2. 264 
1 818 
1 753 
l 968 
2 002 
2 014 
2 069" 
2 152 
2 J.55 

2 202 

448 
183 

342 

897 
121 
211 

8 288 22 997 

6 835 
7 l.00 
7 942 
9 901 

11 023 
11 204 
11 188 
10 061 

8 318 
6 316 
5 065 
4 499 

4 040 

100 

3 423 
• 89 

266 

162 

21 706 
21 808 
21 681 
21 568 
21 650 
21 654 
25 501 
25 419 
23 820 
23 786 
23 535 
23 838 

24 384 

1 151 
4 165 

11 286 
4 708 

637 
960 
381 
299 
797 

6 295 

7 368 
7 539 
7 519 
7 971 
7 949 
8 631 
4 634 
5 004 
4 780 
4 716 
4 708 
4 721 

4 698 

38 
146 

53 
3 792 

45 
20 

285 
83 

221 
15 

189 157 193 516 

177 419 
176 642 
181 823 
191 504 
195 209 
195 967 
199 707 
199 211 
197 984 
192 640 
l.85 730 
176 053 

166 249 

4 887 
1 608 

21 056 
44 394 
1 480 

15 843 
15 447 
31 741 
22 608 
3 973 
3 212 

l.89 401 
192 099 
193 253 
194 326 
196 007 
196 Oll 
194'. 769 
193 980 
193 770 
192 596 
192 949 
193 036 

200 573 

749 
316 

11 168 
164 729 

130 
3 618 
2 358 
7 851 
9 045 

213 
396 

1) Firmenkreis s.s. 49*. - 2) Erdölgewinnun~ und Mineralölverarbeitung, Braunkohlen- und Torfteerdestillation, 
Ölsohieferverschwelung und -verarbeitung.- 3) Hochofen- Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiede-, Hammer-, Press-
und-ziehwerke, Ziehereien und Kaltwalzwerke.- a) Einschi. der angeschlossenen Betriebe der Kohlenwertstoffin-
dustrie. 
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Monat 
Land, 

et 1948 
et 1949 

rj 1949 
1949 

Jan.uar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 

davon: 
Schlesw. -!!olst. 
F.amburg 
Niedersachsen 
Nordrh. -restf'. 
Bremen 
Hessen 
V/ürttbc;. -Baden 
Ba;rern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württ bg. -Hohenz. 
Kreis T.indau 

Monat 
Land 

rj 1948 
rj 1949 

et 1949 
1949 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 

davon: 
Schlesw.-!!olst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westf, 
Bremen 
Hessen 
Württbg. -Baden 
Jla.yern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
~~~~~bli~~~~enz 

1, ., 

~ noch: Beschäftigte in der Industrie 

Musikin-
Eiaen-, . Eisen- atrumen-

NE- Stahl- NE- Stahl-
bau 

2) 

Ma-
schinen-

bau 

Fahr-
zeug-
bau 

Fein7 Stahl-' en-,Edel· 
Schiff- Elektro-meo~ Blech-' atein-, 

Me t all< und Metall-
bau industriE op1tfsche und . Sohmuok-

1) 
Temper- gießerei 

gießerei I d tr• Metau-Sportger.-
n us ie waren ~·Spiel­

twarenind. 
17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 

1
35 921178 102 112418110994013232731132839135 170 11920761 49 581 1211 85~ 25 303 
43 862 97 884 13 144 111 979 368 152 167 445 35 047 218 009 54 243 246 1981 21 571 

Bundesgebiet 

46 962 107 260 14 025 118 247 410 127 177 847 35 907 229 492 74 219 266 501 27 503 

47 083 103 791 
4 7 923 105 921 
48 027 107 930 
48 050 107 246 
4 7 842 107 251 
46 759 106 899 
45' 630 107 014 
45 869 107 4 79 
46 189 107 579 
46 196 108 018 
46 794 108 561 
47 176 109 428 

14 375 123 831 402 485 172 581 36 206 230 244 
14 464 120 857 407 890 176 531 35 788 231 584 
13 846 118 978 406 446 178 412 35 819 227 016 
13 964 117 805 407 931 180 472 36 710 222 649 
13 783 117 450 407 919 181 670 36 452 220 485 
13 372 114 493 405 769 182 652 36 785 217 774 
13 967 116 571 407 351 173 420 37 025 228 086 
13 790 117 729 411 123 175 463 36 855 232 493 
14 258 119 102 413 901 179 183 35 796 232 070 
14 064 118 692 415 765 178 672 34 470 236 529 
14 270 117 lll 417 183 178 068 33 987 237 467 
14 147 116 344 417 766 176 927 34 986 237 506 

76 716 
76 173 
76 161 
75 196 
75 327 
73 811 
72 143 
72 812 
72 511 
73 030 
73 552 
73 195 

266 837 
270 07( 
265 05E 
260 l6c 
257 404 
257 357 
262 261 
264 897 
267 54t 
272 414 
277 396 
276 612 

32 254 
31 493 
28 913 
26 763 
25 822 
25 068 
24 539 
25 125 
26 450 
27 281 
28 545 
27 777 

48 057 109 620 13 986 114 842 422 544 175 697 36 376 237 292 72 736 273 454 27 207 

577 2 934 
2 457 817 
6 176 7 972 

24 035 51 383 

2 504 
4 227 
4 894 

347 
2 616 

224 

664 
15 148 
11 469 

9 507 
5 560 
3 279 

857 
30 

255 
501 

l 012 
5 706 

50 
l 088 
2 642 
l 730 

297 
490 
215 

Fein- 5 
Chemische kera- Glas-
Industrie mische industrlE 

4) Industrie 

28 29 30 

2 493 11 121 
4 353 15 534 
8 681 32. 312. 

59 516 143 534 
2 473 

12 994 
8 607 
9 478 
4 220 
l 573 

454 

5 560 
~2 104 
57 026 
59 591 
19 718 

9 258 
16 599 

187 

l 670 
2 337 

24 306 
25 956 
7 413 

23 747 
46 634 
34 114 

l 265 
6 605 
l 650 

8 503 
9 597 
4 176 
3 320 
8 091 

554 
790 
571 
628 

2.3 
123 

4 064 
9 912 

17 465 
67 877 

2 543 
24 153 
48 242 
50 123 
3 687 
5 015 
4 125 

86 

l 600 
l 570 
6 880 
5 526 

34 
9 297 

16 048 
11 52.6 
l 411 
4 331 

14 513 

4 793 
1§ §~~ 

148 911 
l 937 

18 366 
35 10] 
22. 840 
8 599 
5 514 
5 81E 

34 

280 
198 
661 

l 177 
19 

l 196 
11 342 

6 468 
l 798 

510 
3 534 

24 

0 „ . Holzsto:ff,.,p . Druckerei Kunst- K utschuk 
0 agerei Holz- Zellstoff.!, apier- und stoff- a 'Lederer-

und v~rar- IPapier-u vcrar- Verviel- verar- und zeugende 
Holzbear. beitendetpappen- beitend_e fältigllll,§S beitende Asbest-: Industrie 
beitung Industri<~ndustrie Industrieindustrie Industrie Industrie 

31 32 33 34 35 36 37 38 

yerelnl&!e~ ~iEl'~c~aft~;~b~e! 

1
207 578140 227 128 929 1 65 689 1129 515132 188 130 366 1 60 264114 298 1 45 042 1 19 151 
223 519 48 186 35 600 69 493 135 Oll 41 132. 40 376 79 868 18 101 51 925 22 536 

268 039 52 993 1 37 434 

269 705 
269 328 
267 888 
264 938 
264 635 
262 973 
267 665 
268 184 
269 187 
270 526 
271 918 
269 516 

54 864 
53 808 
52 940 
52 351 
52 192 
51 770 
52 260 
52 741 
52 623 
53 391 
53 487 
53 484 

35 936 
35 673 
35 530 
35 597 
36 114 
36 721 
37 741 
38 311 
38 667 
38 998 
40 101 
39 822 

Bundesgebiet 

88 187 157 539 50 276 

89 289 169 890 46 611 
90 531 163 706 47 103 
89 192 158 698 47 647 
88 812 
88 071. 
88 019 
87 258 
87 648 
87 308 
87 2<!1 
88 038 
86 858 

153 578 48 424 
151 21.6 49 811 
149 503 50 375 
149 968 
153 437 
155 855 
160 762 
162 723 

•161 128 

51 563 
52 367 
52 228 
52 299 
52 271 
52 607 

47 800 

45 225 
46 205 
45 589 
45 644 
4,6 209 
46 316 
46 495 
47 377 
48 582 
50 676 
52 781 
52 500 

89 050 19 437 

79 273 20 938 
80 547 21 141 
82 138 21 140 
82 976 19 726 
84 686 l8 143 
85 797 17 968 
91 353 17 820 
93 338 17 913 
94 696 19 195 
96 380 19 893 
98 481 19 917 
98 929 19 447 

54 799 

54 942 
55 067 
54 787 
53 998 
53 913 
53 904 
54 092 
54 671 
54 974 
55 728 
55 906 
55 602 

28 145 

26 234 
26 390 
26 634 
26 432 
26 878 
27 438 
28 359 
29 077 
29 473 
30 018 
30 479 
30 326 

269 388 53 642 40 526 85 942 158 358 52 872 52,454 99 593 19 574 55 466 JO l.62 

3 970 
10 126 
16 544 

105 098 
1 202 

38 319 
16 744 
32 849 
33 250 

8 307 
2 963 

16 

1 478 
224 

2 465 
6 641 
1 439 
2 912 
l 971. 

31 657 
3 222 
1 309 

324 

380 
537 

5 512 
16 572 

l 974 
2 081 

11 270 
1 270 

770 
160 

2 116 
l 060 

11 428 
18 044 

941 
7 889 
6 707 

18 495 
7 829 
6 054 
5 282 

97 

3 842 1 31.0 
2 462 69 

20 753 4 747 
46 957 14 354 

2 157 -
12 271 3 492 
22 525 7 538 
24 184 11 522 
8 897 
6 124 
7 937 

249 

3 248 
4 335 
2 257 

l 165 
2 511. 
5 107 

16 818 
147 

3 715 
6 791 
7 941 
2 543 
3 060 
2 602 

54 

3 034 
6 327 
9 871 

27 404 
l 401 

10 120 
11 405 
19 856 

4 700 
3 759 
l 658 

58 

136 
587 

l 866 
8 422 

2 Oll 
2 644 
2 535 

588 
201 
564 
20 

298 
10 218 
14 371 

9 094 
25 

11 812 
4 255 
2 324 
2 804 

138 
127 

3 033 
103 

l 161 
4 163 

12 
3 884 

196 
2 356 
4 182 
l 104 

968 

l) Metallhtitten und Umsohmelzwerke einschl. Edelmetallsoheideanstalten,NE-Metallhalbzeugwerke. - 2) Einschl. 
\''aggonbau.-3) Ohne Bau von Waggons und Lokomotiven,einsohl. Luftfahrzeugbau.-4) Einschl. Kunstfaser.-5) Ein-
schließlich Sohleifmittelindustrie. 
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~ noch: Beschäftigte in der Industrie 

Kunden- ,1 
1 Tabak-Leder- lwäsohereien, 

Beklei- Lebens- Milch- Brauerei verar- Schuh- -fiirbereierlrext il- dungs- mittel- Zucker- ver- und Spiritus- vera.r-
1•1onat beitende lindustri !u.ahemisahelindustriJ industrie industrie[t';itende 
Land Industrie !Re~s lindustri• tindustrie wertung Mälzerei dustri• 

1) IAn ta ten 

39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 

yeEe~rt~gie~ ~i_!:t~cßaft~g!b~ei 

rJ 1948 1 20 9 23 144 144 1 14 952 1271 550 '1200051157.792112 564 115 238125 635 
1 

4 ;?-88 127 212 
rJ 1949 19 893 51 454 17 185 371 114 145 929 176 398 14 269 18 735 30 769 7 967 43 625 

Bundes~ebiet 

(i 1949 22 923 73 410 17 747 440 746 160 585 189 071 15 222 22 422 35 096 9 010 54 838 
1949 

Januar 26 173 68 Q84 17 026 1388 520 156 033 i97 346 11 879 18 848 32 106 6 747 43 377 
Februar 25 069 68 875 17 489 397 402 155 106 197 343 11 558 19 466 32 666 7 246 45 838 
März 23 704 67 629 18 139 408 241 154 774 185 390 11 488 19 491 33 434 7 748 48 739 
April 22 613 68 269 18 306 417 363 f153 490 173 782 11 603 20 303 34 091 7 904 51 009 
Mai 22 191 70 676 18 566 428 036 155 542 176 503 11 612 21 067 34 612 8 203 54 291 
Juni 21 590 71 328 18 046 435 539 155 233 183 225 11 940 21 841 34 772 8 367 56 184 
Juli 21 051 71 526 17 472 441 224 157 069 196 240 12 735 24 980 35 259 9 657 58 861 
August 21 473 74 844 17 364 452 405 159 917 197 735 14 510 25 100 35 891 9 772 60 266 
September 22 104 77 587 17 275 463 051 163 815 193 130 15 685 24 834 36 966 10 096 60 890 
Oktober 23 010 79 654 17 598 475 578 169 991 192 325 27 125 24 556 37 ll4 10 267, 61 225 
November 23 282 81 155 17 872 488 798 173 839 194 181 26 650 24 438 37 081 10 987 60 790 
Dezember 22 811 80 389 17 811 492 795 172 207 181 64 7 15 882 24 139 37 162 11 120 56 582 

1950 
Januar 22 138 78 650 18 259 502 884 169 474 175 101 11' 037 23 733 37 161 10 876 51 366 

davon: 
Schlesw.-Holst. 120 B88 l 179 7 746 5 557 12 964 122 3 090 544 732 l 128 
Hamburg 289 258 l 952 5 424 5 295 23 137 - 398 l 420 835 2 740 
Ui.edersachsen 1 229 2 987 2 314 34 261 14 547 26 301 4 732 4 324 2 087 l 591 1 993 
Nordrh. -Westf. 4 400 14 522 7 598 198 161 66 275 48 543 3 027 4 863 7 737 3 005 12 528 
Bremen - - 449 6 017 1 220 6 263 - 207 908 245 1 887 
Hessen 7 005 7 703 l 039 20 074 14 015 10 321 663 3 020 2 202 702 5 304 
Württbg.-Baden 3 148 13 901 2 345 59 139 19 229 16 773 l 071 l 925 3 445 971 10 895 
Bayern 3 086 11 983 496 89 144 28 318 18 810 541 2 114 14 173 l 566 3 359 
Rheinland-Pfalz 1 475 19 853 28 8 746 3 266 6 125 881 l 215 2 764 775 2 600 
Baden 406 608 376 30 370 3 540 4 404 - 557 l 037 370 8 367 
1'Jtirttb:;. -Hohenz, 980 5 947 453 43 376 6 701 l 340 - l 490 729 79 448 
!Cre 1s Lindau - - 30 426 1 511 120 - 530 115 5 117 

1) Ohne Lederschuh- und Lederb~kleidungsindustrie. 
Jtat. Landesamter / Stat. Amt d. VVIG 

Arbeiter 
r~ruJe~1.bet I ie-o e1nsohl.E1lfvbet11ebe uon.sti _oe Besch<if-

über 'l1a:.::e ~~~~~=l) ':':et riebe Anueotellte ti,,te 
Monat unter ·}:ruOen- Eil::~-

L 
ina~esamt betriebe und 2) in..;._,;esemt in.i-

Y.:ohlenrevier ri1<.\5e bet1·..Leb bet:ric:be ','rerK.s- .;eJarr:t 
1ren•111ltvn,,; 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 
VI 1932 175 589 44 092 219 681 16 i..27 235 908 18 992 254 900 
VI 1956 200 872 54 054 ö4 926 20 259 275 785 20 998 296 783 
<;i 1938 L53 608 66 998 320 6C6 25 592 345 998 24- 763 370 1s1 
(i 1943 J02 203 93 161 395 364 29 <15 424 579 29 576 454 155 
0 1945 . 266 099 . 
VI 1946 199 068 73 657 272 725 10 969 11 614 295 J09 25 095 320 404 
'J 1947 237 821 jQ 707 48 343 316 871 14 .'54 28 <1-25 359 550 28 350 387 900 
<;i 1948 268 9"1 30 946 54 793 354 660 16 780 32 172 403 612 )1 454 05 066 
(i 1949 290 190 32 645 52 935 375 771 lB 1)5 28 J33 422 239 32 846 4)5 085 

1949 
Je.nue.r 278 927 31 )<'4 54 239 564 490 17 6.:0 29 028 411 138 32 3~9 4-\3 467 
Februar 281 803 31 602 53 425 366 830 17 740 28 c9l 413 261 32 392 445 653 
März 284 663 31 868 53 189 )69 720 17 777 28 .219 415 716 32 446 ~48 162 
Anril "85 957 31 961 o;2 483 )70 401 17 961 28 773 417 1)5 32 )61 449 696 
l.Iä.i 288 158 32 249 52 672 )73 079 18 10) 28 630 419 8G2 n 672 452 534 
Juni 290 200 32 586 52 513 ~75 299 18 241 28 577 422 117 )2 75J 454 870 
Juli öl 903 32 9)9 52 695 377 5'57 18 )42 28 4.!:C 424 :;01 j2 85: 437 154 
August 293 664 33 104 ;2 926 ,79 694 18 J77 28 315 426 )86 33 osc .1)9 4 7 5 
September 294 715 33 225 53 017 :,30 957 18 )50 28 161 427 468 33 1.-j 4GO 591 
Oktober 29 5 878 )3 371 52 694 )81 943 18 )d 28 016 428 280 33 185 461 465, 
IJovember 297 990 j3 610 52 682 384 282 18 )61 27 637 430 280 33 ,,98 463 578 
Dezerabe'I' 298 427 33 900 52 690 385 017 18 4~B 27 477 430 922 33 450 464 372 

1950 
Januar 299 335 3~ 971 52 470 )85 976 18 448 27 310 4]1 734 33 584 465 318 
Februar 300 115 34 093' 52 309 386 517 18 421 27 031 431 969 53 616 465 585 

davon: 
Rllhx 275 375 30 861 48 250 354 486 17 549 25 748 397 783 31 374 429 157 
Aachen "..7 672 2 092 2 967 22 731 471 967 24 169 l 610 25 779 
Niedersaohsen 7 068 1 140 1 092 9 300 401 316 10 017 632 10 649 

1) Bis 1946 eiilSchl. I'.raftwerke mit ub,'r"iegendem Fremdabsatz.- 2) Seit JaMar 1947 einschl. der sonsti;;en Be-
triebe, die bis d3.lun iucht zum Bere·•;c.~.'ksbetrieb z2.hl ten. 

IJeutsohe :~ohlenbergb3.ll - Leitung 
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~ Beschäftigte im Braunkoh1enbergbau in der Britischen Zone 

Arbeiter 
Grubenbetrieb einschließlich Sonstige Beschäf-

Übrife t~gte Monat Abraum und Rekultivierung Hilf s- Haup - Betriebe u, ins- Angestell,te ms-- Kohlenrevier betriebe betriebe Werks- gesamt gesamt unter Tage Tagebau insgesamt Verwaltung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

fj 1936 . . . . 16 193 l 535 17 728 
fj 1938 . . . . 17 424 1 658 19 082 
~ 1943 . . . 

14 ;70a) 
22 138 1 905 24 152 

~ 1946 130 9 075 9 205 23 575 2 428 26 003 
Y1 1947 4)4 10 082 10 516 10 024 5 141 2 524 28 205 2 816 31 021 
~ 1948 544 10 363 10 907 10 574 5 123 2 624 29 228 3 028 32 256 
~ 1949 611 9 772 10 383 10 686 5 059 2 480 28 608 3 116 31 723 

1949 
Januar 558 9 854 10 412 10 827 5 039 2 514 28 792 3 054 31 346 
Februar 564 9 831 10 395 10 835 5 024 2 459 28 713 3 075 31 788 
März 581 9 808 10 389 10 786 5 010 2 419 28 604 3'084 51 688 
April . 588 9 715 10 303 10 809 5 005 2·420 28 537 3 083 31 620 
lifai 593 9 760 10 353 10 666 5 027 2 664 23 710 3 108 31 818 
Juni 615 9 792 10 407 10.673 5 048 2 636 28 764 3 104 31 868 
Juli 62] 9 818 10 439 10 624 5 043 2 534 28 640 3 121 31 761 August 652 9 698 10 350 10 654 5 088 2 519 28 611 3 135 31 746 September 660 9 727 10 387 10 645 5 105 2 484 28 621 3 144 31 765 
Oktober 643 9 731 10 374 10 633 5 102 2 430 28 539 3 150 ·31 689 November 642 9 776 10 418 10 554 5 102 2 358 28 432 3 163 31 595 Dezember 613 9 756 10 369 10 531 5 115 2 320 28 335 3 152 31 487 

1950 
Januar 615 9 789 10 404 10 541 " 100 2 244 28 289 3 176 31 465 _, 
Februar 616 9 756 10 372 10 520 5 101 2 215 28 208 3 188 31 396 

davon: 
Rheinisches 

Braunkohlen-
gebiet 556 7 252 7 808 8 296 3 861 1 697 21 662 2 430 24 092 

Braunschwei-
ger B.raun-
kohlengebiet 60 2 504 2 564 2 224 1 240 518 6 546 758 7 304 

a) Einschl. Spalten 4 + 6. Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 

Zeit 

1947 
1948 
1949 
1949 

Januar 
Februar 
März 
Ap:r;il 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
'Januar 
Februar 

{jjJ) Einstellung von Arbeitern für den Kohlenbergbau l) 

Arbeiter davon aus 
insgesamt ~ochllstees~;.- Hambing Niehde:r-N'Word:rthf.- Bremen Hessen Württbg) B„vern Rheinl..- Baden Vlürttbg)iB i · 

u· ~ sac sen es • Baden ....., Pfalz Hohenz. er ~' 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

118 367r 
90 013 
84 235 

7 122 
7 385 
8 277 
6 503 
7 471 
8 214 
6 767 
8 554 
6 186 
6 629 
6 190 
4 937 

5 356 
6 148 

3 202 

217 
261 
262 
228 
375 
467 
261 
367 
196 
268 
150 
150 

102 
195 

358 

36 
42 
32 
16 
22 
14 
48 
57 
29 
24 
14 
24 

11 
28 

. . 
9 447 62 004 209 

506 5 546 15 
517 5 566 14 
763 6 451 21 
776 

1 072 
1 164 

790 
1 279 

697 
691 
693 
499 

365 
548 

4 907 
5 228 
5 674 
4 827 
5 864 
4 448 
4 926 
4 750 
3 817 

4 379 
4 743 

14 
35 
30 
12 
15 

8 
11 
21 
13 

9 
6 

1 592 

172 
228 
144 

72 
146 
145 
106 
164 
98 

137 
96 
84 

68 
80 

810 

88 
108 

72 
37 
71 
70 
89 
91 
52 
55 
50 
27 

54 
50 

. . . . 
5 618 326 

459 17 
519 21 
421 17 
304 
454 
610 
580 
639 
604 
460 
323 
245 

309 
375 

8 
9 

11 
24 
33 
25 
34 
70 
57 

34 
67 

126 

7 
12 

3 
6 

11 
11 
23 
20 

9 
7 

12 
5 

8 
32 

40 

5 ' 1 
1 
2 
2 
3 
1 

13 
3 
4 
3 
2 

3 
2 

503 

54 
96 
90 

133 
46 
15 

6 
12 
17 
12 

8 
14 

14 
22 

1) Steink~hlenbergbau: Ruhr, Niedersachsen, Aachen; BraUnkohlenbergbau: Rheinisches Revier, Niedersachaen.-2) Westsektoren, 
Bundesministerium für Arbeit 
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INoteta.p.ds-
Monat arbeiter 

!insgesamt 
1 

1949 
Mai 16 976 
Juni 20 845 
Juli 28 889 
August 38 773 
September 46 978 
Oktober 51 228 
November 50 412 
Dezember 36 654 

1950 
Ja.nu.ar 25 211 
Februar 35 469 

davon 11aren vor 
der Zuweisung zur 
Notstandsarbeit : 

Arbeitslosenunter-
stützungsempfängei 20 731 

Arbeitslosenfürso~ 
geunterstützungs-
em,>fänger 14 738 

1) Einschl. Kreis Lindau. 

~ Notstandsa~beiter im Bundesgebiet 
naoh ländern 

davon in 

Schlesw„ lJ.aniburg Nieder- Nordrb..- Bremen Hessen Holst. 
2 

1 712 
2 430 
3 659 
5 352 
7 061 
7 195 
5 074 
2 895 

2 604 
3 924 

720 

3 204 

sachsen Westf. 
3 4 5 6 

480 3 423 984 1 861 
478 4 259 1 507 1 525 
575 5 179 3 168 1 309 
443 5 984 5 071 1 304 
463 7 113 6 547 1 448 
426 8 455 7 167 l 542 
465 9 276 8 139 2 O;;l 
259 6 028 7 115 2 947 

66 3 :>14 5 436 3 023 
158 4 202 8 317 4 160 

158 l 685 5 150 2 590 

- 2 517 3 167 1 570 

~ noch: Notstandsarbeiter 
nach Art der Arbeiten 

7 

1 8&9 
2 422 
3 491 
6 199 
8 305 
8 470 
7 297 
4 533 

2 090 
3 138 

2 144 

994 

Würltbg 
Baden Bayern 

8 9 

2 460 4 187 
2 813 5 411 
3 583 7 925 
4 260 0 160 
4 554 1 487 
4 714 ~3 259 
4 942 2 436 
_4 020 8 012 

3 685 4 366 
4 325 5 603 

3 222 3 606 

l 103 1 997 

davon entfielen auf 

Notstandsarbeiter Melio-1) 
Beseitigung l3a11 von Was-

Monat insgesamt . v .Hochwasser-iserleitungen SJ;raßen-
rationen sobä.den, Fluß-und Kanali- ball Land regulieru nget sationen 2) 

Anzahl vH 
l 2 3 4 5 6 

ye~eini_gie~ Ri~t~o~aft.§ß2.bie! 

1949 
September 46 978 100,0 15,3 13,9 15,5 17,8 
Oktober 51 228 100,0 13,2 13,2 15,9 17 ,8 
November 49 660 100,0 12,9 11,l 16,5 16,5 
Dezember 35 809 100,0 11,9 10,9 16,4 15,2 

1950 
Januar 24 584 100,0 10,8 11,8 14,6 16,6 
Februar 33 827 100,0 11,5 8,8 16,6 16 18 

,Er~~ö.§.i§.oße_Zsi.n~ 

1949 
November 752 100,0 3,6 26,2 20,2 .::6,1 
Dezember 845 100,0 8,8 25,0 24,4 23,4 

1950 
Januar 627 100,0 14,2 32,9 25,2 5,6 
Februar l 642 100,0 20,4 16,9 23,9 17,0 

Bundesgebie! 
1949 

November 50 412 100,0 12,7 11,3 16,4 16,6 
Dezember 36 654 100,0 11,8 11,3 16,5 15,4 

1950 
Januar 25 211 100,0 10,9 12,3 17,8 16,3 
Februar 35 469 100,0 11,~ 9,2 16,9 16,9 

davon: 
Schleswig-Holstein 3 924 100,0 21,8 8,2 17 ,o 34,4 
Hamburg 1.58 100,0 - 5,1 11,4 24,l 
Niedersachsen , 4 202 wo ,o 18,7 ;,7 9,0 30,2 
Nordrhein-;'/ es tfalen 8 317 100,0 8,1 1,3 16,2 8,7 
Bremen 4 160 100,0 6,0 19,l 9,3 12,3 
Hessen 3 138 100,0 12,3 10,3 27 ,1 12,0 
Württbg.-Baden 4 325 100,0 11,4 15,6 26,9 16,9 
Bayern 5 603 100,0 8,o 10,6 14,3 12,5 
Rheinland-P<falz 374 100,0 47,l - 5,1 12,8 
Baden ) 372 100,0 21,5 9,4 14,0 4,8 
Württbg.-Hohenz,3 896 100,0 8,8 27,0 35,9 23,8 

Rheinl..- \Vürttbg.-
Pfalz Baden Bi:>henz.1 

10 11 12 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 303 449 . 274 571 

11 260 356 
374 372 896 

374 301 781 

- 71 115 

Sied h'.ngs-u. 
Vlohnunysbau 
einsoh ießl. 

Sonstige 
Arbeiten 

Repar..;,turen 

7 8 

15,9 2-3,6 
17 ,8 22,l 
17,3 25,7 
17,5 28,l 

12,3 
12,0 

30,9 
34,3 

- 23,9 
- 18,5 

- 22,1 - 21,8 

17,3 
17 ,1 

25,7 
27 ,9 

12,0 
11,4 

30, 7 
33,7 

5 2 13,4 
29 1 7 29,7 

31 1 35,3 
6:7 59,0 - 53,3 

19,7 18,6 
0,2 29,,0 

44,4 10,2 
- 35,o 
- 50,3 - 4,5 

1) Nur Meliorationen im engeren Sinne, d.h. DränageJ1, Bodenverbesserungen, Moor- und Ödland.kultivierungen, Land-
gewinnungsarbeiten, Flurbereinigungen, Anlagen von rein landwirtsohaftliohen Wirtsohafts11egen, nicht dagegen 
ländlicher Wegebau und Forstwegebau.- 2) Einsohl. ländlicher Wegebau und Aufsohließungsstraßen für Siedlungen.-
3) Einsohl. Kreis Lindau. 

Bundesministerium für Arbeit 
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Monat 
Land 

1949 
Jlärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 

1949 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 

1949 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 

davon: 
Sohleswig-Hol,>tein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-\'iestfä.len 

1 

Bremen 
Hessen 
Württ ember,5-Baden 
Bayern 
Rhein:'..Md-Pfalz 
Ba.den , 
\Ffürtternber,s-Hohenz. 3 

~ Die Arbeit~losen im Bundesgebiet l) 
nach Einheimischen und Heimatvertriebenen 

von den Arbeitslosen 
Arbeitslose Einheimisohe 

darunter: . darunter: Anteil a.n dex 
insgesamt männlich insgesamt männlich einheimischen 

Bevölkerung 
Anzahl vH 

l 2 3 4 5 

!e!.e.Yi!g1e~ ~i!:_t~chaft~~b!e! 

l 132 140 844 008 693 29za) 512 820a) 2,0 
l 194 741 866 353 761 200 547 766 2,2 
l 215 634 875 579 777 935 556 541 2,2 
l 237 712 894 279 791 160 568 204 2,3 
l 254 548 898 932 804 195 573 597 2,3 
1 256 996 835 775 806 529 563 234 2,3 
l 260 997 879 438 808 514 559 068 2,3 
l 262 969 875 660 810 682 556 604 2,3 
l 321 876 926 414 843 411 585 226 2,4 
1 481 893 1 061 724 942 347 670 962 2,7 

l 790 345 l 319 367 l 167 273 857 669 3,4 
l 868 928 l 386 373 ~ 222 483 903 668 3,5 

Iz'~!Ö~~~c~e_Z~n! l) 

19 712 14 516 H 262 10 325 o,6 
23 456 17 865 16 339 12 271 0,7 

30 389 23 874 22 638 17 583 1,0 
33 084 26 439 25 310 20 076 1,1 

Bundes~ebiet l) 

' 1 '' f. ~ ' '' ""'' 

insgesamt waren 
Heimatvertriebene 2) 

darunter: Anteil an der 
insgesamt männlich, heimatvertr. 

Bevölkerun,€ 
Anzahl vH 

6 7 8 

423 297a) 319 118a) 5,9 
433 541 318 587 5,9 
437 699 319 038 6,1 
446 552 326 075 6,3 
450 353 325 335 6,2 
450 467 322 541 6,2 
452 483 320 370 6,2 
452 287 319 056 6,2 
478 462 341 188 6,5 
539 546 390 762 7,4 

623 072 461 698 8,4 
646 445 482 705 8,7 

5 453 4 193 3,7 
7 117 5 594 4,9 

7 751 6 291 4,6 
7 774 6 363 4,6 

l 341 58G 940 930 857 673 595 549 2,3 '483 915 345 381 6,5 
1 505 349 1 079 589 958 686 683 233 2,6 546 663 396 356 7,3 

1 820 734 1 34.3 241 1 189 911 875 252 3,2 630 823 467 989 8,3 
1 902 012 l 412 812 1 247 793 923 744 3,4 654 219 489 068 8,6 

246 352 175 593 105 360 75 558 6,0 140 992 100 035 15,0 
89 007 59 048 86 978 57 836 5,9 2 029 1 212 2 2 

445 870 339 759 260 416 202 710 5,1 185 454 137 049 io:o 
273 336 202 041 237 207 173 635 2,0 36 129 28 406 3,o 

21 551 15 234 19 825 13 849 3,9 1 726 l 385 4,5 
178 436 140 840 131 231 103 396 3,6 47 205 37 444 7,1 

89 570 61 620 57 310 36 831 1,8 32 260 24 789 4,5 
524 806 392, 238 324 156 239 853 4,4 200 650 152 385 10,4 . . . . . . . . 
17 277 13 637 15 168 11 877 1,2 2 109 1 760 2,9 
15 807 12 802 10 142 8 199 0,9 5 665 4 603 5,8 

.- ~ 

1) Ohne Ilheinland-Pfalz.- 2) Heimatvertriebene a1nd Parsonen deutacher 3taata- oder Volkszugehor1gkeit, die nach 
dem 1. 9.1939 ihren atändigen \\'ohnsitz in den ehemaligen Reichsgebieten von 1937 östlich der Oder/Neiße oder in;, 
Ausland hatten und von dort durch behördliche A,1ordnung evakuiert oO.er ausgewiesen wurden oder {$eflüchtet sind 
(bzw • .:;ich zur Zeit der Rälll:lung ihres Heimatortes im Vlehrdienst oder in Gefangenschaft befa.n.den) undderen Kinder. 
In Schleavng-Holatein wero.en außerdem noch die Zugewanderten aus der Sowjetischen Zone und Berlin na.chgewiesen.-
3) Einsohl. KreiJ Lb.dau.- a) Ohne Bremen. 

Bundesministerium für Arbeit 
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~ Arbeitslose im Bundesgebiet 
naoh Berufsgruppen und unter BerüoksiohtigWlg der Heimatvertr~ebenen 

Stand: Ende Fe brua.r 19 50 

Arbeitslose Arbeitslose Heimatvertriebene 1) 
davon davon 

Berufsgruppen insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 
1 2 3 4 5 6 

1 Ack~rbau, Tierzucht, . Gartenbau 137 174 103 536 33 638 72 993 55 684 17 j()9 
2 Forst-, Jagd- und 

Fisohereiberllfe 37 146 30 859 6 287 15 18§ 13 182 2 004 
3 Bergleute 11nd ver-

wandte Berufe 11 054 10 025 l 029 3 604 3 149 455 
4 Steingew. lind ""lerarb. 1 Keramik 11nd Glas 42 172 -,7 152 5 020 14 851 12 434 2 417 
5 Metallerz. 11. -verarb. 

11nd z11geh. Berufe 229 390 217 48f 11 904' 60 277 58 014 2 263 
6 M11sikinstrwnenten-

11. Spielwarenmacher 3 281 1 455 1 826 1 491 861 630 
7 Chemiewerker 8 022 4 359 3 663 1 510 890 620 
8 Gl.lJllllliverarbeiter LU1d 

ver.vand te Berufe 4 to6 2 606 1 500 l 025· 753 272 
9 Textilienhersteller 29 t67 7 374 22 093 16 177 4 187 11 990 

lO Papierhersteller 11nd 
-verarbeiter 6 272 2 311 ' 961 1 992 944 1 048 

11 Ledererz. und -verarb. 
11nd ver,1and te Berufe 14 229 11 995 2 234 4 009 3 606 403 

12 Hclzverarb. 11nd z11geh. 
Berufe 78 325 72 086 6 2'9 24 790 22 945 l 845 

13 Nahru...~5s- und Genuß-
mittelhersteller 83 470 53 168 30 302 27 3-,5 20 962 6 373 

14 Bekleidungsberufe 89 829 47 749 42 080 30 647 16 869 13 778 
15 Friseure und sonstige 

Körperpfl.-Ber11fe 15 959 11 997 3 962 5 447 4 492 955 
16 Bau- und zugehörige 

236 412 236 178 69 112 69 046 66 Berufe 234 
17 Graphische Be~·ufe 6 077 4 121 1 956 1 743 l 294 449 
18 Reinigungs- 11nd Desin-

fekticnsberufe 6 793 3 412 3 381 l 700 953 747 
19 Bühnen- und Film-

arbeiter 35 30 5 10 9 l 

20 Gaststättenberufe 43 019 18 640 24 379 11 295 5 355 5 940 
21 Verkehrsberufe 153 451 129 219 24 232 38 820 34 261 4 559 
22 Hauswirtschaftliche 29 249 663 28 586 und verwandte Berufe 83 129 2 228 80 901 
23 Hilfsarbeiter aller 

837 50 134 84 266 67 394 16 872 Art 251 971 201 
24 Maschinisten und Heizer ·12 299 12 187 112 3 351 3 336 15 

25 Kaufm.-~ Büro- 11nd 
Verwal ungsbe:cufe 240 606 156 789 83 817 79 400 54 694 24 706 

26 Ingenieure und 
33 840 32 050 1 790 9 429 8 9-,a 491 Techniker 

27 sonstige Berufe 56 110 -,3 769 22 341 17 438 10 101 7 337 

28 Arbeitskräfte ohne 36 443 -,1 827 27 072 14 052 13 020 festen Beruf 68 270 

Insgesamt 1 981 908 1 481 061 500 847 654 219 489 068 165 151 

1) Ohne Rheinland-Pfalz. Bundesministerium für Arbeit 
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Erwerbspersonen in den Westsektoren von Berlin 

Erwerbspersonen Erwerbstätige Arbeitslose 
davon Anteil an Anteil an Selbständige Beschäftigte 1) den jnsgesamt der insgesamt und Anteil an insgesamt Erwerbs-Mqnat Bevölkerung mithelfende insgesamt den personen Familienangeh. Erwerbstätigen 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 
1 2 3 4 5 6 7 8 

1949 
insgesamt 

Januar· 1 068 896 51,3 939 160 151 142 788 018 83,9 129,736 12,l 
Februar 1 069 056 51,4 932 721 151 177 781 544 83,8 136 335 12,8 
März 1 070 343 51,5 925 399 151 082 774 317 83,7 144 944 13,5 
April 1 073 720 51,7 917 400 150 468 766 932 83,6 156 320 14,6 
11ai 1 080 264 52,0 915 751 150 018 765 733 83,6 164 513 15,2 
Juni 1 091 165 52,5 913 274 149 078 764 196 83,7 177 891 16,3 
Juli 1 102 658 53,0 899 468 148 230 751 238 83,5 203 190 18,4 
August 1 111 092 53,4 884 438 147 851 736 581 83,3 226 654 20,4 
September 1 119 144 53, 7 874 530 148 040 726 490 83,1 244 6l4 21,9 
Oktober 1 126 199 53,9 868 920 148 042 720 878 83,0 257 279 22,8 
November 1 131 150 54,0 863 910 147 415 716 495 82,9 267 240 23,6 
Dezember 1 135 708 54,1 856 995 146 912 710 083 82,9 278 713 24,5 

1950 
Januar 1 139 374 54,3 836 532 145 978 690 554 82,5 302 842 26,6 
Februar 1 142 238 54,3 835 778 145 442 690 336 82,6 306 460 26,8 

·' 
n;ännlich 

1949 
Ja.nuar 605 731 69,6 535 985 85 982 450 003 84,0 69 746 11,5 
Februar 605 694 69,7 533 966 86 162 447 804 83,9 71 728 11,8 
Wirz 606 467 69,8 530 081 ' 86 363 443 718 83,7 76 386 12,6 
April 608 240 70,0 526 310 85 943 440 367 83,7 81 930 13,5 
Mai 608 319 70,0 525 165 85 673 439 492 83,7 83 190 13,7 
Juni 611 333 70,2 524 143 85 039· 439 104 83,8 87 190 14,3 
Juli 615 705 70,5. 517 285 84 740 432 545 83,6 98 420 16,0 
August 618 934 70,8 507 756 84 575 42.3 181 83,3 111 178 18,0 
September 622 623 71,0 502 113 84 797 417 316 83,1 120 510 19,4 
Oktober 625 457 71,1 499 540 84 845 414 695 83,0 125 917 20,l 
November 627 500 71,1 496 589 84 768 411 821 82,9 130 911 20,9 
Dezember 630 5,,52 72,2 493 031 84 492 408 539 82,9 137 521 21,8 

1950 
Januar 632 708 71,4 480 378 .83 982 396 396 82,5 152 330 24,1 
Februar 632 692 71,l 480 785 83 734 397 051 82,6 151 907 24,0 

weiolioh 
1949 

Januar 463 165 38,2 403 175 65 160 338 015 83,8 59 990 13,0 
Februar 463 362 38,3 398 755 65 015 333 740 8'3,7 64 607 13,9 
März 463 876 38,4 395 318 64 719 330 599 83,6 68 558 14,8 
April 465 480 38,6 391 090 64 525 326 565 83,5 74 390 16;0 
Mai 471 945 39,l 390 622 64 381 326 241 83,5 81 323 17,2 
Juni 479 832 39,8 389 131 64 039 325 092 83,5 90 701 ,18,9 
Julj 486 953 40,4 382 183 63 490 318 693 83,4 104 770 21,5 
August 492 158 40,8 376 682 63 282 313 400 83,2 115 476 23,5 
September 496 521 41,1 372 417 63 243 309 174 83,0 124 104 25,0 
Oktober 500 742 41,4 369 380 63 197 306 183 82,9 131 362 26,2 
November 503 650 41,6 367 321 62 647 304 674 82,9 136 ~29 27 ,1 
Dezember 505 156 41,7 363 964 62 420 301 544 82,8 141 192 28,0 

1950 
Januar 506 666 41,8 356 154 61 996 294 158 82,6 150 512 29,7 
Februar 509 546 42,0 354 993 61 708 293 285 82,6 154 553 30,3 

1) !rbeiter und Angestellte. 
Hauptamt für Statistik u. Wahlen Berlin 
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1 ~!." 1 \!:::.; Entwicklung des Arbeitsmarktes in den Westsektoren von Ber in 

Beschäftigte 1) Arbeitslose Freie Ar-2 5 Vermitt- Arbeitslose bei tsplä.tz e 3 lungen 3)-t 

Monat insgesamt. darunter: insgesamt darunter: insgesamt insgesamt insgesamt darunter: 
Sektor männlich männlich männlich 

Anzahl Mai 1948 = 100 
1 2 3 4 5 6 7 8 . 

1949 
Januar . . 129 736 69 746 2 390 8 197 269,0 316,7 
Februar . . 136 335 71 728 2 887 8 227 282,7 325,7 
März . . 144 944 76 386 2 454 7 311 300,6 346,8 
April 

775'733 
. 156 320 81 930 2 360 7 293 324,2 372,0 

Mai 444 492 164 513 83 190 2 585 8 920 341,2 377,7 
Juni 764 196 439 104 177 891 87 190 2 359 8 406 368,9 395,9 
Juli 751 238 432 545 203 190 98 420 l 757 8 713 421,4 446,9 
August 736 .581 423 181 226 654 111 178 l 526 8 815 470,0 504,8 
September 726 490 417 316 244 614 120 510 2 068 7 819 507,3 547,2 
Oktober 720 878 414 695 257 279 12.5 917 2 565 9 371 !:::: "? ~~ r::; 571,8 ,.,,, J _;) ~· November 716 495 411 821 267 240 130 911 2 038 8 430 554,2 594,4 
Dezember 710 083 408 539 278 713 137 521 l 335 5 944 578,0 624,4 

1950 
Januar 690 554 396 396 302 842 152 330 1 434 6 004 628,0 691, 7 
Februar 690 336 397 051 306 460 151 907 2 158 9 102 035,5 689,8 

1) Arbeiter und Angestellte.- 2) Stand am .Gnde des Monats.- 3) Bis Dezember 194ß nur Britischer Sektor.- 4) Wäh-
rend des Berichtmonats. 

Zeit 

1949 
Juni 

1 
September 
Dezember 

1949 
Juni 

1 
September 
Dezember 

1949 
Juni ! Septe.nber 
Dezember 

1949 
Juni 

1 September 
De,;ember 

Hauptamt für Statistik u. Wahlen Berlin 

@ Be:Jchilftigte Arb~i_-:er uncl An;.;ec.tellte in den Viest.;ektoren von Berlin 
nach ':Jirt .. whaftsabteilungen 

Land- Industrie Handel Öffentliche Auf l 000 und und :;äusliohe 
Forst- und. und private Jicn.>te ::Jonatige Ins5esamt der 

,·Jirtschaft Handwerk Verkehr Die11Gte Jevi:ilkcrung 

1 2 3 4 5 6 7 8 
ins.:;e3P.mt 

13 046 

1 

332 250 

1 

170 720 

1 

218 760 

1 

27. 565 

1 

l 855 

1 
764 196 

1 
368 

11 790 310 298 162 777 214 435 25 452 1 738 726 490 348 
9 950 304 827 159 848 2C8 571 25 124 1 763 710 083 :ns 

mänr.lich 

6 '628 

1 

221 670 

1 

103 693 

1 

106 527 

1 

5C7 

1 

79 

1 
439 104 

1 
504 6 012 209 829 97 445 103 526 415 89 417 316 476 

5 414 206 387 95 106 :wo 583 469 80 408 539 461 
weiblich 

6 418 

1 

110 580 l 67 027 

1 

112 233 

1 

27 058 

1 

1 776 

I 
325 O'J2 

1 

270 
5 778 100 469 65 332 llO 909 25 037 1 649 309 174 256 
4 5:56 97 940 64 7-1-2 107 988 24 655 1 683 301 544 249 

Anteil der Frauen in vH 
„ 

49,2 

1 
33,3 

1 

39,3 

1 

51,3 

1 

98,2 

1 

95, 7 

1 
42,5 

1 
. 

49,0 32,4 40,l 51,7 98,4 94,9 42,6 . 
45,6 32,1 40,5 51,8 98,l 95,5 42,5 . 

Hauptamt für Stati,>tik und Wahlen 
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@ Beschäftigte l) und Arbeitslose in den Westsektoren von Berlin am 28.Februar 1950 
na.oh Berufsgruppen 

Beschäftigte 1) Arbeitslose 
davon davon 

Berufsgruppen insgesamt männlich weiblich insgesamt männlioh 
' 

ileiblich 
' Anzahl . 

1 2 3 4 5 6 
1 Ackerbau, Tierzucht, 

Gartenbau 9 212 5 850 3 362 3 829 l 941 1 888 
2 Forst-, Jagd- und 

315 276 Fisohereiberuf e 39 173 140 33 
3 Bergleute und verwandte 

Berufe 23 22 1 16 14 2 
4 steingew. und -verarbeitung, 

Keramik una Glas l 147 l 015 132 338 250 88 
5 Metallerz. u. -verarbeitung 

u. zugeh. Berufe 94 085 82 473 ll 612 42 484 33 925 8 559 
6 Musikinstrumenten- und 

Spielwarenmacher 294 217 77 105 52 53 
7 Chemiewer11:er 2 243 1 098 1 145 1 070 311 759 
8 Gwnmiverarbeiter und 

verwandte Berufe 521 416 105 302 201 101 
9 Textilienhersteller 3 444 290 3 154 3 181 142 3 039 

lo Papierhersteller und 
-verarbeiter 3 592 1 298 2 294 2 285 452 1 833 

11 Ledererz. und -verarb. und 
ver."and te Berufe 2 744 2 305 439 l 736 l 423 313 

12 Holzverarb.u.zugeh.Be~ufe 13 849 13 598 251 2 048 1 897 151 
15 Nahrungs- und Genußmittel-

hersteller 13 970 12 484 1 486 4 477 3 722 755 
14 Bekleidungsberufe 30 518 6 530 23 988 21 795 5 116 26 911 
15 Friseure und sonstige 

Körperpfl.-Berufe 5 137 1 952 3 185 3 671 1 545 2 126 
16 Bau- und zugehörige Berufe 28 988 28 867 121 7 475 7 399 76 
17 Graphische Berufe 9 597 7 871 1 726 3 782 2 600 1 182 
18 Reinigungs- und Desinf ek-

tionsberufe 4 233 2 500 1 753 1 372 374 998 
19 Bühnen- und Filmarbeiter 35 24 l+ 19 14 5 
20 Gaststättenberufe 11 980 4 161 7 819 7 866 2 944 4 922 
21 Verkehrsberufe 57 051 47 795 9 256 19 031 14 729 4 302 
22 Hauswirtschaftliche und 

verwandte Berufe 58 525 1 9)8 :56 587 14 231 277 13 954 
23 Hilfsarbeiter aller Art 59 212 29 431 29 781 61 577 23 481 38 096 
24 Maschinisten und Heizer 4 033 4 031 2 785 785 -
25 Kaufm.-, Büro- und Verwal-

tungsberuf e 196 074 95 804 100 270 76 554 31 784 44 770 
26 Ingenieure und Techniker 27 650 23 716 3 934 8 212 7 003 1 209 
27 sonstige Berufe 49 950 19 674 30 276 12 525 6 901 5 624 
<:.8 Arbeitskräfte ohne festen 

Beruf l 914 1 415 499 5 521 2 485 3 036 

Berufsgruppen l - 28 690 336 397 051 293 285 306 460 151 907 154 553 

1) Angestellte und Arbeiter.- 2) Erwerbspersonen in abhängiger Stellung. 

' ' 

Anteil 
an den 

Erwerbspera.2) 
(S!l.1 + ~J 

Vli 
7 

29,4 

35,5 

41,0 

22,8 

31,1 

26,3 
32,3 

36,7 
48,0 

38,9 

38,8 
12,9 

24,3 
41,7 

41, 7 
20,5 
28,3 

24,5 
35,2 
39,6 

• 25,0 

19,6 
51,0 
16,3 

28,l 
22,9 
20,0 

74,3 

30,7 

Hauptamt für Statistik und Wahlen Berlin 
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·~ Beamte und Angestellte der Bundesministerien 
Stand:' 15. 1.1950 

Beamte 
Stellen 1 Tots+ärlre Stellen 

laut ins- darunter laut 
Bundesministerien Stellen- Stellen-. Plan gesamt Heimatvertriebene Plan 

Anzahl vH 
1 2 3 4 5 

Bundesministerien insgesamt l 881 1 371 359 26 2 084 
Bundeskanzleramt 118 82 43 52 192 
Bundesministerium des Innern 124 74 20 27 65 
Bundesministerium für Angeleyen-
heiten des Marshall-Planes ) 19 18 4 22 86 

Bundesministerium der Justiz 66 47 7 15 53 
Bundesminj_sterium der Finanzen ZJ 313 177 42 24 102 
Bundesministerium für Wirtschaft3) 248 148 20 14 722 
Bundesministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 4) 255 185 68 37 253 

Bundesministerium für Arbeit 143 79 11 14 118 
Bundesministerium für Verkehr 213 213 19 9 221 
Bundesministerium für Post- und 

Fernmeldewesen 271 287 99 34 84 
Bundesministerium für Wohmlngs-

bau 28 28 6 21 54 
Bundesministerium für Angelegen-
heiten der Vertriebenen 47 11 10 91 76 

·Bundesministerium für gesamt-
deutsche Fragen 5) 27 14 5 (3) 46 37 

Bundesministerium für Angelegen-
heiten des Bundesrats 9 8 5 63 21 

F~ngesteJ..lte 
' „ 

ins- darunter 
gesamt Heimatvertriebene 
Anzahl v" 

6 7 8 
2 077 666 32 

171 46 27 
50 17 34 

62 18 29 
46 15 33 
91 25 27 

798 271 34' 

289 95 33 
116 36 31 
207 48 23 

109 29 27 

49 14 29 

53 43 81 

18 3 (2) 17 

18 6 33 
1) Die für die Beamtenstellen vorge3ehenen Bediensteten befinden sich zum Teil noch im Angeste"ltenverhaltnis.-
2) In der Ist-Stärke bei den Beamten sind 89 Angestellte enthalten, die eine Planstelle nach der besoldungs-
mäßigen Aufgliederung verwalten.- 3) In der Ist-Stärke bei aen Beamten sind 69 Angestellte enthalten.- 4) In der 
Ist-Stärke bei den Beamten sind alle Verwaltungsangehdrigen enthalten, die ihre Dienstbezüge nach einer Besol-
dungsgruppe erhalten.- 5) Die in Klammern angegebenen Zuhlen stellen die Anzahl der politischen Fluchtlinge dar. 

Ins-
Land gesamt 

1 

Bundes~~ebiet 248 345 
davon: 

Schlesw.-Holstein 25 125 
Hamburg 6 249 
Niedersachsen 57 693 
Nordrh. -Westfalen 29 712 
Bremen 3 077 
Hessen 35 447 
Wurttbg. -Bad.en 20 389 
Bayern 60 091 
Rheinland-Pfalz 5 422 
Baden 2 474 
Wurttbg.-Hohenz. 2 457 
Lindau 209 

Bundesministerium des Innern 

~ Verdrangte Beamte im Bundesgebiet l) 
Statistische Erfassung zu Artikel 131 Grundgesetz 

, _____ 
Eeamte Im Zugeaer An- Summe Heimat- Sonstige auf- EntnaZlfizg gestellte der vertriebene ~ugewa.rulerte gelöster aus lllremAml und S~alt5n Beamte Beamte Dienst- entfernte Arbeiter stellen neamte 

2 3 4 5 6 7 
82 925 25 733 10 005 57 386 30 341 206 390 

11 060 ·- 985 912 1 776 3 816 20 549 
1 445 998 312 l 777 1 009 5 541 

21 626 7 657 1 743 4 336 9 627 44 989 
9 982 3 841 2 012 7 259 3 860 26 954 

573 268 109 1 292 453 2 695 
8 002 3 299 1 411 14 356 3 854 30 922 
5 879 1 381 823 7 675 1 622 17 380 

22 121 4 132 1 977 14 718 4 925 47 873 
729 576 431 2 651 712 5 099 
570 285 126 939 202 2 122 
865 292 147 570 231 2 105 

73 19 2 37 30 161 

Derzeit 
Angenonge im 

Versor- versterbe dffent-
gungs- ner oder tlichen 

Oien.~! empfängel "~rmißter 
samten 

8 9 10 

24 271 17 684 64 805 

2 521 2 055 7 087 
413 295 1 569 

7 109 5 595 13 989 
1 206 1 552 6 612 

.165 217 l 029 
2 569 l 956 12 340 
1 824 l 185 5 188 
7 926 4 292 14 973 

139 184 866 
174 178 402 
189 163 693 
36 12 57 

1) Ergebnisse der Vor~uGmeldung. 

Ins-
Land gesamt 

l 
Bundesgebiet 194 324 

davon: 
Schlesw.-Holstein 25 783 
Hamburg 6 293 
!!iedersachs en 45 488 
Nordrh. -We5tf,·.len 29 484 
Bremen 3 541 
Hessen 20 737 
l'iurttbg. -Bader. 12 069 
Bayern 38 921 
Rheinland-Pfalz 5 117 
Baden 5 407 
l'furttb~. -Hohenz. 3 243 
Lindau 241 

Sto.t. Landesiimter / jtat. Amt u. VWG 

~ ~malige Berufsaoldaten im Bund~sgebiet l) 
Statisti5che Erfassung zu Artikel 131 Grundgesetz 

davon 
ux11ziere Summe 

Berufa- Berufs- im Fuhrer Wehr- der Wlter- Truppen- des macht-affiziere Spalten offlzier< send.er- RAD boamte 2 - 6 dienst 

" 3 4 s h 7 

35 080 74 571 9 077 14 464 20 758 153 950 

4 587 9 911 995 l 309 3 189 19 991 
l 553 2 055 378 23!1- 799 5 019 
7 871 16 934 1 933 3 133 5 700 35 571 
5 663 12 100 l 498 2 622 2 E22 24 505 

637 1 668 85 165 317 2 872 
3 698 7 573 880 l 555 2 358 16 064 
2 367 4 465 720 933 1 041 9 526 
6 693 14 982 2 104 3 042 3 701 30 522 

777 2 144 151 848 414 4 334 
628 ,,_ 290 141 308 305 2 672 
572 1 359 167 309 297 2 704 
34 90 25 6 15 170 

crlerzeit 
!Angehörige im 

öffent-Versor- lve:rstarbeoer liehen 
'"Ull"'S- oder Dienst 

e~pfiingei ~~~:~J. b13:;:u 
8 9 10 

2} 990 16 384 39 329 

3 691 . 2 101 4 963 
945 329 l 319 

5 8L7 4 090 7 740 
2 565 z 414 5 492 

442 227 859 
2 843 l 330 4 803 
1 578 965 2 826 
5 044 3 355 8 797 

338 445 898 
441 294 790 
2)2. 307 749 

44 27 93 

1) Ergebnivse der Vor;::udmelu\lng. 
Stut. Lande3ri.mter / :.:itat. Amt <.l. VWG 
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I..a.nd 

Bundesgebiet 
davon: 

Schlesw.-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh. -West fälen 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-'iladen 
Ba,yern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württbg. -Hohenz. 
Lindau 

Bundesgebiet 
davon: 

Schlesw.-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Hordrh.-Vlestfalen 
Bremen 
Hessen 
\lürttbg. -Ba.den 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
1'Jürttbg.-Hohenz. 
Lindau 

~ Verdrängte Beamte und ehemalige Berufssoldaten im Bundesgebiet 1) 
nach dem Alter 

Statistische Erfassung zu Artikel 131 Grundgesetz 

davon waren im Alter von • . • Jahren 
Ins- 2) . 

gesamt · bis 45 46 - ?O 51 - 55 56 - 60 61 - 65 

Anzahl vH Anzahl VH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Verdränc;te Beamte 
206 390 65 577 31,8 43 295 21,0 38 800 18, 7 29 934 14,5 17 105 8,3 

20 549 5 759 28,0 4 339 21,1 4 088 19,9 3 132 15,2 1 823 8,9 
5 541 1 663 30,0 1 111 20,1 1 116 20,1 884 15,9 459 8,3 

44 989 14 746 32,8 9 761 21,7 8 322 18,5 6 157 13, 7 3 311 7,4 
26 954 9 262 34,4 5 951 22,1 5 243 19, 5 3 772 13,9 1 774 6,6 

2 695 795 29,5 572 21,2 530 19, 7 458 17,0 252 9,4 
30 922 9 711 31,4 6 350 20,5 5 674 18,3 4 606 14,9 2 676 8,7 
17 380 5 029 28,9 3 371 19,4 3 043 17,5 2 666 15,3 1 862 10, 7 
47 873 15 264 31,9 9 873 20,6 8 955 18, 7 6 976 14,6 4 290 9,0 

5 099 1 99; 39,l 1 052 20,8 950 18,6 631 12,4 316 6,1 
2 122 668 31,4 428 20,1 434 20,4 335 15,8 152 7,2 
2 105 634 30,l 455 21,6 417 19,8 296 14,1 174 8,3 

161 51 31,6 32 19,9 28 17,4 21 13,0 16 9,9 

Ehemc.lit;e Berufasolo.aten 
153 950 121 914 79,2 11 893 7,7 8 202 5,3 6 092 4,0 3 036 2,0 

19 991 15 250 76,3 1 953 9,8 1 100 5,5 799 4,0 463. 2,3 
5 019 J 693 73,6 424 8,4 351 7,0 277 5,5 160 3,2 

35 571 27 702 77,9 3 125 8,8 2 001 5,6 1 469 4,1 687 1,9 
24 505 20 126 82,1 1 544 6,3 1 209 3,9 836 3,6 420 1,7 

2 872 2 385 83,1 193 6,7 116 4,0 93 3;2 42 1,5 
16 064 12 887 80,l 1 055 6,6 831 5,2 629 3,9 301 1,9 

9 526 7 615 79,9 668 7,0 497 5,2 403 4,2 194 2,0 
30 522 24 039 78,8 2 336 7,7 1 650 5,4 1 259 4,1 605 1,9 

4 334 3 720 85,8 203 4,7 179 4,1 130 3,0 64 1,5 
2 672 2 192 82,0 164 6,1 138 5,2 95 3,6 51 1,9 
2 704 2 170 80,3 216 88,0 116 4,3 95 '.j,5 48 1,7 

170 135 79,4 12 7,1 14 8,2 7 4,1 1 o,6 

1) Ergebnisse der Vorausmeldung.- 2) Summe der ;)palten 7 der voratehenien Tabellen. 

' . 

über 65 

Anzahl vH 
12 13 

11 679 5.7 

1 408 6,9 
308 5,6 

2 692' 5,9 
952 ·3,5 

88 3,2 
1 905 6,2 
1 409 8,1 
2 515 5,2 

155 3,0 
105 5,0 
129 6,1 

13 8,1 

2 813 1,8 

426 2,1 
114 2,3 
587 1,7 
370 1,5 

43 1,5 
361 2,2 
149 1,6 
633 2,1 

38 o,~ 32 1, 
59 2,2 
1 o,6 

;:>tat. Lande..;ämter / .;tat. ·"r.1t d. ;WG 

@ Mit„lieder des deutschen Gewerkschaftsoundec, im Bundes"'ebiet 
st~nd: 1. Jcnuar 1950 

Landesbezirk Inagcuamt männlich 

1 2 

Bundesgebiet 5 001 032 4 268 233 
davon: 

Nordmark (Sohlesviig-Holstein u. H=burg') 501 383 4)6 356 
Hiedersaohsen (einschl. Bremen) 573 235 501 103 
Nordrhe in-Vi est falen l 834 )29 1 613 452 

Hessen 429 595 372 847 
Bayern 809 278 649 669 
V!ürttemberg-Baden (einschl. Baden und 

Württemberg-Hohenzollern) 619 514 487 555 
Rheinland-Pfalz 233 698 207 251 

diwon 
weiblich 

3 

732 799 

65 027 
72 132 

<:'.20 877 
56 748 

1'59 609 

131 959 
26 447 

' Deut"cher Gewerk„chctftsbund 
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Land- und Forstwirtschaft . 
~ Ablieferungen von Getreide, Olsaaten und Irülsenfrüchten aus der Landwirtschait im Bundesgebiet 

in 1 000 t 

davon 
Brotge.treide Speise-

Wirtschaftsjahr1 ) insgesamt Roggen Weizen Gerste Hafer Ölsaaten Hülsenfrüchte 

1 2 3 4 5 6 7 

ye!einigie~ ~i!t~c~aft~g!biei 

1945/46 1 727' 7 975,0 752,7 317,4 189,4 . . 
1946/47 2 046,0 1 194,2 851,8 326,1 222,3 33,1 10,6 
1947/48 1 651,7 1 157,2 494,5 258,8 216,8 27,2 13, 7 
1948/49 2 04:5 1 2 1 328,7 714,5 231,9 132,5 38,5 24,1 

Bundesgebiet 
1948}49 

Juli - Sept. 425,5 299,6 125,8 46,2 4,7 26,9 2,1 
Okt. - Dez, 1 044,2 649,l 395,1 135,1 35,4 5,7 4,2. 
Jan. - l.lärz 707,6 468,4 239,2 87,3 83,1 5,6 14,4 
Apr. - Juni 51,8 37,8 14,1 14,4 18,5 2,8 4,0 
Insgesamt 2 229, 1 1 454,9 774,2 283,0 141,7 41,0 24,7 

1949/50 
Juli - !oept. 986,4 664,6 321,8 116,4 26,2 101,0 3,3 
Okt. - Dez. 1 031,3 582,4 448,9 204,4 52,4 16,1 4,5 
1950 Januar 244,8r 139, 5r 105,3 25,4 15,lr 2,7 1,6 

Februar 177,8p 96,lp 81,lp 18,4p 10,7p „. o, 7p 

1) ~· Juli - 30. Juni. 
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

§ ~ngemittelversorgung der Landwirtschaft 

Vereinigtes Wirtschaftsgebiet Bundesgebiet 

Stickstoff Phosphor Kali Kalk Stickstoff Phosphor Kali Kall 2) 
\'/irtsc:1aftsjahr l) N Pz05 K20 CaO u P205 K20 CaO 

1 2 3 4 5 6 7 8 
Jahreszahlen 

1 000 t Reingehalt 

1938/39 303 356 559 750 345 413 633 . 
1945/46 33 30 193 . . 
1946/47 159 127 275 697 184 129 293 . 
1947/48 224 201 381 810 260 215 40~ . 
1948/49 299 372 522 1 019 332 p 402 p 571 p 

1938/39 = 100 

1938/39 100 100 100 100 100 100 100 . 
19L5/46 11 8 35 . . . 
1946/47 53 36 49 93 53 31 46 . 
1947 /48 74 57 68 108 75 52 64 . 
1948/49 99 104 93 136 96 p 97 p 90 p . 

Je ha landwirtschaftliehe Nutzfläche in kg 

1938/39 24,5 28, 7 45,l 60,6 23,7 28,3 43,4 . 
1945/46 2,8 2,5 16,2 . . . . 
1946/47 13,2 10,5 22,8 57,7 13,0 9,1 20,7 . 
1947 /48 18,7 16,7 31,7 67,4 18, 5 15,3 28,7 . 
1948/49 24,9 31,0 43,5 85,0 23,7p 28, 7p 40 1 8p . 

J.lonatszahlen 
1 000 t Reingehalt 

1948/49 
1Jezember :Jl,5 39,0 61,7 86,4 . . 

1949 Januar 33,5 41,8 51,2 100,2 . 
Februar 34,4 38,4 48,4 122,2 . . 
1949 /5C 
Juli 22,7 23,9 41,3 15,9 24,7 24,5 44,3 . 
August 19,l 24,l 46,2 64,1 20,5 25,4 50, 7 . 
September 14,8 24,6 36,6 103,8 15,9 27 ,o 4C,O . 
Oktober 12,6 14,3 28,8 66,2 13,9 16,6 32,3 . 
November 18,7 15,8 50,2 49,6 21,2 19,9 55,7 . 
Deze·mber 30,l 20,5 46,1 15,8 33,5 25,6 51,0 . 

1950 Januar 28,9 34,1 64,2 41,3 33,0 36,4 72,5 . 
Februar 31,9 30,8 64,0 47,3 36,6 35;5 69, 5 . 

1) 1. Juli - 30. Juni.- 2) :loch keine ~.ngaben für die Französische Zone. 
Bundesm11üsterium fur Ernährung, Landvnrtschaft und Forsten 
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~ Holzeinschlag des Bundesgebietes l) 1949/50 2 ) in den Waldungen aller Besitzarten 
) 

Ist einschlag 
Einschlagprogramm vom Anteil an dem 

Holzart 1949/50 2) 1.10.1949 bis 31.12.1949 Einschlagprogramm 
Festmeter mit Rinde vH 

1 2 3 
Laubstammholz einschl. Derbstangen 
und Schwellenholz 2 991 160 380 278 12,7 

Laubgrubenholz 154 255 25 996 16,4 . 
Laubfaserholz 575 030 44 965 7,8 
Anderes Laubsohichtnutzholz 162 650 38 625 23,7 
Nad'elstammholz einschl. Derbstangen 

und Schwellenholz 12 872 725 3 748 542 29,l 
Nadelgrubenholz 3 768 550 941 610 25,0 
Nadelfaserholz 1 851 805 381 591 20,6 
Anderes Nadelschichtnutzholz 167 325 46 425 27,7 
Generatorenholz 206 020 12 890 6,3 
verkohlungsholz 71 210 12 431 17,5 
Brennholz 6 179 270 1 577 002 25,5 

Insgesamt 29 000 000 7 210 355 24,9 
1) Diese Tabelle führt in neuer Gliederung die Tabelle " Holzeinschlag im Vereinigten Vlirtschaftsgebie't " fort, 
die für die Forstwirtschaftsjahre 1945/46 bis 1948/49 in "Vlirtschaft und Statistik ", Heft 9, s. 872*erschien.-
2) Forstwirtschaftsjahr 1.10.49 bis 30.9.50. 

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft u. Forsten 

~ Tierseuchen im Bundesgebiet 

Maul-und Klauenseuche Tuberkulose der Rinder Rotlauf uer Schweine aäude der Schafe 

Monat 1) Verseuchte Verseucüte Verseuchte Verseuchte 
Land Gemeinden Gehöfte Gemeinden Gehöfte Gemeinden Gehöfte Gemeinden Gehöfte 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1949 
November 6 10 5 5 494 704 97 194 
Dezember 8 10 19 22 236 327 98 244 

1950 
Januar 23 23 24 52 111 139 91 229 
Februar 18 21 26 34 73 81 93 282 
März 29 41 37 75 54 59 96 298 

davon: 
Schleswig-Holstein - - - - - - 8 13 
Hamburg - - - - - - - -Niedersachsen 3 4 3 3 - - 48 147 
Nordrhein-Westfalen 12 17 - - - - - -
Bremen - - - - - - - -Hessen 2 2 1 1 10 12 11 40 
Württemberg-Baden 1 1 14 50 9 10 1 1 
Bayern 2 2 19 21 30 32 21 86 
Rheinland-Pfalz 8 14 - - 1 1 4 4 
Baden 2) 1 1 - - 1 1 3 7 
V/ürttemberg-Hohenz. - - - - 3 3 - -
1) Monatsanfang.- 2) Einschl. Kreis Lindau. 

Bundesministerium für Ernährung, Landv1irtsohaft und Forsten 
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Ferkel Jung-
schweine unter 8 Vlochen Jahr 8 Wochen. bis unter Land alt }'2 Jahr alt 

1 2 

' 
1938 1) 2 332,4 4 490,9 
1946 1 290,l 2 313,6 
1947 1) 1 105, 1 2 156, 1 
1948 1) 1 073,8 2 093,3 
1949 1 813,5 3 010,7 

1938 1) 2 615,7 4 557,4 
1946 1 291,8 2 345,9 
1947 1) 1 189,7 2 052,3 
1948 1) 1 244,6 2 129 ,3 
1949 1 998,7 3 197 ,s 

1938 1) 2 026,3 4 300,6 
1945 1 094,3 1 612,7 
1946 1 061,3 1 982,0 
1947 1) 9T3 2 1 633,9 
1948 1) 1 389:2 2 040,2 
1949 1 946,4 3 248,9 

1938 l) 2 197,8 4 146,4 
1946 1 142,3 1 954,3 
1947 1) 1 023,3 2 014,1 
1948 1) 911,9 1 910,8 
1949 1 530,0 2 594,0 
1950 1 927,3p 3 579,9p 

' 

19:;18 215,1 60J ,2 
1946 132,6 272,8 
1947 163,6 336,2 
1948 102,8 266,6 
1949 189,7 382.,8 

19:'.18 280,2 672,3 
1946 157,5 331,9 
1947 199,2 356,2 
1948 ll9,6 266,9 
1949 208,7 439,1 

1938 212,3r 620,6r 
1945 103,2 211,0 
1946 153,9 318,5 
1947 164,9 223,8 
1948 142,3 248,l 
1949 189 ,5 414,2 

1938 213,7 613,2 
1946 108,9 2.36,7 
1947 142,8 314,0 
1948 92,2. 2.56,l 
1949 157,7 301,3 
1950 164,3p 450,9p 

@ Schweinebestand im Bundesgebiet 
in 1 000 Stück 

Zucht sauen 
Pl2bis unter lJa..hr alt 1 Jahr alt u. älter 

Zuchtebe1 .. ht. 1 nicht t .. ht · 1 nicht ,.rac ig trächtig rac ig trächtig 
3 4 5 6 7 

yeEe!n!gle~ ~i~t~c~aft~g~b!el 

am 3. Juni 

311-,5 164,9 91,3 410,0 263,6 
49,2 121,1 126,6 274,4 235,6 
39,7 117,8 106,2 304,3 191,6 
50,6 100,0 95,8 257,5 182,1 
51,0 147,0 127,8 319,4 246,2 

am 3. September 

32,9 108,5 102,9 353,3 323,2 
43,9 113,7 134,6 246,4 254,0 
41,1 99 3 103,0 248,7 212,1 
42,8 113:2 107,0 239, 7 194,0 
44,8 138,3 122,2 295,5 255,9 

am 3. Dezember 

36,6 140,0 97 ,9 419,4 244,2 
33,2 113,3 121,1 225,5 181,7 
4 7, 9 125,8 149,0 280,3 209,3 
44,2 79 4 102,9 242,7 173,7 
53,0 141~ 7 144,2 276,7 186,0 
54,1 137, 7 126,8 309,4 227,4 

am 3. März 

33,4 158,l 81, 5 368,0 247,6 
37,1 159,9 117,4 252,1 170,5 
37 6 148,5 116,3 2.76,9 177,6 
36~8 120,0 91,6 254,4 130,8 
40,9 192,5 137 ,6 290,3 190, 7 
44,2p 214, 5p 118,5p 329 ,2p 211,2.p 

Ir~~ö~i~cEe_Z~n~ 

am 3. Juni 

3,4 18,3 10,4 37,3 27,8 
6,e 25,5 21,0 36,6 25,8 
8,1 29,7 22,8 42,7 27,2 
4,8 12,2 11,5 28,4 18,0 
5,5 2.0,6 16,2 35,1 26,5 

am 3. September 

3,4 12,6 13,l 33,5 :'.16,4 
8,2 25,3 22,6 35,5 30,1 
8,8 24;5 18,l 37,9 28,5 
7,3 16,5 12,3 27,4 19,4 
6,5 18,4 15,3 29,9 28,4 

am 3. Dezember 

3 1 9r 10,7r 111 4r 371 4r 32 1 6r 
7 5 14,6 15,8 30,0 21,8 
71 7 . 21,7 22,1 36,8 28,4 
5:1 9 7 12,4 26,6 18,9 
5,2 15 1 3 14,2 31,1 20,0 
5,5 11:4 15,2 28,3 27,1 

am 3. März 

3,3 12,o 9,5 34,3 27,7 
5,7 22,4 16,5 :;12,7 17,8 
7,2 25,9 21,6 :;17,9 21,7 
4,9 11,1 9,6 28,5 11,5 
6,8 22,3 15,3 n,6 18,2 
9,0p 18,9p 12,7p 31,2p 20,3p 

-43':--

Schlachtschweine 
Y2 bis Gesamt-

1 Jahr zahl 
unter alt und der 

1 Jahr alt älter Schv1ein.e 
8 9 10 

1 677,8 108,l 9 573,5 
716,1 74,8 5 201,5 
533,8 41,8 4 596,4 
491, 5 43,o 4 387,6 
867,6 70,l 6 653,3 

2 450,2 170,3 10 714,4 
1 313,3 150,9 5 894,5 
1 334,4 114,8 5 395,4 
1 334,5 121,0 5 526,1 
1 883,2 162,9 8 099,3 

3 018, 1 460,9 10 744,0 
1 550' 4 402,9 5 335,1 
1 498,2 309,2 5 663,0 
1 374,5 296,3 4 920,8 
1 508, 7 340,8 6 080,3 1 

2 173,o 481,2 8 704,9 

1 617,0 130,6 8 980,4 
465,l 60,6 4 359,3 
382,2 44,3 4 220,8 
352,4 48,8 3 857,5 
550,3 68,8 5 595,1 

1 104,Bp 108,Bp 7 638,4p 

238,9 10,l 1 164,5 
58,2. 3,7 583,0 
61,1 3,6 695,0 
42,9 2,0 489,2 
69' 5 4,3 750,2 

328,9 17,8 1 398,2 
112,5 8,7 732,3 
153,1 10,2 836,5 
131,6 6,6 607,6 
184,4 11,9 942,6 

441,5r 43,7r l 414,lr 
158, 7 . 33,8 596,4 
156,3 20,5 765,9 
116,4 17,8 595,6 
174,8 23,9 674,9 
268,2 33,4 992,8 

249,9 14,4 1 178,0 
49,3 4,8 494,8 
43 '7 3,0 617,8 
29,3 2,2 445,4 
67,9 5,9 628,0 

129 ,2p 9,0p 845,5p 



Ferkel 
unter 

Jahr 8 Wochen 
Land alt 

11 

1938 1) 

i 547,5 
1946 422,7 
1947 1) 268,7 
1948 1) 176,6 
1949 003,l 

1938 1) i 895,9 1946 1 449,3 
1947 l) 388,9 
1948 1) 364,2 
1949 207,4 

1938 1) 2 238,6r 
1945 1 197,5 
1946 1 215,2 

- 1947 1) 1 138,1 
1948 1) 1 531,6 
1949 2 135,9 

1938 l) 2 411,5 
1946 1 251,2 
1947 1) 1 166,1 
1948 1) 1 004,1 
1949 1) l 687,7 
1950 2 091,6p 
davon: 

Schlesw.-Holstein 191,0 
Hamburg 4 1 
Niedersachsen 668~3 
Nordrh.-\:estfalen 376,3 

Bremen 2,6 
Hessen 140,4 
\'Jürtt bg. -Baden 106,2 
Bayern 438,4 

Rheinland-Pfalz 76,3 
Baden 2, 35,3 
'llürttbg. -Hohem;. 52, 7 

Jung 

~ noch: Schweinebestand im Bundesgebiet 
in 1 000 Stück 

Zuchtsauen 
schweine lY2bis unter lJahr alt 8 Wochen Zuchtebe:r 1 Jahr alt u. iüte:r 
bis unter lt .. ht . 1 nicht nicht y2 Jahr alt rac ig + " ht . trächtig orc.C J.g trächtig 

12 13 14 15 16 17 

Bundesi;;ebiet 

am 3. Juni 

5 094,1 37 ,8 183,2 101, 7 447,3 291,4 
2 586,4 56,0 146,6 147,6 311,0 261,4 
2 492,3 47,8 147,5 129,0 347,0 218,8 
2 359, 9 55,4 112,2 107 ,3 285,9 200,1 
3 393,5 56,5 167,6 144,l 354,5 272,7 

am 3. September 

5 229,7 36,3 121,1 116,0 386,8 359,6 
2 677,8 52,l 139 0 157,2 281,9 284,l 
2 408,5 4Q ,9 123:8 121,1 286,6 240,6 
2 396 ,2 yO,O 129,7 119,3 267,1 213,4 
3 636,9 51,3 156,7 137 ,5 325,4 284,3 

am 3. Dezember 

4 921, 2r 40 1 5r l50,7r 109 1 3r 456,8r 276 1 8r 
1 823,7 40,7 127,9 136,9 255,5 203, 5 
2 300,5 55,6 147,5 171,1 317,1 237,7 
1 857' 7 49,3 89' ~ 115,3 269,3 192,6 
2 288,l 58,2 157,0 158,3 307,8 206,0 
3 663,1 59,6 149,l 142,0 337,8 254,5 

am j. ;.:iärz 

4 759,6 36,7 170,l 91,0 402,3 275,3 
2 191,0 42,8 182,3 133,9 284,8 188,J 
2 328,l 44,8 174,4 137 ,9 314,8 199 ,3 
2 166,9 41,7 131,l 101,2 282,9 142,3 
2 895,3 47,7 214,8 152,9 322,9 208,9 
4 030 1 8p 53,2p 233,4p 131,2p 360,4p 23l,5p 

311,0 4,4 27,4 12,4 29,9 17,9 
9,6 0,9 o,3 o,5 0 5 0,5 

1 069,3 12,5 83,1 42,1 114;2 73 ,6 
714,8 10,3 46,3 26,8 59,1 37,9 

6,1 o,o o,5 o,3 o,5 0,3 
337,8 5,1 14,8 10,9 25,2 15,8 
222,2 2,4 7,8 5,1 18,8 13,o 
909,l 8,6 34,3 20,4 81,0 52,2 

226,0 6,3 9,7 6,7 13,1 8,4 
98,3 1,2 4,4 3,4 7,7 4,7 

126,o 1,5 4,8 2,6 10,4 7 ,2 

Schlacht0chweine Gesamt-
/'2 bis 1 Jahr zahl 
unter alt und der 

1 Jahr alt Schweine älter 
18 19 20 

1 916 ,8 118,2 10 738,0 
774,3 78,5 5 784,5 
594,9 45,4 5 291,4 
534,4 45,0 4 876,8 
937,1 74,4 7 403,5 

2 779,l 188,l 12 112,6 
1 425,8 159,6 6 626,8 
l 487,5 125,0 6 231,9 
1 466,2 127,6 6 133,7 
2 067,G 174,8 9 041,9 

3 459 ,6r 504 1 6r 12 158,lr 
1 709 ,i 436, 7 5 931,5 
1 654,5 329,7 6 428,9 
1 490,9 314,1 5 516,4 
1 683,5 364, 7 6 755,2 
2 441,1 514,6 9 697,7 

1 866,9 145,0 10 158,4 
'.il4, 4 65,4 4 854,1 
425,9 47,3 4 838,6 
381,7 51,0 4 302,9 
618,2 74,7 6 223,l 

1 234,0p 117,8p 8 483,9p 

80,0 6,2 680,2 
4 4 o,6 21 4 

276:7 27,4 2 367;2 
220,9 32,2 1 524,6 

3,3 0,2 13,8 
122,0 12,8 684,8 

74,0 4,7 454,2 
323' 5 24,7 l 892,2 

63,9 4,5 415,5 
26,2 2,1 l83,3 
39,l 2,4 246,7 

1) Ohne die unter provisorischer belgischer und niederländischer Auftragsverwaltung stehenden Gebiete.- 2) Ein-
schließlich Krei:J Lindau. 

Stat. Landesämter / ::>tci,t • .;...mt d. VV!G 
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l) Ochsen 
Wirtschaftsjahr IGewerbl.-1 Haus-

Monat Schlachtungen Land 

1946/47 B 
1947/48 
1948/49 

1948/49 
1948/49 

1949 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
1949/50 
Juli 
August 
September 
Oktober 
NoveL1ber 
Dezember 

1950 Januar 
• Februa.:i.· 

da.von: 
Schlesw.-Holstein 
Harnburg 
Niedersachsen 
Nordrh.-West:Calen 
Bremen 
Hessen 
Württ bg. -Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 3 V/ürttbg. -Hohenz. 

l 2 

207,l 
167,9 
13/,1 

161,9 

16,5 
13,4 
11,6 
8,8 
9,6 
8,6 

11,2 
19,6 
22,5 
27,7 
26,9 
25,3 
18,6 
14,7 

o,3 
0,4 
0,9 
1,9 
0,1 
1,2 
1,4 
6,2 
1,1 
0,1 
0,5 

o, 4 
4,9 
2,9 

5,9 

0,4 
0,4 
0,3 
0,2 
0,3 
0,3 

0,1 
O,l 
0,1 
0,1 
0,6 
0,5 
o,5 
0,4 

o,o o,o o,3 o,o 
o,o o,o 
o,o 
0,1 
o,o 
o,o 
o,o 

l) Kälber 
Wirtschaftsjahr Jewerbl.-1 Baus-

~!onadt Sohle.chtungen 
_c,a.ll 

11 1 12 

~ Schlachtungen im Bundesgebiet 
in l 000 Stück 

Bullen 
Gewerbl.-1 Haus-

Schlachtungen 
3 4 

Kühe 
Gewerbl.-1 Haus-

Schlachtungen 
5 6 

ye!.e.:!:_n.!.g!e! !!_irt~c!!a!t!g~b.!_eE_ , 

1 

179,0 1 0,4 l 1 017,0 1 3,3 176,0 3,3 921,7 26,7 
132,0 2,4 537,2 15,6 

Bun1iesgebiet 

154,0 

· 10,6 
10,6 
12,8 
11,2 
13,0 
11,9 

16,1 
23,2 
22,9 
20,8 
16,6 
15,9 
13 ·3 
12:6 

0,6 
0,3 
1,5 
2,0 
0,2 
1 1 0 
1,5 
3,7 
o,9 
0,4 
0,5 

3,8 

0,4 
0,4 
0,3 

' 0,2 
0,2 
0,2 

o,o o,o 
0,1 
0,1 
0,3 
o,6 
O,B 
1,0 

o,o 
0,5 o,3 

0,1 o,o 
o,o 
O,l o,o o.o 

Sohweine 
Gewerbl. - 1 Haus-

Schlacht ungen 
13 14 

612,8 

56,8 
53,8 
60,9 
51,3 
5.0,5 
43,3 

47,6 
69,2 
69,l 
72, 7 
86,5 
77,2 
66,4 
59,3 

2,8 
1,3 
6 2 

16:8 
0,5 
6,0 
4,9 

12,9 
3,9 
1,7 
2,3 

38,6 

3,3 
3,0 
3,0 
2,4 
2,5 
1,9 

0,4 
0 1 6 
0,7 
l,O 
3,2 
2,4 
3,1 
2,6 

0,1 o,o 
0,7 
0,3 
o,o 
0,3 
0,2 
0,4 
0,1 
0,2 
0,3 

Schafe 
Gewerbl. - 1 Haus-

Schlachtungen 
15 16 

J.946/47 ~)) 11 548,5 1 49,3 1456,8 1947/48 l 381,6 217,9 344,2 
1948/49 1 395,2 121,3 496,0 1

2515,01 
2 569,4 2 664,l 

253,0 
220,1 
376,2 

1948/49 
1948/49 

1949 Januar 
Februar 
Uä.:rz 
April 
!Jai 
Juni 
1949/50 
Juli 
Au::tuat 
September 
Oktober 
liovember 
Dezember 

1950 Januar 
Februe>-r 
davon: 

Sohlesw.-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
fiordrh. -Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Ba.den 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württbg. -Hohenz.3i 

1 565,7 

102,7 
122,6 
230,0 
208,7 
200,3 
152,3 

132,0 
148,l 
120,6 
115,6 
130,9 
139,0 
155,8 
167,8 

18,3 
3,3 

18,3 
40,3 
1,0 

15,9 
12,0 
37,l 

7,6 
6,0 
8,0 

136,4 

12,2 
13,6 
14,2 
10, 6 

6,4 
3,8 

2,6 
2,1 
2,3 
3,0 
6,3 
7,2 
6,3 
5,4 

0,2 o,o 
0,7 
1,1 
o,o 
1,4 
0,5 
0,8 
o,5 
0,1 
0,1 

529,0 

38,0 
41,3 
58,l 
56 9 

116:3 
130,2 

115,4 
157,8. 
217,3 
276,4 
344,8 
375,5 
395,9 
407,2 

27,0 
20,7 
65,2 

114,4 
6,2 

36,3 
26,7 
78,7 
16,8 

7,1 
8,1 

Bundesgebiet 

3 071,6 

611,l 
500,6 
.,.;„7,8 
139,2 

40,2 
17,0 

14 ,4 
11,5 
19,0 
85,0 

609,9 
1 078,3 

764,9 
552,1 

33,l 
2 4 

145:8 
120,3 

J.,8 
66,7 
35,5 
78,3 
33,4 
16,9 
17,9 

411,2 

14,3 
11,6 
15,6 
33,9 
75,0 
85,7 

94 2 
115:2 
109,3 
131,7 
125,4 

70,0 
50,6 
41,9 

1,7 
3,1 
5,8 
9,0 
0,2 
3,2 
5,7 

10,0 
2,4 
0,5 
o,3 

88,7 

4,8 
4,8 
5,4 
4,4 
2,4 
1,7 

1,5 
1,9 
5,0 

14,l 
18,9 
10,5 

5,3 
4,J. 

o,3 o,o 
1,2 
l,O 
o,o 
0,7 
0,2 
0,4 
0,2 
0,1 o,o 

Yärsen 
Gewerbl.-1 Haus-

SchlachtungeD 
7 8 

432,l 
371,8 
187,8 

222,2 

15,3 
15,3 
19,3 
18,3 
20,1 
19,7 

24,9 
42,2 
43,0 
42,5 
40,l 
31,5 
·28,6 
26,4 

1,3 
o,8 
3,6 
3,6 
0,2 
3,1 
3,9 
5,2 
2,5 
1,2 
l,O 

32,1 

3,5 
3,0 
2,0 
0,9 
0,8 
0,6 

0,2 
0,3 
0,3 
o,8 
4,4 
3,0 
3,2 
2,8 

0,2 o,o 
1,5 
0,4 
o,o 
o,3 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 

Ziegen 
Gewerbl. - 1 Haus-

Schlacht ungen 
17 18 

. 
43,2 

46,l 

1,6 
2,3 
5,8 

10,8 
8,l 
6,2 

5,5 
5,9 
3,6 
4,8 
4,0 
2,7 
1,6 
1,3 

o,o 
0,1 
0,4 
0,1 
o,o 
0,2 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 o,o 

44,3 

5,9 
4,6 
4,P 
3,6 
1,7 
l,O 

0,7 
0,7 
0,8 
2,6 
7,8 
8,6 
4,7 
2,7 

o,o 
0,1 
0,1 

1,2 
0,4 
0,2 
o, 5 
O,J. 
0,1 

Rinder insgesamt 
Gewerbl,-1 Baus-

Schlachtungen 
9 10 

1

1 835,2 
1 637,4 

994,1 

1 150,9 

99,2 
93,1 

104,6 
89,6 
93,2 
83,_5 

99,8 
154,2 
157,5 
163,7 
170,l 
149,9 
126 9 
113:0 

5,0 
2 8 

121 2 
24:3 
1 0 

11:3 
11, 7 
28,0 
8,4 
4,0 
4,3 

Pferde 

80,4 

7,6 
6,6 
5,6 
3,7 
3,8 
3,0 

0,7 
l,O 
1,2 
2,0 
8 1 5 
6,5 
7,6 
6,8 

0,3 
o,o 3,o 
1,9 
o,o 
0,7 
0,3 
0,6 
0,3 
0,2 
0,4 

Gewerbl.- 1 Haus-
Sohlacht ungen 
19 20 

70,3 
61,7 
99,5 

107,9 

9,1 
8,4 
9,2 
8,3 
9,8 
81 9 

8,7 
9,9 

10,8 
13,9 
16,9 
14,7 
11,0 
9,6 

o,8 
0,7 
1,5 
2,9 
0,3 
o,8 
0,5 
1,4 
0,5 
0,1 
0,1 

0,2 
0,2 
o,o 

4,4 

o,3 
0,3 o,3 
0,3 
0,3 
0,2 

o,o o,o o,o 
o,o 
o,o 
o,o. 
o,o 
o,o 

o,o o,o 
O,ll 

o,o 
o,'o o,o 
o,o 

1) 1. Juli bis 30. Juni.- 2.) Nach A..1,;aben der Verwaltung für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. In den 
Monaten Juli 1946 bis März 1947 schließen die gewerblichen Schlachtungen auch die Hausschlachtungen ein (e.us-
schließlich Schweine).- 3) Einschl. Kreis Lindau. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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(fi) Durchschnitts- und Gesamtschlachtgewichte l) atis gewerblichen Schlachtungen im Bundesgebiet 

Schlacht- Rinder Kälber Schweine Schafe Ziegen Pferde 
Vlirt.ichaftsj ahr 2) ~ewichte rj 1 Gesamt- rj 1 Gesamt- rj 1 Gesamt- ri 1 Gesamt- rj !Gesamt- rj !Gesamt-

Monat insgesamt Schlachtgewicht Schlachtgewicht Schlachtgewicht Schlachtgewicht C?~i.10 • hlachtgewicht 
Land .t kg t kg t kg t kg t kg t kg t 

l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 . . 
ye!ein~gie~ ~i!t~cgaft~g!b!ei 

1946/47 3) 460 9'98,0 198 363 237,0 30 46 944,0 69 31 548,0 25 6 443,0 . . 182 12 826,0 
1947/48 3 ) 357 513,l 174 285 120,6 28 39 290,5 50 17 237,0 20 4 438,0 . . 185 11 427,0 
1948/49 354 40&,5 236 234 443,7 31 43 397,0 95 46 988,9 24 9 043,0 15 628,5 200 19 905,4 

1949 Januar 29 970,l 251 21 557,6 33 2 959,6 93 3 447,9 25 346,8 15 21,7 198 1 636,5 
Februar 29 094,7 252 20 161,5 31 3 379,9 93 3 735,6 23 259,6 17 33,2 199 1 524,9 
März 35 278,9 242 21 697,7 29 6 135,9 95 5 349,4 23 346,6 15 75,5 196 1 673,8 
April 30 608,5 239 18 084,9 27 5 236,6 93 4 899,2 20 626,7 14 143,4 209 1 617,7 
Mai \ 

' 38 856,0 241 19 127,0 30 5 437' 3 100 10 773,9 22 1 430,3 14 107,3 215 1 980,2 
Juni 36 883,3 245 17 238,2 32 4 332, 3 98 11 527,4 25 1 953,0 15 85,2 208 1 747,2 
1949/50 
Juli 36 850,6 248 19 842,3 34 3 739,0 97 9 531,3 24 2 072,0 15 77,0 200 1 589,0 
August 52 603,0 254 31 289,0 36 4 167,3 94 12 542,0 25 2 666,2 15 81,4 206 1 857,1 
September 58 672,8 249 31 980,4 34 3 253, 5 96 18 678,0 26 2 666,9 15 46,8 207 2 047,2 
Oktober 68 460,0 257 34 841,3 34 3 162,9 99 24 418,4 27 3 270,2 16 72,3 211 2 694,9 
November 79 148,4 264 37 421,0 33 3 582,3 100 31 610,3 27 3 110,4 17 63,7 216 3 360,7 
Dezember 77 910,8 274 34 906,3 35 3 989,7 99 34 093,9 27 1 736,7 14 34,3 234 3 149,9 

1950 Januar 72 736,6 272 28 798,8 36 4 619,6 99 35 897,5 27 1 265,6 16 23,5 212 2 131,6 
Februar 70 575,6 268 25 830,7 33 4 869,8 98 36 869,1 25 958,2 17 19,2 227 2 028,6 

Kr~ö~i~che_Z~n! 

1949/50 
Juli 7 080,3 221 4 404,3 35 747,4 90 1 550,9 26 200,4 22 7 ,3 ' 237 170,0 
August 10 559,6 219 6 736,8 36 1 113,8 93 2 297,4 26 192,9 19 9,3 240 209,4 
September 10 159 ,9 226 6 606,2 36 930,2 96 2 239,6 29 167,2 16 6,7 236 210,0 
Oktober 10 716, 7 236 6 588,6 40 820,4 97 2 763,1 28 252,8 17 7,3 261 284,7 
November 10 989,6 243 6 915,1 36 804,3 96 2 633,0 27 256,4 18 6,0 273 374,8 
Dezember 10 22.3,3 251 5 664,5 39 952,4 96 3 121,9 29 144,3 20 5,2 277 335,0 

1950 Januar 9 632,8 248 5 198,7 37 944,1 95 3 115,9 31 98,2 18 3,4 284 272,5 
Februar 8 143,4 241 4 002,4 35 767,5 96 3 066,8 32 105,5 19 2,9 280 198,3 

Bundesf:ebiet 
1949/50 
Juli 43 930,9 243 24 246,6 34 4 486,4 96 11 082,2 24 2 272,4 15 84,3 203 1 759 ,o 
August 63 162,6 247 38 025,8 36 5 281,1 94 14 839,4 25 2 859,l 15 90,7 209 2 066,5 
September 68 832,7 245 38 586,6 35 4 183, 7 96 20 917 ,6 26 2 834,1 15 53,5 210 2 257,2 
Oktober 79 238,7 253 41 429, 7 35 4 045,3 98 27 181,5 27 3 523,0 16 79,6 215 2 979,6 
November 90 138,0 261 44 336,1 34 4 386,6 99 34 243,3 27 3 366,8 17 69,7 221 3 735,5 
Dezember 88 134,1 271 40 570,8 36 4 942,1 99 37 215,8 27 1 881,0 14 39,5 238 3 484,9 

1950 Januar 82 369,4 268 33 997,5 36 5 563,7 99 39 013,4 27 1 363,8 16 26,9 ~18 2 404,1 
Februar 78 719,0 264 29 833,1 34 5 637,3 98 39 935,9 25 1 063,7 17 22,1 231 2 226,9 

davon: 
Schleswig-Holstein 4 510,8 231 1 169,3 22 402,2 102 2 753,8 24 40,4 17 0,7 184 144,4 
Hamburg 3 147,8 248 706,3 40 130,4 100 2 059,l 25 76,6 20 1,0 261 174,4 
Niedersachsen 10 600,8 247 2 981,3 27 495,l 102 6 648,4 21 121,5 17 7,8 226 346,7 
Nordrhein-West faleo 19 584, 0 269 6 537,0 32 1.290,0 95 10 864,0 27 242,0 16 2,0 222 649,0 
Bremen 951,9 238 250,8 28 ' 27,0 97 602,4 25 5,0 20 0,3 232 66,4 
Hessen 7 355,9 264 2 976,2 34 537,9 97 3 534,0 27 87,0 19 4,4 262 216,4 
\'/ürtt emberg-Baden 6 690,4 274 3 201,8 42 505,2 101 2 696,4 27 154,7 14 1 1 0 252 131,3 
Bayern 17 734,0 286 8 008,0 40 1 482,0 98 7 ,711,0 23 231,0 14 2,0 214 300,0 
Rheinland-Pfalz 3 991,8 235 1 964,3 33 251,9 92 1 542, 4 34 83,1 19 2,1 283 148,0 
Baden 4) l 916, 9 256 986,3 35 211,1 94 671,6 31 14,4 17 0,5 284 33,0 
\'/ürttemberg-Hohenz, 2 234, 7 246 l 051,8 38 304,5 105 852,8 26 8,o 16 0,3 251 17,3 

1) Das Gesamtschlachtgewicht ist das Produkt aus der Zahl der Schlachtungen und dem Durchschnittsschlachtgewicht; 
es stellt den Anfall an Fleisch (o.hn.e Innereien) und an Schlnchtfett dar.- 2) 1. Juli bis 30. Juni.- 3) Nach An-
gaben der Verwaltung für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. In den t.ionaten Juli 1946 bis iv1ärz 194 7 schließen 
die Gesamtschlacht~ewichte aus den gewerblichen Schlachtungen auch die Gesamtschlachtgewichte aus den Haus-
schlachtungen ein (ausschließlich Schweine).- 4) Einschl. Kreis Lindau. 
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® li:i.loherzeugun.g und Milchverwendung im Bundesgebiet 

Erzeu ung der Kuhmilch Verwendurn> 2) der Kuhmilch (Vollmilch) 

Wirtschaftsjahr l) 
J.iilchertrag im eigenen Verarbeitung e.n Molkereien unmittelbar 

Milch- .ie Kuh an Verbrau-
1..'iihe ins- Verfütterung Haushalt im Haushalt und Händler eher abge-Monat M~~. tägl. gesamt verbraucht d.Kuhhalters geliefert Land setzt 

l 000 k t t vH 3) t vH3) t vH 3) t ~H 3) t vH 3) 
l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

1948/49 5 210,8 161 5,3 10 062 706 . . . . . . 7 087 DC 70,4 . 
1948/49 

1949 Januar 5 230,5 127 4,1 664 937 . . . . . . 433 72E 65,2 . . 
Februar 5 24Z,5 121 4,3 632 427 . . . . 407 90 64,5 . . 
I:rärz 5 243 ,8 144 4,6 756 135 . . . . . 491 63 65,0 . . 
April 5 248,2 160_ 5,3 837 760 . . . . . . 558 lOE 66,6 . . 
Mai 5 253,6 216 7,0 l 133 401 . . . . . . 839 68C 74,l . . 
Juni 5 286,l 224 7,5 l 181 592 . . . . . . 902 131 76,3 . . 
1949/50 
Juli 5 325,5 226 7,3 1 204 885 . . . . . . 919 25( 76,3 . . 
August 5 333,9 214 6,9 l 139 408 . . . . . . 868 24' 76,2 . . 
Sept·ember 5 338,3 191 6,4 1 019 375 . . . . . 786 43• 75,4 . . 
Oktober 5 343,4 186 6,o 992 806 . . . . . . 744 44S 75,0 . . 
l!ovember 5 359 ,2 164 5,5 877 477 . . . . . 635 864 72,5 . . 
Dez;ember 5 424,0 161 5,2 875 804 . . . . . . 621 48' 71,0 . . 

1950 Januar 5 514,3 164 5,3 905 597 . . . . . 641 58< 70,8 . . 
Februar 15 5J.5 '7 159 5',7 874 372 . . . . . . 602 67C 68,9 . . 
davon: 

Schlesw. -Holstein 417,4 198 7,1 82 810 8 669 10,5 6 248 
li:5 

241 o,3 66 99' 80,9 659 o,8 
Hamburg 9,0 179 6,4 1 605 153 9,5 180 3 0,2 l 254 78,l 15 0,9 
Niedersachsen 979,l 194 6,9 189 910 . . . . . 142 35( 75,0 . . 
INordrh. -Westfalen 779,0 201 7,2 156 555 16 739 10,7 20 651 13,2 3 288 2,1 lll 541 71,2 4 331 2 1 8 
Bremen 8,0 181 6,5 l 437 . 87< 60,7 
Hessen 427,5 141 5,0 60 082 5 054 8,4 7 732 12,9 47 O,l 46 62' 77,6 622 l,O 
N;urttbg. -Baden 370,3 139 4,9 51 453 6 908 13,4 9 665 18,8 92 0,2 34 44, 66,9 346 0,7 
Bayern ~ 675,0 130 4,6 218 512 31 645 14,5 42 059 19,3 9 434 4,3 130 51E 59, 7 4 858 2,2 
~einland-Pfalz 352,0 130 4,6 45 779 7 669 16,7 10 895 23,8 3 010 6,6 22 38E 48,9 l 819 4,0 
B.'.':den_ 5) 4 207,4 121 3,9 25 020 3 881 15,5 5 824 23,3 244 l,O 15 07] 60,2 - -,;urtto;;. -Hohenz. 291,0 142 5,1 41 209 5 019 12,2 5 544 13, 5 25 o,o 30 61' 74,3 - 8 o,o 

1) l. Juli bis 30. Juni.- 2) Die Errechnung der Milchverwendung kann ab Januar 1949 nicht durchgeführt werden, 
da.die ,1ngaben von 1'1edersachsen und Bremen fehlen.- 3) vH der Erzeugung.- 4) Einach!. Kreis Lindau.- 5) Januar 
1950. 

Stat. Landes9.mter / Stat. Amt d. l/l'IG 

@ Butter- und Käseerzeugun?,, Gesamtfetterzeugung im Bundesgebiet 

Trinkmilchabsatz Herstellung 2) Gesamtfetterzeugung 
Milch- bei den ~olkereien davon janlie fer -- Handels- aus 3) Monat bei den ins- J.) darunter: fette Sohl.acht- Butter 2 .iolkereien Butter Käse Quark Land gesamt Vollmilch in3gesamt Ölsaaten fette 4) 

1 000 t t 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

1948 5 751,2 2 656,6 l 265,2 165 824 92 687 6 082 . 16 274 173 912 
1948 

November 482,5 245,8 106,9 16 190 7 535 447 17 272 838 244 16 190 
Dezember 425,0 226,4 110,3 13 556 6 074 341 14 664 747 361 13 556 

1949 
Januar 430,0 221,2 109,5 13 495 6 750 419 15 843 l 204 l 144 13 495 
Februar 397,3 210,4 102,9 12 169 6 019 404 14 129 813 1 147 12 169 
Mär,; 490,4 251,4 114,3 15 114 7 674 595 17 096 541 l 441 15 114 
April 554,9 268,8 115,7 16 773 8 662 1 589 18 524 444 l 307 16 773 
Mai 835,2 297' 5 119,0 26 132 16 522 6 404 28 843 451 2 260 26 132 
Juni 901,l 292, 5 138,9 27 013 17 844 6 117 29 775 350 2 412 27 013 
Juli 922,3 320,4 177,5 26 550 17 709 5 215 40 635 11 841 2 244 26 550 
August 865,6 300,6 185,8 24 716 16 252 3 700 46 651 18 776 3 159 24 716 
September 763,5 273, 7 189,4 21 739 13 782 2 485 37 992 12 188 4 065 21 739 
Oktober 742,1 273,5 220,6 20 323 14 604 2 535 29 256 3 860 5 073 20 323 
ilovember 635,2 256,6 217,6 16 811 13 013 2 297 25 202 2 190 6 201 16 811 
Dezember 616,8 260,0 224,7 16 104 10 591 2 311 24 307 l 647r 6 556 16 104 

1950 
Januar 640,l 247,3 230,l 16 840 10 297 2 160 24 644 l 137 6 667 16 840 

davon: 
Sohlesw. -Holstein 5) 73, 7 25,9 23, 5 1 960 686 101 2 717 - 757 1 960 
r;iede~:~e.chsen 6) 149,0 28,6 28,4 4 639 l 974 410 5 974 215 1 120 4 639 
iiordrh. -V1estfalen 116,4 73,o 70,0 2 270 456 447 4 511 416 1 825 2 270 
Hessen 50,3 20,2 19, 5 1 392 l 125 275 2 024 39 593 l 392 
':rurttbg. -Baden 38,l 29,7 25,5 929 238 117 l 800 425 446 929 
Bayern 142,4 46,9 42,8 3 774 4 562 518 5 149 42 1 333 3 774 
?.heinland-rfalz 24,0 9,5 9,0 637 111 186 937 - 300 637 
3aden 13, 5 6,3 5,3 420 61 53 559 - 139 420 
v:ürtt1\_;. -Hohenz. 7 32,7 7,2 6,1 e::.9 l 084 53 973 - 154 819 

1) Vollmilch, E-Milch und Butte1•milch.- 2) Herstellung in ifolkereien.- 3) Ablieferun,;en.- 4) Berechnet nach der 
monatlichen Sohla.c~.:tungs.3tati.-,tik unter Zugrundelet:ung eines Fett,;;i,usbeutesatzes von 2, 4~6 bel Bindern und 15c;f bei 
Schweinen.- 5) Einochl. Hamburg.- 6) Einschl. Bremen.- 7) Ein.rnhl. Kreis Linuau. 

Bundesminrnterium für ':rnä.hrung, Laadwirt,,chceft und ForJten 
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Monat 

1938 1) 

1948 
1949 
1949 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

Monat 

1938 1) 

1948 
1949 
1949 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

·Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

Alle 
Fisch-
arten 

1 

410 444 
233 655 
410 647 

3 815 
4 392 

17 498 
25 302 
55 546 
53 643 
57 667 
55. 320 
61 863 
42 613 
11 383 
21 605 

~ Die Fangergebnisse der deutschen Bodenseefischerei 
nach den wichtigsten Fischarten 

in kg 
davon 

Blau- Sand- See- Trüschen Hechte Barsche felchen felchen forellen 
2 3 4 5 6 7 

168 687 33 211 10 513 6 666 24 111 54 838 
73 965 17 952 2 688 1 722 13 192 30 503 

229 002 24 379 8 727 4 555 20 354 34 051 

47 629 254 985 190 526 
80 255 93 1 135 162 526 - 874 126 983 827 1 339 

2 158 624 441 235 5 782 3 028 
16 632 2 001 494 376 5 527 4 303 
39 819 3 701 791 48 1 256 812 
45 744 2 967 1 036 19 1 229 952 
36 832 2 066 1 061 61 2 199 4 587 
44 292 1 300 2 101 55 1 377 6 973 
28 124 1 927 1 174 178 1 356 5 628 
1 463 4 157 460 327 170 3 913 

13 811 3 878 696 153 279 1 464 

~ noch: Fangergebnisse der deutschen Bodenseefischerei 
nach den wichtigsten Fischarten 

in Rl1VDM 

Alle davon 
Fisch- Blau- Sand- See- Trüschen Hechte Barsöhe arten felchen felchen forellen 

1 2 3 4 5 6 7 

511 641 270 702 46 245 29 670 6 212 28 923 36 074 
449 316 204 563 56 497 12 600 3 914 29 419 37 119 
691 484 425 663 49 495 39 237 11 631 42 749 32 257 

11 239 189 2 508 2 048 2 953 666 822 
10 156 320 1 015 761 3 406 558 856 
31 550 - 3 498 961 2 848 2 930 2 075 
42 014 7 170 2 034 2 659 514 13 515 2 796 
83 612 40 589 4 753 2 481 849 11 270 5 322 

104 786 79 843 7 259 4 563 87 2 264 772 
105 617 83 652 5 439 4 452 30 2 390 917 

96 564 72 059 4 073 4 649 96 4 099 4 180 
89 430 67 672 1 998 7 886 71 2 222 5 499 
60 471 44 007 2 831 4 133 209 2 129 4 579 
16 121 2 571 7 112 l 803 395 270 3 200 
39 924 27 591 6 975 2 841 173 436 1 239 

Brachsen WeißJ. Sonstige 
fische Fische 

8 9 10. 

36 229 16 328 59 861 
1 

50 163 26 253 17 2]7 
47 013 21 427 21 139 

689 258 237 
1 593 368 180 
8 335 3 713 1 301 
4 788 4 816 3 430 

20 860 2 121 3 232 
1 763 1 424 4 029 

754 1 868 3 898 
3 142 3 49 2 323 
2 585 1 780 1 400 
2 127 1 490 609 

233 359 301 
144 981 199 

. 
Brachsen 1:Ieiß- Sonstiee 

fische Fische 

8 9 10 

12 225 3 558 78 032 
48 999 19 604 36 571 
37 740 7 699 45 013 

1 105 230 718 
2 551 244 445 

12 515 2 615 4 108 
4 090 1 406 7 830 

12 135 466 5 747 
876 397 8 725 
346 314 8 077 

1 710 867 4 831 
1 025 481 2 576 
l 163 379 l 041 

137 87 546 
87 213 369 

1) Einschl, der Fänge in der Rheingrenzstrecke von Stein bis Basel, 
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Industrie und Energiewirtschaft 
Betriebe,Beschä~igte, geleistete Arba~terstunden,Löhne,Gehälter un~ Umsatz in der Industrie des Bundesgebietes 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 1) 

r;f 1936 
ri 1948 
r;f 1949 

Monat 
Land 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Uai 
Juni 
Juli 6 ) 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

'1950 
Januar 

1949 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 

davon: 
Sohlesw.-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh. -l"estfalen 
Bremen 
Hessen 
V/ürttbg.-Baden 
Ba.rern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
;~~~~ bi~~~~onz. 

Erfaßte 
Betriebe 

(örtliche 
Einheiten 

Beschä.l'tigte 

Anzahl 
l 1 2 

42 739 
42 822 
42 444 
42 100 
42 129 
41 960 
41 690 
41 629 
41 601 
41 521 
41 545 
41 501 

41 377 

47 616 
47 638 
47 605 
47 502 
47 508 
47 480 

47 381 

2 234 
1 885 
4 811 

15 625 
545 

4 066 
5 161 
7 050 
2 413 
l 749 
1 783 

59 

3 877 602a) 
3 433 412 
3 963 027 

3 881 495 
3 901 737 
3 888 749 
3 880 936 
3 90; 436 
3 909 469 
3 963 905 
4 000 424 
4 022 973 
4 063 903 
4 090 481 
4 048 807 

4 032 719 

4 407 731 
4 456 832 
4 488 283 
4 536 855 
4 568 964 
4 526 083 

4 510 288 

100 397 
135 678 
394 327 

1 893 302 
55 596 

354 141 
49.7 005 
602 273 
205 260 
130 237 
138 363 

3 709 

Geleistete 
Arbeiter-

stunden 

1 000 
3 

395 514b) 
616 382 

591 r~o 
572 ;16 
629 857 
578 203 
602 613 
593 192 
597 281 
622 490 
640 927 
644 772 
665 700 
658 167 

643 227 

Brutto-
sde~e ·2) 
Lähne 

4 

753 830 

686 502 
659 405 
732 727 
708 524 
728 558 
753 709 
757 275 
790 752 
794 384 
786 053 
gg~ ~~äd) 

805 598 

Bundesgebiet 

661 486 
690 452 
713 092 
171 661 
740 491 
732 302 

716 118 

16 380 
20 340 
63 175 

312 511 
9 119 

52 042 
76 404 
93 256 
32 143 
19 195 
21 042 

511 

829 471 
866 193 
873 452 
865 665 
~~~ ~~~d) 

885 371 

17 543 
25 409 
70 607 

424 206 
11 178 
63 189 
91 210 

102 256 
36 045 
21 252 
21 930 

546 

Umaatz 4) Brutto-
s~e 3 ) 

Gehälter 

davon 
insgesamt 

l 000 RM/DM 
5 

219 257 

205 255 
206 131 
210 202 
211 '.:'22 
214 950 
217 790 
219 541 
221 369 
224 383 
226 092 mmd) 
232 186 

242 928 
245 211 
249 027 
251 442 
256 080d) 
270 502 

258 563 

5 263 
10 897 
22 419 

104 048 
3 084 

24 262 
30 526 
31 687 
12 859 

6 941 
6 353 

224 

1 6 1 

3 156 883 
4 905 963 

4 511 047 
4 478 633 
4 ~61 653 
4 403 672 
4 683 207 
4 567 195 

7 

2 548 ;02°) 
4 654 944 

4 304 924 
4 254 962 
4 623 648 
4 168 662 
4 427 847 
4 306 321 

4 759 946 4 500 745 
4 977 781 4 726 737 
5 215 580 4 975 860 
5 433 560 
5 620 954 
5 358 329 

5 192 989 
5 342 772 
5 033 856 

4 900 350 4 573 475 

5 249 624 
5 494 458 
5 765 688 
6 010 710 
6 213 h4 7 
5 918 858 

5 417 899 

137 907 
254 344 
511 162 

2 3<!5 595 
91 447 

395 568 
562 679 
651 648 
231 456 
143 291 
138 187 

4 615 

4 968 277 
5 222 088 
5 505 526 
5 748 619 
5 913 815 
5 566 759 

5 060 590 

132 920 
247 369 
488 565 

2 085 088 
90 191 

370 180 
538 097 
621 065 
212 583 
J38 256 
131 661 

4 615 

1 8 

121 ;61°) 
251 019 

206 123 
223 671 
238 005 
235 010 
255 360 
260 874 
259 201 
251 044 
329 720 
240 571 
278 182 
324 47'5 

326 875 

281 347 
272 370 
260 162 
-262 091 
299 832 
352 C99 

357 309 

4 987 
6 975 

22 597 
210 507 

1 256 
25 388 
24 582 
30 583 
18 873 

5 035 
6 526 

1) Ohne Gas-, \'lasser-l Elektrizitätswerke und Bauindustrie. In folgenden Ländern und Industriegx·uppen auch Be-
triebe unter 10 Beschäftigten: 

bis Juni 1949 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Bayern 

Länder der Briticchen 
Zen\' 

Rheinland-Pfalz 

Wurt tbg. -Hohenzollern 

Baden 

Steine und Erden 
Schiffbau 
Chemie 
Molkereien 
Spiritusindustrie 
Stcgewerke 
Eisen-, Stahl- und 
Blechwarenindustrie 

Bergbau 
Sägewerke (ab 1 000 fm 
Jahreseinsohnitt) 

Textil 
Bekleidung 
Edelsteine 
Molkereien 
Sägewerke 
Ledererzeugung 
Mtihlenindustrie 
Scigewerke 
Spiritusindustrie 

ab Juli 1949 

Schleswig-Holstein 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 
Beyern 

Steine und Eraen 
Feinkeramik 
Glas 
Chemie 
~extil 
Ledererzeugung 
Molkereien 
Molkereien 
Tabakverarbeitung 

Molkereien 
Ber3bau 
Sägewerke 

Rheinland-Pfalz Edelsteine 
Molkereien 

Wurttbg.-Hohenzollern Sugewerke 
Ledererzeugung 
Muhlenin11ustrie 

Baden Sä~ewerke 
Spiritusindustrie 

ab 5 Beschäftigte 
II 5 fl 

l 
1 
5 
1 
2 
6 

ab monatl.produk-
t ionsw e rt von 
10 000 DM 

ab 6 Be~chäfti<;te 
1 
1 000 rm Jahres-

einschnitt 
ab 6 Beschäftigte 
" 6 n 

6 
6 
6 
4 
4 

In Bayern vierü.en nur die Betr"ebe der induatriellen Milchver,.rbeüun,; erfaßt.- 2) Bayern ab Oktober 1948 Vor-
monct.- 3) ~eh<.lter ..!-ID YohleniJergOau (er ELiti.>cl,en Zone geschätzt. 11ayern ab Oktober 1948 Vorr.ionc.t.- 4) Ohne 
I-;anG.elsware, ein.::.ohL Ve:::-bre..uchsteue111. - 5i :Ei11sctil. "Ciohn.verE jluu~.- 6) Infolge Bereinigung des Firmenkreises 
iat ein ~rergleich mit den Vormonc.,ten n_Loht cbr„c weitereG m00 lich. Die Ve1änderw~.en betragen in der gesamten 
IndustrJ.e OJ.6 vH. Wesentliche Ver,1nde1t·1~ge11 jn vR ,_,in..._ bri [cJ_L:;enCr,n lndu..3trieo;rUppen: NE-1.:eta::_l1J'ießerei + 516i 
r~h;mie + 2,J Druck+ 6,9, 1/olkereien • ..._~14,9, .-Pir~t1,1;~ + 14 1.- a). Sc.schätz~ e~n&?hl. 1Je..hr1.A.ngs- Una Genu!3mitte -
inaustrie und. Bau1ndu5tr1e.- b) "Ermit i.,l .... t &ls :, om1c.sm,rcl1t:10.h:r;:1tt fur a.ie Zeit .".pril - .._·Jezer.;her ohne IJahrungs-
und Genußmi, telindustrLe.- c') Ohne NaJnungs- un,1 c. nußmii T,tl1:1du .... tr1e.- d) -=-:irrt:c:hl. \Veibnacht.sgTatif:i.ication. 

;ta.t. Landesfimter / ::.'.tett. Amt d. VWG 
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~ Industriebetriebe l) im Bundesgebiet 1949 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 2) 

Industriegruppen Juli 

l 

211 Kohlenbergbau 251 
213 Eisenerzberg bau 81 
214 Metallerzbergbau 24 
215 Kali-und Steinsalzbergbau,Salinen 40 
217 Fluß-, Schwerspat-, Graphit-

und sonstiger Bergbau 28 
218 Torfindustrie 139 

221/223 Mineralöl 3 ) 132 
225 Kohlenwertstoffindustrie 12 
25 Industrie der Steine und Erden 4 243 

2.71/277 Eisen und Stahl 3 ) 425 
281/285 NE-111etalle 3 ) 180 

291 Eisen-, Stahl- und Temper-
gießerei 492 

295 NE-Metallgießerei 247 
31 Stahlbau (einsohl.Waggonbau) 991 
32 Maschinenbau 3 834 
33 Fahrzeugbau 3) 752 
34 Schiffbau 277 
36 Elektroindustrie 1 637 
37 Feinmechanische und optische 

Industrie , 850 
38 Eisen-i Stahl-, Blech- und 

Metal waren 4 197 
391/396 Musikinstrumente, Sk!elwarena 

Edelsteine§ Sohmuo aren un 
Turn- und portgeräte 637 

40 Chemische Industrie 2 182 
51 Feinkeramische Industrie 365 
52 Glasindustrie 311 
53 Sägerei und Holzbearbeitung 2 846 
54 Holzverarbeitende Industrie 3 237 
55 Holzstoff-,Zellstoff-, Papier-

und Pappenindustrie 298 
56 Papierverarbeitende Industrie 814 
57 Druckerei u.Vervielfältigungs-

industrie 1 966 
58 Kunststoffverarbeitende Industrie 317 
59 Kautschuk- und Asbestindustrie 219 
61 Ledererzeugende Industrie 356 
621 J_,ederverarbeitende Industrie 570 
625 Schuhindustrie 837 
629 Kunden-Wäsohereien,-Färbereien 

Un.d ehern.Reinigungsanstalten 469 
63 Textilindustrie 3 671 
64 Bekleidungsindustrie 2 943 

Lebensmittelindustrie 4) 3 630 
667 Zuckerindustrie 77 
663 Milchverwertung 1 284 
681 Brauerei und Mälzerei 768 
683 Spiritusindustrie 287 
69 Tabak.verarbeitende Industrie 700 

Industrie insgesamt 47 616 

1) örtliche Einheiten.- 2) Firmenkreis s.S. 49* 
662, 664, 671-676, 685, 687. 

1949 1950 

August Sept. Oktober 
1 

November Dezember Januar 

2 3 4 5 6 7 
251 250 .250 250 248 248 
80 80 80 79 80 77 
24 24 24 24 24 24 
40 40 39 39 39 39 

28 28 28 28 28 29 
139 139 139 138 138 138 
131 130 130 129 129 129 

13 13 13 13 13 14 
4 244 4 249 4 231 4 239 4 236 4 236 

426 424 422 422 421 569 
179 179 177 177 176 180 

494 495 496 496 498 498 
250 248 249 250 249 255 
998 1 000 995 997 996 996 

3 823 3 821 3 814 3 793 3 785 3 787 
746 742 739 735 734 707 
278 276 272 269 270 259 

1 652 1 652 1 636 l 632 l 632 1 624 
1 

842 842 843 846 848 834 

4 180 4 179 4 181 4 175 4 172 3 994 

623 619 609 608 607 611 
2 179 2 184 2 174 2 176 2 170 2 171 

364 363 358 353 352 353 
311 312 312 315 312 316 

2 857 2 854 2 858 2 857 2 859 2 860 
3 254 3 237 3 222 3 213 3 221 3 207 

296 297 298 299 300 301 
818 813 818 824 823 818 

l 966 l 967 1 970 1 973 1 975 l 981 
313 313 312 311 310 313 
221 221 221 220 220 223 
361 360 362 361 360 360 
569 562 557 556 554 548 
833 830 825 826 828 821 

. 470 471 474 477 477 496 
3 673 3 677 3 685 3 693 3 695 3 695 
2 955 2 946 2 936 2 946 2 930 2 916 
3 640 3 644 3 634 3 641 3 644 3 629 

77 77 77 77 77 77 
l 285 l 288 l 288 1 288 l. 288 l. 289 

768 768 771 770 770 774 
288 287 286 295 296 298 
699 704 697 698 696 687 

47 638 47 605 47 502 47 508 47 480 47 381 

.- 3) Siehe Anmerkungen s. 29* ·- 4) Industriezweige 651-

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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Umsatz der Industrie des Bundesgebietes l) 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 2) 

in 1 000 RM/Dll 

Vereinigtes 
Wirtschaftsgebiet Bundesgebiet 

1948 1949 1949 
Industriegruppen Monatsdurchschnitt September Oktober November 

l 2 3 4 5 
211 Kohlenbergbau 3) 200 440 298 992 310 668 311 152 312 231 
213 Eisenerzbergbau 6 031 8 425 11 425 10 841 10 630 
214 Ketallerzbergbau 2 047 4 854 6 406 5 341 6 484 
215 Kali~u.Steinsalzbergbau,Salinen 12 083 16 629 17 964 15 094 23 038 
217 Fluß-, Schwerspat-, Graphit-

und sonstiger Bergbau 795 755 798 1 088 1 106 
218 Torfindustrie 2 383 2 051 2 466 2 611 2 856 

221/223 Mineralöl 4) 31 189 49 874 54 839 54 370 59 312 
225 Kohlenwertstoffindustrie 5) 14 720 22 621 23 595 22 725 22 240 
25 Industrie der Steine und Erden 87 929 126 320 178 858 17~ 609 166 160 

271/277 Eisen und Stahl 4) 187 296 312 753 315 291 313 925 332 091 
281/ 285 NE-Metalle 4) 54 138 84 692 93 822 96 440 105 572 

291 Eisen-, Stahl- und Temper-
gießerei 47 708 72 422 76 7461 79 604 83 519 

295 NE-Metallgießerei 8 323 9 824 9 442 9 617 10 369 
31 Stahlbau (einsohl.Waggonbau) 67 722 95 175 99 449 103 775 111 410 
32 Maschinenbau 212 968 329 589 369 393 371 450 379 579 
33 Fahrzeugbau 4) 118 699 203 704 226 3~6 228 946 229 242 
34 Schiffbau 15 241 20 765 24 351 18 425 14 833 
36 Elektroindustrie 152 869 218 311 233 900 242 766 262 998 
37 Fe inme oha.nis ehe u. opt is ehe Indust. 25 466 33 821 46 881 48 080 53 667 
38 Eisen-i Stahl-, Blech- und 

Metal wi;uoen 172 027 233 338 254 320 267 608 282 177 
'91/396Musikinstrumente, Spielwaren, 

Edelsteine,Sohmuokwaren und 
Turn- und Sportgeräte 15 906 13 611 18 680 24 198 28 003 

40 Chemische Industrie 289 566 370 875 433 104 458 108 472 542 
51 Feinkeramische Industrie 20 947 31 232 33 939 36 301 40 223 
52 Glasindustrie 22 231 34 588 37 069 39 019 40 674 
53 Sägerei und Holzbearbeitung 59 357 80 340 103 592 108 214 107 587 
54 Holzverarbeitende Industrie 75 698 96 138 117 086 127 453 132 167 
55 Holzstoff-,Zellstoff-,Papier-· 

und Pappenindustrie 42 117 74 082 83 716 88 218 93 967 
56 Papierverarbeitende Industrie 35 469 59 639 67 Oll 73 073 78 967 
57 Druckerei u.\ervielfältigungs-

industrie 46 081 76 440 89 590 95 569 98 504 
58 Kunststoffverarbeitende Industrie 13 169 16 479 18 249 19 923 20 244 
59 Kautschuk- und Asbestindustrie 67 657 71 828 82 867 82 131 73 Oll 
61 Ledererzeugende Industrie 31 895 51 305 69 654 79 542 78 497 
621 Lederverarbeitende Industrie 18 643 20 103 22 733 28 955 32 827 
625 Schuhindustrie 43 020 60 499 106 383 113 829 113 539 
629 Kunden-Wäsohe:t;flien,-Färbereien 

und ehern.Reinigungsanstalten 7 238 8 163 8 074 9 172 9 660 
63 Textilindustrie 263 389 546 735 686 037 767 224 802 314 
64 Bekleidungsindustrie 83 658 147 078 186 070 210 875 225 271 

Lebensmittelindustrie 6) 307 895 470 603 550 501 596 238 637 194 
667 Zuckerindustrie 51 967 80 071 91 386 114 134 109 484 
663 Milchverwertung 68 164 127 730 185 774 175 939 162 790 
681 Brauerei und Mälzerei 44 128 69 354 120 265 89 047 72 044 
683 Spiritusindustrie 10 651 37 258 44 221 49 749 60 745 
69 Tabakverarbeitende Industrie 117 963 216 901 252 687 24-3 332 253 879 

Industrie insgesamt 3 156 883 4 905 967 5 765 688 6 010 710 6 213 647 

1950 
Dezember Januar 

6 7 
319 075 320 '24 

10 632 10 854 
7 848 5 265 

23 720 25 633 

1 119 1 133 
2 312 2 082 

65 936 50 640 
21 028 18 248 

135 778 111 849 
354 076 362 458 

97 517 98 689 

83 021 80 no 
10 186 9 946 

125 483 97 426 
393 045 352 514 
232 246 202 495 
18 334 15 083 

268 153 226 601 
49 457 42 501 

261 210 239 745 

24 255 14 797 
453 448 447 730 
3? 300 34 2.36 
39 166 34 720 
97 628 92 897 

· 131 319 106 150 

96 336 97 836 
74 962 72 018 

104 627 92 824 
18 080 18 060 
66 524 61 672 
57 916 60 811 
31 136 20 566 
99 767 66 096 

9 066 7 796 
720 062 

' 
761 490 

192 582 146 267 
544 057 453 967 
98 620 63 586 

152 587 150 141 
83 828 71 034 
73 349 41 967 

234 067 227 442 
5 918 858 5 417 899 

l) vhne Handelsware, einschl. Verbrauchssteuer.- 2) Firmenkreis s.s. 49* .- 3) Einschl. Hüttenkokereien, Lohn-
brikettierung und Naßpreßsteinfabrikation.- 4) Siehe Anmerkun~en s. 29* .- 5) Einschl. der dem Kohlenberg-
bau angeschlossenen Betriebe der Kohlenwertstoffindustrie.- 6) Industriezweige 651-662, 664, 671-676, 685, 687. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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~ Energie- und Brennstoffverbrauoh der Industrie des Bundesgebietes 
Betriebe mit 10 llnd mehr Beschäftigten 1) 

~rennstoffve~brauch 

Monat 
Land 

Strom-
verbrauch insgesamt 

darllnter: in ausgewählten Industriegruppen 

~ 1948 
~ 1349 

1949 
Janu.a.r 
Februar 
März 
April 
Mai 
Jllni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

' 1949 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 

davon: 

1 000 kWh 
1 

1 362 917 
1 787 418 

, 1 623 609 
l 568 074 
1 781.638 
1 706 873 
l 805 546 
1 755 936 
1 796 298 
1 849 250 

833 435 
11 869 224 
1 910 418 
11 948 718 

207 451 
204 895 
204 888 
209 951 
218 162 
231 360 

2 003 749 
2 054 145 
2 038 323 
2 079 175 
2 128 580 
2 180 078 

2 190 861 

Schleswig-Holsteit 26 992 
Hamburg 31 865 
Niedersachsen 155 406 
Hordrhein-West.falm!:L 226 237 
Bremen 13 246 
Hessen 110 755 
Württbg.-Baden 105 279 
Bayern 284 837 
Rheinland-Pfalz 132 152 

~~~~bg.-Hohenz. · ~~ ~~l 
Kreis Lindau 295 

2 

Kohlen-
bergbau 

3 

Steine und Eisen llnd Ch . 
Erden stahl em1e 

t Steinkohle - Rinheiten 2'1 
4 5 6 

!e~ei~g!e~ ~iEt~cßa!t~~bie1 
3 502 304 1 476 444 238 744 681 338 293 717 

571 038 4 119 248 1 489 779 338 949 873 513 

4 205 190 
3 962 989 
4 324 524 
3 801 515 
3 981 120· 
3 802 694 
3 915 246 
4 049 570 
3 990 939 
4 259 671 
4 545 441 
4 591 478 

226 524 
245 044 
243 815 
265 431 
306 590 
317 530 

4 141 770 
4 294 614 
4 234 754 
4 523 102 
4 852 031 
4 909 008 

4 840 388 

78 354 
60 516 

453 913 
3 225 544 

24 227 
197 679 
170 531 
299 978 
221 728 

62 938 
44 120 

860 

1 573 001 
l 453 843 
1 606 273 
1 429 404 
1 432 913 
1 382 330 
1 440 067 
1 477 505 
1 422 385 
1 507 607 
1 545 934 
1 606 081 

.501 
4.55 
206 
204 

59 
16 

250 294 
248 736 
300 587 
312 252 
366 046 
348 815 
360 982 
387 707 
397 973 
373 304 
379 467 
341 219 

47 382 
49 792 
49 843 
51 797 
46 730 
44 803 

Bundesgebiet 

1 440 368 
1 477 940 
1 422 591 
1 507 811 
1 545 993 
1 606 097 

1 551 036 

87 
39 642 

1 '491 410 

5 558 
1 552 

12 780 
7 

408 364 
437 499 
447 816 
425 101 
426 197 
386 022 

340 069 

13 646 
855 

36 693 
143 828 

2 298 
28 337 
32 143 
40 536 
28 228 

4 046 
9 459 

871 036 
d31 354 
898 264 
808 419 
860 095 
832 151 
902 028 
919 176 
868 056 
857 228 
888 522 
945 856 

25 593 
27 991 
24 589 
23 687 
25 643 
26 735 

927 621 
947 167 
892 645 
880 915 
914 165 
972 591 

1062 843 

19 71~ 
95 

183 116 
774 892 

22 
21 779 

543 
35 557 
26 668 

68 
391 

383 854 
561 879 
413 921 
339 494 
355 265 
532 680 
349 141 
360 073 
353 357 
376 967 
406 346 
419 481 

72 026 
76 053 
73 794 
82 775 

107 427 
117 020 

421 167 
436 126 
427 151 
459 742 
513 773 
536 501 

542 592 

4 638 
5 530 

11 458 
302 466 

643 
37 896 
14 985 
45 044 

103 048 
13 295 

3 585 
4 

Textil 

7 

94 745 
133 074 

148 990 
145 418 
153 746 
123 847 
129 268 
109 875 
105 686 
111 257 
121 315 
133 453 
153 782 
160 251 

5 401 
15 224 
17 014 
19 926 
23 171 
24 108 

111 087 
126 481 
158 329 
153 379 
176 953 
184 359 

200 507 

2 403 
1 207 

16 466 
101 358 

4 509 
7 719 

15 662 
25 385 

3 001 
11 781 
10 878 

138 

Lebens-
mittel 

8 

85 949 
96 623 

114 009 
124 219 
107 293 

87 529 
90 514 
85 637 
82 454 
86 009 
95 703 
92 636 

100 086 
93 386 

5 771 
5 924 
5 627 
5 331 
5 141 
4 500 

88 225 
91 933 

101 330 
97 967 

105 227 
97 886 

94 249 

4 659 
14 452 
12 056 
35 691 
2 988 
3 911 
8 585 
7 281 
3 108 
l 123 

353 
42 

1) Firmenkreis s.s. 49* .-2)i'ieuberechnung. l t Steinkohle entt>pr.Loht = 1 t Steinkohlenbriketts = 1 t Stein-
kohlenkoks = 3 t Rohbraunkohle = 1,5 t Braunkohlenbriketts = 1,5 t Braunkohlenkoks = 2 t Tschechische Hart-
braunkohle. Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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@) Industrie 1 ) der Vlestsektoren von Berlin 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Be- 3) geleistete Strom-
11.1onat !Betriebe schäftigtE Umsatz Arbeiter- ver-

Hauptbeteiligte 2) stunden brauch 
Industriegruppen Anzahl l 000 DM 1 000 1 OOOkWI 

l 2 3 4 5 

rj 1949 . 145 850 83 202 15 721 8 212 
1949 7) 

Januar 4 084 155 492 74 663 16 609 6 551 
Februar 4 180 170 262 78 885 16 272 5 543 
W:i.rz 4 173 168 444 86 910 16 692 5 570 
April 4 151 162 879 73 694 15 130 5 553 
Mai 3 783 148 230 69 238 14 696 6 248 
Juni 3 733 133 516 67 249 14 814 7 097 
Juli 3 645 134 078 66 627 13 965 8 273 
August 3 611 133 439 77 472 14 471 8 650 
Septernber 3 645 133 941 88 067 15 572 9 607 
Oktober 3 828 136 139 96 031 16 081 10 730 
November 3 775 137 717 110 447 16 748 12 125 
Dezember 3 693 136 063 109 140 17 601 12 596 

1950 
Januar 2 948 129 122 94 644 16 527 13 698 

davon: 
211 Kohlenbergbau - - - - -
213 Eisenerzbergbau - - - - -
214 !;[etallerzbergbau - - - - -
215 Kali-und Steinsalzbergbau, 

Salinen - - - - -217 Fluß-, Schwerspat-, Graphit-
und sonstiger Bergbau - - - - -

218 Torfindustrie . - - - -'µJJ_m J\iineralöl 5) 5 129' 247 15. 17 
225 Kohlenwertstoffindustrie . 42 38 5 5 
25 Industrie der ::>teine 

und Erden 5) 60 1 090 528 140 112 
'71/277 Eisen und Stahl 2 33 12 4 7 zay.zss NE-1"etalle 5) 12 320 501 42 59 

91 Eisen-, Stahl- und 
12 83 86 Tempergießerei 790 222 

295 1IB-11etal1tießerei 37 595 256 67 30 
31 Stahlbau ein:.ichl.Vlaggonbau) 116 4 636 2 037 645 173 
32 Maschinenbau 312 13 625 6 950 1 821 1 080 
33 Fahrzeugbau 5) 76 3 377 1 599 447 ~30 
34 Schiffbau 9 144 11 14 6 
36 Elektroinaustrie 218 53 185 35 884 6 754 6 401 
37 Feinmechanische und optische 

Industrie 89 3 148 1 276 356 160 
38 Eisen-, Stahl-, Blech-

und Metallwaren 196 4 212 2 300 499 .:!59 
39'J/396 l.lusikinstr. f!pielw., Edel-

steine, So uokwaren, Turn-
23 511 51 und Sportgeräte 300 41 

40 Chemische Industrie 291 7 153 5 400 741 1 259 
51 Feinkeramische Industrie 7 332 97 42 19 
52 Glasindustrie 17 1 181 967 198 242 
53 Säyerei u. Holzbearbeitung 30 420 253 58 58 
54 Ho zverarbeitende Industrie 152 3 129 l 300 467 151 
55 Bolzstoff-,Zellstoff-,Papier-

und Pappenindustrie - - - - -
56 Papierverarbeitende Industrie 104 2 293 1 399 294 101 
57 Druckerei u. Vervielfälti-

gungsindustrie 206 7 049 4 259 1 001 669 
58 Kunststoffverarbeitende 

Industrie 36 445 256 50 58 
59 Kautschuk- und Asbestindustrie 32 990 565 102 138 
61 Ledererzeugende Industrie 1 3 122 118 19 11 
621 Lederverarbeitende Industrie 41 431 233 42 9 
625 Schuhindustrie 26 743 213 79 20 
629 Kunden-Wäschereien,-Färbereien 

22 69 26 und Chem. Reinigungsanste.l'ten 589 173 
63 Textilindustrie 69 1 163 656 148 52 
64 Bekleidungsindustrie 462 5 960 4 988 598 130 

Lebensmittelindustrie 6) 189 7 558 15 753 1 156 1 351 
667 Zuckerindustrie - - - - -
663 i,iilchverwertung 8 344 910 53 163 
681 Brauerei und M:älzerei 12 1 517 1 632 215 506 
683 Spiritusindustrie 53 930 986 106 43 
69 Tabakverarbeitende Industrie 20 936 2 324 143 26 

Verbrauch von: ' Brenn-
Steink~ Stein- Braun-4) stoff-
u.Stein- kohlen- kohlen- ver-
kohlenb · koks briketts brauch 

t t - SKE 
6 7 8 9 

8 193 2 886 3 311 12 267 

7 851 2 282 2 457 11 773 
9 015 3 897 1 819 14 125 
8 19.5 2 754 1 911 12 222 
5 694 1 964 1 374 8 574 
6 042 1 851 2 319 6 042 
5 766 1 763 2 724 9 339 
6 140 l 956 3 501 6 i40 
6 160 2 041 3 749 6 160 
7 250 2 109 3 971 12 005 
8 914 3 251 4 692 15 291 

12 579 5 127 5 486 21 360 
14 714 5 642 5 727 24 171 

18 631 7 280 7 041 30 602 

- - - -- - - -- - - -
- - - -. - - - -- - - -61 9 70 117 

5 2 - 7 
12 159 65 214 

3 12 l 16 
91 45 l 137 

4 309 27 331 
2 147 13 158 

64 232 45 326 
979 1 162 205 2 278 
312 448 121 841 

4 5 l 10 
9 298 l 191 455 10 792 

69 433 46 533 

111 281 122 473 

60 21 8 86 
3 074 366 302 3 641 

49 28 279 263 
147 29 2 594 1 904 
12 - 7 17 
83 257 38 365 

- - - -146 95 61 282 

358 486 157 949 

16 14 7 34 
303 21 40 351 

79 - 5 82 
4 31 5 38 

11 36 4 50 
243 27 68 31.5 
225 58 51 317 
113 202 98 379 

1 638 808 l 924 3 728 - . - - -
306 9 -27 533 
687 189 113 951 
45 85 68 175 
17 83 13 109 

1) Ohne Gas-, \'lasser-, Elektrizitätswerke und Bauindustrie.- 2) örtliche Zinheiten.- 3) Ohne Deschäfti,:;te der 
Handelsabteilungen.- 4) Einschl. geringer !.!engen Rohbraunkohle und Braunkohlenkoks.- 5) Siehe Anmerkll!lGen S.29*.-
6) Industriezweige 651-662, 664, 671-676, 685, 687.- 7) 1949 Betriebe mit 6 und mehr Beschäftigten. 

Magistrat der Stadt Berlin 
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l.ionat 

Gewicht im 
Gesamtindex 
rj 1949 

1949 
Januar 
Feb:ruar 
Mär,1'1 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
Hovember 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
r~iärz 

l.!onat 

Gewicht im 
Gesamtindex 
rj 1949 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

·Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
lfovember 
Dezember 

1.950 
Januar 
Februar 
März 

Arbeits-
tage 

l 

25y2 

25 
24 
27 
24 
25 
24)2 
26 
27 
26 
26 
25y2 
26 

26 
24 
27 

r.;;..,,„ Index l) der 2) ~ industriellen Produktion des Bundesgebietes 

Gesamte 
Industrie 

einschl ohne 
;Energie :Snergie 

2 3 

100 100 
89 86 

80 77 
84r 81 
84r 81 
86 82r 
88 85 
88r 85r 
86 83 
87r 84 
92r 89 
95r 91 
99 96r 
96 92 

95 91 
99r 95r 

100 97 

. 

arbeits+äglich, 1936 = 100 

Investitionsgüter 
darunter: ausgewählte Industriegruppen 

Ins- Eisen-, Eisen- Metall- Eisen gesamt Stahl NE-erz- erz- und 
bergbau bergbau Stahl und Tem- Metalle 

perguss 
4 5 6 7 8 9 

49, 11 0,24 0,03 7,56 2,46 1,99 
83 112r 83 61 68 69 

74r 109r 7?r 53 68r 59r 
78r 108 86 59 69r 64r 
78r 112r 85 60r 68 68 
80r 108 84 60 66 73 
82 113 83 63 67 76 
83r 114 85 64r 63 75 
81 114 89r 63 64 72r 
8lr 115 85 65 64 72r 
86 112 82 62 67 70 
87r 114 78 58 69 68 
92 112 82 64 75 68r 
88 111 77r 64 75 65 

85 118 91 70 76 68 
90r 126r 95 74 77 70r 
91 129 97 75 75 69 

noch: Index der industriellen Produktion 
arbeitstä5lich, 1936 = 100 

NE- 1 Sägein-
Metall- dustrie 
gießereiu.Holz-1bearbtg. 

10 11 

0,40 1,35 
86 99 

97 100 
95 108 
90 97 
87 106 
84 104 
78 101 
73 99 
72r 95 
79 94 
84 99 
96 94 
94r 90 

96r 88 
101 94r ... 86 

Flach-
glas 

12 

0,36 
147r 

122 
118 
129 
142 
139 
132 
141 
166 
164 
169 
174 
178 

183 
158 
138 

noch: Investitions3üter Allgemeine Produktionsgüter 

Steine 
und 

Erden 

13 

4,64 
79 

57 
58 
59 
73 
84 
88 
91 
94 
87 
93 
87 
72 

61 
59 
74 

darunter: aus2ev1:ihlte Industrie,~ruuuen Insgesamt darunter:ausgewählte Industriegruppen 
...:...isen-, Eisen-u„ 

Maschi- Fahr- Elektro- Stahl-, Stahlbau Kohlen- Chemie 
Blech-u. Schiff- Strom 3) Gas 4) (ohne nenba.u ;..eug- technik ohne bau einschl. ohne berg-bau lfietall- \'Jaggon- Energie Energie bau Kunst-
v1aren bc.u faser) 

14 15 16 17 18 19 20 .21 22 23 24 25 

9,80 3,91 3,45 7,32 1,94 1,38 28,40 21,65 8,00 5,10 1,65 9,75 
93r 90 178r 63 59 16 l07r 98r 92 151 84 92r . 
84r 7lr 169r 65r 54r 8 lOlr 9lr 90 149 79 84r 
89r 76r 179r 65r 57r 9 104 95 90 149 80 89r 
89r 78 17lr 58r 50r 12r 104 96r 90 149 81 90r 
93 81 170r 56r 59r 3lr 103r 95r 90 145 82 90r 
93r 85r 169r 56r 62r 14 105r 97r 93 144 83 90r 
94r 92 170r 55r 63r 19 l05r 98r 91 141 83 93r 
92 88r 155 54 56r 18r l04r 96r 92 141 85 90r 
87 93r 154r 58r 59r 22 106r 97r 91 147 86 92r 
96 99 l82r 62 62r 15r 108 99r 92 153 87 93r 
96 106 19lr 72r 60r 15 lllr lOlr 94 158 88 96r 

lOl 108 217r 79r 64 14 115r 105r 99 167r 88 97r 
101 102 204r 75r 59 16 113r lOlr 96 173 88 95r 

96 100 188r 72r 58 15 115 103 97 172 89r 98 
103 114 205r 74r 60r 25 117 107 98 169 90r 102r 
106 120 196 74 60 25 119 111 101 166 88 105 
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~lonat 

Gewicht im 
C-csamtindex 
Ci 1949 

1949 
Januar 
Februar 
1.färz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
März 

~ noch: Index der industriellen Produktion 
arbeitstäglich, 1936 = 100 

noch: Allgemeine pi·oduktionsgüter 
daru:iter: ausgewählte Industriegruppen darunter: 

Kali Erdöl- iJine- Kohle- Gummi- Ins-
r3.löl- gesamt Hohl-urid gewin- verar- wert- verar- Keramik glas Salz nung beitung stoffe beitung 

26 27 28 29 30 31 32 33 

0,44 0,24 0,74 o,35 1,33 22,49 0,82 0,25 
114 190r 72 91 l05r 30r 90 159 

l03r 158 45 84 109 68r 9_5r 147 
105r 168 55 85 114 72r 98 147 
105 169 56 93 110 74r 93r 140 
101 178 62 87 98 75r 94 149 
112 174r 82 93 98 80r 95r 146 
116 19lr 77 95 98 79r 88r 153 
114 202 87 93 94 74r 80 156 
116 204 85 95 96 78 81 166 
120 205 80 93 105 87 84 165 
122- 207 74 91 111 90r 86 180 
125 206 84 91 119r 96r 94 184 
127 214 77 91 104 92 92 177 

131 215 78 96 94 90r 91 169 
138 235r 95r 103 98r 95 97r 157r 
138 239 120 104 94 95 93 149 

Verbrauchsgüter 
ausgewählte Industrie5ruppen 

Papier- Leder-
erzeu- erzeu- Schuhe Textil 
gung gung 5) 

34 35 36 37 

1,41 o,98 1,56 8,99 
77 63r 69 82 

63r 58 61 63r 
7lr 56 62 68r, 
76r 52 59 75r 
77 51 62 76r 
82 61 74 82 
80r 64r 77 78 
77 58r 55 75 
75 62r 58 81 
76 67 81 92' 
78 74 84r 95 
83 77 87 100' 
85r 70 73 98 

86 67 60 98 
90 68 65 102r 
91 64 74 102 

l) Vorläufige B~rechnung.- 2) Ohne Nahrungs- und Genussmittel sowie Baugewerbe.- 3) Brutto-Erzeugung der öffent-
lichen \'lerke und Eigenerzeugung der Industrie.- 4) Stadtgas uncj. Kokereigas.- 5) Ohne Kunstseide. 

Methodische Erläuterungen zur Neuberechnung des Index der industriellen Produktion im Bundesgebiet 

Der neue Bundesindex entspricht in seinem methodischen Aufbau bis auf die Umrechnung auf Arbeitstage dem frühe-
ren bizonalen Index. 

Die Produktionsentwicklung wird mit Hilfe repräsentativer Einzelreihen, die die Veränderungen in den produzier-
ten Mengen (zu Preisen des Basisjahres) aufzeigen, berechnet. In eini6en Fällen, in denen keine geeigneten An-
gaben über die Produktionsmengen vorliegen, werden " Hilfsreihen " vei'\1endet (z.B. Zahl der Beschäftigten oder 
der geleisteten Arbeiterstunden, Verbrauch an typischen Rohstoffen usw.) Als Gewichte für die Zusammenfassung 
4er Industriegruppen dienen die Nettoproduktionswerte des Basisjahres (1936). In Heft 9 Jg. 1 s. 88l•wurde eine 
Ubersicht über die im Bundesindex enthaltenen Einzelreihen und über die Wägungsziffern gegeben. Im Gegensatz zum 
bizonalen Index wird nunmehr die auf den Arbeitstag umgerechnete (nicht wie bisher die auf den Kalendertag um-
gestellte) Indexziffer veröffentlicht. Damit wird die verschiedehe Länge der Kalendermonate und die verschiede-
ne Zahl der Sonn- und Feiertage im Monat ausgeschaltet. 

Der in der Tabell~ ausgewiesene Produktionsindex kennzeichnet die Veränderung der gesamten industriellen Pro-
duk:tion gegenüber 1936. Da die Bevölkerung seit 1936 um rd. 25 vH zugenommen hat, liegt die industrielle Pro-
duktion pro Kopf der Bevölkerung entsprechend niedriger (bei rd. 80 vH des ~n der Tabelle angeführten Standes). 
Diese Tatsache muß bei der Beurteilung des Produktionsindex berücksichtigt werden. 

Verwaltung für Wirtschaft 
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GesamtE 
'Monat Indust::le 

1 

1949 
Juli 83,9 
August 
September 

84,4 
83,2 

Oktober 85,2 
November 85,0 
Dezember 83,9 

1950 
Januar 83,5 
Februar 85,9 

1949 
Juli 80,6 
August 81,0 
September 80, 7 
Oktober 82,7 
November 83,0 
Dezember 81,5. 

1950 
Januar 80,8 
Februar 83,4 

ins-
Monat gesamt 

14 

1949 
Juli 75,9 
August 76,8 
September 76,5 
Oktober 77,2 
November 76,8 
Dezember 77,4 

1950 
Januar 78,3 
Februar 81,1 

1949 
Juli 74,1 
August 74,7 
September 74,5 
Oktober 75,5 
November 75,4 
Dezember 75,7 

1950 
Janu.ar 76,5 
Februar 79,2 

1' 

~ Index des Produktionsergebnisses im BllD.desgebiet 1) 
1936 = 100 

Investitionsgüter 
darunter: ausgewählte Industriegruppen 

Eisen Eisen, Säge in- Steine iDB- Erzberg- ilnd Stahl- NE- dustrie Maschi- Fa.hr- Elektro-gesamt bau und Tan- Metalle u.Holz- und nenbau zeug bau technik Stahl perguss bearbtg, Erden 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 ll 
Je Arbeiterstunde 

86,l 98,9 80,7 95,3 94,5 78,4 106,5 83,8 79,6 76,0 
86,5 98,7 83,9 92,7 94,4 76,0 109,5 80 1 9 84,0 76,4 
85,3 95,o 77,6 93,4 89,3 72,9 111,0 81,6 79,0 80,0 
88,7 97,5 74,0 96,2 87,o 77,4 110,9 83,5 88,l 84,8 
89,2 96,0 78,0 98,6 83,8 70,3 106,6 82,7 85,o 91,0 
86,7 98,7 80,5 99,3 79,2 10,2 96,1 83,7 79,6 84,5 

85,3 
88,1 

101,4 
106,2 

81,7 
83,7 

101,4 
100,8 

82,3 
82,7 

70,6 87 ,4 79,8 80,8 81,8 
75,2 86, 1 82,0 89,7 86,9 

Je Besahäftigtenstunde 

81,5 96,1 76,7 90,0 88,0 77,4 104,1 80 4 75,4 74,1 
81,8 95,8 79,5 87,6 87,7 74,8 106,9 11:2 79,4 74,0 
81,6 92,2 73,8 88,6 83,3 72,2 108,6 79,2 75,9 79,5 
84,5 94,5 70,3 91,2 81,4 76,5 108,2 80,6 84,2 84,1 
85,5 92,9 74,4 94,l 78,1 69,8 103,6 80,5 81,8 91,2 
83,0 95,4 76,5 94,7 74,5 69,3 92,6 81,3 76,5 84,8 

81,0 98 3 77 ,8 96,4 77,4 
8.C.,O 102:9 79, 9 96,0 77 ,8 

69,4 
73,9 

83,4 
82,0 

77,2 
79,8 

75,4 
86,2 

81,4 
86,4 

Allgemeine Produktionsgüter Verbrauchsgüter 

Eisen-, 
Stahl- Schiff· 

IBlech-u: bau 
Metall-

waren 
12 13 

73,7 37,2 
77,3 46,4 
76,8 30,4 
88,9 31,4 
89,9 28,6 
85,9 33,0 

86,6 28,4 
89, 6 43,7 

69,5 37 ,1 
73,0 46,3 
73,7 32,7 
85,2 31,5 
87,2 28,8 
83,2 33,l 

83,2 
86,2 

28,7 
44, 7 

darunter: ausgev1ähl te IndListriegruppen darunter:ausgewä.hlte Industriegruppen 

1 J Chemie Kali Erdölgew u.Mineral~ Kohle- Gummi- ins-Kohlen- m.Kunsir- und gesamt Keramik Papier- Leder- Schuhe Textil bergbau fasern Salz ölver- piertstoffe ver- er- er-
arbeituzig arbaitlllg zeugLmg zeugun~ 

1 1 
15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 

Je Arbeiterstunde 

66,4 88,9 78,9 82 1 8 125,1 89,4 81,7 74,9 70 1 8 66,3 78,3 84,4 
64,4 90,2 79, 7 79,0 126,c 91,1 83,0 72,5 71,6 68,6 75,9 88,0 
66,2 89,5 81,5 74,9 121,1 90,0 82,5 71,4 70,5 69,4 81,4 89,0 
66,0 90,5 81,9 74,3 124,5 95,9 83,3 70,7 71,6 75,9 82,7 89,4 
66,1 88,3 82,9 78,3 121, 7 96,4 82,6 72,4 72,0 74,4 80,o 88,8 
66,8 89,2 85,8 79,3 120,2 92,9 82,0 70,4 73,0 69,5 75,8 87, 7 

67,6 
68,6 

91,5 
94,0 

85,0 
88,8 

78,2 
88,8 

120,2 
127,3 

81,2 
&6,8 

8~,3 
84,0 

74,8 
78,0 

75,2 
76,4 

6S 1 8 
67, 7 

69,7 87,4 
73,8 86,9 

Je Beschäftigtenstunde 

65,7 83,3 78,9 78,6 129,9 87,5 79,4 71,4 
1 

69,1 66,1 72,4 83,2 
63,0 84,2 79,7 75,0 130,0 88,9 81,0 69,8 69,3 68,3 70 1 8 87,0 
64,8 83,8 81,5 71,5 125,6 88,3 81,7 69,l 68,6 69,7 78,4 89,0 
64,8 85,5 82,0 71,0 128,8 94,9 82,7 68,7 69,8 76,l 79,9 89,4 
65,0 84,0 83.1 74,8 126,o 95,9 82,6 70,9 70,6 75,1 77 '7 89,3 
65,6 84,4 85,7 75,3 125,l 91,2 81,6 69,0 71,5 69,9 72,6 88,l 

66,3 
67 ,3 

86,6 
89,1 

85,1 
88,5 

74,6 125,5 80,l 
84„6 132,5 85,o 

81, 5 
83,5 

72,2 
75,9 

73,5 
7 4, 7 

67,0 
67,8 

65,8 
70,0 

87,6 
87 ,4 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrie sowie Baugewerbe und Energiewirtschaft. Stat. Amt d. VWG 
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J.lonat 
Lend 

rj 1936 
rj 1938 
rj 194-5 
<t 194-6 
rj 194 7 
rj 1948 

rj 1949 
1949 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
Hovember 
Dezember 

1950 
Janua1· 
Febrvar 

1.1onat 
Land 

rj 1936 
rj 1946 
'1 1947 
rj 1948 

rj 1949 
1949 

Januar 
Februar 
l.lärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
Uovember 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 

.. 
@) Produktion ausgewählter Erzeugnisse im Bundesgebiet 

Kohlenbergbau 

Stein-
kohle 1) 

1 

Pech-
kohle 2) 

1 000 t 
2 

Reh-
braun-
kohle 

3 

Erzeugung :('.etiter Brermstoffe 
Steinkohlen- Braunkohlen-

"tiriketts 1 koks 3) briketts j koks 

1 000 t 
4 5 6 7 

Erzbergbau 

Eisenerz- Eisenerz 1 förderung Fe~ehalt 
4) 

1000 t-eff lOOOt-Fe 
8 9 

Gewonnene 
BUttenerze 
(Gruben-
förderung· 
000 t-eff 

10 

.Y:e!:e!n_!.g:t:_e~ ~i_!'.t~cE,1-.J::t~g~b_!.e!_ 

9 747 
11 413 

2 957 
4 495 
5 927 
7 253 

8 603 

·8 204 
7 871 
8 893 
7 898 
8 377 
8 107 
8 749 
9 048 
8 776 
8 990 
9 199 
9 125 

9 327r 
8 682 

120 
129 
101 
110 
117 
115 

131 

121 
123 
136 
125 
132 
123 
135 
133 
135 
137 
135 
139 

133r 
127 

4 736 
5 718 
2 021 
4 299 
4 894 
5 405 

6 022 

6 150 
5 819 
6 410 
5 712 
5 824 
5 438 
5 951 
6 044 
5 949 
6 328 
6 206 
6 432 

6 42lr 
5 842 

noch: Erzbergbau 
Gewonnene 1futtenerze (li!ctallinhalt 

Blei Zink Kupfer 

t 
11 12 13 

368 ::: 316 974 
426 2 825 l 106 
110 440 
159 754 
181 1 103 
248 1 581 

Bundes$ebiet 
299 1 950 

296 1 925 
278 1 737 
318 1 929 
261 1 877 
283 1 949 
300 1 876 
297 1 986 
305 2 030 
313 l 968 
288 2 057 
311 2 001 
336 2 061 

330r 2 078r 
309 J. 889 

381 
898 
987 

1 075 

1 187 

l 136 
l !)97 
1 234 
1 147 
1 180 
1 101 
1 227 
l 265 
1 216 
1 253 
1 158 
1 235 

1 210r 
1 125 

22 
56 
18 
25 
30 
38 

42 

44 
38 
44 
38 
40 
37 
39 
40 
46 
46 
47 
49 

46r 
53 

485 

298,5 
324,2 
544,5 

759,3 

736,4 
700,5 
810,8 
697,2 
761,3 
738,6 
784,6 
828,8 
776,8 
788,6 
729,7 
758,5 

8l0,3r 
801,3 

148,0 

78,3 
87,2 

143,0 

203,0 

194,3 
184,8 
214,8 
184,0 
202,1 
199,4 
210,5 
220,3 
208,3 
212,0 
199,0 
206,2 

219,3r 
215,5 

51,8 

21,2 
29,2 
56,4 

147,0 

117,5 
126,6 
147,7 
127,7 
134,0 
137 ,4 
156,8 
165,2 
156,0 
170,0 
163,3 
16.Z,3 

166,6 
157,8 

Sonstiger Bergbau Eisen und Stahl 
Absatz- Stein- Roheisen, 

, h f 1 K i· · h f""h · und einschl. 
~o ~e e ~ a iro - ~ ige Siedesalz Hochofen- Rohstahl 

kies salz Kalisalze Hütten- ferrole- 7) 
K20 Inhalt5) salz 6) gierungen 

1 000 t - eff 1 000 t 
14 15 16 17 18 19 

Scbmiede-
erzeugniss1 

8) 

20 

te!e!n_!.g:t:_e~ ~i_!'.t~cha!t~g~b!e!_ 

3 700 
1 282 
1 230 
1 862 

3 412 

3 273 
3 464 
3 984 
3 126 
2 997 
3 303 
3 672 
3 646 
3 453 
3 444 
3 235 
3 348 

3 619r 
3 589 

7 133 
1 851 
1 859 
2 410 

4 818 

3 979 
4 715 
5 370 
4 429 
4 517 
4 525 
5 232 
5 264 
5 211 
4 986 
4 961 
4 630 

5 2]9r 
5 196 

150 
39 
20 
30 

72 

92 
68 
84 
74 
74 
62 
67 
69 
67 
67 
83 
61 

65 
67 

23,B 362,0 • 44 1 0 
17,7 217,9 23,7 
26,7 
31,9 

276,7 
423,7 

Bundesgebiet 
35,9 607,5 

32,5 
34,1 
36,4 
36,5 
40,0 
37,7 
40,3 
39,2 
33,9 
31,3 
35,2 
33,3 

44,lr 
40,0 

534,9 
536,1 
608,4 
535,0 
603,o 
600,8. 
632,5 
667,4 
651,0 
654,0 
630,2 
637,2 

722, 7 
716,2 

26,8 
42,5 

62,4 

53,9 
55,1 
62,6 
54,1 
59,8 
61,2 
65,0 
67,8 
66,3 
68,3 
66',6 
68,4 

73,lr 
73,0 

158,6 
125,4 
144,3 
159,2 

i50 

142 
123 
134 
114 
148 
147 
147 
158 
165 
162 
174 
185 

177r 
162 

1 046,0 
173,6 
188,4 
384,1 

595,0 

550,6 
531,0 
602,3 
575,0 
619,0 
603,1 
635,9 
650,5 
597,9 
557,5 
584,4 
633,0 

697,4r 
671,3 

1 187 ,o 
207,0 
246,0 
447,6 

752,l 

665,0 
679,3 
768,5 
718, 7 
788,9 
767,l 
794,6 
834,4 
760,l 
693,l 
754,4 
800,7 

894 18r 
887,1 

10, 7 
14,1 
21,8 

28,5 

32,2 
30,4 
32,9 
28,l 
27,7 
25,8 
24,8 
26 6 
26:1 
26,2 
30,0 
30,9 

31,0r 
30,2 

1) Ohne Stock:he1mer Steinkohle.- 2) Einschl. 0tockheimer Pechkohle.- 3) Zechen1;.oks ohne Hüttenkoks.- 4) Einschl. 
Masse.- 5) Carnallit, Rohsalze, Düngesalze 1 Chlorkalium, Schwefelsaures Kali und l.\agnesia.- 6) Ohne Sole.-
7) Rohblöoke ohne Stahlformguß.- 8) Erzeugnisse der Schmiede-, Hammer-, Preß- und Preßziehwerke, ohne rollendes 
Eisenbahnzeug. 
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~ noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

noch: Eisen und Stahl NE - Metalle 
Geschweißte Draht- Bleche fäitten-u. Umschmelz- und 

Stahl- F.isen- Rohre, Valzstahl- ferti~er- Jmit Ober- Umschmelzerzeugnisse maffinademetalle 
forll!g

1
uß und Flammrob:re lf:ertiger- zeugD.l.sse, flächen- Hütten- AluminiU!II- Elek- l) Raffinade-

Monat Trommeln, Zieherei-
Land tremperguß Behälter tzeugnisse u. Ka.ltwalz- verede- aluminium umschmelz-ltrolyt- kupfer 

u.Kessel lerzeugnisse lung (unlegiert) legierungen kupfer aus 
Schrott 

1 IV10 t t 
21. 22 23 24 25 26 27 28 29 30 

xe!e!n~g!e~ ~i!t~c~aft~g~b~e! 

rj 1936 10,0 179,0 . 860,8 . . 3 188 833 10 145 5 723 
<t 1946 4,5 40,8 2,7 161,9 38,8 7,1 - 483 504 983 
<t 1947 . 4,9 47,8 3,5 175,1 45,5 5,7 - 1 569 1 528 1 140 
<t 1948 7,8 77,2 5,9 301,6 71,6 8,0 609 2 906 3 302 1 885 

Bundes~ebiet 

rj 1949 11,0 128,l 11,1 528,2 115,l 22,6 2 404 3 019 8 592 3 536 
1949 

Januar 11,9 125,5 9,0 452,4 112,4 21,5 200 3 626 6 506 - 3 444 
Februar 12,0 121,4 9,7 471,6 112,7 20,8 792 2 911 7 210 3 Oll 
März 12,5 135,7 9,3 533,3 124,1 24,6 1 984 2 916 7 484 3 830 
April 10,3 117,4 10,0 495,3 111,0 20,6 3 123 2 087 7 597 3 754 
Mai 10,7 124,6 11,8 540,0 116,9 20,1 4 135 1 972 7 932 2 739 
Juni 10,0 115,0 12,1 539,7 111,3 19,8 4 177 l 675 8 140 3 376 
Juli 10,2 124,3 13,o 550,6 110,2 21,9 3 992 1 771 8 905 3 929 
August 10,5 129,0 13,7 581,8 116,0 26,3 3 566 2 680 9 085 3 136 
September 10,3 130,0 10,0 535,1 108,9 23,l 3 023 2 945 9 543 2 906 
Oktober 10,5 133,9 10,6 518 3 114,0 23,9 1 738 3 716 10 023 4 205 
November 11,0 135,3 11,3 555:1 119,3 24,0 1 068 4 802 9 864 3 979 
Dezember 11,6 145,0 12,5 565,7 124,6 24,7 1 048 5 133 10 809 4 158 

1950 
Januar 12,3r 146,8r 13, 7r 604,8r 125,2r 24 1 2r l 090r 4 815r 10 850r 5 165r 
Februar 11,7 137,9 13,5 573,1 118,1 22,0 947 4 042 10 194 3 454 

noch: NE - Metalle 
lnoch: Umsohmelz-u.Raffinademet. Halbzeug Formguss 

!.lonat Hütten- !Leicht- Kupfer 'Zink Blei Leicht- Kupfer Zink Blei weich- Rohzink metalle metalle Land und Hartblei $üttenz:im) und und und - und und und und und 
2) llßgierungen T<>ai--·-- r "gi.eru:qgtm T--'-·-- Legierungen Legierungal Feinblei (Legierur..gai !Legierungen ~""""""'ben 

t 
31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 

ye~einig!e~ ~i~t~c~aft~g~bie~ 
rj 1936 8 321 421 8 003 31 720 1 590 2 852 412 146 
rj 1946 1 390 127 1 238 2 274 - 4 248 1 350 1 310 859 875 279 105 
(j 1947 1 854 175 l 727 l 960 5 086 1 583 l 641 993 7133 403 111 
(j 1948 3 780 335 3 446 3 352 9 398 2 312 2 049 1 528 1 635 384 234 

Bundes,:;ebiet 
rj 1949 8 129 . 7 243 3 174 15 437 4 167 2 227 1 528 2 498 299 239 

1949 
Janue.r 8 861 . 6 575 5 089 15 866 3 927 2 268 1 839 2 476 376 218 
Februar 8 966 . 5 965 4 285 16 480 3 820 1 755 1 679 2 477 335 204 
llfä.rz 8 591 . 7 026 3 843· 17 874 4 018 1 858 1 709 2 804 305 268 
April 7 375 . 7 187 2 550 15 651 3 051 1 650 l 496 2 337 270 209 
Mai 7 325 . 7 496 2. 502 15 616 2 518 l 970 1 429 2 480 295 209 
Juni 8 020 . 6 904 2 210 13 576 3 3:!.0 2 025 1 335 2 194 228 205 
Juli 8 518 163 6 896 2 487 1:5 293 3 976 2 208 1 259 2 281 257 2.30 
August 9 863 321 7 059 2 836 14- 406 4 686 2. 701 1 295 2 385 281 210 
September 6 588 160 7 495 2 9.26 12 948 5 245 2 599 l 410 2 379 290 250 
Oktober 7 598 106 7 848 3 000 15 192 5 832 2. 82.2 l 482 2 576 316 276 
November 8 018 225 7 926 3 388 17 357 5 316 2 474 l 701 2 827 284 293 
Dezember 7 827 849 

1 

8 543 2. 966 16 979 4 310 2 393 1 702 2 754 349 290 
1950 

Januar 8 505r ::J25r 8 909r 2 913r 17 371r 5'180r 2 377r 1 730r 2 859r 300r 314 
Februar 8 872 426 8 468 3 004 17 283 4 344 2 123 ... ... . .. „. 

1) Primärproduktion.- 2) Aus Butten, Akkuwerken und Umschmelzwerken. 
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~ noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Stahl- u. Eisenbau Maschinenbau 
·leuge baute! ,jberholt e lleta.11- Holzbe- Maschinen- Druckluft- Ventilatorei1 · ~aschinen 

bear- und und Välzlager maschinen und austoff- für die 
l\lonat Güterwagen beitungs-IV'erarbei- Präzision&- aller 

un~ 2) thl:fttechrdsahe maschiner Bau- 2) 
Land (Normalspur) maschiner tungs-2) werkzeuge Art -gerate 3) Anlagen 2)J 2) f/lirtschaft 1 )2) lmaschinen insgesamt 

St t 
42 43 44 45 46 47 48 49 50 1 51 

ye!e!n~g!e~ !iEt~c~a.ft~g~b~e! 
ri 1948 1 228 1 5 465 1 2 322 1 l 950 1 619 1 688 1 612 1 . 1 1 209 1 1 126 

Bundesgebiet 
(j 1949 1 102 4 338 4 748 2 874 872 981 2 768 1 583 2 111 

1949 
1 812 Januar 862 6 561 4 111 3 057 885 922 2 878 1 607 

Februar 841 5 800 3 880 3 216 980 830 2 531 l 72'7 l 765 
März 1 195 6 320 4 581 3 469 l 105 992 2 861 l 870 2 206 
Anril 1 142 4 877 4 416 3 045 883 827 2 734 1 658 l 787 
l1iäi 1 168 4 494 4 760 2 692 900 886 2 518 1 791 2 058 
Juni l 119 3 739 4 943 2 513 857 955 2 352 1 585 2 051 
Juli 1 421 3 907 4 740 2 928 815 972 1 144 1 237 1 528 2 010 
August 1 328 3 712 4 536 2 518 785 1 034 1 307 1 286 1 301 2 133 
September 1 224 3 642 5 067 2 743 777 1 060 1 302 1 546 1 254 2 436 
Oktober 1 076 2 963 5 113 2 757 818 1 054 l 659 1 608 1 419 2 290 
November 975 3 132 5 428 2 801 851 1 096 1 618 l 518 1 421 2 517 
Dezember 867 2 914 5 398 2 753 804 1 142 l 444 1 668 1 836 2 272 

1950 
Januar 713r ? 042r 5 065r 2 95lr 79Qr 1 163r 1 19lr 1 628r 2 121r 2 149r 
Februar 386 3 023 5 204 3 191 744 1 101 l 104 1 412 1 996 2 194 

noch: Maschinenbau 
2)4) l~ahr-ungs- Krane (auch 1 

Bergbau- Land- Acker- und handbetriebene)'apierher- Papierver- Druck- Schreib-
liionat r.1aschinen- masohinen schlepper Genuss- Hebezeuge2 1~tellungs- arbeitungs- maschinen µ:asohinen 
L;i.nd und 2)5) mittel- Klein- ) masohinen maschinen 2) 6) Einrichtungen maschinen hebezeuge 3) 2) 2) 

t St t St 
52 53 54 55 56 57 58 59 60 

yeEe!n!g!e~ ~iEt~ohaft~g~b!ei 
rj 1948 1 7 863 1 8 218 1 637 1 2 873 1 3 361 1 319 1 172 1 301 1 3 232 

Bundes~ebiet 

<t 1949 11 819 17 524 2 244 4 552 5 828 782 384 833 10 164 
1949 

Januar 11 096 16 228 1 400 3 760 5 073 408 265 483 6 625 
Februar 11 724 17 438 1 523 4 103 5 346 374 281 515 7 088 
1färz 12 752 21 080 1 911 4 617 5 756 554 259 541 10 294 
April 11 345 17 191 1 951 4 6l4 5 007 480 248 725 9 217 
Mai 11 329 17 480 2 076 4 798 5 610 692 335 725 10 433. 
Juni 11 479 17 507 2 226 4 841 5 427 449 365 835 9 564 
Juli 12 105 18 970 2 473 4 664 5 881 1 648 351 794 10 865 
August 11 444 19 075 2 585 4 151 6 073 655 345 805 9 762 
September 12 012 18 904 2 848 4 853 5 963 1 421 482 790 10 649 
Oktober 12 334 17 321 2 906 . 4 796 5 897 802 466 1 139 11 512 
lfovember 11 929 15 450 2 700 4 727 6 748 838 500 1 240 12 778 
Dezember 12 283 13 647 2 332 4 698 7 153 1 064 711 1 404 13 177 

1950 
Januar 11 997 14 372 2 640 3 840r 5 90lr 1 397r 512r 1 424r 13 777 
Februar 11 647 13 798 2 846 3 582 5 795 1 343 503 1 307 13 734 

1) Spanabhebende und spanlose fo~mung.- 2) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 3) Ohne solche für den 
Bergbau.- 4) Ohne Hartmetallschneiden für Kohlenhobel.- 5) Ohne Ackerschlepper.- 6) Ohne Standard-Breitwagen-
und Reisesohreibmasohi4en. 
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~ noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

noch: Maschin<mbau Fahrzeugbau 
Lastkraftwagen 2) .Iotorfahr-

Haushalts- Sonstige Personen- Krafträae:i: räder Textil- näh- :Näh- kr<J..ft-
1 über 3 t 

Zug- über b.lOOccm Fahr-
i.lonat rnaschinen bis 3 t maschiner, 100 ccm ~ylinder- räder 
Land 1) maschinen rnaschinen wa.:;en 2') 3) Inhalt) 4) 

t St St 1 000 St 
61 62 63 64 65 66 67 68 69 7C 

' 
y2_re1:_n2:__s.:!'._e_~ ';{_i~~ch_aft 16~b_ie!_ 

rt 1936 . . . 14 506 2 896 . 7 .800 . 72 
rt 1946 . . . 830 890 170 36 60 . 23 
rt 1947 . . . 795 894 172 17 146 . 25 
ri 1948 715 1 891 3 420 2 503 2 102 227 79 l 186 . 74 

. Bundes~eoiet 
rj 1949 2 452 13 095 8 882 8 667 4 150 413 130 6 565 6 071 12.0 

1949 
Januar 1 358. 7 301 7 433 4 774 3 720 427 191 3 049 3 627 128 
Februar 1 510 8 609 7 116 5 181 3 720 417 154 3 417 3 943 127 
März 2 050 11 158 7 763 6 128 4 365 518 204 4 443 5 295 135 
April 1 772 9 626 7 091 6 300 3 717 469 153 4 431 4 958 128 
Mai 2 218 11 678 7 304 7 411 3 772 407 104 5 371 6 358 147 
Juni 2 385 13 123 6 757 a 168 3 956 366 73 6 105 6 827 144 
Juli 2 409 12 074 9 070 8 988 3 598 429 81 7 195 6 985 146 
August 2 693 l'.3 705 8 870 9 977 4 2.66 414 66 8 209 7 583 133 
September 2 844 15 135 10 420 10 373 4 588 383 101 8 228 7 605 112 
Oktober 3 079 15 198 11 457 11 797 4 755 413 155 9 3'.}l 7 912 102 
November 3 367 18 839 11 742 12 286 4 769 414 140 9 772 6 560 77 
Dezember 3 729 20 696 11 561 12 615 4 570 297 139 9 232 5 195 56 

1950 
Ja.'1.ua.r „ 7l:l.r 21 580 13 466 13 493r 2 952 1 272 137r 9 849r 5 l86r 56 -' 
Februa.r .., 440 21 630 13 584 13 743 3 ~90 l 108 96 10 519 5 41Z 70 -' 

Elektrotechnik Feinmechanik 

Umleufende iilaach:hn.en 5) Elektr. Akkumu- Empfänger-
und Optik 

Zähler All- Rund:i:unk- Auc·en- Mikroskope 
bis rber 0,5Kw! über und 6) 2.atoren gebrauohs und empfa.ngs- Gläser und l.lonat und VerstärkeJ:L Land O, 5 Kw bis lOOOKw 1000 Kw Schalt- Batterien lampen röhren geräte aller M:ikro-

bzn.KVA) (bzw.KVA) (bzv1.KVA) uhren 7) Art geräte 
t 1 000 St St 1 000 St St 

71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 

yc!e~nie!e~ ~iEt~chaft~g~b~ei 
<i 1948 1 . 1 . 1 . 1 33 522 1 2 090 1 3 251 1 259 1 33 706 1 715 1 1 339 

Bundes,sebiet 
'1 1949 . . . . 1 916 6 772. 563 95 584 943 1 794 

1949 
Januar . . . . 2 880 5 478 478 75 069 945 1 631 
Februar . . . . 2 372. 5 756 570 66 650 943 l T37 März . . . . l 911 6 734- 582 68 074 l 013 1 755 
April . . . . l 578 7 051 596 55 919 891 1 501 
Mai . . . . 1 531 7 749 516 59 743 926 1 683 
Juni . . . • l 424 6 860 454 65 527 759 1 524 
Ju:l.i 432 3 146 25 160 l 387 5 336 599 72 826 786 2 2.06 
August 426 2 999 98 206 l 342 6 593 323 84 023 871 1 661 
September 450 3 217 25 278 1 714 6 871 650 b..11 570 944 1 498 
Oktober 372 3 081 44 2ll 2 046 7 166 573 tl.51 220 924 2 000 
November 427 3 265 20 205 2 383 8 096 676 176 735 1 162 2 264 
Dezember 432 3 226 69 215 2 418 7 571 738 159 649 l 146 2 071 

1950 
Januar 407r 3 302r 39r 215 2 28lr 6 948r 594r ~32 666r 1 219r l 897r 
Februar 384 3 121 126 261 2 255 5 705 630 141 250 l 124 1 745 

' 

1) Einschl. Ei~~el- und Ersatzteile 1 aber ohne ~ubehör.-.2) Einaohl. Fahrge~telle.- 3) Ohne Ackerschl~pper.-
4) Chne Spielr"laer.- 5) Ohne Genera-coren.- 6) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 7) Ohne Detektorempf'.ä.nger. 
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~ nooh: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

noch: Feinmechanik u. Optik Rohöl, Kraftstoffe und Schmieröl Kohlewertstoffe 2) 
Hand fern- Sonstige Vergaser- Diesel- Stein- Stein-und 1 Spezia+- Photo- Erdöl kraft- kraft- Schmieröle Bitumen kohlen- kohlen-}'.onat Prismen- kamera.8 a.pparate Gewinnung stoff 1) stoff teerpech teeröle Land gli?„ser 

St l 000 t 
1 81 82 83 ~ 84 85 86 87 88 89 90 

ye!e!nig!e~ ~irt~cgaft~g~b!el 
ri 1936 . 

1 
. 

1 

. 37,l 32,0 7,9 22,8 26,3 42,4 25,2 
rj 1946 . . • 54,1 7,4 8 1 1 12,2 2,6 17,0 9,1 
ri 1947 . 

1 

. . 48,0 6,o 6,5 13,7 4,0 24,1 13,3 
ri 1948 ' 281' 28 943 53,0 7,7 7,6 16,6 10,l 34,6 18,6 4 

Bundes2jebiet 
(j 1949 3 745 64 750 70,l 34' 5 25,4 25,9 16,8 46,1 26,3 

1949 
Januar 5 490 51 157 59, 5 13,4 16,5 20,4 9,0 42,9 21,9 
Februar 6 345 56 412 57,2 14,3 16,5 22,a 14,6 41,9 22,1 
Mär::. 5 362 63 630 63,7 21,8 22,9 22,:i- 16,4 49,8 28,3 
April 4 678 63 488 64,8 28,6 30,7 21,5 10,3 42,6 23,1 
A'Lai 3 839 71 381 65,5 52,4 35,9 23,6 17,l 49,7 27,6 
Juni 3 020 73 712 69,6 47,5 33,9 20,9 19,3 49,2 29,3 
Juli 2 406 65 245 76,2 49,7 32,7 28,3 19,0 51,9 30,3 
August 2 004 67 542 76,7 41,9 29,1 30,8 20,5 51,5 29,4 ' September 2 171 74 179 74,6 34,0 19,l 31,4 19,7 46,6 27,7 
Oktober 2 861 64 724 77,8 32,5 15,5 30,2 17,5 45,2 26,6 
November 3 761 60 798 75,2 38,5 26,8 30,8 18,l 41,0 23,4 
Dezember 2 998 64 729 80,6 39 ,9 24,6 27,5 20,0 41,3 26,4 

1950 

1 
Januar 2. 372r 375r 84 425 80,9r 40,8r 18,6r 28,8r 21,8r 44,3 26,9 
:?ebruar 2 172 365 91 922 79,8 43,3 27,7 30,6 23,2 47,2 27,1 

noch: Kohlewertstoffe 2) Chemie 
Benzol Fisoher-Tropsch-Erzeugnisse Schwefel- Ätznatron Stick-

Phenol, da.runter Soda stoff- 4 Cresoli gereinigt Primär- Paraffin- säure Chlor und dünge-Monat· Xyleno und erzeug- so3Inhalt (Na2co3) Natronlauge mittel Land Homologe nisse Kogasin II ga.tsch (Na.OH) (synth.) 3) N Inhalt· 
t 1 000 t t 1 000 t 
91 92 93 94 95 96 97 98 99 100 

ye~ein!gie~ ~i~~cEa!t~g!b!et 
ri 1936 1,2 24,2 

l 
- - - 68,4 31,2 5,1 7,9 .17, 7 

rJ 1946 0,3 7,0 - - - 23,3 17 ,1 5,1 6,8 8,9 
(j 194 7 0,4 10,6 

1 

979 178 99 35,2 21,l 5,4 7, 5 n,2 
rj 1948 o,6 16,0 3 579 627 318 51,7 31,4 8,4 12,9 16,8 

Bundes~ebiet 

rj 1949 605 20,1 5 103 811 549 77,5 47,4 14,2 20,9 30,8 
1949 

Januar 774 20,0 4 777 667 360 75,9 52,6 13, 7 19,4 25,5 
Februar 726 17,7 4 305 862 452 68,9 50,l 12,0 17,7 24,2 
März 1 066 20,4 4 972 781 469 78,7 56,5 14,3 22,3 27,5 
April 899 19,8 4 635 729 522 78,3 46,5 13,6 21,8 28,9 
Mai 672 21,4 4 879 744 573 83,6 46,9 12,6 22,4 30,0 
Juni 468 20,9 4 587 669 572. 78,6 36, 7 13,3 21,4 31,3 
Juli 231 20,4 5 150 773 579 79,3 41,0 14,2 20,3 32,2 
August 290 21,2 5 331 952 599 77,5 42,6 13,9 18,0 33,9 
September 340 20,9 5 331 911 619 71,5 43,7 14,5 18, 7 33,3 
Oktober 438 21,7 5 564 663 634 75,9 48,9 15,3 21,0 34,8 
November 842 21,3 6 131 1 201 681 78,0 48,0 15,7 22,8 33,6 
Dezember 513 22,1 5 573 785 522 83,2 54,8 17,2 25,4 34,6 

1950 
Januar 1 238 22,4 ... . .. . .. 86,5r 49,6r · 17,0r 25,lr 40,2.r 
Februar 1 217 20,2 ... ... . .. 82,9 47,2 14,8 22,5 34,7 

1) Einschl. Spezial- und Testbenzint ohne Synthese.- 2) Einschl. Hydrierung und Synthese.- 3) Aus Kiesrösten 
und !.letallhütten einschl. Oleum. - 4 J Aus s,rnthetischem Ammoniak, Kokereien und Gasanstalten sowie Kalkstickstoff. 
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~ nooh: 'Produktion ausgewählter Erzeugnisse ' 

noch: Chemie 
Phosphor- Kunstharze Lacke 

dünge- Caloium- Zellwolle Kunst- und und Teerfarb- Seife Wasch- Dach-
l11onat mittel 1) carbid (einschl. seide 4) plastische Anstrich- stoffe in jeder pul ver pappe Zelljute) mittel Form 
Land p2o5Inhalt 2? 3) Massen 5) insgesamt - 6) 

1 000 t t 1 000 t t 1 ooo am 
1 nl rn2 103 104 105 106 107 108 109 110 

ye!e!n!g!e~ ~i_!t~c~aft~g~b!e! 

(}] 1936 28,0 39,8 l 860 1 826 . 11,1 3 100 41 200 8 282 
(}] 1946 7,2 19,6 1 460 325 . . . 2 400 12 400 2 996 

<i 1947 8,5 18,0 1 312 907 . 4,3 300 l 700 11 800 ~ 965 
<i 1948 16,7 27,8 3 158 2 140 3 268 8,1 1 000 2 500 13 900 5 770 

Bundese;ebiet 
(}] 1949 26,1 43,5 6 991 3 752 . 12,8 1 532 6 055 12 075 . 

1949 532 11,2 1 545 3 566 14 427 Januar 26,3 29,l 5 955 3 . • 
Februar 25,9 27,3 6 032 3 550 . 11,2 1 513 3 798 12 568 • 
Mär:i 27,2 40,3 7 149 4 034 . 12,2 1 781 4 947 11 959 . 
April 24,3 49,1 6 654 3 732 . 11,5 1 475 5 482 8 879 . 
Mai 27,6 50,5 7 018 4 090 . 12,8 1 420 6 511 12 410 . 
Juni 28,6 53,9 6 578 3 789 . 13,0 1 615 6 081 15 715 . 
Juli 27,4 49,l 6 957 3 814 4 852 13,4 1 526 6 114 13 861 9 646 
August 29,9 48,6 6 603 3 919 4 932 15,2 1 363 6 954 13 216 10 227 
September 26,7 48,4 6 625 3 697 5 113 14,9 1 230 7 653 10 418 10 709 
Oktober 22,8 38,l 7 688 3 650 6 099 14,3 1 414 8 696 12 077 11 348 
November 21,4 38,4 8 102 3 661 6 273 13,3 1 530 7 639 11 203 9 772 
Dezember 25,0 49,6 8 538 3 550 6 566 10,9 1 974 5 213 8 171 7 625 

1950 
3 736r 6 47lr 10,9r 2 006r 6 262r 10 346r 5 610r Januar 27 1 8r 46,0 9 390r 

Februar 27,3 41,5 8 815 3 701 6 424 10,4 2 001 7 099 10 953 4 263 

Keramik Steine und Erden Glas 
W:irtohaftslVl~fts- Ge- Mauer- Dach- 1"euerfeste Flach-und steingut Tafel- Guss-

.>:Onat Zier- 7) ,und , Zement brannter Ziegel ziegel Erzeug- glas gla.s gla.s 
Land porzella.n Feinstein- 8) Kalk gebrannt gebrannt nisse insgesamt 

zeug 
, t 1 000 t Mill. St 1 000 t t 1 000 am - eff 

111 112 113 114 115 116 117 118 119 120 

yeEe!n!g:!:_e~ !i~~chaft~g~b!ei 
rt 1936 3 775 870 625,7 365,0 343,3 48,l 77,8 . 1 988 
(}] 1946 . . 194,3 152,2 65,5 21,5 19,3 . 2 018 
<i 194 7 . . 224,6 171,5 74,6 22,6 32,7 . 1 856 
11 1948 1 879 864 426,1 281,1 164,2 34,1 55,0 . 1 965 

Bundes~ebiet 

0 1949 3 180 1 487 705,0 353,1 295,1 62,7 148,5 27 919 2 140 754 
1949 

Januar 2 786 2 006 452,8 278,8 173,1 43,6 151,l 23 370 1 881 69l 
Februar 2 814 l 908 473,4 301,4 142,6 41,1 147,6 20 600 l 667 559 
März, 3 128 1 818 614,5 353,4 163,3 48,4 149,6 24 807 2 133 633 
ApriJ 2 862 1 597 655,1 353,3 204,2 50,l 150,5 26 463 2 044 771 
Mai 3 102 1 480 756, 7 353,1 315,0 58,9 156,9 26 639 2 142 691 
Juni 2 743 1 344 749,9 361,2 346,8 63,3 148,4 24 675 1 832 657 
Juli 2 973 1 160 816,o 365,7 378,4 71,9 146,1 27 108 1 836 824 
August 3 354 1 240 839,7 409,1 402,9 77,3 156,6 31 999 2 265 879 
September 3 455 1 169 848,2 428,1 597,5 78,7 147,6 30 341. 2 301 760 
Oktober 3 572 1 255 868,7 387,7 380,4 76,0 143,7 32 213 2 532 820 
November 3 775 1 444 788,9 351,2 350,6 72,8 139,5 32 756 2 510 860 
Dezember 3 590 1 423 595,6 293,9 286,1 70,3 143,9 34 058 2 540 897 

1950 
Januar 3 708r 1 280r 508,7r 290,7 212,1 65,0r 139,3 34 906r 2 490r 1 ooor 
Februar 3 547 1 228 443,8 291,9 163,9 57,3 140,3 27 576 1 726 842 

1) Superphosphat, Rhenaniaphosphat 1 Thomasphospha.tmehl und sonstige Phosphoriüngemittel.- 2) Primärproduktion.-
3) Ohne Abfälle.- 4) Viscose - Fes~kunstseide und sonstige Kunstseide, ohne Abfälle.- 5) Kondensations- und 
Polymerisationsprodukte.- 6) Einschl. Feinwasohmittel, ohne Waschhilfsmittel.- 7) Einsohl. Porelit.- 8) Port-
~andzement, Eisenportlandzement und Hochofenzement einschl. Bindemittel. 
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Monat 
Land 

rj 1936 
ri 1946 
ri 1947 
ri 1948 

r:j 1949 
1949 

Januar 
Februar 
M:irz 
April 
Uai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
F!ovember 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 

Monat 
Land 

rj 193fi 
ri 1946 
rj 1947 
0 1948 

ri 1949 
1949· 

Januar 
Februar 
~färz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
Novembe:i: 
Dezember 

1950 
Januar 
Februro: 

@) noch: Produktion ausgewählter ETzeugnisse 

noch: Glas Holz Pe.piererzeugung 

Spiegel- Rohhohl- Hohlgla.~ Schr.itt- Sperr- Zeitungs-
roh- glas holz holz Holzstoff Zellstoff druck-
glas 1) 2) papier 

1000 qm-eff, t 1 000 obm t 
121 122 123 124 125 126 127 128 

J •) 
ye~e~n~gie~ ~i_ft~o~aft~g~ble! 

18 178 593 19 ,4 20 580 31 800 12 583 . 
1 

. 417 6,7 7 512 7 244 4 195 . . 394 5,4 9 836 9 561 4 2.33 
1 009 15 94-4 482 8,9 15 052 16 169 6 050 

Bundesseoiet 
J.4.0 973 30 978 758 20,l 24 070 31 700 10 585 

103 1 196 27 717 768 16,9 "l 426 29 522 7 787 
88 1 135 26 619 788 18,8 21 231 28 614 8 290 

114 1 207 28 '445 800 19,2 24 966 34 845 9 201 
102 941 27 189 789 16,2 24 590 33 407 8 235 
128 976 27 671 803 17,2 25 895 36 199 10 536 
136 l 041 28 404 765 16,2 24 938 30 007 10 047 
152 l 053 30 800 783 19,4 24 556 32 337 10 859 
113 962 34 380 775 20,3 23 502 31 583 10 883 
169 858 32 879 716 23,2 22 759 27 918 12 150 
167 746 36 143 765 -22, 7 23 265 25 495 12 737 

„154 778 36 135 683 25,0 25 000 33 422 12 742 
195 779 35 355 662 26,1 26 709 j7 648 13 551 

208r ] 002r 33 567r 64lr 26,3r 26 836r 37 597r 13 738r 
198 977 28 679 617 27,0 27 162 34 72'5 13 333 

Kautschuk Leder 
Fahrrad-) Kraftrad- l'ersonen-f astwagen - Weich- u. 

Andere B ereifung Hart-wagen- F ahrzeug- . gummi- Oberleder Onter-
decken. deoken decken 1. nsgesamt leil"r 

3) waren 
1 in0,;esamt 

1 000 St t 
130 131 132 133 134 135 136 l?.-7 136 

yeEelni&ie~ !iEt~c~aft~g~b~ei 

1 497 f6o,ob) 174,8 52, ob) 2 lb) 
J 6 400 . 1 388 2 869 

337 4,7 37,3 30,3 . c) 2 200 . 745 826 
329 6,1 40,5 35,0 1,4 2 400 . 566 817 
709 14,6 - 89,8 58,2 6,6 4 600 5 961 765 l J68 

Burcclesgebiet 
1 549 50,6 182, 7 52,4 16,5· 7 148 6 745 1 241 2 503 

1 178 23,5 138,2 72,7 13,4 6 790 7 242 1 202. 2. 210 
] 253 28,l 145,6 76,3 15,2 7 223 7 047 1 098 1 987 
]_ 498 27,3 185,8 90,8 18,3 8 735 6 937 1 096 2 082 
1 380 37,8 170,l 60,2 18, 7 7 132. 5 381 965 1 818 
1 460 43,0 200,8 47,9 21,3 7 160 5 776 1 221 2 232 
1 610 52,1 205,4 36,1 14,5 6 744 5 905 1 178 2 513 
1 810 63,l 214,4 31,0 13, 7 6 805 6 051 1 102 2 610 
1 897 66,9 209,6 32,6 15,1 7 080 6 489 1 277 2 781 
1 937 73,6 197,3 37,3 14,9 7 317 6 881 1 32.2 2 814 
1 915 71,4 188,4 42,5 16,3 7 273 7 661 1 487 2 974 
1 600 65,8 180,6 53,3 17 ,o 7 365 7 930 1 523 3 154 
1 047 55,1 156,2 48,0 19,9 6 153 7 645 1 416 2 859 

l 092r 46,7r 150,6r 44,9r 22, 5 5 922 6 602r 1 35lr 2 844r 
1 093 43,7 152,9 45,5 22,1 5 754 6 370 1 253 2 572 

Papier und 
PaJ?~e ohne Zei ungs-

druck-
papier 

129 

87 417 
25 600 
26 500 
47 295 

94 845 

79 913 
82 700 
99 462 
89 944 
98 315 
95 514 
96 305 
98 174 
95 438 
98 718 

:.01 229 
102 431 

105 837r 
99 756 

.Sonstii,e< 
Leder 

4) 

139 

2 277 
434 
348 
')')5 

l 236 

993 
]_ 037 
1 172 
1 027 
1 223 
1 236 
1 149 
1 243 
1 356 
1 5G7 
1 483 
1 408 

l 296r 
1 264 

1) Ohne Rohh9hlgla~.- 2) Einsch~. Papier-, Edel7 und Kun~tfaserzellstoff,- 3) Einschl. ~ollgummireifen.- 4)Futter-
leder1 sonstige Flachenleder, Riemen- und sonstige technische Leder, Geschirrleder und Lederabfälle.- a) Spiegel-
glas ist in den Monatsdurchschnitten für Tafel- und Gussglas enthalten.- b) Geschätzte Vierte.- c) In den LKW -
Decken enthalten. 
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~ nooh: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Schuhe Textil Tabak 
Hilfs- 2) 

Baum-
Bastfasergarne 

Leder- sohuhe Kamm- Streich- w:foh-5) !flonat sohuhe u.Sohuhe garne garne woll- aus Jute- Papier- Zigarren Ziga.-
Land 1) mit Holz- 3) 3) ga.rne Fla.ohs und garne ga.rne 7) 8) retten 

sohlen 4) Hartfaser 6) 
1 000 Paar - t Mill. St 
140 141 142 143 144 145 146 147 148 149 150 

2e!e~n~gie~ ~i!t~cEait~g~b~e! 
rj 1936 3 350 2 383 3 458 19 475 10 025 . 355 1 571 
rJ 1946 1 115 735 1 496 3 325 l 767 . . . 
rj 1947 1 204 624 2 059 5 476 2 442 . . • 
<i 1948 l 905 1 084 2 899 8 546 4 797 . 94 562 

Bundes,sebiet 
r:i 1949 3 791 2 221 1 697 3 727 19 001 439 l 459 6 425 . 186 1 860 

1949 
Januar 3 276 1 908 l D2 2 928 14 171 426 l 555 4 219 . 122 l 377 
Februar 3 181 1 733 1 253 3 031 14 680 395 l 413 4 913 . 164 1 568 
März 3 468 1 627 1 514 3 515 18 186 463 1 3?3 7 188 . 207 1 915 
April 3 279 l 512 l 311 3 212 16 509 424 l 193 7 041 . 178 1 814 
!lai 4 029 2 065 l ~77 3 754 19 114 464 l <c.86 7 939 . 193 1 988 
Juni 4 106 2 170 l 453 3 370 17 170 391 l 257 7 420 . 193 2 085 
Juli 3 068 1 845 l 779 3 561 17 737 412 1 232 7 881 . 192 l 915 
August 3 350 1 927 l 842 3 896 20 001 469 1 225 7 987 . 200 2 003 
September 4 505 2 686 2 009 4 137 22 097 485 1 565 5 951 . 217 1 983 
Oktober 4 .660 2 958 2 087 4 331 22 194 451 1 687 5 505 . 197 l 963 
Wovember 4 651 3 257 2 226 4 520 22 986 456 1 884 5 588 . 201- l 959 
Dezer.1ber 3 918 2 966 2 284 4 474 23 166 432 1 826 5 463 . 162 l 752 

1950 
„ 

Januar 3 363r 1 863 2 280r 4 577r 23 008r 439r 3 160r 4 696r 9lr 119r 1 802r 
Febrnar 3 427 1 507 2 216 4 251 22 985 417 3 262 4 382 93 125 1 450 

Q ... ' ~ l) ~rbeits- u:1a '?.ra.ßenschuhe.-. 2, Ohne „urnn11schuhe.- 3) E;i-i:ischl. Zellv.oll- und ~J.sch~arne.- 4) 2-, 3- und 4 
Z~hndergarnei. Vi1$ogne- und Grcogarne.- 5) 1949 ohne Ernteoindegarne.- 6) 1949 einsch'l. Papier,-arne und Ernte-
bindegarne.- 1) Bis Dezember 1949 in Jutegä.rnen enthalten.- 8) Einc;cl:l. Zigarillos unä. Stumpen~ 

VerwaltullJ; für \'iirtt!cha.ft 

~ Verfahrene und ent~angene Schichten und ~~cht!.eistung im Steinkohlenbergbau des Bundesgebietes 

Arbeitst.'i..:;lich verfahrene Schichten Arbeitstäelich entgangene Schichten Schichtleistung 
davon je 100 je 100 davon je Mann in kg 

.A:rbeits unter Ta2e IBet rie oJKraJ?.k- . , . der 
Monat tage ins- ange- a.n.ge- liehe heit Tarif- .,on~JßE im unter bergm. 

gesamt über legte le:;te ins- im Tage !Arbeiter Arbeite:r Gründe und urlaub Grunae Abbau Tage Bele~-

geGamt Abbau Unfall schaft 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

~ 1936 25,35 255 090 182 38] 72 709 92,77 11,57 2,78 4,52 3,20 l,07 2 113 1 643 

~ 1938 25,46 324 089 234 05( . 90 039 93,96 11,57 0,21 5,79 3,82 1, 75 . 1 916 1 500 

{6 1946 25,28 237 379 150 70' 86 675 81,17 21,14 0,15 12,17 4,36 4,46 1 191 864 

~ 1947 25,25 301 110 196 92( 0.04 190 87,40 15,66 0,19 8,96 3,77 2,74 1 198 882 

~ 1948 25,44 354 186 227 19c 109 521 126 987 88,49 14,90 0,14 8,24 3,64 2,88 2 603 l 267 937 

~ 1949 25,44 374 622 249 692 116 24-J 124 930 89,24 15,14 0,12 7,12 5,60 2,30 2 909 1 363 1 032 

1948 
Oktober 26,00 364 873 237 015 112 679 127 858 90,32 13,20 0,11 7,35 3,38 2,36 2 685 1 288 957 
November 25,00 368 439 241 033 114 14E 127 406 90,66 14,09 0,10 6,24 2,19 5,56 2 703 l 292 965 
Dezember 26,00 365 276 238 95E 112 424 126 320 89,82 13,77 0,11 6,45 3,22 3,99 2 770 l 314 981 

1949 
Januar 25,00 378 303 248 4~~ 116 40t l:l.29 875 92,58 12,09 0,08 6,92 2,91 2,18 2 319 1 3:30 998 
Februar 24,00 367 538 242 19 1113 2lt ~25 343 89,54 13,80 0,10 7,39 4,16 2,15 2 897 1 363 1 025 
Mäl'z 21,00 364 918 241 87E 113 3lt 23 040 88,38 14,84 0,01 6,81 5,92 2,04 2 907 1 371 1 036 

~iil 24,00 368 456 242 535 il.13 81] 1125 922 88,81 15,51 0,25 6,28 7,12 1,86 2 892 1 367 l 029 
25,00 371 489 246 312 tJ.14 8~j ~25 177 89,13 15,25 0,09 6,19 6,92 2,05 2 918 1 369 1 036 

Juni 24,,32 368 963 245 37E 114 72 23 585 87,87 16,42 0,21 6,30 7,84 2,07 2 906 l 367 1 038 

Juli 26,00 368 222 246 31; 114 48] 121 910 87,40 17,0l 0,08 7,18 7,75 2,00 2 939 l 375 1 043 
August 27 ,oo 366 082 246 332 1114 871 19 750 86,39 17,51 0,10 7 '70 8,05 1,66 2 917 1 369 1 040 
September 26,00 370 648 249 08E 1116 193 21 560 87,21 16,88 0,11 8,12 6,29 2,36 2 905 1 364 1 036 

Oktober 25,97 384 206 257 405 19 1~~ ~26 801 90,20 14,60 0,11 8,11 3,99 2,39 2 906 1 353 l 026 
November 25,00 402 490 271 63] 24 87 30 859 93,99 12,66 0,15 7,33 2,72 2,46 2 947 1 362 1 037 
Dezember 26,00 384 562 258 50E 119 031 26 054 89,71 14,79 0,10 6,92 3,45 4,32 2 948 1 365 1 036 

1950 
259 602 119 784 tl.26 233 Januar 26,00 385 835 89,88 14,45 0,13 7,72 4,29 2,31 2 995 1 390 1 056 

Februar ... . „ . . . 118 977 ... . .. . .. . .. . .. . .. . .. 3 040 1- 415 . .. 
Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 
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Honat Förderung 

l 

0 1946 4 495 
0 1947 5 927 
0 1948 7 253 
0 1949 8 603 

1948 
o;rtober 7 865 
November 7 715 
Dezec1ber 8 096 

1949 
Januar 8 204 
Februar 7 871 
JJärz 8 893 
April 7 898 
!Jai 8 377 
Juni 8 107 
Juli Ei 749 
August 9 048 
September 8 776 
Oktober 8 990 
Hovember 9 199 
:!Jezember 9 125 

1950 
Januar 9 327 
Februar 8 681 

~ Steinkohlenförderung und -verweniung im Bundesgebiet 
in l 000 t 

Kohle ohne Anfall an 3) Zechen-Einsatz- Einsatz- Koks- Brikett- Kohle,Koks selbst-kohle kohle erzeug~~ herstellung u.Briketts verbrauch 1) (Sp.l - 2) (Sp. 3+_4+5) 4) 
2 3 4 5 6 7 

l 129 3 366 754 159 4 279 973 
l 616 4 311 1 103 181 5 595 l 095 
2 295 4 958 1 581 248 6 787 1 154 
2 832 5, 771 1 950 299 8 020 l 139 

2 548 5 317 1 743 306 7 366 l 167 
2 554 5 161 l 746 279 7 186 l 192 
2 ·691 5 405 l 882 266 7 553 l 293 

2 775 5 429 1 925 296 7 650 l 248 
2 527 5 344 1 737 278 7 359 1 123 
2 834 6 059 l 929 318 8 306 l 245 
2 704 5 194 l 876 261 7 331 l 092 
2 820 5 557 l 949 283 7 789 l 092 
2 754 5 353 1 876 300 7 529 l 062 
2 859 5 890 l 986 297 8 173 l 089 
2 975 6 073 2 030 305 8 408 l 120 
2 883 5 893 l 968 313 8 174 l 071 
2 938 6 052 2 057 288 8 397 l 125 
2 916 6 283 2 002 311 8 596 l 181 
2 992 6 138 2 061 336 8 530 1 225 

3 019 6 308 2 078 330 8 716 1 232 
2 '765 5 916 l 889 309 8 114 l 097 

/' 

Aus 
Deputate Produktion 

verfügbar 
(Sp.6-7-8) 

8 9 
-

167 3 139 
189 4 311 
197 5 436 
194 6 687 

218 5 981 
246 5 748 
242 6 018 

237 6 165 
217 6 019 
229 6 832 
165 6 074 
150 6 547 
130 6 337 
130 6 954 
153 7 135 
219 6 884 
201 7 071, 
261 7 154 
234 7 071 

235 7 249 
218 6 799 

1) Kohle zur Kokserzeugung in Zechenkokereien und Herstellung von Briketts,- 2) Ohne Hüttenkoks.- 3) Steinkohle 
Koks und Steinkohlenbriketts insgesamt ohne Umrechnung; ohne Berücksichtiaung des Ausgleichs für minderwertige ' 
Brennstoffe.- 4) Einschl, Kohle für an Dritte abgegebene Energien. 0 

Aus 
Produktion 

l.'onat verfügbar 
1) 

10 

0 1946 3 139 
0 1947 4 326 
0 1948 5 447 
0 1949 6 705 

1948 
Oktober 5 988 
November 5 755 
Dezember 6 029 

1949 
Januar 6 177 
Februar 6 033 
März 6 854 
April 6 094 
Mai 6 572 
Juni 6 361 
Juli 6 971 
August 7 155 
September 6 901 
Oktober 7 087 
November 7 173 
Dezember 7 084 

1950 ' 
Januar 7 261 
Februar 6 809 

~ noch: Steinkohlenförderung und -verwendung 
Absatz 

in 1 000 t 

davon 
Bestands- Ab;;atz Inlandsabsatz 

veränderung (Sp.l :t 2) Übriges Bundesbahn Sonstiger Besatzung Hausbrand 3) 2) Verkehr Inland 
11 12 13 14 15 l.o J.7 

+ 364 3 503 615 103 116 l 830 a) 
- 89 4 237 769 111 207 109 2 266 a) 
+ 112 5 559 766 147 144 218 2 900 
+ 19 6 724 763 153 147 282 3 646 

+ 62 6 050 727 145 165 359 3 130 
+ 65 5 820 689 122 228 291 2 989 
+ 6 6 035 805 105 199 297 3 205 

+ 121 6 298 828 144 120 262 3 335 
+ 35 6 068 768 133 121 277 3 185 - 83 6 771 849 167 133 329 3 513 
+ 35 6 129 767 162 165 134 3 129 
+ 48 6 620 797 159 178 144 '; 462 
+ 7 6 368 693 170 136 151 3 455 
+ 9 6 980 740 145 158 241 3 859 
+ 3 7 158 779 166 153 287 4 045 
+ 41 6 942 758 159 99 314 4 057 
- 49 7 038 758 14'6 172 418 4 029 
+ 1 7 174 708 138 175 419 3 971 
+ 63 7 147 717 152 155 408 3 707 

- 69 7 192 857 146 128 439 3 679 
+ 26 6 835 807 151 139 410 3 544 

Ausfuhr 
' 4) 

l.8 

839 
775 

1 384 
1 733 

1 524 
l 502 
l 424 

l 609 
l 584 
1 780 
1 772 
1 880 
1 763 
1 837 
1 728 
l 555 
l 515 
l 763 
2 008 

1 943 
l 784 

1) Steinkohle, Steinkohlenkoks und Steinkohlenbriketts insgesamt ohne Umrechnung, unter Berücksichtigung des 
Ausgleichs für minderwertige Brennstoffe.- 2) Verminderungen (+) bzw, Erhöhung (-) der Haldenbestände,- 3) Ver-
sorgungsbetriebe, Ernährung und Landwirtschaft, Fischerei, Industrie und Kleinverbrauch (Gewerbe),- 4) Ab 1948 
einschl, Saargebiet .- a) Einschl. Saargebiet. 

Deutschs Kohlenbergbau-Leitung 
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~ Arbeitstägliche F'drderung und Erzeugung fester Brennstoffe im Kohlenbergbau des Bundesgebietes 
1 000 t 

Förderung, ~rbeitstäglich Erzeugung, arbeitstäglich 
Jahr Steinkohle l.lonat Pechkohle Roh braun- Steinkohlen- Steinkohlen- Braunkohlen- Braunkohlen-kohle 1) briketts koks 2) briketts koks 

1 2 3 4 5 6 7 
1936 384, 4 4,7 186,9 14,5 75,8 38,5 0,9' 
1938 448,2 5,0 226,1 16,7 92,7 43,8 2,2 
1945 116,3 4,0 79,2 4,4 14~5 14,9 0,1 
1946 177,8 4,3 168,5 6,3 25,l 35,2 0,9 
1947 234,7 4,7 189,l 1,2 36,3 38,1 1,0 
1948 285,l 4,6 211,7 9,7 51,9 42,l 1,2 
1949 338,l 5,2 234,9 11, 7 68,4 46,4 1,4 
1948 

November 308,6 4,8 228,1 11,l 58,2 42,2 1,3 Dezember 311,4 4,9 238,5 10,2 60,7 44,2 1,6 
1949 

Januar 328,2 5,1 242,7 11,8 62,1 44,8 1,7 Februar 328,0 5,1 241,5 11,6 62,0 45,6 1,6 lfärz 329,4 5,2 236,8 11,8 62,2 45,6 1,7 
April 329,l 5,2 231,6 10,9 62,6 46,5 1,6 Mai 335,l 5,3 232,l 11,7 62,9 47,1 1,6 Juni 333,4 5,1 228,4 12,3 62,5 46,3 1,5 
Juli 336,5 5,2 228,9 11,4 69,l 47,2 1,5 August 335,l 5,1 224,0 11,3 70,5 46,9 1,5 September 337,6 5,2 228,8 12,0 70,5 46,8 1,8 
Oktober 345,8 5,3 235,8 11,l 71,3 46,6 1,7 November 368,0 5,4 247,3 12,5 71,9 46,2 1,8 Dezember 351,0 5,3 242,l 12,9 71,7 46,4 l,8 

1950 
Januar 358 t 5,5 24~,2 12,7 72,3 46,6 1,7 Februar 361; r 
März 5, r 24 ,4r 12,9 73,lr 46 79r 1,9 362,8p 5,2p 242,6p 12,8p 72,9p 48,9p l,8p 

1) Ohne Französische Zone.- 2) Ab Juli 1949 einschl. Hüttenkoks, Deutsche Kohlenbergba.u-Leitung 

~ Lieferungen von Steinkohle, Braunkohle, Koks und Briketts 
auf Zuteilungen an die Länder des Bundesgebietes 1) 

in 1 000 t 

Lieferun~en an die Länder davon Bezüge 

Schleswl j!'iiederJNordrh l>Jürttbg.k 
Bundes- aus aus dem 

!Bremen Bes sei ll'lhoinL N1ürttbi !,gebiet eigener aus der 
Monat Holst. Hambt.n:gse.ohsen \'lestf. !Baden a:/=• iPfalz Bader jHahenz ins- Förde- SOVlj • Saar-

4) igesamt rung 2) Zone gebiet Aualanc 
2) 3' 

1 2 ~ 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 

rJ 1946 82 152 402a) 998 . 14; 170 308 . . . 2 257 2 059 135 63 -
rJ 1947 165 186 406 1 312 79 203 223 366 . . . 2 940 2 692 107 141 -
rJ 1948 208 196 531 1 703 96 264 279 484 . . . 3 761 3 575 4 151 31 
rJ 1949 209 213 674 2 096 10r 322 381 669 . . . 4 665 4 478 - 140 52 

1949 
Januar 244 209 704 2 354 102 326 371 718 . . . 5 028 4 819 - 169 40 
Februar 207 205 604 1 978 89 267 303 640 . . . 4 293 4 118 - 143 32 
Mii.= 247 185 655 2 024 93 314 381 725 . . . 4 624 4 431 - 156 37 
April 171 176 580 l 835 88 263 296 567 . . . 3 976 3 797 - 136. 43 
Mai 192 194 611 l 915 87 305 316 606 . . . 4 226 4 022 - 162 42 
Juni 170 201 628 1 994 101 286 305 641 . . . 4 326 4 135 - 146 45 
Juli 178 197 620 2 028 88 325 395 625 . . . 4 456 4 279 - 143 34 
August 222 218 775 2 225 124 354 395 692 . . . 5 005 4 835 - 130 40 
September 209 231 754 2 155 123 337 459 701 . . . 4 969 4 792 - 133 44 
mctober 228 240 757 2 178 117 439 511 773 . . . 5 243 5 053 - 136 54 
Novembez 238 243 754 2 227 107 346 438 622 . . . 4 975 4 780 - 87 108 
Dezember 207 252 648 2 245 87 304 395 722 . . . 4 861 4 612 6 138 l05 

' l.950 
Januar 243 234 672 2 316 89 322 385 694 330 75 62 5 422 5 001 l.2 234 175 
Februar 244 229 621 2 380 70 307 378 623 293 64 58 5 267 4 867 24 193 183 
1) Lieferungen ab Zeche für den zivilen Verbrauch, Versorgungsbetriebe, Fischerei L~dustrie und Hausbrand sowie 
Kleinverbraucher (Gewerbe). Steinkohle, Braunkohle, Briketts und Koks insgesamt ohne Umrechnung. Ab Januar 1950 
ohne Fischerei.- 2) Ohne Lieferungen an Eisenbahnbedienstete und an das Lager Mannheim.- 3) Großbritannien Polen 
und Tschechoalowakei. Die aus der Tschechoslowakei eingeführten Braunkohlen sind bis Ende 1949 entsprechena den 
Vorschriften für die Zuteilun;;en in SKE umgerechnet, während ab Januar 1950 die vollen Mengen eingesetzt sind.-
4) Einschl. Kreis l.indau.- a.) Einschließlich Bremen. 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 
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.„ 
Haloenbestände l) an 'Steinkohlen, Steinkohlenkoks und Braunkohlenbriketts im Bundesgebiet 

in 1 000 t 
Steinkohle Steinkohlenkoks 

davon davon 
Bundes- Bundes-

.1 ' \ 

Braunkohlen-
oriketts 

Jahresende 
Monatsende gebiet Ruhr Aachen Uieder- gebiet Ruhr Aachen Nieder- Bundes-

sachsen sachsen gebiet 
l 2 3 4 5 6 7 8 9 

1945 2 300 2 181 107 12 2 640 2 625 11 ' 4 31 
1946 358 324 27 7 451 448 3 - 31 
1947 1 055 968 86 1 678 640 36 2 32 
1948 212 205 3 4 84 82 2 - 3 
1949 49 45 3 1 78 77 - l -
1949 

Januar 104 100 2 2 44 .43 1 - 2 Februar 109 106 l 2 24 24 - - l März 125 122 2 l 14 14 - - 1 
April 77 74 2 l 16 16 - - l Mai 71 67 3 l 13 13 - - -Juni 40 37 2 l 16 16 - - -
Juli 37 36 1 - 22 22 - - -August 42 41 l - 26 26 - - -September 40 39 l - 31 31 - - -
Oktober 65 63 2 - 56 56 - - l November 72 69 2 1 56 55 - 1 l Dezember 49 45 3 1 78 77 - 1 

1950 ' ianuar 43 39 2 2 110 106 2 2 l ebruar 46r 4lr 3r 2 49:r:· 45r 2 2 1 11.rarz 81 77 1 3 145 137 5 3 l 
„ 1) Bei den Bergwerken und in Zechenhafen (ohne die Mengen in Türmen, Wäschen, Wagen und.Kähnen). 

Deutsche Kohlenbergbau-Leitung 

Gaswerk05as Gasv1erkskoh.le Kokerei .. ~as 
davon de.von 

Stadt- Fsrngas- ._~.::..1atz 

Auf- gas- 'Jezug Klär- irer- 3estand .\uf- 'C"„1-c(:;r- I:l;;en- darunter 
kommen gas- c:.m Ende ~cue- ver- .Jü0 ekt- _retz-1-.!onat erzeu- der 2; bezug brauch des Monats kommen rung orauoh liefe- Inter-

gun~ l) St:idte 3) 4'}1-' run.:;en ~:8.s Export zonal 
l.Iill. abm 1 000 t ;,Iill. cbr.1 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Vereinj_G_i;es l'/irtsc_ll ::.fts;;e-~iet 

rJ 1948 187,6 109,9 77,5 0,2 234,4 244,0 672,7 246,6 :55,6 166,4 224,1 11,4 
rJ 1949 215,9 129,4 86,3 o,3 286,8 243,8 857,8 309,4 42,9 226,7 278,8 a,o 8,4 

1949 
Januar 213,0 123,5 89,4 O,l 279,2 255,8 822,1 297 8 37,8 213,0 273,6 8,3 7,3 
Februar 198,0 114,1 83,8 0,1 260,l 240,2 755,2 268 1 5 31,1 199,2 256,4 8,0 7,4 
;.\tirz 225,7 130,5 95,0 O,l 289,0 248,3 844,4 296;2 38,0 226,2 283,9 8,8 a,6 
April 209,9 125,1 84,5 0,3 277,9 211,2 827 ,4 299,l 45,7 213,3 269,2 7,4 1,0 
1.!ai 216,0 130,4 84,8 0,8 268,8 191,3 863,1 308,4 38,7 229,0 287,0 7,3 8,6 
Juni 205,8 126,9 78,6 0,3 277,2 139, 5 833,8 302,4 43,6 216,5 271,2 7,3 8,0 
Juli 213,1 130,9 82,0 o,3 291,5 161,3 877,5 326,6 46,3 232,7 271,8 7,4 8,9 
August 217,3 132,2 84,8 0,3 294, 7 202,5 893,9 330,6 43,2 240,7 279,4 s,o 8,9 
Septewber 215,2 131, 7 83,2 o,3 287,7 226,4 8G9 ,8 330,4 48,0 229,9 261,5 7,2 9,1 
Oktober 223,9 136,4 87,2 0,3 )06,1 305,2 908,6 338,4 51,8 237,8 230,6 8,5 9,2 
November 219,0 130,3 88,4 0,3 295,0 398,0 883,'5 303,4 ~.2, 2 238,3 299,7 8,4 8,1 
Dezemher 233,9 14?,3 93,3 0,3 Jl4,5 345,8 914,8 311,0 48,3 244,1 31J ,4 9,0 9,6 

3undes -·e biet 
1950 

1 1 1 1 1 1 1 
0,6 Januar 1257 ,5 1152,2 

1 
105,0 o,3 345,61 295,l 1926,0 303,41 46,7 257 ,3 )18,6 9,1 

Februar 235,0 139,5 0 5,3 0,2 317 ,3 255,6 845,9 275,4 39,5 244,1 226,9 8,3 1,5 

l) Einsohl. IJordd. Hütte Bremen.- 2) Ferngasbezug von der iluhr, ,oh:1e Nordd. Fi.it::e Bremen, ab Januar 1950 ohne 
Niedersachsen Norddeutsche Kohlen- und Koksv1erke Hamburg und .,aar.:_;ebiet.- 3) OhJ+e I!ordct. Hi.itte Bremen, ab 
Januar 1950 ohn.e Sa.arfern:;as, einsohl. Nordd. !fohlen- und J:okS1ierke Hambur.:;; im Verei.niGten ":irtschaftsgeoiet 
ohne Zulieferungen aus der Französischen Zone.- 4) Einschl. Fackelverluste. 

irtschaft 
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~ Elektrizitätsversorgung des Bundesgebietes 
in Mill. kWh 

Erzeugung Erzeugung der 4) Zugang 6) 
der öffentlichen Werke Industriekraftwerke darunter: 

davon darunter: 
ins- Einfuhr l:Jonat ins- Verbrauch an das ins- an das aus dem Land gesamt der 2) !~etz 3) gesamt 11etz 5) gesamt Ausland 

1) Kraftwerke geliefert geliefert 
l 2 3 4 5 6 7 

ye~e!n!gie~ ~i~~c~aft~~b!ei 

0 1948 l 574,2 93,6 1 480,6 1 001,6 108,8 156,3 25,6 
0 1949 l 796,2 84,1 l 712,1 1 180,7 238,3 175,7 17,4 

1949 
Januar 1 790' 6 94,0 1 696,6 1 216,0 236,4 148,0 4,2 
Februar 1 655,2 79,7 1 575,5 1 139,7 210,8 151,0 6,l 
März 1 794,1 82,5 1 711,6 1 210,6 249,3 163,3 7,5 
April 1 596,9 71,8 1 525,1 1 073,4 188,0 153,9 16,9 
Mai l 656,6 75,3 1 581,3 1 121,5 201,6 167,0 21,4 
Juni 1 534,0 68,4 1 465,7 1 075,1 204,8 170,9 21,0 
Juli 1 688, 6 76,1 1 612 5 1 136,3 245,5 192,2 24,0 
August 1 807,8 83,1 1 724:7 1 193,'7 266,1 168,6 24,9 
September l 843,8 86,3 1 757,5 1 167,5 252,9 176,1 24,1 
Oktober 1 996,6 94,4 1 902,2 1 220,5 268,l 219,0 26,8 
November 2 050,7 99,0 l 951,7 1 286,4 268,0 215,8 20,6 
Dezember 2 139, 1 98,l 2 041,0 1 327' 7 268,4 181,9 10,7 

1949 
fr~ö~i~c~e_Z~n~ 

Oktober 

1 
149,11 2 2 

• 1 
146,9 

1 
84,51 4,6 

1 

43,5 

1 

43,5 

1 
November 151,2 - 2:8 148,4 99,3 6,7 34,5 34,5 
Dezember 191,0 4,0 187,0 115,8 13,0 14,8 14,8 . 

Bundesi~e biet 
1949 

Oktober 2 145, 7 96,6 2 049,l 1 305,0 272,7 111,9 70,3 
November 2 201,9 101,8 2 100,l 1 385,7 274,8 113,5 55,1 
Dezember 2 330,l 102,1, 2 228,0 1 443,5 281,4 69,6 25,5 

1950 
Januar 2 275,9 103,9 2 172,0 l 419,8 255,8 68,4 23,2 
Februar 1 969,2 85,9 1 883,; ... 223,8 59,8 28,3 

davon: 
Schlesw.-Holst. 65,6 4,0 61,6 11,3 1 1 0 - -
Hamburg 116,3 8 1 108,2 5,7 3 2 - -
Niedersachsen 139,3 10:3 129,0 90, 2 n:2 23,2 -
Nordrh.-1'/estf. 842,4 32,8 809,6 975,1 191,0 4,7 4,7 
Bremen 46 6 2,6 44,0 3,8 - - -
Hessen 101:9 5,4 96,5 66,2 6,3 0,3 -Württbg,-Baden 172,4 9,1 163,3 33,3 - - -Bayern 315,3 10,9 304,4 120,2 5,1 15,4 7,4 
Rheinld. -Pfalz 26 3 1,3 25,0 76,9 3,5 3,8 3,8 
Baden D 125:8 1,3 124,5 22,5 - 4,4 4,4 
Vlürttbg.-Honenz~1 17,3 0,1 17,2 14,6 2,5 8,0 8,0 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

Abgang 7) 
darunter: 
Ausfuhr Verluste Strom-ins- nach dem verbraual gesamt Ausland 8) 9) 

8 9 10 11 

218,2 49,3 13,4 1 514,0 
280,0 37,6 14,7 l 831,3 

282,6 41,0 12,1 1 786,3 
276,0 38,4 10,6 l 650, 7 
281, 7 45,6 l0,2 1 832,4 
200,4 31,1 12,3 1 654,3 
198,9 29,9 11,3 1 739,8 
179,9 34,1 10,2 1 651,3 
269,2 31,3 4,6 1 776,3 
287,8 35,2 11,7 1 859 '9 
301,6 35,2 12,6 1 872,3 
375,0 48,9 29,5 1 984,8 
371,4 44,9 24,8 2 039,3 
336,6 36,l 26,8 2 128,0 

1 

63,4 

1 

63,4 

1 
37,8 268,0 

53,7 53, 7 47,4 266,8 
50,8 50,8 56,4 271,7 

113,8 112,3 67,3 2 252,8 
110,l 98,6 72,2 2 306,l 
96,l 86,9 83,2 2 399,7 

6~,~ 
4+' 0 • 

65,2 
4-2,5 

81,7 
80,5 

2 348,1 
2 C41 1 8 

- - - 69,l - - - 93 3 
2,1 - - 201:8 
4,0 4,0 20, 9 774, 7 
- - - 26 3 - - ß,8 138:7 - - - 170,4 

21,3 21,3 - 336,2 
5,0 5,0 - 103,2 

12,2 12,2 50,8 84,2 - - - 43,9 

l) Einschl.° Pumpspeicherwerke.- 2) Einschl. Eigenverluste.- 3) Bis Dezember 1948 einschl., ab Januar 1949 ohne 
Industriekraftwerke, die Kohle aus dem öffentlichen Sektor erhalten.- 4) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten. 
5) Bis Dezember 1948 ohne ab Januar 1949 einschl. Industriekraftwerke, die Kohle aus dem öffentlichen Sektor 
~rhalten.- 6) Im Vereinigte~ W~rtschaftsgebiet einschl~ ~ieferw:;gen aus der ~ranz?sischen und Sowjet~schen Zone, 
im Bundesgebiet aus der SowJetischen Zone.- 7) Im Vereinigten Wirtschaftsgebiet einschl. Abgabe an die Fra.nzö-
sisi;:he und Sowjetische Zone im Bundesgebiet an die Sowjetische .. Zone.- 8) Bis September 1949 Verluste in Pump-
speicherwerken, ab Oktober i949 Pumpstromaufwand.- 9) Einschl. Ubertragungsverluste.- 10) Einschl. Kreis Lindau, 

Verwaltung für Wirtschaft 
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i':in- und Ausfuhr von :::trom~stu..'l~; der Stromerzeuger und .Kohlenbestände der öffentlichen Elektrizitätswerke 

im Bundesgebiet 

Zugang ( +) oder Abgang (-) Leistung Besti:inde 
1---~-.---~-__;:;__~...;._;___~-=--=--'--'-----~-----11-----,-------=-,-------1 an 

davon Stein-. 

Monat 
Land 

1----~Ei~· 2_1f_u_h_r_b_z_v1~. _._liu_s_f_u_h_r~~---iAusta.usch mit dar kohle 
1 ins- Nieder- Frankreich j in- rtJetriebs einge- :araun-

gesarnt lande, einschl. „ franz • sowj et• stalliert bereit setzt kohlen-
3el;ien Saar- Schweiz Jsterr eich Zone kiketts 
Dfu1emar!r ,gebiet Schwelle"-" 

0 1936 
0 1946 
rJ 194 7 
0 1948 
0 1949 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
Nover,1ber 
Dezember 

1949 
Oktober 
November 
Dezcr.iber 

1949 
Oktober 
Novemb.er 
Dezember 

1950 
Januar 
Febrllar 

davon: 

1 

+ 179 
- 40 
- 69 
- 62 
- 105 

- 135 
- 125 
- 118 
- 47 
- 32 
- 9 
- 79 
- 120 
- 126 
- 156 
- 155 
- 155 

- 1 
+ 3 
- 27 

+ 2 
+ 15 

Sohlesv1.-riolst. -
HambLt;..·g -
Niedersachsen + 21 
Nordrt.ein-\'lestf. + 1 
Bremen -
Hessen -
V/ürttbg.-Baden -
Bayern - 6 
Rb.einland-Pfalz - 1 
Baden - 8 
Viürttbg.-hohenz.1) + 8 

2 

- 19 
-. 11 
- 14 
+ l 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

1 

1 
1 

1 
9 
5 

1 
9 
5 

1 
1 

1 

3 4 5 6 

- 60 
- 42 
... 34 

- 60 
- 42 
- 34 

- 27 
- 5 

1 
4 

+ 29 
+ 3 
- 13 
- 12 
- 25 

- 37 
- 32 
- 38 
- 14 
- 49 
- 13 
- 8 
- 10 
- 11 

+ 67 
- 36 
- 58 
- 54 
- 117 

- 136 
- 131 
- 128 
- 60 
- 9 
- 24 
- 107 
- 138 
- 149 

- 23 1 - 174 
- 33 - 178 
- 31 - 164 

1 1 + 42 10 + 32 
12 + 10 

- 1 
- 10 
- 12 

6 
4 

4 

Bundesgel::iet 

+ 19 
- l 
- 2J. 

- 10 
6 

- 14 

+ 8 

Abweiohllngen in den Sllffiffien dllI'oh Rllnden der Zahlen. 
1) Einschl. Kreis Lindall. 

-69*-

7 

+ 83 
+ 12 
+ 16 
+ 18 
+ 36 

+ 38 
+ 38 
+ 48 
+ 27 
+ 25 
+ 28 
+ 37 
+ 29 
+ 34 
+ 41 
: !~ 

+ 41 
+ 47 
+ 35 

+ 44 
+ 29 

+ 21 

+ 8 

3 9 

5 469 
5 323 

5 096 
5 120 
5 120 
5 132 
5 186 
5 212 
5 212 
5 259 
5 277 
5 458 
5 521 
5 569 

714 
714 
714 

6 172 
6 235 
6 283 

6 203 
6 219 

201 
506 
478 

2 235 
158 
400 
503 

1 024 
101 
556 

57 

3 990 
4 232 

4 114 
4 227 
.4 118 
3 864 
3 908 
3 819 
3 815 
3 993 
4 186 
4 501 
4 705 
4 839 

691 1 691 
693 

5 192 
5 396 
5 532 

5 750 
5 657 

180 
384 
404 

2 098 
102 
350 
477 
972 

86 
548 

56 

10 

2 914 
3 284 

3 170 
3 190 
3 321 
3 108 
3 079 
2 310 
3 107 
3 369 
3 420 
3 439 
3 651 
3 888 

421 1 314 
354 

3 860 
3 965 
4-242 

4 178 
4 012 

174 
245 
306 

1 721 
90 

187 
378 
557 

56 
254 

44 

t-SKE 
11 

162 557 
431 051 
603 289 
606 307 

488 335 
462 563 
500 109 
552 651 
596 086 
649 252 
684 692 
697 642 
657 066 
695 731 
664 996 
626 564 

29 048 
33 656 
32 768 

724 779 
698 652 
659 332 

713 722 
769 616 

50 042 
114 115 
116 321 
200 241 

31 395 
27 931 

113 215 
92 363 
21 603 
' 2 145 

245 
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Monat 
Land 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
J,lai 
Juni 
Juli 
Aueust 
September 

Oktober 4 ) 
November 
Dezember 

1950 
Jt.nuar 
Februar 

1950 
Je.nunr 
Febru&r 

davon: 
;)chleaw. -Holstein 
Ha.rnourg 
Hieder8achsen 
!:ordrheir-\':estf. 
Bremen 
He~sen 
\·ürttbg.-Baden 
Bayern 
Rheinlancl-Pfalz 
Baden 
''ürttb;;. -F.ohenz. 5) 

t.Jonat 
Land 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
3eptember 

Oktober 4 ) 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 

1950 
Januar 
Februar 

davon: 
Schlesw.-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh. -Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Würt t bg. -Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 

Betriebe 

l 

6 545 
6 521 
6 471 
6 500 
6 487 
6 509 
6 577 
6 560 . 
6 558 

(6 551) 
7 376 

• 7 377 
7 375 

7 364 
7 .363 

7 777 
7 879 

387 
251 

1 193 
2 ;25 

173 
772 
749 

1 513 
268 
140 
108 

Löhne 

9 

71 035 
64 050 
69 628 
75 115 
84 341 
87 711 
92 030 
98 684 
99 881 

(99 734) 
112 446 
108 420 

99 048 

79 331 
68 755 

83 724 
73 328 

3 000 
4 010 
6 733 

28 371 
2 798 
5 782 
7 826 

10 235 
2 398 

Baden 5) 1 477 
V/ürttbg.-Hohenz. 698 

Bau--und Wohnungswesen 
@) Bauwirtschaft im Bundes,gebiet 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Beschäftigte Von den Bedchä.t'tigten (Sp.2) viaren: 

darunter: 
männlich 

i~~:r Kaufm. u.techn. Fa~~;~~t:e:r 
(auch selb- An~estellte Poliere 

Helfer Umschüler 
insgesamt 

2 

378 362 
359 203 
561 334 
373 115 
383 423 
393 910 
409 998 
424 798 
430 550 

(432 761) 
490 609 
469 305 
421 293 

351 076 
356 413 

J73 463 
383 685 

16 640 
18 029 
41 690 

135 870 
13 587 
31 287 
42 224 
57 086 
14 606 

8 070 
4 596 

ständige eins?hl. und 
HandwerkHr Lehrlinge Meister 

3 4 5 6 

Vereini~tes \:irtschaftGaebiet l) 2 ) 
- - - :::p_ - - - - - - _o_ - -

368 900 
349 784 
352 202 
363 963 
374 375 
384 908 
401 068 
415 890 
421 733 

(424 025) 
480 961 
459 598 
411 749 

341 733 
347 202 

7 761 
7 790 
7 738 
7 810 
7 753 
7 739 
7 853 
7! 904 
7 901 

(7 899) 
9 163 
9 113 
9 095 

9 071 
9 034 

BunJ.eGrrcbiet 

}6'.:" 718 
373 896 

16 280 
17 526 
40 577 

132 719 
13 343 
30 509 
41 251 
54 997 
14 279 

7 916 
4 499 

9 595 
9 699 

456 
300 

l 338 
2 863 

182 
1 027 
1 005 
1 863 

357 
170 
138 

31 481 
31 397 
30 762 
30 358 
30 028· 
30 139 
30 365 
30 262 
29 777 

(29 738) 
32 531 
32 403 
32 269 

28 392 
27 669 

29 906 
29 507 

1 106 
l 655 
3 295 
9 733 

796 
2 892 
2 924 
5 268 
1 148 

A ·~e 

262 

162 475 
154 171 
155 241 
160 771 
164 854 
167 303 
175 343 
177 948 
180 332 

(183 015) 
208 320 
202 210 
184 340 

158 081 
159 97'3 

167 4~4 
171 164 

7 324 
8 968 

18 8}5 
61 124 

5 455 
14 969 
19 317 
23 981 

5 958 
3 377 
1 856 

und und 
flilfsarbeite:r L~hrlinge 

7 

132 200 
123 632 
125 790 
131 657 
159 320 
147 535 
153 075 
167 017 
171 439 

(175 007) 
197 639 
184 929 
156 883 

119 595 
123 849 

128 :'i<'l 
134 771 

5 548 
5 6JJ 

12 161 
51 190 

5 890 
9 397 

15 121 
18 909 

5 957 
3 267 
1 698 

8 

44 445 
42 213 
41 803 
42 519 
41 468 
41 194 
4) 362 
41 667 
41 101 

(37 102) 
42 956 
40 650 
38 706 

35 937 
}5 888 

.)/., 217 
'.:i8 544 

2 206 
l 473 
6 OGl 

10 960 
1 264 
3 002 
3 857 
7 065 
1 186 

828 
642 

UnlSatz BauleJ.utt:ng 
uavon. 

darunter: 
Geheilter in:,gesamt für inGt.;ea~.mt 

Besatzungs- 7) 
Tru111rne1:- ;..'Ur 

j'leu"-·uten Instand- bcucitigun.:; I3es~tzungs 
mö.ch·\.? :; ..,...,.. „ct,..,.un ·en und 111;...chte 

~ ~ u /.bbruch 
1 000 DM 1 000 !crbeo.L;.;tunden 

10 1 l.l 1 -"1=2'-----'-~1=3 __ L._~1~4'---'---J"" .. 5'--__. _ _.;::l;.:.6 _ __. _ __;:l;..:.7_-1 

ye!:e_-!._n:!:_g!c~ ~i!:t::-c!:!c'·ft~g~b!_e! J.) 2 ) 

165 863~' l 145 c) 13 140 58 299 20 774 :51 356 2 445 1 944 
12 677 159 48~ 

2 9131 
5;: )<."/ 17 887 28 8)7 2 191 1 768 

12 457 178 829, 3 908 ü) 56 263 19 468 JO 460 2 476 1 993 
12 444 178 777 3 430 58 OC3 22 309 30 ?.07 2 224 2 039 
12 7l4 194 894 5 201 64 454 26 634 32 155 2 29) 2 411 
l?. 651 221 484 4 871} 67 512r 29 000 33 172 2 248r 2 709 
12 233 223 302 6 077 e) 72 018 32 517 35 083 2 204 2 661 
12 337 240 036 5 856 75 443 J5 456 35 204 2 194 2 641 
12 490 ;'.49 485 6 081 t 76 310 ~7 512 34 669 l 810 2 395 

(l3 151) (249 114) (8 134 ) (75 956) (39 784) (33 559) (1 548) (2 500) 
14 004 280 717 8 765 86 445 46 142 37 435 1 T5l 2 700 
13 413 280 596 11 324 83 085 46 010 34 773 l 574 1 795 
14 047 295 974 14 369 74 470 40 840 31 365 1 598 2 164 

11 328 208 646 8 718 57 232 30 897 25 018 l 317 1 783 
10 855 179 597 9 169 50 84C 27 644 22 069 1 127 1 589 

Bundesi:ebiet 

11 932 220 198 9 183 60 608 33 052 26 104 1 452 1 872 
11 520 191 889 9 477 54 483 29 957 23 291 1 235 1 726 

385 8 890 1 599 2 338 l 393 909 36 189 
657 10 069 125 2 529 940 l 501 88 26 

1 217 18 499 618 5 503 2 713 2 664 126 223 
4 086 70 800 1 872 20 710 11 058 9 350 322 510 

307 6 177 91 2 166 . l 089 951 126 13 
1 080 16 420 2 393 4 001 2 248 1 662 91 307 
1 117 19 459 769 5 903 3 723 1 995 185 104 
2 006 29 283 1 702 7 69Q 4 500 3 037 153 217 

415 6 241 165 l 956 1 10] 813 42 77 
169 4 309 114 l 114 776 281 57 51 
81 1 742 29 573 436 128 9 9 
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Monat 
Land 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 4) 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 

1950 
Januar 
Februar 

davon: 
Sohlesw.-Holstein 
Hamburg 
ltiedersachsen 
t~ordrh. -\:estfolen 
Bremen 
Hessen 
VJürttbg. -Baden 
Bayern 
Rheinlana-1-falz 
Baden 
Württb,e;. -Eol:enz.5) 

Monat 
Land 

1949 
Janua.T 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
Septer.iber 

Oktober 4) 
llovember 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 

1950 
Januar 
Februar 

davon: 
Schlesw.-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
.Ba,yern 
Rheinland-Pfalz 
.Baden 5J 
Württbg.-Hohenz. 

~ noch: Bauwirtschaft 
Bauleistung in 1 000 Arbeitsstllildcn 

Wohnungsbauten Landwirtschaftliche Bauten 
davon davon 

ins- Instand- ins- Instand-gesamt Weubauten setzungen gesamt Neubauten setzungen 
l8 19 20 21 22 23 

,Ye,!:e_in_igie§. !:'_i,!:t§_cQ_aft~!b;!;e;t l) 2) 

1' 012 5 739 7 273 l 203 549 654 
11 424 4 780 6 644 1 143 548 595 
12 406 5 314 7 092 1 120 560 560 
14 276 6 856 7 420 l 406 739 667 
16 575 8 582 7 993 l 737 950 787 
18 890 9 899 8 991 1 731 948 783 
21 849 11 694 10 1.55 1 702 986 71.6 
23 377 1' 554 9 823 l 606 935 671 
24 054 14 451 9 603 l 528 890 638 

(25 309) 
30 088 

(15 930) 
19 292 

(9 379) 
10 796 

(1 542) (882) 
1 927 1 144 

(660) 
783 

29 469 19 351 10 118 1 643 984 659 
25 653 16 775 8 878 l 248 744 504 

19 020 11 926 7 094 781 459 322 
16 847 10 645 6 202 759 444_ 315 

Bundesßebiet 

19 843 12 544 7 299 834 503 331 
17 774 11 348 6 42b 823 488 335 

946 690 256 90 47 43 
923 332 591 14 l 13 

l 982 l 285 697 125 l~* bl 
6 682 4 179 2 503 263 86 

487 358 129 40 13 27 
1 455 905 550 27 18 9 
1. 922 l 414 508 74 51 23 
2 450 l 4?) 968 126 73 53 

408 282 126 24 19 5 
287 228 59 25 12 13 
232 i9) 39 15 13 2 

Verkehrsbauten bffentliche 
davon 

insgesamt Neubauten Instandsetzungen insgesamt 

27 28 2Q "111 

yere!_n,!:g;te§. ~iEt!;!_cQ_a.ft!:!,;.!:_b{ei l) 2) 

7 574 2 154 5 420 8 134 
7 065 1 977 5 088 7 710 
7 631 2 362 5 269 8 880 
8 330 2 621 5 709 8 913 
9 454 :; 077 6 377 9 596 
9 936 3 194 6 742 10 249 

10 855 3 627 7 228 10 981 
11 353 3 602 7 751 11 382 
11 781 3 934 7 847 11 559 

(11 597) (3 996) (7 601) (12 079) 
12 853 4 468 8 385 13. 429 
11 669 4 225 7 444 12 845 
9 894 3 616 6 278 11 850 

6 966 2 538 4 428 9 525 
5 788 2 151 3 637 8 747 

Bunaesßebiet 

7 447 2 782 4 665 9 962 
6 368 2 441 3 927 9 270 

340 121 219 453 
359 119 240 443 
570 195 375 1 020 

2 215 768 l 447 3 380 
498 121 377 380 
337 164 173 694 
798 341 457 l 004 
671 322 349 l 373 
417 200 21.7 278 
122 55 67 161 

41 35 6 84 

Gewel'bliche u. iPüustrie lle Bauten 
davon 

ins- In"tand-ge..;a.mt Neubauten setzungen 
24 25 26 

22 207 9 376 12 831 
19 382 7 816 11 566 
19 891 8 053 11 838 
19 591 8 717 10 874 
21 427 10 238 11 189 
21 366 10 467 10 899 
22 21'5 11 237 10 976 
22 942 11 990 1.0 952 
23 259 1.2 729 10 530 

(22 816) 
25 280 

,,1.2 767) 
14 289 

(10 049) 
::.o 991 

25 157 14 680 10 477 
23 560 13 509 10 051 

19 623 11 187 84% 
17 572 9 884 7 688 

21 070 12 194 8 876 
19 013 10 869 8 144 

473 291 182 
702 273 429 

1 680 732 948 
7 848 4 268 3 580 

635 585 ~50 
l 397 804 593 
l 920 l 306 614 
2 917 l 825 1 092 

787 469 n8 
462 387 75 
192 1~9 ü3 

Bauten (ohne Verkehrsbauten) 
de.von 

l{eubauten Instandsetzungen 
31 32 

2 9'.36 5 178 
2 765 4 945 
3 178 5 702 
3 376 5 537 
3 786 5 810-
4 491 5 758 
4 972 6 009 
5 374 G 008 
5 508 6 051 

( 6 209) (5 870) 
6 950 6 479 
6 770 6 075 
6 196 5 654 

4 787 4 738 
4 520 4 227 

5 029 4 933 
4 811 4 459 

244 209 
215 228 
437 583 

l 646 l 734 
212 168 
357 337 
611 393 
798 575 
131 147 

94 67 
66 18 

l) Januar - Mai 1949 Schleswig-Holstein geschätzt.- 2) Januar - August 1949 einachl. Angaben Hambur~ischer Be'.-
triebe auf Baustellen außerhalb des Landes.- 3) Enthält die An~aben der im Verlauf des Jahres 1949 in den Län-
dern aufgelösten Position " für Bauten und Arbeiten mit unbestimmtem Verwendungszweck • (Januar 3,7; Dezember 
0,6 Mill. Arbeitsstu.1den).- 4) Ab Oktober 1949 neuer Firmenla'eis Stand Jul.i 1949. Die in Klammern angegebenen 
Zahlen beziehen sich auf den alten Firmenkreis.- 5) Einschl. Kreis Lindau.- a) Niedersachsen Ilordrhein-West-
falen, Bremen geschätzt.- b) Niedersachsen geschätzt.- c) Ohne Sohleswi~-Holstein, Niedersachsen, Nordrhein-
Westfalen, Bremen; Wurttemberg-Baden, Bayern.- d) Ohne Schlt>swig-Holstein, Niedersachsen, Wi.irttemberg-Baden, 
Bayern.- e) Ohne Niedersachsen, Württemberg-Baden, Ba,yern.- f) Ohne Wurttemberg-Baden, Bayern. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VVIG 
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'1 

Handel und Verkehr 
@ Allssenhandel des Bllndesgebietes und der \'lestsektoren von Berlin 1) 

Einfuhr naoh Wa.rengrupfen 
Spezialhandel, reiner Warenverkehr 

'' 

Zrnä.h:cungswirtsohaft Gewerbliche \'lirtsohaft 

ins- lebende NahrLU.1~smi t tel Ferti,;v1a...0 en 
Monat gesamt zusamaen 1riere tieri-I ~fla.uz- Genuss- Zllsammen Roh- Halb- Vor- 1 End-

sehen iohen mittel stof:fe waren Zll-
U:r·s„rllngs sammen erze.Lgnisse 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

Ta ts~ohliche Werte in l 000 RM/Di\i 

jij 1936 2) 
Ye!'._e:!:_ni:>;!e.§. l[i;;:t§.ohaft§."~bie! 

209 200 71 800 3 600 21 200 33 600 13 400 137 400 83 200 36 400 17 800 9 200 8 600 
jij 1948 26':5 653 152 229 27 25 825 123 415 2 962 111 424 60 952 37 599 12 873 ·7 563 5 no 
'jij 1949 610 845 299 071 1 414 48 996 230 906 17 755 511 774 159 766 84 660r 67 348:1: ~9 268r 38 080 

1949 
JanLiar 315 305 147 043 42 24 463 117 625 4 913 168 262 75 566 64 123r 28 573r 13 05lr 15 522 
}'abrllar 476 431 219 059 261 55 964 154 252 8 582 257 372 154 563 65 89lr 36 918! 20 270r 16 648 
März 445 043 174 592 1 111 36 767 126 567 10 147 270 451 146 637 67 470r 56 344:i: 34 710r 21 634 
April 452 374 187 723 451 35 156 141 667 10 469 264 651 143 161 63 24lr 58 249I ?2 395r 35 854 
iviai 704 957 314 245 536 62 765 215 986 34 958 390 712 203 397 101 026r 86 2i:39I 33 553r 52 736 
Jllni 656 627 310 280 510 34 344 255 693 19 733 346 347 177 678 93 770r 74 899I 31 205r 43 694 
Jllli 541 412 220 670 763 34 610 163 306 21 991 320 742 152 566 93 416 74 760 ~6 252 38 508 
Allgllst 700 419 326 790 2 123 52 115 260 942 11 610 373 629 166 987 85 392 121 250 129 13) :;12 117 
September 543 568 264 598 574 41 844 210 656 11 524 278 970 :i46 510 79 185 53 275 126 721 26 554 
Oktober 769 091 465 070 1 409 42 704 401 992 18 965 304 021 166 401 81 343 56 277 ~3 644 32 633 
November 643 884 364 608 1 728 57 965 289 053 15 862 279 276 143 940 77 494 57 842 ~9 056 28 786 
Dezember 1 081 050 594 172 7 459 109 271 43J 141 44 301 486 858 239 789 143 564 1103 505 51 229 52 276 

Bllndesgebiet 
Y5 1936 2) 236 500 81 700 4 400 24 100 3'/ 800 15 400 154 800 93 600 41 200 20 000 110 500 9 500 

1949 
Oktober 796 518 478 568 1 409 43 799 413 648 19 712 317 950 171 450 85 849 60 651 26 029 34 622 
ifovember 694 068 388 319 1 774 59 453 310 265 16 827 305 749 153 848 85 797 66 104 33 237 32 867 
Dezember 1 136 675 617 039 7 459 112 328 449 613 47 639 519 636 254 4'>0 150 779 1114 407 57 558 56 849 

1950 
Janllar 964 939 503 293. 16 320 106 586 540 663 39 724 461 646 237 227 126 898 97 521 149 778 47 743 
Febrllar 705 386 324 251 8 824 80 163 222 820 12 444 381 135 210 664 91 053 79 418 41 767 37 651 
März 819 452 423 573 12 240 131 010 252 296 28 027 395 879 216 708 82 790 96 381 48 994 47 387 

Tats~ohliohe ~erte in 1 000 $ 

2) 
ye;;:cin~g!e.§. ~irt~oha!t~b~bie! 

~ 1936 84 300 28 900 1 400 8 500 13 600 5 400 55 400 53 500 14 700 7 200 3 700 3 500 
1948 . 

67 Ö69 
. 

936r 
. . . 

f6 1949 174 075 85 679 368 13 352. 4 890 88 396 45 380 23 19 080r 8 329r 10 751 
1949 

Januar 104 898 52 849 8 7 Oll 44 705 1 125 52 049 23 616 19 582r 8 85lr 4 540r 4 311 
Febrllar 155 482 78 119 78 16 321 59 792 1 92'5 77 363 46 194 19 563r 11 606:r 6 583r 5 023 
März 151 093 67 450 333 11 611 52 589 2 917 83 643 45 450 20 809r 17 384r 10 920r 6 464 
April 148 085 65 054 135 9 556 52 231 3 132 83 031 45 750 19 682r 17 599r 6 823r 10 776 
Mai 208 707 91 743 162 16 653 64 502 10 426 116 964 60 920 30 193r 2.5 85lr 10 047r 15 804 
Juni 196 637 93 095 150 10 315 76 718 5 912 103 542 53 006 28 069r 22 467r 9 394r 13 073 
Jllli 161 230 65 203 227 10 366 41l 020 6 590 96 027 45 698 27 978 22 351 10 851 11 500 
August 210 037 97 907 636 15 614 78 182 3 475 112 130 50 208 25 648 36 274 8 708 27 566 
September 150 492 73 444 157 11 845 '>8 072 3 370 77 048 40 236 22 136 14 676 7 446 7 230 
Oktober 184 176 111 634 334 10 116 96 660 4 524 72 542 39 590 19 529 13 423 5 629 7 794 
November 156 034 87 632 419 14 218 69 222 3 773 68 402 35 337 19 115 13 950 6 971 6 979 
Dezember 262 023 144 015 1 776 26 592 104- 140 11 507 118 008 58 551 34 923 24 534 12 046 12 488 

Bundesgeüi.et 
Y5 1936 2) 95 400 jj 000 1 800 9 700 15 300 6 200 62 400 37 700 16 600 8 100 4 200 3 900 

1949 
Oktober 190 661 114 816 334 10 378 99 405 4 699 75 845 40 789 20 606 14 450 6 189 8 261 
Novembe1 169 016 94 138 429 14 573 75 124 4 012 74 878 37 808 21 124 15 946 7 990 7 956 
Dezember 275 716 149 751 1 776 27 347 108 326 12 302 125 965 62 152 36 682 27 131 13 561 13 570 

1950 
Janllar 229 952 120 052 3 866 25 356 81 383 9 447 109 900 56 454 30 317 23 129 11 827 11 302 
Februar 167 634 77 099 2 098 19 072 52 994 2 935 90 5)5 50 078 21 657 18 800 9 888 8 912 
März 194 852 100 813 2 911 31 133 60 008 6 761 94 039 51 527 19 673 22 839 11 635 11 204 

Der AuUenhandel ist in größerer Ausführlichkeit in der vom Stati.stischen Amt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
herallsgegebenen monatlichen Veröffentli.ohung " Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland" dargestellt. 
Anmerkllngen siehe s. 7' "'· 



. 1 

ins-
Monat gesamt zusammen 

13 14 

2) 
~ 1936 209 200 71 800 

1948 139 420 77 544 
16 1949 214 076 99 825 

1949 
Januar 128 196 59 961 
Februar 180 007 88 112 
März 178 571 69 841 
April 172 740 69 940 
Mai 241 048 99 047 
Juni 226 402 93 140 
Juli 191 503 75 035 
August 241 992 114 928 
September 191 455 90 736 
Oktober 237 244 136 016 
November 220 084 117 051 
Dezember 359 669 164 096 

ji.1 1936 2) 236 500 81 700 
1949 

Oktober 247 260 141 414 
I~ovember 238 643 125 958 
Dezember 378 996 191 145 

1950 
Januar 312 894r 149 978 
Februar 232 484 99 430 
M"ärz 272 328 132 911 • 

2) 
~ 1936 100 100 

1948 67 108 
~ 1949 102 139 

1949 
Januar 61 84 
Februar 86 123 
März 85 97 
April 83 ')1 
Mai 115 138 
Juni 108 130 
Juli 92. ld5 
August 116 160 
September 92 126 
Oktober 113 189 
November 105 163 
Dezember 172 256 

~ 1936 2) 100 100 
1949 

Oktober 105 173 
November 101 154 
Dezember 160 2.34 

1950 
Januar 132 184 
Feb:ruar 98 122 
M!!.rz 115 163 

@ nooh: Aussenha.ndel 
Einfuhr na.ch Warengruppen 

Spezialhandel, reiner Warenverkehr 

Ernährun~swirtsohaft 

Nahrungsmittel 
lebendE tieri-1 pflanz- Genuss- zusammen Tiere mittel sahen liehen 

)Jrsprungs 
15 16 17 18 19 

Volumen 3) in 1 000 RM 

yef.eiaj,_gie~ Rif.t~cuaft§ß.!1.~~~i 
3 600 21 200 33 600 13 400 1")7 400 

26 12 152 63 874 1 492 61 876 
432 18 056 73 352 7 .985 114 251 

15 11 605 45 956 2 385 68 235 
50 22 020 62 170 3 872 91 895 

427 13 995 50 464 4 955 108 7"!XJ 
137 12 601 51 544 5 658 102 800 
188 20 844 62 271 15 744 142 001 
142 12 760 71 523 8 715 133 262 
229 14 482 49 556 10 768 116 468 
570 22 511 86 783 5 064 127 064 
139 19 419 65 673 5 505 100 719 
462 14 607 113 668 7 279 101 228 
691 19 083 91 739 5 538 103 033 

2 132 32 743 128 880 20 341 175 573 

Bundesgebiet; 
4 400 24 100 37 800 15 400 154 800 

462 14 923 118 420 7 609 105 846 
701 19 565 99 936 5 756 112 685 

2 132 34 029 133 718 21 266 187 851 

4 420 32 257 99 101 14 200 162 916r 
2. 512 28 405 64 046 4 467 133 054 
3 910 45 274 74 074 9 653 139 417 

Volumen ~ 1936 "' 100 

!ef.eiaj,_gie~ !if.t~chaft§ß~biei 

100 100 100 100 100 
1 57 190 11 45 

12 85 218 60 83 

0 55 .137 18 50 
1 104 185 29 67 

12 66 150 37 79 
4 59 153 42 75 
5 98 185 118 103 
4 60 213 65 97 
6 68 148 80 85 

16 106 258 38 93 
4 92 196 41 73 

13 69 338 54 74 
19 90 273 41 75 
59 154 384 152 128 

Bundesgebiet 
100 100 100 100 100 

11 62 313 49 68 
16 81 264 37 73 
49 141 354 138 121 

101 134 262 92. 105 
57 118 169 29 86 
89 188 196 63 90 

Gewerbliche Vlirtschaft 
Fert:i.gwaren 

Roh- Halb- Vor- 1 lzusamwei End-
stoffe waren erzeugnisse . 

20 21 22 23 24 

83 200 36 400 17 800 9 200 8 600 
36 235 15 780 9 861 6 436 3 425 
57 839 27 006r 29 4061 14 213r 15 193 

32 520 22 5631 13 1521'. 6 592r 6 560 
56 636 21 1641 14 095J 8 292r 5 803 
55 804 22 3541 30 572J 18 542r 12 030 
54 289 20 6481 27 863J 12 060r 15 803 
71 873 29 653! 40 ~·7_f; Q.9 l05r 21 370 
65 243 26 108r 41 91 121 159r 20 752 
54 310 30 878 31 280 17 379 13 901 
60 032 29 882 37 150 13 032 24 118 
52 282 26 875 21 562 11 359 10 203 
55 965 22 821 22 442 9 230 13 212 
52 252 24 256 26 525 tl.2 021 14 504 
82 854 46 867 45 852 t21 792 24 060 

93 600 41 200 2.0 000 tlo 500 9 500 

57 582 2.4 064 24 200 ~o 201 13 993 
55 887 26 936 29 862 3 746 16 116 
87 621 49 231 50 999 [24 T/8 26 221 

80 317 41 793 40 806r 20 321 20 48.2: 
68 414 30 565 34 075 !;.7 424 16 651 
71 314 27 099 41 004 ,0 547 20 457 

100 100 100 100 100 
44 43 55 70 40 
70 74r 165r 154r 177 

39 62r 74r 
. 

72r 76 
68 58r 79r 90r 68 
67 6lr 172r 202r 14-0 
65 57r 157r 13lr 184 
86 81r 227r 208r 2.49 
78 72r 235r 2.30r 241 
65 85 176 189 162 
72. 82 209. 142 280 
63 74 12.l 124 119 
67 63 126 100 154 
63 67 149 131 169 

100 129 258 237 280 

100 100 100 100 100 

62 58 121 97 147 
60 65 149 131 170 
94 120 255 236 276 

86 101 204 194 2.16 
73 74 170 166 175 
70 66 205 196 215 . 1) Die werte der Ein- und Ausfuhr s:i.nd in 1 000 DM Wld 1 000 ~ nachgewiesen. Be~ den Wertangaben liegen die von 

den Einführern und Ausfllhrern angemeldeten Waren zu Grunde. S:i.e stellten g~undsatzl:i.ch den G~enzwer~ d~r, d.h.~en 
wert frei deutsche Grenze, ohne den deutschen Einfuhrzoll. Die DM-Wert~, d:i.e a1:1s ~en Wer~en ~n a1:1slan~ischer Wäh-
rung errechnet worden sind, stelleh bei der Einfuhr die Beträg:i dar, ~ie vom E:i.nfuJ;i-rer fur. die eingeführten Ware~ 
an die Bank deutscher Länder gezahlt werden, bei der Aus~u~ d:i.e Betrage, welo~e ~:i.e Ausfuhre~ von de~ Bank deut 
scher Länder erhalten. So weit bei einzelnen Waren vom E:i.nführ~r oder an den E:i.nfuhrer Aus§lei?hsbetrage auf 
Grund des Impor.tausgleichsgesetzes zu zahlen sind, sind diese in den Wertangaben ru.cht berucks:i.o~,t:i.gt.- 2) G~­
schätzte Werte. Quelle: Statistische Praxis, Berlin, 2. Jahrgang, Heft 12.- 3) Mengen bewertet m:i.t Durchschn:i.tts-
werten des Jahres 1936. 

Stat. Amt d. VWG 
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~ noch: Auasenhandel 
Ausf~r nach Warengrupven 

Spezialhandel, reiner Warenverkehr 

E.rnä.hi·unE swirtsohaft 
ins- lebende Nahrungsmittel 

Uonat 
gesamt zusamraen Tiere tieri- 1 lflanz- Genuss- zusammen sehen ichen mittel 

Ursprungs 
1 2 3 4 5 6 7 

Tats::\chliche \'lerte in 1 000 RJv:/DM 

ye~eini;ie~ 2i~t~ogaft~5~biei 

~ 1936 2) 249 800 4 800 200 600 2 200 l 800 245 000 
~ 1948 151 407 4 049 247 15 362 3 425 147 358 
~ 1949 317 126 7 068 613 191 2 827 3 437 310 058 

1949 
Januar 251 066 12 432 191 17 5 829 6 395 238 634 
Februar 276 224 8 782 158 22 4 765 3 837 267 442 
Marz 305 464 8 228 43 5 5 555 2 645 297 236 
April 287 900 6 269 745 5 4 218 1 301 281 631 
IUai .:>32 352 2 781 350 29 1 070 1 532 329 571 
Juni 294 754 2 028 176 129 433 l 290 292 726 
Juli 307 981 2 2<38 552 186 373 1 177 305 693 
August 303 604 2 383 548 461 582 792 301 221 
Sevter.iber 335 141 2 002 295 726 174 807 333 139 
Oktobe_· 315 na 8 030 2 275 430 2 588 2 737 307 698 
Hovember 340 846 13 004 1 415 211 2 892 8 486 327 842 
Dezember 454 454 16 590 608 76 5 459 10 447 437 864 

Bu.ndesgebiet 
~ 1936 2) 281 800 5 700 200 600 2 400 2 500 276 100 

1949 
o;,;to'tier 342 238 9 003 2 275 619 2 704 3 405 333 235 
~Tov~;a"'uer 370 221 15 873 1 943 684 3 284 9 962 354 348 
Deze,"üer 485 439 17 300 636 79 5 698 10 887 468 139 

1950 
Januar 442 785 9 386 1 937 232 1 923 5 294 433 399 
:?eb:ruar 473 758r 11 611 953 401 5 895 4 362 462 147r 
März 590 476 11 832 1 100 355 7 004 3 373 578 644 

Tatsächliche Werte in 1 000 & 
2' 

ye~einigie~ ~iEt~ohaft§.6~bie1 

~ 1936 ) 100 700 1 900 100 200 900 700 98 800 
~ 1943 49 536 970 49 4 110 807 48 366 
~ 19~9 85 776 1 866 161 51 798 856 83 910 

1949 • Januar 69 967 3 361 56 5 1 775 1 525 66 606 
Februar 78 650 2 548 50 6 1 433 1 059 76 102 
Ui.-:..rz 85 714 2 428 11 1 l 663 753 83 2.86 
April 82 125 l 863 224 2 1 266 371 80 262 
:tviai 94 463 787 105 7 321 354 93 676 
Juni 84 188 586 52 39 130 365 83 602 
Ju.li 89 668 657 168 55 112 322 89 Oll 
Augu.st 88 263 688 166 139 175 208 87 575 
September 93 128 519 79 194 37 209 92 609 
Oktober 74 576 1 913 542 105 624 642 72 663 
November 80 860 3 067 338 49 689 1 991 77 793 
Dezember 107 713 3 981 144 14 l 354 2 4b9 103 732 

Bun~_sgCJbie~ 

~ 1936 2) 113 600 2 300 100 300 900 1 000 111 300 
1949 

Oktober 80 932 2 141 542 150 651 79S 78 791 
November 87 914 j 800 498 180 781 2 341 84 114 
Dezember 115 036 4 149 151 15 1 411 2 572 110 887 

1950 
Janu.ar 104 393 2 306 559 . 55 465 1 227 102 087 
Februar 112 366 2 794 265 91 1 406 1 032 109 572 
März 139 669 2 808 261 83 1 664 800 136 861 

Anmerku.ngen siehe S. 73 ~. 

-74*-. 

Gewerbliche \'hrtschaft 
Fertii?waren 

Roh- Halb- Vor- End-sfoffe waren zusammen 
erzeu.§ nisse 

8 9 10 11 12 . 

\ 

26 500 24 700 193 800 66 90( 126 900 
38 082 4; 245 64 031 33 88E 30 145 
64 819 91 586 153 653 65 234 88 419 

52 661 81 150 104 823 57 23E 47 585 
51 147 96 065 120 23'0 59 38E 60 844 
59 228 106 128 131 880 64 39; 66 985 
57 050 94 190 130 391 61 88( 68 511 
63 645 105 903 160 023 69 53E 90 487 
59 032 90 198 143 496 61 731 81 765 
68 163 84 356 153 174 70 38( 82 788 
65 993 76 690 158 538 74 06E 84 472 
69 261 92 547 171 531 70 882 JDO 449 
66 960 73 685 167 053 58 86C 108 19::> 
73 301 86 574 167 967 53 51; ll4 452 
91 389 111 550 234 925 ao 434 154 491 

29 500 27 200 219 400 77 20C 142 200 

73 422 76 951 182 862 63 55E ll9 306 
78 956 90 217 185 175 60 065 125 106 
96 787 115 878 255 474 88 180 167 294 

84 628 104 912 243 859 91 426 152 433 
80 571 103 117 278 459r 97 63c 180 82JJ: 
91 867 127 410 359 367. 123 101236 266 

10 600 10 000 78 200 27 000 51 200 
15 264 15 840 17 262 8 85] 8 411 
18 116 25 413 40 381 16 80S 23 572 

15 725 23 676 27 205 14 189 13 016 
15 397 28 348 32. 357 15 089 17 268 
17 770 29 476 36 040 16 86c 19 172 
17 084 27 243 35 935 16 ?3c 19.397 
19 021 29 991 44 664 18 620 26 044 
17 650 25 740 40 212 17 02" 23 187 
20 424 25 202 43 385 19 54] 23 844 
19 168 22 915 44 892 20 405 24 487 
19 293 26 514 46 802 19 150 27 652 
15 988 17 781 38 894 13 207 25 687 
17 586 21 110 39 097 12 22E 26 871 
21 688 26 955 55 089 18 853 36 236 

11 900 10 900 88 500 31 lOC 57 400 

17 595 18 562 42 634 14 340 28 294 
18 933 22 000 43 181 13 81] 29 370 
22 943 27 994 59 950 20 723 39 227 

120 124 25 177 56 786 21 560 35 226 
19 175 24 826 65 571 23 187 42 384 
21 850 30 430 84 581 29 195 55 386 



ins-
Monat gesamt zusa.;nn1en 

• 
13 14 

2) 
~ 1936 249 800 4 800 

1948 55 677 1 694 
~ 1949 105 483 2 879 

1949 
Januar 75 124 4 140 
Februar 87 606 3 333 
ilfärz 91 569 3 064 
April 89 663 2 821 
l.Iai 106 845 1 426 
Juni 96 972 893 
Juli 100 948 1 539 
August 100 110 2 648 
September 118 669 l 115 
Oktober 108 573 3 470 
November 120 548 4 689 
Dezember 169 164 5 406 

):1 1936 2) 281 800 5 700 
1949 

Oktober 121 586 3 748 
l~ovember 136 528 5 957 
Dezember 186 159 5 683 

1950 
Januar 166 209 4 563 
Februar 181 565 5 652 
närz 233 964 6 004 

~ 1936 2) 100 . 
~ 1948 22 . 
~ 1949 42 . 

1949 
Januar 30 . 
Februar 35 . 
März 37 . 
April 36 . 
Mai 43 . 
Juni 39 . 
Juli 40 . 
.August 40 . 
September 48 . 
Oktober 44 . 
November 48 . 
Dezember 68 . 
~. 1936 2) 100 . 

1949 
Oktober 43 . 
November 48 . 
Dezember 66 . 

1950 
Januar 59 . 
Februar 64 . 
März 83 . 

A.nrnerkungen siehe s. T5*. 

~ nooh: Aussenhandel 
.Ausfuhr nach 'i>arengi'uppen 

Spez.LaL'landal 1 reiner \'/ar,,nvei·,cehr 

ErndnrunGsi·J ir tG ci1aft 
r.;ahrLinc;smi ttel 

lebende tieri- 1 p:i'lB,nz- Genuss- zusammen Tiere sehen liehen mittel 
Urs]Jrungs 

15 16 17 13 19 
Volumen 3) in 1 000 Ifü 

yef_e}.n}.;,le§. 2if.t§.OQafts;5:_biei 
200 600 2 200 1 800 245 000 
470 8 213 1 003 53 983 
602 127 1 10'/ 1 043 102 604 

390 21 1 857 1 872 70 984 
362 3 1 661 1 )07 84 273 

45 3 2 021 995 88 505 
798 3 1 517 :503 86 d42 
512 Jl 396 +87 105 419 
156 101 152 484 96 079 
681 154 199 :505 99 409 
660 345 l 321 322 97 462 
301 454 57 )03 117 554 

1 895 251 579 745 105 103 
906 105 1 427 2 251 115 859 
519 50 2 092 2 745 163 758 

BunC.el§E,.(l~_ie t 
200 600 2 400 2 500 276 100 

1 895 301 601 951 117 838 
1 244 )06 1 689 2 718 DO 571 

539 53 2 186 2 905 180 476 

1 988 94 1 043 1 438 161 646 
1 045 232 5 242 1 133 175 913 

772 192 4 065 975 227 960 

Volumen ):1 1936 "' 100 
yeE_e.:b_n:!:.gie§. ;2i;::t§.ogaft§.Ll:_Ü1_e j;_ . . . . 100 . . . 22 . . . . 42 

. . . . 29 . . . . 34 . . . . 36 . . . . 35 . . . . 43 . . . . 39 . . . . 41 . . . . 40 . . . . 48 
' 43 . . . . . . . . 47 . . . . 67 

Bundesgebiet . . . . lüO 

. . . . 43 
' . . . 47 . . . 65 

. . . . 59 . . . . 64 . . . . 83 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb- Vor-\ End-· 
stoffe waren zusammeD 

erzeugnisse 

20 21 22 23 24 
-'•' 

26 500 24 700 193 800 66 900 0.26 900 
13 145 14 875 25 963 tLl 014 14 949 
14 994 29 166 58 444 ll9 327 39 117 

\ . 

12 146 23 201 35 637 15 607 20 030 
11 513 30 383 42 Y/.7 17 012 25 365 
13 628 28 976 45 901 18 892 27 009 
13 097 26 053 47 692 18 104 29 538 
14 744 30 109 60 566 9 584 40 982 
13 803 26 203 56 073 7 984 38 Od9 
16 152 25 228 58 029 21 073 36 956 
15 299 23 032 59 131 ~o 864 38 267 
16 659 33 717 67 178 'l 608 45 570 
15 414 26 617 63 072 17 083 45 989 
16 G14 51 886 67 359 '7 537 49 822 
20 861 44 591 98 306 '6 569 71 737 

29 500 27 200 219 400 rn 200 i142 200 

21 266 28 186 68 386 i18 599 49 737 
21 696 34 722· 74 153 20 635 53 518 
26 120 47 848 106 508 29 552 76 956 

23 496 39 C'- - i 99 121 i}2 023 67 098 
21 417 39 l,~., 1115 +52 34 500 81 152 
24 576 52 ).''' ;150 820 il-4 346106 474 

100 100 100 100 100 
50 60 13 17 12 
57 118 30 29 31 

46 94 18 23 16 
43 123 22 25 20 
51 117 24 28 21 
49 106 25 27 23 
56 122 31 29 32 
52 •106 29 'L7 30 
61 102 30 )2 29 
58 93 31 31 30 
63 137 35 32 36 
58 108 ~§ 26 36 
63 12.9 26 39 
79 181 51 40 57 . 

100 100 100 100 100 

72 104 31 24 35 
74 128 33 27 38 
89 176 49 38 54 

80 144 45 42 47 
73 144 53 44 57 
83 193 69 57 75 



Warenbenennang 

Fleisch und Fleischwaren 

Fische u.Fisohzubereitungen 

'//eizen 

Roggen 

Obst und Südfrüchte 

Ölfrüchte zu~· Ernährung 

Zucker 

;(affee 

Rciht"'bak 

Wolle und andere Tierhaare 

Bawnwolle,roh u.bearbeitet 

Felle, zu Pelzv1erk,roh 
andere Felle und Häute 

Kautsohuk,Guttapercha,Balata 

Steinkohlen, einschl.Press-
kohlen 

r;isenerze 

Garne 

Technische Fette und Öle 
(ausser MiJteralöle) 

Gewebe,Gewirke u.derzl. 

Erdöl, roh 

Benzin 

Gasöl, Treiböl 

Amrnoniumni trat 

Pharmazeutische Erzeugnisse 

'' \ . 

~ nooh: Aussenhandel 
EinfLthr der wichtigsten Wa.ren,nach Mengen und Werten 

Spezialhandel 

"'<'" - 'I• 

VflG BLln::i.esg~biet 

Einheit 
in 

l 000 
1 

dz 
Rli~DM 

dz 
~DM 

dz 
RM/.DM • dz 
RM/DM 

' dz 
Rl~DM 

dz 
fül/DM 

' dz 
Rl.i'D}I 

dz 
R!{i/DiV: • dz 
Rhl/DM 

$ 
dz 

RM/.DM 
$ 

dz 
R~DM 

dz 
RM,DM 

dz 
RM,DM 

dz 
RM/DM 

' t RM/DM 

' t 
rtM/DM 

' dz 
HMjD!J 

' dz 
RM}DM • dz 
Rlil/DM 

$ 
dz 

RM/DM 

' dz 
~DM 

dz 
RA~DM 

t 
RM/DM 

$ 
RM/.DM 

$ 

1948 1949 

Januar - Dezember 
2 

445 
63 908 

3 047 
93 739 

29 966 
577 445 

2 2L9 
43 775 

6 187 
83 913 

2 555 
136 722 

l 401 
100 465 

5 392 
64 841 

105 
13 843 

61 
20 525 

454 
110 423 

l 198 
196 148 

a8 
26 607 

749 
85 766 

l 159 
33 144 

2 429 
55 574 

74 
22 410 

437 
58 156 

19 
12 528 

2 513 
19 315 

5 713 
75 205 

5 934 
49 159 

168 
33 Oll 

8 735 

3 

832 
166 019 
45 726 

2 895 
127 713 

40 407 
24 337 

866 840 
246 388 

7 605 
214 869 

60 069 
14 386 

312 414 
111 256 

5 588 
289 590 

72 084 
4 041 

238 897 
68 710 

2 650 
101 732 

30 381 
263 

47 231 
12 803 

447 
147 052 

40 828 
707 

339 512 
96 487 

1 874 
495 653 
136 356 

565 
147 563 

41 292 
976 

127 829 
34 539 
2 137 

75 641 
23 587 

4 518 
155 502 

47 203 
292 

181 408 
49 406 

1 671 
198 350 

56 014 
103 

107 Oß<:l 
28 418 
10 859 

100 289 
28 606 

4 648 
74 795 
21 435 

6 275 
82 801 
22 536 

57 
14 133 

4 970 
17 378 

4 869 

-76'"-

1949 

Dezember 
4 

137 
29 916 
7 445 

215 
13 304 

3 215 
2 515 

104 804 
25 172 

1 229 
36 377 

9 031 
l 935 

57 267 
13 684 
1 311 

92 300 
21 975 

87 
5 270 
l 295 

362 
18 499 

4 570 
25 

9 870 
2 344 

108 
31 610 

8 485 
78 

42 668 
10 479 

357 
98 596 
23 989 

63 
19 884 

4 844 
108 

15 173 
3 616 

183 
6 226 
1 495 

269 
9 720 
2 403 

43 
36 502 

8 726 
206 

24 419 
6 001 

17 
30 941 
7 162 
1 252 

10 241 
2 522 

522 
9 69Ö 
2 504 

614 
8 282 
2 092 

4 
888 
242 

2 037 
508 

Jan./Febr. 
5 

179 
58 648 

9 190 
340 

14 550 
3 465 
3 526 

145 17'1 
34 534 

589 
17 843 

4 243 
l 478 

44 039 
10 465 

l 527 
99 551 
23 710 

451 
28 685 

6 816 
242 

14 644 
3 483 

43 
19 638 

4 668 
53 

17 730 
4 205 

188 
110 267 

26 217 
471 

138 291 
32 894 

126 
42 707 
10 148 

171 
24 597 

5 847 
526 

18 146 
4 316 

185 
7 022 
l 669 

81 
69 174 
16 451 

312 
36 655 

8 722 
28 

48 061 
11 394 

924 
8 074 
l 921 

429 
7 414 
1 932 

697 
8 132 
1 936 

12 
2 614 

621 
3 978 

940 

1950 

Januar 
6 

121 
26 792 

6 369 
175 

8 242 
1 963 
2 064 

85 895 
20 436 

460 
14 247 

3 388 
1 080 

52 417 
7 701 

754 
50 356 
11 996 

221 
13 445 

3 194 
178 

11 085 
2 636 

35 
16 050 

J 817 
40 

13 043 
3 105 

96 
53 8291' 
12 803 

245 
79 129 
18 824 

63 
20 821 

4 950 
86 

12 447 
2 958 

292 
10 015 

2 382 
164 

6 803 
l 618 

41 
34 689 

8 249 
L25 

26 021 
6 191 

15 
26 196 

6 225 
174 

1 455 
346 
253 

4 303 
1 175 

429 
4 936 
1 176 

8 
1 641 

390 
2 539 

601 

7 

58 
11 856 
2 821 

165 
6 308 
1 502 
l 462 

59 282 
14 098 

129 
3 596 

855 
398 

11 622 
2 764 

773 
49 195 
11 714 

250 
15 240 

3 622 
64 

5 559 
847 

8 
3 588 

851 
13 

4 687 
l 100 

92 
56 438 
13 414 

226 
59 162 
14 070 

63 
21 886 

5 198 
85 

12 150 
2 889 

234 
8 131 
l 934 

21 
219 

51 
40 

34 485 
8 202 

87 
10 634 

2 531 
13 

21 865 
5 169 

750 
6 621 
1 575 

176 
3 111 

757 

268 
3 196 

760 
4 

97'3 
2}1 

l 439 
339 

Stat • .Amt d. VWG 



Warenbenennl.lllg 

Hopfen 

Steinkohlen, einschl.Press-
kohlen 

Braunkohlen, Brikett 

Koks 

' 
Zement 

Alteisen (SchTott) ,IT11tzeisen 

K11pfer 

Blei . 
Gewebe,Gewirke u. dergl. 

Teerfarbstoffe,sonst.Farben 
Firnisse, Lacke 

Sonstige chemi&che Vor-
erzeugniss.e 

Gu.ss- und Stahlröhren 

Stab- und Formeisen 

Blech und Draht aus Eisen 

Stei~zeug-iTon-,Steingut-
unü. Forze: L.nwaren 

Messerschmiederiarbn 

Fe.cKztube u.nd landviirtscnaft-
liehe Geräte 

Sone, tige fer';;:i.5e Eisenwaren 

iftaschinen 

;~raftfahTze ug e 

Elektrotechnische t;1·ze11g-
nisse (oooh elektr. Maschinen) 

Feinmechanische u. optische 
ETzeugnisse 

Pharmazeu.tisohe Erze11gnisse 

Kinderspielzeug, Christbaum-
schm11ck 

® nooh: A11ssenhandel 
A11sft.thr der wichtigsten Waren, nach Mengen 11nd Werten 

Spezialhandel 

Einheit 
v·::G B11ndesgebiet 

in 1948 1949 1949 1950 
1 000 

Januar - Dezember Dez<:Jmber Jan./Febr. Januar Februar 
1 2 3 4 5 6 7 

dz 43 37 9 7 4 3 
RlvJ$DM 38 347 33 513 9 804 8 085 4 386 3 699 

9 149 8 464 2 336 l 924 l 044 880 
t 9 578 13 289 ·1 488 2 494 1 308 l 186 

RM/DM 342 182 664 102 77 766 123 647 64 272 59 375 
$ 141 149 186 112 18 520 29 479 15 322 14 157 
t 1 553 l 600 152 247 116 132 

RMf DM 31 787 48 197 5 154 7 994 3 673 4 321 
$ 13 638 13 522 1 227 1 905 875 1 030 
t 6 845 7 786 605 l 296 638 658 

Rlii/DM 133 854 504 752 37 625 76 680 37 540 39 140 
$ 134 500 144 830 8 961 18 280 8 950 9 330 
dz 3 726 9 913 561 1 253 526 726 

RM/DM 13 493 44 908 2 986 7 062 3 089 3 973 
$ 3 380 12 063 654 1 685 7)4 951 
t 556 2 547 347 480 235 245 

RM/Dli 46 753 229 'L76 30 369 42 3.66 21 118 21 248 
$ 14 220 65 041 7 592 10 539 5 180 5 359 

dz 99 229 21 52 36 16 
RM'DM 17 260 39 178 3 677 9 360 6 268 3 092 

5 122 11 308 870 2 230 1 494 736 
dz 0 569 68 100 56 44 

füi/DM 13 56 438 7 271 10 569 5 934 4 635 
$ 5 15 847 1 733 2 518 1 415 1 103 

dz 225 241 9 23 11 12 
RM/.DM 242 060 284 600 12 649 27 550 15 022 12 528 

$ 54 074 62 545 2 619 6 210 3 289 2 921 
RM/DM 38 746 90 409 13 614 28 402 14 622 13 700 

$ 12 895 25 447 3 221 6 723 j 458 3 265 
dz 364 1 255 302 419 210 209 

RM/.DM 31 831 73 324 14 075 26 842 12 880 13 962 
$ 9 489 19 992 3 337 6 334 3 055 3 279 
t 33 122 14 29 11 18 

hili/DM 24 381 88 423 9 061 18 096 7 171 10 925 
$ 7 240 25 164 2 172 4 3.<2 1 719 2 603 
t 61 140 29 67 31 36 

fü&/DM 20 299 65 697 11 824 24 298 11 492 12 806 
$ 7 242 18 317 2 837 5 794 2 751 3 043 
t 52 205 21 64 37 27 

RMf DM 24 450 98 805 10 015 29 775 16 657 13 118 
$ 7 655 28 317 2 498 7 218 4 097 3 121 

PJ1:/D!II 24 772 28 207 2 417 5 970 2 558 J 412 
$ 7 153 7 807 564 1 394 598 796 

dz 6 11 2 4 2 2 
Rl\i/,Dl1: 6 668 20 893 2 855 6 070 2 794 3 276 

$ 1 618 5 701 6'35 1 430 658 772 
dz 27 120 13 32 16 16 

R;,if.Dl.: 9 765 47 203 4 745 11 820 5 962 5 858 
$ 2 78:; 12 885 1 095 2 815 1 391 1 424 
dz 268 1 205 197 375 171 204 

rtliilfäj 59 954 165 657 24 187 46 100 21 465 24 6:;7 
12 047 45 113 5 757 10 tl28 4 999 5 829 

~IM/DM 99 864 565 243 62 471 118 720 54 179 64 541 
$ 29 925 99 099 14 984 28 138 12 825 15 313, 

Rl:;/fäl 49 279 101 356 14 907 34 055 15 580 18 475 
$ 10 141 24 r/8 3 326 7 667 3 2d5 4 332 
dz 55 180 24 52 26 26 

RM/Dlt. 28 549 95 877 14 148 27 493 1) 627 13 866 
$ 8 179 25 456 3 282 6 423 3 237 3 186 

P.M/.Dll 27 274 56 366 8 502 17 668 7 827 9 841 
.$ 8 301 15 01_5 1 914 3 926 1 755 2 193 

P.M/DM 11 120 26 208 4 950 11 799 5 665 6 154 
$ 3 427 7 057 l 173 2 792 1 348 1 444 

dz 9 15 1 2 1 1 
RMf DM 8 852 12 743 815 1 317 535 782 

$ 1 959 3 343 192 310 124 186 

Stat. Amt d. VWG 



::-ö.t0ile FeC·„·u.:>,r 
Land 1350 „ 

1 
1 

.::, L~ r 0 'f a 365 427 
Bel5i8n-::i:,u.xe;i1bllrg 32 346 
n:::.nemark 24 344 
Fra.lliaeich 24 110 
Sao:.J.·gebiet 8 096 
Grossbri tan.ri.ien 29 788 
Island 1 149 
Italien )2 111 
!'li e ci e :c lande 82 765 
1:or1~,egen 10 114 
Öste:rr3i.ch 8 146 
?olen 4 239 
Sohvieden 43 630 
SQh,,eiz 28 .e:86 
Spanien 7 078 
::scl1e Jhoslo·.~Ja:::ei 7 334 
Ungarn 2 888 
'..,'bric;3s ::::uro;ia 17 OC..5 

A f r i k a 69 824 
Ägypten 16 859 
BelJ,isJh-Z:ongo 6 523 
~:igeria 5..59 
Union von Südafrika 11 494 
Portugis. westa.frika 1 465 
}\}riges Afrika )2 944 

A s i e n 68 212 
C1üna 1 527 
Irak 1 552 
Iran 2 191 
Japan 2 052 
Türkei 13 019 
Indien 10 384 
Pakistan 2 435 
Bri t .-!lalaya 11 575 
Indonesien 10 455 
Philippinen 332 
Übriges Asien 12 690 

A m e r i k a 166 017 
v.st.v.Amerika l:>O 594 
Cane,da 4 218 
Cuba 648 
Argentinien 16 897 
Brasilien 1 431 
Uruguay 2 508 
Venezuela 1 444 
iJbriges Amerika 8 277 

A u s t r a l i e n 34 349 

::: i s m e e :c gebiete 
und nicht ermittel- 3 557 
te Länder 

A 1 1 e Länder 705 386 

e noch: Auss2„pJ1.e . .ndeJ, 
Ein- un:i. Ausfuhr 11aoh ::rd·ccilen un:. 12.nd.ern 

Spezialh.:indel, reiner ·:.arenver.•ehr 

.::.in.':'uh.r ' 
.;an./;;'eb. Febrl.~ar Jan./?eb. feb.L·uar 

2.:)50 1950 1950 1950 

Au.si:v.hr 

cJ.:;..n./?e"'.J. ?abru.g,.:;,,„ (..-an./ ::-a·o. 
1950 1350 19.30 

000 Dii 1 000 $ Vii i ooo a.: l coo # Vr~ 

2 j ' 4 5 6 7 a 9 10 
352 314 36 319 202 790 ?1 10 377 477 ' 728 097 89 668 172 682 7~,7 

66 593 7 634 15 782 4,0 40 250 81 939 9 455 19 279 a,9 
71 791 5·789 17 051 4,3 12 695 21 .:>43 2 981 4 979 2,4 
60 727 5 722 14 425 5,6 46 548 90 797 11 061 21 610 10,0 
18 619 1 924 4 427 1,1 10 168 20 123 2 409 4 754 2,1 
60 152 7 ·o58 14 277 3,6 24 400 48 861 5 972. 11 778 5,4 

1 171 273 278 O,l 258 1 261 53 289 0,1 
77 2:50 7 626 18 330 4,6 27 382 56 235 6 496 13 455 G,2 

185 400 19 676 44 080 ll,l 71 657 125 950 16 974 29 656 1), 7· 
30 965 2 400 7 360 1,8 7 054 16 624 1 655 3 907 1,8 
16 042 1 926 3 795 l,O 22 641 44 676 5 59B 10 716 4,9 
11 871 1 007 2 822 0,7 2 846 4 779 „678 1 161 o,5 
96 554 10 369 22 955 5,7 29 183 63 416 6 916 15 003 o,9 
67 889 6 719 16 112 4,0 30 010 52 748 7 221 12 465 5,8 
16 039 1 682 3 827 1,0 2 455 5 586 58) l 52'> o,6 
18 371 1 740 4 369 1,1 4 225 9 247 l 008 2 27 5 1,1 

6 571 688 l 565 0,4 9 798 22 415 2 319 5 325 2,5 
47 455 4 036 11 337 2,9 )5 907 62 097 8 509 14 708 6,8 

153 375 16 617 36 5J3 9,2 12 358 25 912 2 888 5 955 2,7 
27 647 4 010 6 576 1,6 3 818 6 336 908 1 501 0,8 
17 ..516 1 550 4 llt: l,O 778 1 421 180 :521 0,1 

3 258 12..7 774 0,2 560 2 970 127 6.:>7 0,J 
:!.7 b09 2 7:>6 6 608 1,7 1 4..51 2 982 3:>5 6?j 0,..5 

3 015 ..547 717 0,2 309 484 69 109 o,c 
74 5}0 .7 847 17 742 4,5 5 462 11 719 1 269 2 692 1,2 

151 098 16 216 35 9..57 9,0 34 775 65 617 8 194 15 357 7,1 
3 258 363 779 0,2 383 702 91 166 b,l 
1 898 369 451 0,1 29 42 6 3 8,0 
5 2213 520 1 244 0,3 3 692 7 129 378 1 6;:)Ö 0,8 
3 353 '+87 734 0,2 489 2 7..5o 116 631 0,3 

34 047 3 105 8 103 2,0 11 994 18 082 2 837 4 2o9 L,O 
19 977 2 470 4 745 1,2 4 271 8 709 1 017 2 077 l,O 
4 237 577 1 006 o,; 2 291 3 560 543 798 o,4 

20 350 2 752 4 tl36 1,2 2 766 5 094 654 l 19d o,5 
53 968 2 482 8 074 2.,0 1 808 5 380 426 1 1:53 o,5 

1 264 78 300 0,1 656 1 296 149 239 0,1 
23 518 3 Ql3 5 605 1,4 6 394 13 085 1 477 3 042 1,4-

440 881 39 462 105 130 26,5 40 868 81 946 9 656 19 224 3,9 
362 933 31 041 36 584 21,8 14 500 32 730 3 514 7 1342 5,6 

8 475 1 004 2 020 o,5 1 598 3 104 375 715 o,4 
l 687 154 401 0,1 1 306 2 008 303 461 0,2 

2..7 960 4-018 6 653 1,7 '!- 128 5 577 984 1 327 0,6 
8 916 340 2 119 o,5 4 399 9 071 1 047 2 159 1,0 
6 050 597 1 443 0,4 2. 447 4 905 572 1 138 o,5 
1 832 344 436 0,1 3 535 6 612 820 1 520 o,7 

23 028 1 964 5 474 1,4 8 955 17 939 2 041 4 062 1,3 

61 669 8 163 14 656 5,7 6 752 J_l 681 1 596 2 761 ' 1,3 

9 988 857 2. 540 o,6 1 530 3 290 364 782 0,3 

1 670 325 167 634 397 596 100 473 758 916 243 Q.12 366 216 759 100 

Stat. Amt d. VWG 
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Zeit 

Kalenderjahr 
1947 
1948 

\':ir~s chafts j ahr 
1947/48 

\'.:irts chafts j ahr 
1948/49 

1949 Jan..iar 
:!!'ebruar 
März 
.April 
Mai 
Juni 

'1949/50 
1949 Juli 

August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 Januar 
Februar , 

Zeit 

Kalenderjahr 
1947 
1948 

WirtsohaftsJahr 
1947/48 

·;1irtsohaftsjahr 
1948/49 

1949 Januar 
Februi;,r 
März 
April 
Mai 
Juni 

1949/50 
1949 Juli 

August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 Janu.'3.r 
Februar 

~ Nahrl.l!lgsmitteleinf\lhr des Bundesgebietes una der Westsektoren Berlins 
in l 000 t (Löschgewicht) 

3) 
lfährmi ttel Kartoffel- Frischobst Hülsen- einschl. er zeug- Trocken-Reis Kartoffel!l Zucker und früchte Maismehl, 2) nisse und Südfrüchte früchte 

Sojamehl 1i'.aisstärke 

l 2 3 4 5 6 7 8 

ye_!:e:!:_ni,;;_ie.§. Y{i!_t.§.CQa.ft.§.t;Qb~ej: ~ni }Ye.§.t.selftg_r.!!n_v.2}l_B!!,1'1_ig 

.51, 1 - 17 ,1 269,3 - 53,3 - 0,1 
102,7 - 166,l 542,4 48,l 622,5 67,3 198,3 

1) 

86,3 - 88,l 573,7 - 420,4 6,4 142,6 

Bundesgebiet und Westsektoren von :i3erlin 
1) 

121,6 10,2 93,4 
1 

162,3 173,5 403,9 150,5 74,6 
18,4 - 3,5 8,7 23,l - 20,4 6,9 
11,5 - 3,4 9,3 13,2 28,3 8,6 3,6 

9,6 3,2 0,4 6,5 21,3 10,2 12,6 -
24,0 - o,9 5,0 19,4 35,0 31,9 0,1 
10,1 4,6 1,3 1,3 25,7 28,.5 3,0 3,3 
2,7 2,4 - 1,1 22,6 46,5 13,2 4,9 . 
1,3 1,6 - . 6,5 70 8 21,lr . o,8r - 2,0 0,6 0,3 9,6 115:8 3l,3r 0,3r 
1,5 5,6 ·2,5 . 9,5 65,6 39,4r o,5r 
1,2 5,9 - - 4,8 18,6 l02,7r 4,4r 

10,0 21,4 - 3,4 6,2 16,6 116,9r 16,3r 
21,s 14,7 O,l 66,8 

1 

2,1 22,6 94,0r 28,0r 
11,7 10 '7 3,0 - 4,0, 17,8 64,9 7,4 
1,5p 9,0p - . 2,lp ' 8,9p 74,2p .5,lp 

Milch Scnmalz, 
Fleisch (trockEll) Eier 4) Fisch Speck, ?::lanzliche S:ie!cische 

Talg Öle cle 

10 11 12 13 14 1.5 16 

Ye!:.e:f:.aj._i:;_!e.§. I[i!'_t.§.0gaft.§E~O~ej: ~n.Q,_ Y[e.§.t.§.elftg_r,!2.n_vg_n~By1.ig, 

2,8 54,4 0,1 113,2 6,8 2,9 2,9 

1) 
40,9 13,6 33,7 286,8 23,4 3J,4 33,6 

8,7 48,4 33,5 201,2 22,7 21,3 12,3 
Bundeso;ebiet 1und Westsektoren von Berlin 

1) 

52,8 37,6 5,9 321, 7 . 51,8 75,9 34,l 
1,0 5,3 - 29,9 0,2 5,4 -5,1 5,3 0,4 53,9 3,7 3,1 3,1 
1,7 2,0 0,2· 42,1 3,1 2,1 o,5 
1,7 2,5 1,8 32,3 12,5 7,1 3,5 
6,3 7,4 2,5 26,7 6,3 16,4 1,9 
3,7 3,9 o, 7 15,9 4,3 28,8 0,9 

14,0 2,7 1,4 10,l 7,5 5,8· 1,0 
10,5 0,8 2,4 13,3 5,7 4,9 -3,5 5,7 1,3 17,4 2,7 0,1 -
6,7 20,0 1 3 10,5 2,7 5,8 0,5· 

12,8 1,0 2:7 15,9 4,4 1,0 11,8 
19,2 - 2,9r 15,2 3,o 21 1 4r 

1 

4,0 
' 13,3 0,7 9,4 16,8 8,5 32,7 1,5 

12,5p . 9,0p 25, 5p 17,2p 20,3p 3,0p 

Gemüse, 
frisch 

q 

21,3 
177,6 

32,8 

264,6 
31 4 
16 1 1 
11:1 
22,4 
10,3 
21,8 

::il,6 
30,9 

5,7 
2,5 

11,6 
14,9 
24,7 
21,5p 

Ölsaaten 

17 

1,6 
148,5 

72,2 

345,2 
52,7 
44,5 
61,7 
43,0 
36,2 
29,2 

12,o 
29,4 
36,4 
44,0 
10,8 

3,9 
29,6 
15,lp 

1) Das örtschaftsjahr umfasst den Zeitraum vom 1. Juli bis 30. Juni.- 2) Trocken- und Dosenkartoffeln wurden im 
Verhältnis 1:10 umgerechnet.- 3) Kartoifelst:irke, Kartoffelwalzmehl, Trockenkartoffelpulver.- 4) Einschließlich 
Gefrier- und Trockenei (umgerechnet auf }'rischei irn Verilä.ltnis 1: 4). 

Bl.Uldesministerium für Ernährung, Landwirtschaft u. Forsten 

-79'"-



1 ••• ' • "·'~' ::; "'~" /, ' '· ~'; ' 

'' 

@ Getreide- und Me:P,leinfuhr des Bundesgebietes und der \'/estsektoren Berlins 
in l 000 t (Lösohgewioht) 

Roggen- u. Milooorn, Zusammen in 
Weizenmehl Roggen Weizen Mais Buohweizen, Gerste Hafer Getreide-Zeit Hirse wert 

2) 
1 2 3 4 5 6 7 8 

Ye!ein,bg!e~ ~itt~oaa!t~biei ~n~ ~e~t~e~t~r~-v~n_B~rlia 
Kalenderjahr 

1947 994,6 - 1 796,2 732,5 9,5 270,8 118,4 3 974,7 
1948 529,l 234,9 2 676,0 433,0 224,6 159,2 95,3 4 391,7 

Wirtschaftsjahr 1) 

194.7/48 81:5,7 103,5 2 154-,l 351,3 65,9 252.,4 1C4,0 3 893,0 
Bundesge-oiet und V:estsektoren v-on Berlin 

Vlirtsohaftsjahr 1) 
1946/49 200,4 372,2 2 980,3 1 090,4 275,8 71,3 135,2. 5 152,9 

1949 Januar 21,1 34,9 143,3 142,5 - - 17,4 362,l Februar 29,6 37,0 59,7 158,l - - 7,1 295,5 März 2,1 48,7 137,5 160,l - - 24,7 37:5,4 
April 8,5 40,5 129,3 281,4 11,4 - 22,4 494,6 Mai - 47,6 203,0 84,9 37,2 - 14,7 387,4 Juni - 37,l 299,9 4,4 59,l 7,9 4,7 413,l 

1949/50 
1949 Juli - 39,6 315,2 43,7 83 2 49,7 33,4 564,8 August 6,8 54 2 539,4 45,9 131:3 9 3 16,7 604,9 September - 172:8 345,6 107,l 94,4 38:2 10,2 768,3 

Oktober - 121,4 342,6 62,6 11,3 41,5 23,9 603,3 
November - 89,4 285, 7 92,0 18,8 62,l 16,5 564,5 
Dezember 3,3 64,3 147,l 209,6 28,6 24,8 10,4 488,7 

1950 Januar 7,1 41,0 . 224,9 77 ,9 148,0 43,2 5,9 549,3 Februar - ll,4p 176,7p 22,4p 18,7p 16,8p - 246,0p 

1) Das Vlirtsohe.ftsjahr _umfasst den Zeitraum vom 1. Juli - 50. Juni.- 2) \~'eizenmehl wurde unter Zugrundelegung 
eines Ausbeutesatzes v1ie folgt umgerechnet: 1947 und 1947/48 = 95 vH, 1948 = 95 vH für Januar bis Juni, 88 vH 
für Juli bis Dezember, 1948/49 ~ 88 vH, ab 1.7.1949 = 84 vH. 

Länder 

Österreich 
Belgien 2) 
Dänemark 
Finnland 
Frankreich 
einschl.Nordafrika 

Grieohenland 
Ungarn 
Italien 
Luxemburg . 
Niederlande 2) 

Norwegen 
Portugal 
Schweden 
Sohweiz 
Andere Länder 
Gesamtalls fuhr 2 

Bundesministerium für Ernäw·ung, Land\ärtsohaft und Forsten 

@) Au~fUhr fester Brennstoffe aus d_e!lJ Bundesgebi~~ l) 
in 1 000 t 

Vereinigtes Vlirtsohafts;;ebiet 
19.% 1946 1947 1948 1949 1949 

Monatsdurchschnitt Sept. Okt. Nov. 

1 2 3 4 5 6 7 8 

25 176 180 . 264 285 257 311 - 304 
315 135 78 104 64 54 42 28 

59 124 70 52 20 5 2 8 
6 7 12 20 1 - - -

516 172 161 402 700 674 662 689 
25 5 17 16 26 15 18 30 . 5 1 - - -- - -

470 50 30 127 154 188 145 175 
175 113 121 201 196 161 137 137 
520 136 103 163 169 173 177 205 

9 53 38 25 11 3 2 15 
7 5 9 6 - - - -

98 13 15 59 120 70 44 184 
122 5 13 33 50 44 36 43 
268 4 - - 29 15 40 35 
615 997 897 1 477 1 826 1 660 1 612 1 853 

Bundesi;ebiet 
1950 

Dez. Jan. Febr. 3) 

9 , (\ 11 

285 283 297 
34 33 31 

6 61 71 
- - 2 

732 591 627 
9 42 25 

- - -
361 237 130 
154 . 153 145 
166 246 280 

26 17 16 
- 3 -

262 305 212 
40 30 22 
50 19 18 

2 125 2 020 1 876 

1) Stein- und Braunkohlen einschl. Koks und Briketts ohne Umrechnung.- 2) Einschl. Bunkerkohle.- 3) Vorläufige 
Zahlen. 

Delltsohe Kohlenbergoau-Leitllllg , 
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Monat 

1949 
Mai 
Juni 
Jllli 
Augllst 
September 
Oktober 
Ilovember1 
Dezember 

1949 
Oktober 
Rovember 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 

Monat 

1948 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
september 
Oktober 
November 
Dezember 

1949 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 

~ Index der Ein- und Ausfuhrpreise des Bundesgebietes l) 
Durchschnittswerte der massgebenden \'laren::;rllpJlen auf RM/DM - Basis, 1936 100 

Einfllhr 

Erzeuc;nisse de:c 21.'llc~h.::.·Llngs~. ir ts c~1.1aft :t':r:uellgnisse ö.er .}ewerblicD.en '1'iirtschaft 
darllnte.c: darllnter 

insgesamt zllsammen 1'ahrllni;smi ttel Zllsammen 
tierischen 1 pflanzhcD.en Rohstoffe Halbwaren 

Urspi0 ungs 
1 2 3 4 5 6 7 

Ye~einißieQ 2i~tQOQaft~~b~e1 

293 317 301 347 275 283 341 r 
290 333 269 358 260 272 359 r 
283 294 239 330 275 281 303 
289 284 232 301 294 278 286 
284 292 216 321 277 280 295 
324 342 292 354 300 297 356 
293 312 304 315 271 276 320 
301 323 .534 J36 277 289 306 

Bundesgebiet 

322 338 .294 349 300 298 357 
291 308 504 311 271 275 319 
300 323 330 336 277 290 306 

308 336 330 344 283 295 304 
303 326 282 348 286 308 298 

Ausfuhr 

Erzeugnisse der Gev1erblichen '.Virts0haft 
davon 

insgesamt Fertigv1aren zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen Vorerzeugnisse EnderzeLtgnisse 

8 9 10 11 12 13 14 

ye~ei~g1eQ ~i~tQCQaftQ~bie1 

311 312 408 355 25,7 353 194 
326 530 416 374 279 367 226 
321 322 393 347 294 392 226 

334 336 434 350 294 367 238 
315 317 444 316 284 349 240 
334 336 435 366 287 344 248 
321 324 436 362 273 342 232 

' 311 313 432 352 264 355 221 
304 305 428 344 256 343 215 
305 308 422 334 2.64 334 224 
303 309 431 333 268 355 221 
282 283 416 275 255 32.8 220 
291 293 434 277 265 345 235 
283 283 441 272 249 305 230 
269 267 438 250 239 303 215 

Bundesgebiet 

282 283 345 273 267 342 240 
271 271 364 260 250 291 234 
261 259 371 242 240 298 217 

266 268 360 269 246 286 227 
261 263 376 264 241 285 223 

1) ~ie zeitliche Vergleichbarkeit der einzelnen Indexziffern ist insbesn~de~e durch d~e monatlich wechselnde ~ä~ 
gung beeinträchtigt. Vergl. hierzu den Aufsatz "Zur Berechnung von Preisindices der Ein- und Ausfuhr des Vereinig-
ten Wirtschaftsgebietes" in Wirtschaft und Statistik, 1. Jahrgang, Heft 6, S. 158 ff. 

Stat. Amt d. VWG 
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Die Finanzierung der Einfuhr des Bundesgebietes und der Westsektoren von Berlin l) 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 
Nahrungsmittel Genllß- Roh- Halb Ferti..waren Insgesamt iuebende 

Monat zusamr.ien Tiere tieriscbeol pflan.ol mittel zusar.Jfllen stoffe war ex i!!U- Vor-! End-
Ursprungs samme erzeugnisse 

l 000 lt. vH l 000 $ vH l 000 lt. l 000 JtlvH l 000 JI 
l 1 2 3 4 5 1 6 ? 8 'l 10 11 12 13 14 1 15 

1949 Eigene LU ttel 
Oktober 99 461 52 40 110 35 334 8 445 27 299 4 032 59 351 ,, 31 <39 15 92~ ''3 ~' 735 6 248 
November 109 113 64 50 357 53 429 12 885 34 142 2 901 58 756 78 28 064 15 66 5 025 7 645 7 380 
Dezember 189 554 69 93 182 62 1 776 26 104 60 079 5 223 96 172 76 40 806 30 27 5 091 2 910 12 181 

1950 
Januar 171 484 75 82 660 69 3 866 25 004 ·45 548 8 242 88 824 81 42 206 25 60 l 051 l 013 10 002 
Februar 1)3 446 80 57 539 75 2 098 17 420 35 512 2 509 75 .907 84 40 186 18 86 6 853 9 087 7 766 

1949 ERP = Marshallplan - llilfe 

Oktober 28 009 15 15 254 13 - 5 14 582 667 12 755 17 9 350 
l 'l 293 

283 2 010 
ilovember 21 753 13 9 958 11 - 30 8 817 l 111 11 795 lc 9 744 l 274 777 236 541 
Dezember 49 395 18 24 121 16 - 546 16 496 7 079 25 274 20 21 346 2 040 l 888 505 l 383 

1950 
Januar 34 352 15 16 326 14 - 270 14 851 1 205 18 026 16 14 248 l 67 2 107 814 l 293 
Februar 21 467 13 8 586 11 - l 652 6 508 426 12 881 14 9 892 l 049 l 940 801 l 139 

GARIOA- und UK- contributions 
1949 (Fonds der l.:ih tärregierunJen) 

Oktober 63 191 53 59 452 52 - 1 928 57 524 - 3 739 5 - ' "l 174 171 3 
November 38 150 23 33 823 36 - l 658 32 165 - 4 327 6 - 4 18 144 109 35 
Dezember 36 967 13 3~ 448 22 - 697 31 751 - 4- 519 4 0 4 367 152 146 6 

1950 
Januar 24 116 10 21 066 17 - 82 20 984 - 3 050 3 - 3 04 7 - 7 
FebrL<ar 12 721 7 10 974 14 - - 10 974 - l 747 2 - l 740 7 - 7 

1949 SLllllllle 
Oktober 190 b6l 100 114 816 100 .:>34 10 378 99 405 4 699 75 845 100 40 789 

20 l "' 6 189 8 261 
~ovember 169 016 lCC: 94 1)8 lCC <:-29 14 575 75 1.:::..:„ '· C14 74 878 100 37 808 21 12 5 946 7 990 7 956 
Dezember 275 716 100 149 751 100 l 776 27 347 108 326 12 302 125 965 100 62 152 36 68 7 131 13 561 13 570 

1950 
Jan~ar ~29 9.52 lC'l 120 052 100 3 866 25 356 81 383 9 447 109 900 100 56 454 30 31 3 129 11 827 11 302 
Febrllar 167 634 100 77 099 100 2 098 19 072 52 994 2 935 90 535 100 50 078 21 65 18 800 9 888 8 912 

„ .. 1) Zusammeni;estell t auf Grund der .:.n,nel<lLmg der Einführer üe1 der Jberf,bru11g der Vlo.ren in den freien Verkehr • 
Von dea zuständ1,;en Stellen nac,it"'l.:,lioh vorgeno.'lllilene Umbllol:Lln,;en kon.pten nicht berücksichtigt werden. 

Stat. Amt d. VIVG 

@> Interzonenhandel l)de.s_ßg_n9-~ß.!Lbietes mit cier sovijet1_:;,_chen Zone und Handel_}ll}j;Jlerlin 2) 
Wert in l 000 D!J 

Interzonennan<lel Handel 

Berichtszeit 3) Bezuge aus der 1 Lieferu.n.-;en in uie Bezuge aus den 1 Lieferungen in die 

SO\'i Jet. Zone Ltnd so1 0 ot.Sektor von Berlin 4) Westsektoren von Berlin 5) 
Land 

~ 4 l 2 

1949 
Mai 1 466 l 698 473 26 759 
Juni 9 856 13 582 6 985 134 505 

Jllli 17 013 18 420 25 567 156 231 
August 24 314 35 877 )4 214 152 857 
September 27 781 30 615 39 151 128 461 

o:ctober 31 393 35 132 45 218 126 387 
November 35 657 43 354 53 767 158 138 
Dezember 58 271 45 029 66 748 196 096 

1950 
Januar 53 897 )7 105 37 265 124 446 
Febrllar 31 114 19 l)O 44 609 149 589 
Marz 26 949 lS 628 5) 323 156 898 

davon: 
Schleswig-Holstein 481 1 001 2 189 14 987 

5 078 1 498 9 182 39 909 Hamburg 4 544 l 644 8 385 19 729 Niedersachsen 
Nordrhein-v:estfalen 5 046 10 454 12 643 38 241 

Bremen 535 65 827 5 094 
4 144 l 804 5 72.2 9 684 Hessen l 528 869 7 478 8 273 Württemberg-Baden 
4 687 2 104 4 921 14 133 Bayern 

Rheinland-Pfalz 397 75 870 3 427 
Baden 176 ' 69 711 2 070 
Württemberg-Hohenzollern 6) 333 45 395 l 351 

l) Die sta tistik des Interzonenhandels sowie des r.andels m1 t den. \'/es~s:ektoren von Be:din fusst auf dem im Bun~es­
gebiet Berlin und der sowJetischen Zone eingefc.hrten einne1 tllcnen .larenbeglei tsche1n und entsprechenden Mel 
dungen' der zuständigen Stellen für den Interzonenuandel mit Kohle, ele.,t.cis?hem Stro~ und Gas.- 2) Interzonen-
handel mit dem sowJetischen Sektor und Handel m:c t <ien ','lestse1d~ren ~on 3erhn.- 3) D7e Berichtszel. t bedeutet. 
nicht den Zeitraum des Grenzübertritts der Sendunben1 sondern ues Eingangs der sie bis zur Zo~engrenze beglei-
tenden V/arenbeglei tscheine bei den statistischen Lanctesä.mtern, ab Januar 1?50 bei dem Statistiso~en Amt des Ver-
einigten \Virtschaftsgebietes.- 4) Eine Trennung der Ergebnisse nach sowJetischer Zone und sOWJetisoh~m Sektor 
von Berlin ist seit Januar 1950 nicht mehr durchi\ihrbar .- 5) i.lai bis September 1949 ohne Transporte uber die Luft-
brücke .- 6) Einschl. Kreis Lindau. 

stat. Landesdmter I Stat. Amt d.VWG 
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Monat 

1948 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Febrtlar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 1) 

~ Index der 3inzelhandelsumsätze im Vereinigten Wirtsoh~ftsgebiet 
(ohne Sohleswig-Holstein und Hambu.rg) 

Monatsdu.rohschnitt des 1.Vierteljahres 1949 = 100 (Vorläufige Zahlen) 

Facheinzelhandel 
Ge;?en-EisenV1aren Druckerei- J,!asohi1len, .Nahrungs- Bekleidung, Wohn- erzeugnisse, sbnde usv1. der ~Cra.ftfe.hr-und 

Genuß- Wäsche Glas u. bedarf Papier- :iCÖrJ?er- zeu.ge Porzellan mittel usw. USW• waren p.fle,se u.sw. usw. llSIV • llSl'i. 

1 2 3 4 5 6 7 

. . . . . 
132 152 201 188 224 143 114 

93 88 104 102 101 96 94 
99 96 97 99 96 99 99 

109 117 99 100 103 105 107 
112. 135 98. 96 109 104 114 

99 127 94 99 98 96 102 
99 115 89 94 90 93 105 

104 128 93 102 96 95 112 
101 105 96 109 97 96 117 

99 130 106 139 102 95 125 
103 149 107 142 104 95 121 
102 156 113 139 117 97 117 
139 224 160 190 213 133 120 

92 110 88 117 98 92. 100 

Gesamter 
Einzelhandel 

Sonstiger.einschl.Wa-
Facheinzel.!irenhäuser u. 

handel Konsumgenes 
1senschaften 

8 9 

. . 
157 156 

„ 

100 94 
96 98 

105 109 
90 114 
77 104 
75 100 
79 108 
92 102. 
96 110 

106 118 
113 122 
166 173 

103 100 
„ 1) Ohne nassen. Stat. Amt d. VWG 

Monat 

1948 
Novern·oer 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
Iv<ärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
.August 

@ Meßziffern der Einzelhandelsumsätze in 6 Ländern des Vereinigten \lirtschaftsgebietes 
Monatsdurohsohni.tt des 1. Vierteljahres 1949 = 100 (Vorläufige Zahlen) 

Nieder- Nordrh.- Bremen Hessen Viürttbg.- Bayern Nieder- Hordrh.- Bremen Hessen Vlürttbi. 
saohseri ~estfalen Baden saohser Nestfalen Baden 

1 2 3 4 5 6 1 2. 3 4 5 

Bayern 

6 

612 Facheinzelhandel mit Nahrungs- und Genuß- 613 Faoheinzelhandel mit Bekleidung, Wäsche 1 mittel Ausstattungsartlkeln und Schuhen 

. 94 . 114 103 . . 112. . 133 146 
129 125 128 . 154 136 146 134 151 . 161 178 

91 91 90 94 96 94 81 88 87 86 89 92 
100 100 104 96 99 96 97 97 93 92 95 96 
109 109 106 110 104 110 122 116 120 122 116 113 
113 115 108 121 107 104 131 136 117 130 134 140 
101 103 97 99 93 94 134 128 12.9 128 120 123 
104 105 102 87 91 96 119 115 106 113 108 116 
104 108 102 77 97 99 139 133 115 127 118 119' 
103 105 102 90 93 101 114 103 93 102 100 10.5 

September 98 105 100 80 88 102. 146 123 102 129 129 132 
Oktober 101 107 103 95 104 103 164 1_47 121 140 150 145 
November 100 105 101 101 103 101 167 150 127 162 167 152 
Dezember 143 145 134 133 139 131 254 219 216 211 215 219 

1950 
Januar 90 96 88 ... 88 89 117 111 95 . .. 1C7 105 
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l.!onat 

1948 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
Sepbmber 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 

1948 
November 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Jänuar 

1948 
November 
Uezember 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
Hovember 
Dezember 

1950 
Januar 

··' 
@ nooh: Meßziffern der Einzelhandelsumsätze 

lllonatsO.iirc.isclmi tt des 1. Vierteljahres 1949 = 100 (Vorläufige Zahlen) 

Nieder- Hordrh.- Bremen Hessen Wtt.05.- Bayern Hieder- IJordrh.- Bremen Wttbg.-sachsen ':iestfalen Baden sachsen \iestfalen Hessen Baden Bayern 

1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6 

614 Facheinzelhandel mit Eisen-1stahl-,Blech- und 617 Facheinzelliandel mit Gegenständen der Körper-:.:etallwaren, Glas und ?orzel an, Ee- und Gesundheits~flege; chemischen und leuchtun,ssgegenständen und Elektroge.riiten optisohen Erzeugnissen 

. 117 . 140 156 . . 110 . 98 101 217 204 175 . 185 193 187 136 144 . 121 128 

99 106 100 102 106 107 92 99 94 93 96 96 99 97 91 95 95 97 98 98 100 99 99 101 102 98 109 103 100 96 110 104 105 108 105 104 
99 93 103 93 94 107 113 104 105 103 99 98 97 90 103 92 87 99 111 94 105 96 89 90 
91 83 98 90 83 96 106 92 100 91 86 89 
94 88 103 91 86 102 110 96 98 90 93 87 
95 94 101 98 91 101 109 94 96 94 88 94 105 109 115 101 99 105 107 95 93 93 91 87, 

106 108 111 102 103 112 102 99 94 88 91 90 107 114 118 111 116 116 105 101 94 88 92 90 176 157 166 157 163 151 179 140 125 118 111 106 

82 86 96 ... 89 93 9;L 99 87 . .. 91 83 
615 Facheinzelhandel mit Wohnbedarf, lllusikinstru- 618 Facheinzelhandel mit Maschinen, Kraft fahr-

menten,Rundfunkgeräten,Kunstgegenständen· zeugen und Kraftfahxzeugbedarf 

. 260 . 143 194 . . 102 . 114 99 
187 176 213 . 151 220 120 119 97 . 103 106 

98 100 116 106 107 101 98 98 98 91 117 78 
98 102 95 98 97 96 100 99 93 106 85 102 

104 98 91 96 96 104 103 102 109 103 98 120 
100 96 84 91 92 96 92 111 80 119 81 108 
102 99 113 103 86 101 90 102 66 99 94 119 

99 104 86 73 87 90 100 110 77 87 95 116 
105 105 98 98 100 98 124 113 76 93 94 120 
113 111 91 96 101 114 125 123 86 100 97 123 
155 138 135 140 131 131 124 129 105 96 114 159 
139 150 164 160 140 123 114 133 99 113 116 116 
130 155 185 130 140 126 88 121 124 113 125 132 
201 214 194 154 164 175 89 133 94 94 151 128 

111 130 117 ... 108 108 66 101 78 . .. 106 123 

616 Facheinzelhandel mit Druckereierzeugnissend 619 Sonstiger Faohein4elhandel (mit Spielwaren, 
Papier und Schreibwaren, Galanterie und Le er- Uhren, Schmuck, Blu!Jen, Brennmaterial u.a.m.) 
waren, kunstgewerblichen Erzeugnissen 

. 117 . 162 168 . . 106 . 133 111 
253 210 224 . 188 252 123 195 162 . 166 120 

101 102 99 103 92 102 98 108 96 97 97 92 
94 94 92 101 101 96 99 88 89 97 101 102 

106 104 109 96 107 102 105 104 114 106 102 106 
112 117 98 95 97 107 84 103 89 78 87 80 
106 103 92 98 89 90 71 77 89 78 86 78 

95 98 78 79 82 85 70 73 91 72 81 78 
89 115 87 78 82 89 74 77 8'5 84 83 83 

100 106 80 90 79 94 87 86 96 102 91 100 
98 107 78 102 88 105 93 94 94 94 92 105 
99 111 95 108 91 105 105 110 85 91 101 113 

113 128 120 111 102 112 109 122 86 93 121 109 
212 236 244 172 169 215 131 225 127 116 184 129 

98 100 96 „. 98 95 103 111 72 ... 94 96 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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Monat 

1947 
Dezember 

1948 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 

1949 
Au&us t 
September 
Oktober 
~lovember 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 

~ Konsumgenossensohaften im Bundesgeb~et und in den Westsektoren von Berlin 
Konsumgenossenschaften und Mitglieder 

Berichtende, geschäftstätige Konsumgenossenschaften 
davon mit ••• Mitgliedern 

insgesamt unter 500 bis 1 000 bis 5 000 bis 10 000 bis 20 000 bis über 
500 1 000 5 000 10 000 20 000 40 000 40 000 

1 2 3 4 5 6 7 8 

:§.ritis~h.!!, eoae_ugd_B!,iii§.Che;t.§e~t~r_V.Q.ll_B.!!,rli!! 

139 75 10 35 11 4 3 1 

161 87 13. 38 11 6 4 2 

161 84 15 39 10 7 4 2 
162 83 16 39 11 7 4 2 
162 83 16 39 11 7 4 2 
164 85 16 39 10 8 4 2 
164 84 17 38 11 8 4 2 
166 85 17 39 11 8 4 2 
168 85 18 39 12 8 4 2 
164 80 17 41 11 8 5 2 

BLindesgebiet und Westsektoren von Berlin 
274 100 39 88 24 13 8 

1 

2 
275 101 38 87 24 15 8 2 
279 103 35 91 25 15 8 2 
21;10 103 36 91 25 15 8 2 
281 102 34 93 27 14 9 2 

293 103 42 93 29 15 9 2 
297 106 43 92 30 15 9 2 

Gemeldete 
Mitglieder 
insgesamt 

9 

372 302 

466 905 

482 051 
483 505 
501 166 
507 121 
514 037 
523 187 
537 992 
543 974a) 

949 626 
965 607 \ 
984 690 

1 007 968 
1 034 353 

1 081 536 
1 098 749 

a) A'u All_gust 1949 nur iü tgliederzanl der bereits gesJhäftstätigen Genossenschaften. 

Monat 

1948 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli l) 
August l) 

1949 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
De20ember 

1950 
Januar 
Februar 

~ noch: Konsumgenossenschaften 
Ums~tze der Verteilungsstellen 

.i3erichtende 1 Gemeldete 
Verteilungsstellen Mitglieder 2) 

1 

Anzahl 
1 2 

Umsatz 

1 000 RM/DM 
3 

!2_ritis~h.!!, eOQe_u!!d_B!,iii§,,CQe~ ~e~t~r_V.Q.ll_B.!!,rJ..i!! 

2 738 456 695 37 749 

2 760 471 266 24 429 
2 766 480 616 22 337 
2 791 488 286 29 219 
2 816 496 207 32 326 
2 831 503 205 28 784 
2 849 512 503 30 825 
2 871 525 298 30 359 
2 919 543 974 29 372 

Bundesgebiet und Westsektoren von Berlin 

5 874 902 631 56 700 
5 928 929 690 •56 985 
5 966 949.626 55 905 
5 990 965 607 56 933 
6 041 984 690 61 703 
6 075 1 007 968 59 282 
6 139 1 034 353 81 716 

6 176 1 081 536 56 165 
6 207 1 098 749 55 691 

Durchschnittsumsatz je 
Verteilungsstellen 

RM/Dli 
4 

13 767 

8 851 
8 076 

10 469 
11 480 
10 167 
10 815 
10 574 
10 028 

9 209 
9 582 
9 371 
9 505 

10 214 
9 758 

13 311 

9 094 
8 972 

1) Bis Juli 1949 ausschl., ab August 1949 einschl. Britischer Sektor von Berlin. Für August 20um letzten Mal für 
die Britische Zone und den Britischen Sektor von Berlin gesondert nachgewiesen.- 2) Die Zahl der gemeldeten Mit-
glieder dieser Tabelle ist bis Juli 1949 niedriger als die Zahl in vorhergehender Tabelle, da diese bis 20um Ju-
li auch die Mitglieder der noch nicht geschäftstätigen Konsumgenossenschaften enthält. Ab August 1949 enthalten 
beide Tabellen einheitlich die Zahlen der Mitglieder der geschäftstäti.gen Genossenschaften. 

Zentralverband deutscher Konsumgenossenschafte~ 
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Indexziffern 

Güterversand 
von Bahn 

Monat u.Schiffahrt 
1) 

arb.tgl. kal.111.tl. 
1 2 

~ 1946 48,3 47,9 
~ 1947 57,3 57,0 
9' 1948 71,8 71,8 
~ 1949 78, 7 78,6 

1949 
Januar 77,3 75,8 
Feb.rllar 77,3 72,8 
i\lärz 77,5 82,l 
April 80,l 75,4 
iJai 80,0 78,4 
Jllni 78,0 74,9 
Juli 80,0 81,1 
August 75,7 80,l 
September 78,1 79,6 
Oktober 82,1 83,7 
November 83,6 83,0 
Dezember 75,3 76,8 

1950 
Januar 71,5 72,6 
Februar . . . . .. 

\ 
,1 

~ Verkehrsindexziffern für das Vereinigte Wirtscl:).afts5ebiet 
Güterverkehr 

1936 = 100 

Meßziffern 
Bundesbahn Binnensohiffahrts) '3eeschiffe.hrt 5) 

Güte:cumschlagi.d.Seehäfen:' ~Güterverkehr im 
Nette-1Nagen- Grenz- iord-Ostsee Kanal 

Güter-
Güter- tannen- a.chs- Güter- verkehr davcn 

lversand 
·wagen- kilo- kilo- um- bei .itsch. Aus- a.a:cunte 

stellung cchlag insgesami auf 
2) meter mete:r Emmerich Küsten- land&- insgesamt dtsch. 

3 4) 6) verkehr verkehr Schiffe. 
arb:oi tst1glich arb.tgl. kal.tgl, arbei tstbi,gli eh kalende1·t~glich 

3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

54,6 40,2 67 ,1 . 23,3 . 32,6 . . . . 
64,3 . 73,4 65,7 26,8 18,4 39,7 30,3 42,2 58,1 15,3 
76,4 54,7 92,1 81,0 55,1 35,4 52,0 56,7 50,8 85,6 26,4 
83,3 64,4 104,4 91,8 62,l 45,4 58,5 42,9 63,0 131,4 34,l 

83,3 62,2 103,8 89,8 51,5 :n,1 56,6 55,6 56,9 91,1 27,0 
83,l 63,5 105,7 89,9 55,l 40,3 52,8 53,4 52,6 86,4 32,6 
82,4 63,0 101,9 89,0 56,5 46,2 52,9 51,l 53,4 102,2 40,0 
84,5 64,1 103,8 91,6 63,0 45,l 60,7 37,2 66,9 113,2 40,8 
83,1 63,2 101,1 89,2 68 9 51,6 58,4 43,o 62,5 140,3 35,3 
80,2 61,7 97,3 86,l 68:9 54,l 61,7 42,7 66,8 141,8 30,5 
81,4 63,o 100,5 88,7 72,6 58,8 60,3 45,4 64,3 171,5 34,5 
78,5 62,0 97,2 84,4 67,6 48,0 61,4 38,5 67,5 166,0 }7 ,o 
82,2 65,6 104,2 93,0 64,6 45,4 61,3 40,3 66 1 8 149,7 39,3 
89,0 70,2 114,8 102,8 59,9 39,2 57 ,3 36,6 62,8 122,4 29,6 
91,4 70,8 116,2 102,8 58,8 37,o 60,l 37,2 66,2 143,3 28,l 
80,3 63,8 106,7 93,8 57,3 46,9 61,6 34,9 68,7 145,0 35,o 

76,4 60,l 96,9 86,2 52,4 43,8 61,1 40,3 66,6 143 ,3' 34,l 
77 '7 62,2 102,8 89,7 51,0 41,3 ... . . . . . . . .. . .. 

1) Als Summenvergleich errechnet aus dem Giiterve.rsand der Bundesbahn und den Binla.dungen in den wichtigeren Bin-
nen- und Seehäfen (im Seeverkehr jedoch nur die im Inlandsverkehr abgegangenen Güter).- 2) Versci.nd in d<".s Ver-
einigte Wirtsohaftsgebiet, in andere Zonen und in das .~usland (einsohl. Dienst5u.t- und Besatzu.15sverkehr).- 3)Be-
la.dene Güterwagen in allen Zügen,- 4) Beladene und leere Güterr1ac;en in allen Zügen.- 5) Sinschl. des Güterver-
kehrs auf Schiffen fremder Flagge.- 6) Umschlag in 75 wichti.;;eren Binnenhäfen.- 7) Umschlag in 12 wichtigeren 
Seehäfen. 

Bundesbahn 
Beförderte Personen-

Monat Personen Kilometer 
1 1) 

1 2 

91 1946 185,5 183,2 
91 1947 230,6 236,8 
91 1948 226,2 217,7 
~ 1949 187,l 137,9 

1949 
Januar 214f 7 151,7 
Februar 203,3 145,0 
März 187,9 137,5 
April 192,2 143,0 
Mai 129,2 132,8 
Juni 180,2 136,5 
Juli 175,3 141,5 
August 174,7 139,7 
September 174,8 138,5 
Oktober 188,0 137,0 
November 184,4 126, 7 
Dezember 179,l 125,5 

1950 
Januar 193,0 125,9 
Februar 186,0 124,7 

@ noch: Verkehrsindexziffern 
Meßziffern des Personenverkehrs 
kalendertäglich, 1936 = 100 

Straßenbahn 3)· 
Wagenachs- Be forderte Wagen- Beförderte 
;(ilometer Personen Kilometer Personen 

2) 
3 4 5 6 

59,3 . . . 
69,4 231,2 81,4 272,4 
86,7 242,6 92,3 311,1 

102,8 203,4 110,1 383,l 

97,3 218,7 104,7 380,3 
98,6 225,1 108,0 405,3 
98,9 214,5 107 ,4 393,6 
98,7 206,2 lo6,7 373,8 

• 100,3 199,6 108 7 361,4 
103,9 199,l 110:9 363,4 
105,0 192,3 110,9 355,4 
107,4 186,5 111,9 362,8 
107,8 190,1 113,2 379,0 
104,9 196,3 112,4 373,6 
103,6 205,1 113,l 412,6 
106,8 209,0 113,7 437,5 

104,3 201,6 114,1 434,7 
103,6 209,0 116,4 463,9 

Omnibusse 4) 
darunter: Wagen- aarunter: 
durch die durch die 

Deutsche Post Kilometer Deutsche P~ 

7 8 9 

202, 7 . 64,0 
248,4 121,3 69,3 
267 ,5 170,3 88,6 
313,1 242,6' 132,8 

114,0 319,9 209,8 
332, 7 224,6 121,1 
333,0 225,3 1:22,8 
300 9 225,8 120,9 
2s1!1 232,0 126,4 
292,5 240,5 134,3 
290,2 243,5 140,4 
308,0 251,4 143,9 
305,8 259,9 145,5 
300,7 255,3 138,l 
335,5 267,0 140,9 
352,8 275,5 145,0 

349,3 275,4 144,8 
371,3 289,7 150,6 

1) Nu:r Zivilreiseverkehr.- 2) Einschl. Besatzun~sverkehr.- 3) Einschl. U- und ~ochbahnverkehr in Hamburg sowie 
oousverkehr.- 4) Kommunale gemischtwirtschaftliche und private Unternehm~n (einschl._Bund~sbahn i:nd Deu~s~he 
Post), jedoch ohne den nicht liniengeb~ndenen G:legenheitsverkehr, aber einschl.des nicht offentlichen linien-
ähnlichen Arbeiterverkehrs.- 5) Nur Triebwagenkilometer. 
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Monc.t 

ti 1936 

" 1947 
ti 194E 
ti 1949 4 ) 

1949 
Januar 
Februar 
Uärz 
April 
l.!o.i 
Juni 
Juli 
Augu3t 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Feo:·:iar 

,0.19 
Okt~ber 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 

11onat 

'i 1936 
ti 1947 
ti 1948 
ti 1~49 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 

1949 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 

~ Deutsche Bundesbahn im Bundesgebiet 
Personal, Länge der Linien, Fahrzeugbestände w1d Betriebsleistungen 

Zahl der 
Bedien-

st et en 

l 000 
l 

491,l 
489,l 
485,8 
482,2 
4s1,c 
480,G 
479,7 
478,4 
475,5 
471,5 
469,6 
468,-7 

467 ,3 
465,7 

541,2 
539,4 
539,0 

537,S 

Dar.i;:f- \ Elei~tri::>cne rersoacnwagen 
Län<\:e der Lo'=ocaotiven 
betriebenenl-~~~~~~~_:::..::..::::.::.:::.:,..:_~~~r-~~~~~-t~~~~,-~~~~~~~ 
Strecken in3- 2) darun-!:cr: ins-2) ua1·u,iter: ins- t.larwi.ter: 

1) geaamt bctr~cbJ r ihig gesamt betriebdi '.nig ge:;amt bct.l:·..i..c-o5'.!ahig 

2 

25 268 
25 368 

2':i 328 
25 339 
25 330 
25 324 
25, 355 
25 365 
'25 365 
25 364 
25 333 
25 337 
25 359 
25 368 

25 371 
25 381 

30 258 
30 293 
30 344 

30 347 
30 357 

Anz,Jil vH 3) ;,nc,l'.hl vE ::i) 

3 4 5 6 7 8 

10 324 
10 721 
10 771 
10 755 

10 945 
11 063 
11 100 
11 076 
11 045 
11 OJ5 
11 434 
lC 980 
10 980 
10 829 
10 773 
10 755 

10 748 
10 735 

12 357 
12 303 
12 286 

12 284 
12 270 

8 945 
6 455 
7 074 
7 926 

7 ül3 
7 886 
7 872 
7 859 
7 891 
7 934 
7 893 
7 884 
7 849 
7 848 
7 814 
7 926 

7 796 
7 771 

86,6 
60,2 
65,7 
73,7 

71,4 
71,3 
70,'J 
71,0 
71,4 
71,9 
69,0 
71,8 
71,5 
72,5 
72,5 
73,7 

72,5 
72,4 

278 
398 
4C5 
413 

410 
411 
411 
411 
413 
40': 
409 
410 
410 
410 
411 
413 

413 
445 

3undesgebi2t 
8 949 72,4 431 
8 931 72,6 432 
9 060 73, 7 434 

8 922 
8 899 

72,6 434 
72,5 466 

276 
270 
292 
332 

Jl5 
313 
310 
314 
319 
:Jl8 
J17 
315 
328 
322 
325 
332 

1 
318 
309 

335 
339 
345 

329 
323 

99,3 
67,8 
72,l 
80,4 

76,8 
76,2 
75,4 
7o,4 
77,'2 
77 1 8 
77,5 
76,8 
80,0 
78,5 
79,l 
80,4 

1 
77,0 
69,4 

77,7 
78,5 
79,5 

75,8 
69,3 

9 lC 

28 525 
25 612 
25 524 
24 773. 

25 158 
25 104 
25 002 
::.5 08:' 
25 165 
25 081 
25 090 
25 094 
25 047 
24 964 
24 893 
24 773 

24 607 
24 512 

27 909 
27 836 
27 670 

26 101 
15 785 
16 473 
17 905 

16 971 
16 926 
17 030 
17 110 
17 240 
17 336 
17 205 
17 486 
17 623 
17 564 
17 424 
17 905 

17 317 
17 306 

19 893 
19 733 
20 335 

27 328 19 596 
27 228 19 537 

vH 3) 
11 

9.1, ~ 
61,6 
64,5 
72,3 

67,5 
67,4 
68,l 

. 68 2 
68:5 
69,l 
68,6 
69,7 
70,4 
70,4 
70,0 
72,3 

70,4 
70,6 

71,3 
70,9 
73,5 

71,7 
71,8 

Zug;cilomet er 5) Güterwagen 
'.ia.;enachskilon:eter 5) Betriebstonnenkilometer(J 
rteiuezüge Brutto- Netto-

insgesamt 
t-~~~~-.-~~~~~~~~-t-~~~-r~~----11--~~TUa.r,,--un-t~e-r~: Güter- Güterwat;en 

darunter: Rei"ezüge Guterzüge ifü;- esatzgs. ::.uge Güterzuge in allen 
betriebsfähig geclamt erkehr Zügen 

Anzahl vH 3) Mill. 
12 

335 280 
320 781 
312 668 

303 439 
303 941 
303 070 
303 909 
297 130 
301 597 
305 130 
307 132 
304 154 

333 272 
329 716 
329 771 

334 679 
333 115 

13 14 15 16 17 

319 925 
235 251 
235 868 

243 174 
244 372 
235 223 
232 633 
229 430 
238 752 
239 565 
239 380 
236 001 

263 975 
259 664 
258 251 

258 047 
254 620 

ye!e~n~gie~ ~i!t~c~ait~g~b~ei 

95,4 20,6 11,5 405,2 
73,3 9,6 7,3 275,l 
75,4 12,8 9,4 344,7 

• 17,2 11,2 407,4 

80,l 
80,4 
77,6 
77,l 
77,2 
79,2 
78,5 
77,9 
77,6 

79,2 
78,8 
78,3 

77,l 
76,4 

16,l 
14,8 
16,5 
i-5,9 
17,0 
17,2 
18,l 
18,5 
18,0 
18,4 
17,8 
18,6 

18,7 
17,l 

10,4 
10,0 
11,2 
10,2 
10, 7 
10,5 
11,3 
11,4 
11,5 
12,4 
12,2 
12,l 

11,5 
10,9 

Bundesgebiet 
20,8 14,3 
20,1 14,1 
21,2 13,9 

21,4 
19,6 

13,1 
12,3 

393,l 
359,7 
399,6 
386,0 
405,l 
406,l 
424,0 
433,7 
421,4 
423,9 
405,l 
431,3 

421,2 
378,l 

475,6 
454,3 
486,0 

476,3 
427,5 

18 19 

- 044,9 
30,7 551,7 
26, 7 684,3 
26,3 774, 7 

26,5 
24,3 
26,5 
25,9 
28,0 
27,5 
24,7 
25,9 
26,7 
27,9 
25,8 
26,2 

24,9 
22,1 

744,0 
714,9 
796,4 
728,4 
738,5 
698,8 
764,l 
755,l 
800,8 
885,3 
861,9 
807,7 

1
739,3 
713,5 

28,9 l007,3 
26,3 980,7 
26,8 922,7 

25,5 837,3 
22,5 803,l 

20 

7 652 4 
4 622,5 
6 417' 5 
7 217,6 

6 973,0 
6 754,6 
7 427,3 
6 758,4 
6 838,4 
6 487 ,1 
7 127,8 
7 103,4 
7 405,0 
8 190,3 
8 016,2 
7 529,4 

6 854,0 
6 683,4 

9 317 ,4 
9 128,8 
8 619,4 

7 773,l 
7 529,3 

21 

3 333,3 
2 429,9 
3 071,l 
3 477,9 

3 392,2 
3 314,5 
3 596,4 
3 257,7 
3 302, 7 
3 115,4 
3 415,8 
3 428,9 
3 54l,3 
3 901,8' 
3 841,3 
3 627,2 

3 279,5 
3 223,8 

4 450 9 
4 392:5 
4 168,9 

3 735,5 
3 649,2 

1) Ende des Monats.- 2) Ohne die von der Ausbesserung zurückgestellten Fahrzeuge.- 3) Des Bestandes.- 4) Bei den 
Fahrzeugbeständen keine Jahresdurchsc.lllitte, sondern Bestand am Ende des Jahres.- 5) Einschl. Besatzungsverkehr, 
jedoch ohne Dienstzüge.- 6) Einschl. Besatzungs- und Dienstgutverkehr.- a) Zahl" der Bediensteten im Dezember 1949. 
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Personenverkehr 1) 

noch: Deutsche Bundesbahn 
Verkehrsleistungen 

Güterversand 2) 
davon 

Monat 
B f . darunter Per- !Ja.runter Ge äok;-

e or- zu er- sonen- zu er- ve~ ins-
~.derte m~ kilo- ~en gesamt 
ersoneli Tarifen meter Tarifen 

des 
VWG 

Versand nach Bahnhöfen 
aer 1 Ber.Lin~ Expreß. Kohle, 

ra.nz, sowjet. ~.-~~a d1es d gut-d Koks, 
Zone 1 ---rus an L< versan Briketts 

1 ooct Mill. t 1 000 t 
22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 

ye!e!n!~ie~ Yl_i~~c~a!t~g!b!ei 
0 1936 
0 1947 
0 1948 
0 1949 

53 603 • l 624,2 • 8 893 17 688 • • 
123 243 • 3 835,5 • l!.5 290 11 162 10 022,a 181,9 
121 256 64 388 3 535,S l 396 18 9' 558 14 483,9 13 140,0 302,7 
loo 031 10 444 2 245,9 l 345,o 5 496 15 576,o 13 845,a 541,5 

365:2 1 . 563 ,3 
214,8 30,3 768,3 
189,5&) 71,9 948,0 

1949 
Januar 116 968 80 951 2 504,1 l 472,0 5 071 
Februar 100 029 68 131 2 161,3 l 304,9 4 885 
März 102 345 68 976 2 270,4 l 348,2 5 692 
April 101 342 69 631 2 430,0 l 445,2 5 618 
Mai 104 680 74 914 2 192, 4 1 262, 2 5 265 
Juni 95 023 66 327 2 181,2 1 189,7 5 195 
Juli 95 469 65 512 2 335,0 1 366,2 6 139 
August 95 149 65 432 2 306,0 1 339,4 6 802 
Septembe1 92 153 65 005 2 212,6 l 325 1 1 6 271 
Oktober 102 404 75 593 2 261,9 l 416,4 6 008 
November 97 221 72 680 2 023,8 l 321,7 4 783 
Dezember 97 588 72 172 2 071,5 l 348 1 4 t 221 

1950 
Januar 
Februar 

1949 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Febru2.r 

105 128 80 225 2 078,7 l 422,2 3 432 
91 503 68 331 l 859,8 1 257,0 3 303 

115 696 85 182 
llo 556 82 5o5 
111 181 82 301 

119 915 91 441 2 299,2 l 
104 204 /7 610 2 086,) 1 

: j ~ ~~~ • 5 451 

576,4 4 484 
419, 4 173 

Guterempfang 

15 393,7 13,841,! 520,5 
14 740,7 13 239~' 453,3 

'16 440,9 14 a21;1 536,7 
14 882,2 13 364,9 462,4 
15 240,7 13 491,7 423,3 
14 395,5 12 850,1 414,6 
15 499,4 13 73':1," 476 l 
15 509,3 13 791,: 550:6 
15 642,0 13 848,0 642,6 
16 925,2 14 992,; 728,6 
16 934,6 14 901,' 666,5 
15 307,4 13 262,7 622,8 

14 585,3 
13 736,2 
Bundesgebiet 

18 622,5 • 
18 738,2 • 
16 779,5 • 

15 754,0 
lt! r).')) 1 3 

3) 

1 
14 306,4 
13 421,2 

173,4 
7,9 

232,2 
198,9 
168,5 
190,2 
249,4 
245,8 

58,6 
64,8 
62,3 
64,8 
79,4 
79,2 
73,o 
81,2 
77,0 
68,7 
82,4 
71,3 

204,3 82,8 
169,7 75,9 

darunter aus: Durchl,·mf- Durchfuhr-
insgesamt der IBerlin u. verkehr verkehr tfranzOO:isohen d. s ow j et. dem dem 4) 5) Monat Zone Saarland Ausland 

1 000 t 
35 36 37 38 39 40 41 

ye!ein:!:_gie~ ~i~~c~aft~g!biei 

" 1936 . . . . . . . 
et 1947 l 362,8 274,7 191,6 105,5 . 119,0 
<i 1948 1 629,9 378,6 75,3 b) 69,2 231,4 l 034,2 174,3 
" 1949 2 035, 7 630,9 31,2 151,5 316,3 284,7 206,4 

1949 
Januar 2 4 76,5 1 138,l - 134 6 314,1 243,8 195,0 
Februar l 868,5 554,5 - 136:2 275,5 258,8 223,0 
März 2 028,8 599,5 - 146,6 169,5 302,0 224,l 
April 1 859,8 573,4 - 128,8 248,9 269,0 257,0 
Mai 1 916,8 619,2 0,5 152,8 276,9 281,6 190,4 
Juni 1 803,0 543,7 1,9 138,8 413,8 258,8 176,3 
Juli l 935,3 606,3 9 9 142,4 303,2 278,l 182,4 
August 2 000,7 621,6 13:9 120,2 335,7 353,6 181, 7 
September l 999,7 598,8 30,4 125,8 266,2 261,9 158,5 
Oktober 2 230,3 604,3 39,5 133,l 315,2 315,7 184,8 
November 2 325,5 596,5 69,2 106,5 448,4 370,7 236,9 
D"'zember l 983,3 514,9 84,5 112,4 428,2 322,9 267,2 

1950 
Januar 1 606,9 384,7 66,3 112,9 338,3 341,0 179,6 
Februar 1 671,0 364,6 73,6 104,5 279,0 347,8 176,5 

1949 Bundesgebiet 
Oktober 
ltovember 
Dezember . 

1950 
Januar l 489,7c) - 67,5 256,4 409,4 142,9 189,2 
Februar 1 578,6 - 76,1 246,4 326,5 135,9 181,4 

944,l 
954,3 
98_0,7 
954,8 

l 054,4 
l 005,7 

887,0 
843,7 
856,3 
894,5 
982,3 

' "";' 1 

1 094,7 
l 100,7 

Güter-
kraft-
verh.ehr 

42 

. . 
182,6 

140,6 
151,3 
163,5 
150,2 
167,3 
177,6 
191,5 
209,0 
217,0 
231,l 
209,9 
182,5 

97,0 
97,2 

108 2 
109:1 

33 

28,4 
27,9 
42,4 

28, 7· 
28,9 
34,0 
35,3 
38,5 
38,0 
41,9 
43,6 
49,5 
50, 7 
52,5 
66,7 

45,8 
41,8 

34 

4 689,0 
5 573,7 
6 522,3 

6 297,2 
5 990,8 
6 658,9 
6 077,8 
6 449,l 
6 152,4 
6 782,1 
6 753, 2 
6 698,3 
6 827,0 
6 866,2 
6 714,4 

Beförderte 
Güter 

in~gesamt 
(Summe d.Spl.l.ten 
27,35,40,41,42 

43 

18 938 
12 643,8 
16 446,9 
18 285,4 

18 449,6 
17 242,3 
19 159,3 
17 418,2 
17 796,8 
16 811,2 
18 086,7 
18 154,2 
18 279,1 
19 887,0 
20 077,6 
18 063,3 

16 769,8 
16 028, 7 

. 
17 664,2 
16 814,3 

1) Ohne Bes~tzun~sverkehr,- 2) Einschl. Dienstgutversand sowie Versand nach Privatbahnhöfen jedoch ohne Güter-
kraftverkehr,- 3) Einschl. Empfang von Privatbahnhöfen, Jedoch ohne den Empfang von Bundesb~hnhöfen des Verei-
nlgten \llirtsohaftsgebietes bzw. der französ1scl1en Zone (nur im Güterversand nachgewiesen).- 4) Verkehr von Pri-
vatbahnen über Bundcobahn nach Privatbahnen und interzonaler Verkehr.- 5) Von Ausland zu Ausland über die trocke-
ne Gren~e.- a) Durchschnitt Mai bi~ Dezember.- b) Ab 25.6.1948 Gesamtsperre zur sowjetischen Besatzungszone.-
c) Der ~mpfang des Bundesgebietes ist um 848 400 t geringer als der nachgewiesene Empfang des Vereinigten Wirt-
schaftsgebietes, weil in der Zusammenfassung zu Bundesergebnissen der Empfang der französiscnen Zone aus dem 
Vereinigten Wirtschaftsgebiet und der Empfang des Vereinigten Wirtschaftsgebietes aus der franzbsischen Zone je-
weils nur als Versand, aber nicht mehr als Empfang des Bundesgebietes erscheint. 



Binnen-
verkehr 

d.Privat-u. 
Monat Kleinbahnen 

l 000 t 
44 

rJ 1936 . 
rJ 1947 508,3 
rj 1948 767,0 
rj 1949 782,5 

1949 
Januar 801,8 
Februar 733,3 
März 786,6 
April 799,9 
Mai 795,6 
Juni 760,4 
Juli r 820,3 
August 835,6 
September 753,9 
Oktober 808,9 
November 705,2 
Dezember 788,5 

1950 
Januar ... 
Febi~u.s.r ... 

1949 
Oktober 

ni,5 Hovember 
Dezember 793,5 

1950 
Je.nu.ar ... 
Februar . „ 

~ nooh: Deutsche Bundesbahn 
Verkehrsleistungen und Finanzwesen 

GUterwagenstellung 
im 

insgesamt arbeits- Güterwagen- insgesamt täglichen Umlaufzeit 
Durchschnitt 

l 000 Tage 
45 46 47 48 

l 881,l 
yere!n!g:!:_e~ ~irt~c~aft~g~b!ei 

74,l 4,5 a • 
756,8 29,9 7,7 356,S 

l 026,0 40,3 6,o 1 690,0b) 
l 211,l 47,5 4,8 . 
l 146,4 45,9 5,4 261,0 
l 124,l 46,0 5,l 249,4 
l 254,5 46,5 4,8 276,l 
l 134, 2 47,3 5,0 271, 5 
l 165,l 46,6 4,8 249,4 
l 115,8 45,5 4,8 241,8 
l 207' 7 46,4 4,5 280,l 
l 235,8 45,8 4,4 270,7 
1 258,0 48,4 4,4 282,0 
l 347,2 51,8 4,7 299,6 
1 321,6 52,2 4,6 280,5 
l 223,2 47,0 4,8 . 
1 147,4 44,3 4,6 242,4 
J lC'l,8 <~5' 9 4,4 237,7 

.2.unC:.es..gebiet 
1 472,9 56,6 4,7 J35,9 
1 448,0 57,3 4,6 317,9 
l 338,8 51,4 4,8 

l 248,6 48,2 4,6 274,l 
1 197,2 49,9 4,4 „ . 

Einnahmen 
darunter aus: 

Ausgaben 
rersonen-u. Güter-
epäckverkehr verkehr 

Mill. RLI / DM 
49 50 51 

. . 
252,2 
619,7b) 

90,5 
982,2b) 

277,0 
1 848,8b) . . 

94,4 154,0 275,4 
80,9 153,l 266,4 
90,5 169,4 278,l 
86,9 151,9 270,8 
84,9 147,2 270,4 
88,2 136,8 274,2 

107,7 157,6 287,l 
98,3 167,2 271,2 
95,9 167,6 276,0 
94,9 
82,6 

186,6 
185,6 

287,2 
288,7 . . . 

76,8 154,2 259,4 
70,7 150,C 263,3 

106,1 
91,9 

209,9 
211,8 

)30,6 
329,8 . . 

86,0 174,9 299,8 
. „ ... „. 

a) Reichs;,ebiet.- b) lünnc.!11'>en cmd Ausgaben in Divl im Monatsdurohsohni tt vom 20,6. bis )1.12,1948, 
Hauptve1"'.altung dar Deutschen Bundesbahn 

l.!onat 
Land 

9l 1947 
9l 1)48 
'yJ 1949 

194-9 
.Januar 
?eUl.'LlEoX' 
; .. „.rz 
April 
~.:a1 
JunJ. 
~uli 
;i.Lt.0U5t 
Se te,:ibcr 
o:otober 
~10ve1:i.ber 
Dezcfilber 

1950 3' 
Janu:ar 1 

davon: 
Schles;'1 .-':lolst. 
Hamburg 
llieüersachsen 
llordrh,-':iestf. 
Bremen 
Hessen 
Württbg.-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 4) 
1'/1.i.rttbg.-Hohen.z. 

@ Str~~_ep.~--=.:~.J.1~..-11d.esgeb1tL_~ 
P0r1Sonenve::.~kehl' der .Straßenver.-::~J..i..rsunternellf.llen 

3 ~ ... 'aßen"uahn.an l) Omnibu.sse 
1<-\!l.;~·~ uer Zu..c,,10~:,,<=,;l':.,) te 2) darunte.i' -b~.Lorut::..~t von 

-~J.l..i.::n -e:iüUei·t e IRec <:.-"lt'Jl, sl:::J.fo:J.eter Bef'är-
kommunal- 6 ,r' LcLn"e 

J.llS-
U<-Wüü: Personen J.OS- u~l L,,n"Ger: d~r 'erte u.gemisoht- der 

_).:.:.;;:.t •. t Ob ,S- ,se s~mt :..rieb- Linien Perso- ll:Lrtschaf'tip~J.vaten eutsohen 
"ot..: CrJ.e"be 1r1ag_n ncn Betrieben etrieben Post 

lCTl1 1000 km 1000 
1 L '> 4 J 0 7 8 9 10 

Ye!:_e.:\:_n_!.:;1a§. ;,!.1.;f:t!2_011a_ftQ5~Jie! 
i.,. 4G4 1J8 J27 0~4 L4 "-'~ 7 15 906 J9 i/tf. 56 99 l 
" l:.;\) l)b )14 b65 27 717 18 3öl 109 145 u /5 20 93) 13 079 7 500 
? i:::ol L'il 264 o„6 „A 200 22 7d<J 129 633 52 ao1 28 035 15 046 8 428 

5 06J L02 2dS 316 )2 d9S' 21 655 116 951 52 787 27 761 15 11" 8 779 
,) 0% 207 26d 010 jO 595 20 ))9 118 9S7 50 90< 26 629 14 785 8 )07 
) 157 210 L82 931 )j 756 22 247 119 087 54 90< 28 420 16 097 9 158 
5 222 214 265 479 32 G91 21 805 121 714 50 44 26 Bl3 14 422 8 OL5 
5 270 224 .!6J 107 34 270 22 680 124 092 50 690 27 522 14 258 7 921 
5 320 2)9 ö) 994 33 933 22 560 124 9dJ 49 69" 26 890 l3 869 7 7~4 
5 34b 24Z L5) 424 55 lo6 23 461 1L7 L)iJ 50 5Y 27 081 14 240 7 9j4 
5 ))j 242 L4:5 816 j5 47~ 2> 765 153 160 51 457 27 246 14 507 8 41.0 
5 j60 <55 251 669 ;4 7~4 L3 234 139 J46 52 10' 27 203 15 525 8 091 
) J99 ~84 25ci 746 )5 65; 25 957 142 87S 52 674 28 078 15 012 s 245 
) >'io 29; 261 599. J4 79:; L5 441 145 28) 55 96° L9 965 15 704 5 076 
5 41..1 .;09 2.7? 463 )6 142 24 246 142 501 61 20] 32 796 17 021 s 64') 

~~ndasgeOiet 

5 743 567 275 619 37 584 25 413 167 537 65 575 34 065 18 383 11 029 

135 12 5 412 917 672 7 962 3 577 1 489 2 088 . 
321 5 38 586 4 620 3 541 835 2 539 2 387 152 . 
369 73 21 078 2 226 ;i, 358 17 118 7 531 3 871 3 460 . 

3 138 123 106 485 15 245 10 674 21 531 16 470 13 485 2 985 . 
146 15 9 637 l 415 918 875 l 550 1 364 187 
395 46 21 304 2 932 1 910 12 990 6 438 4 639 1 799 

•-' 513 13 28 852 3 986 2 560 8 164 4 336 l 280 ) 056 . 
426 29 34 428 4 884 2 727 40 901 7 244 3 786 3 458 . 
244 

1 

43 6 354 1 OOla) 776 4 374 l 591 l 209 381 
36 8 2 913 2851 234 l 608 695 533 lb3 . 
20 - 570 73 43 7 315 677 22 654 . 

Zu...1.·Uck-
gelegte 
Rechlungs 
~{ilo-
Lieter 2) 

1000 
11 

11 J59 
15 587 
ö 252 

.w 111 
19 815 
22 351 
21 841 
24 471 
L5 6)5 
~8 111 
28 8ö3 
29 )84 
27 667 
26 740 
~8 020 

30 993 

l 72, 
71 

3 359 
6 253 

581 
2 381 
2 085 
4 044 

739 
358 
614 

1) Einschl. Stadtschnellbahnen llnd Obu:sbetriebe .- 2) Rechnungskilometer = Trieb'11agenkilometer + )'2 Annä.ngerkilo-
meter .- )) Vorlau:fige Ergebnisse. In Spalten 6, 7 llfid 11 fehlen in der Allf'gliejerung nach Landern die Angaben der 
Deutschen Post u:nd der Bu:ndesbahn.- 4) Einschl. Kreis Lindau.- a) Geschätztes Ergebnis. 

Bundesverkehrsministerium 
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@ noch: Straßenverkehr 
Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Anhdngern l) 

Ki·aft-
davon Kraftfahrze11g-

fahr- ?orso- Lastkraftv1agen Cra.ft- Zug- 1-!otor- Andere Son- anhäng er 
1·1'.onat zellge ncn omni- ma.- fa.hr- _:raft- ~;~f~-

aarunter: 
davon 

Land ins- 1a'aft- ins- usse ochi.,- räder rc.,der ins- ein-c;esawt 1·;agen 5esamt drei- and.ere mit nen 4) fahr- gesamt aahsige 
3) rci.dr15e einer I~u.tzlast zeuge 

bis 2 t 1 ab 2 t 1 
1 L .l 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1:) 

Y.e.!:e!_ng!_~~ '.li~,t~~cf!_aft~t.&01. ei 
fil 1948 L) j 078 1 006 1 19) 192 4)0 571 27 )04 244 L79 25 1 030 349 

fil 1949 l; 15 892 5 )45 .) 0J9 875 1 5L8 8.l6 131 1 056 2 887 j 333 97 1 490 542 

1949 
Ja.nu.c,_r 8 79J 2 520 " ,lj 582 l 068 9U 47 /..,.:; l j2) l 485 60 1 84J 612 
Febrc a.r 10 211 j 091 2 485 450 l 148 887 65 811 1 8)5 1 8)6 50 1 869 &84 
........ rz 12 218 ) 843 L 718 601 1 310 807 89 915 2 434 2 132 87 1 742 652 

April 11 724 3 bl8 2 356 475 l 199 682 80 668 2 652 2 501 57 l 256 418 
~:a1 lj 44) 4 054 2 730 75) l 276 701 123 80< L 927 < no 77 l 351 496 
Juni 1) 99J 4 218 L 638 85< l 198 583 142 8)5 ) 004 2 995 161 l 276 446 

Ju.ll. 15 681 4 811 2 488 818 l 106 564 1}7 1 074 3 464 3 614 93 1 279 ~~ Au5ust 17 658 5 496 2 823 927 1 187 709 163 997 j 761 4 296 122 1 253 
Seyt~mber 20 3)3 6 642 3 566 1 289 1 439 838 195 l 240 ) 89) 4 6~1 116 l 355 458 

o~.:tober n 6;;6 7 724 3 795 l 532 l 511 952 179 1 419 3 679 4 736 104 1 5.59 589 
ilovember 24 596 9 368 4 327 l 365 1 775 1 187 177 l 875 j 358 5 38) 110 1 672 664 
Dezember w 421 8 758 3 929 l 055 l 716 l 156 180 l 299 2 270 3 86.5 124 l 449 524· 

1950 
95 l 322 504 19 888 8 757 3 266 875 1 329 1 062 154 l 107 2 216 4 313 Januar 839 107 1 )82 " 42.J 5 504 74 l 096 .l99 

Februa1· 21 465 9 033 2 882 820 l 223. 
.aunde.s~ebiet 

1950 
Januar 21 ;7JI i 446 3 473r 399r l 418r 1 156r 1)0 1 .221:31 2 4911' 5 08lr 98 1 4.!8 532 
Feb.cua.r 24 401 9 970 ~ 108 840 l 318 950 173 l 578 L 78) 6 703 80 l 234 446 

davon: 
S-:::hlesw.-z:olst. 748 359 152 58 54 40 16 60 66 111 4 37 12 
Hamburg 90.J 602 198 87 77 54 9 6 l.J 72 3 4;3 14 
tüedersaohsen 2 711 l 087 )j8 116 129 9j 17 191 386 679 1J 140 43 
~ford:rh.-. est.t. 7 ld 3 ll6 1 164 349 464 551 56 299 735 l 720 31 586 130 
Bremen 250 159 54 15 L9 10 l 5 14 17 - 34 7 
Hessen 2 328 878 204 45 106 53 40 76 351 770 9. 95 37 
'/lurttb~.-Baden 2 8)7 l 078 271 44 126 101 16 95 364 l 006 7 179 66 
Bayern 4 567 1 774 501 106 238 157 12 650 494 1 129 7 lö2 90 
Rheinland-Pfalz 1 221 449 129 14 61 54 7 47 169 418 2 69 21 
Baden 5) 881 255 47 5 16 26 3 54 119 401 2 28 9 
VJurt-i;bg.-ll"bh11nz. 834 23.l 50 1. 18 31 2 95 72 380 2 41 17 

„ 0 1) Bis einschl. Oktober 1949 ohne Bayern.- 2) Ohne Vlurttemberg-Baden.- 3) Einschl. Krankenkra. twagen.- 4) Motor-
fahrräder mit Tretkurbel bis 100 com.- 5) Einsohl. Kreis Lindau. 

Monat 
Land 

Bu.ndesverkehrsmiD.l.sterium 

@ noch: Strassenverkehr 
Kraftfahrzeugverkehr über die Grenzzollstellen 

.Eingang 
( Fahrtziel in Deutschland ) 

Ausgang 
( Fahrta.ntri tt in Deutschland, furchgangsverkebr 3) 

IK: ft da.runter: Auf 5 Auf 6 
f ra:'. __ - Perso- •• Last- Kraft- Last-

~- nen- Kr~' fahr- omni- fa.hr- "'8ft-
kraft- omni- zeu- bussen zeu~en omni-zeuge 

ins-
gesamt wagen husse ge beför- lbeforder-ibusse 

4) derte te 
Personen Güter 

Anzahl 
1 1 2 3 4 1 5 6 

Auf 5 Auf6) 1(: ft da.runter: Auf 5) Aufli) 
Last- Kraft- Last- lf~::i,- Peroo- v~""- Last-Kraf~-r:La.st­
fahr omn1- fahr- nen-~~~fahr- omn1- fahr-
zeug; hussen [Zeugen lü~ge kraft- :m1 zeu- hussen eugen-

befor- beför- s- wagen uaae ge befbl.'- beftir-
4) derte derte ~esamt1 4)derte derte 

:eersone:r. Güter PersonenGUte:r 
.llnzahl t >nzahl 1 t 

8 9 10 11 1 12 13 14 15 1 16 

1949 
Januar1 ) 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

(

3 908 11 685 246 ~ 
6 844 5 046 142 4 957 
8 498 6 627 25 
9 481 7 792 43 ~ 
0 217 8 188 59 5 369 
0 30'6 8 086 95 

2 324. 1 786 
l 221 4 415 

409 5 056 
948 

l 087 
2 299 

3 717 
7 156 
6 792 

m! 6 050 26 
38 
63 5 842 
81 

2 787 
1 565 

486 
685 

l 342 
1 857 

n~~ 1 m m ~~1~ 971 5 113 l 955 859 4.fJ 
4 739 3 373 2 267 132} 3 
5 225 3 898 2 842 226 563 4 
5 920 5 119 3 673 385 9 

203 7 950 
295 5 222 
996 8 707 
012 7 557 
840 7 116 
276 6 640 

Bundesgebiet 
Juli 21 023 15 758 462} 0 944 H m 8 535 508 12 999 17 486 , 40 381 9 779 7 280 729} t 18 622 7 242 
August 26 040 19 218 568 11 895 586 19 210 42 429 r 450 5 433 537 °41~3 080 7 602 
September 27 072 19 637 758 4 210 22 517 10 243 799 4 341 23 759 49 599 5 280 3 796 247 [ C76 5 856 9 079 
Oktober 32 114 23 203 753 5 519 22 467 20 662 833 6 906 25 120 58 038 3 483 2 058 95 l 267 1 909 9 345 
November 28 016 18 331 364 8 791 10 638 24 836 402 9 244 12 5180)53 190 , 235 935 24 23~ 488 0 603 
DezemOer 26 270 17 086 486 8 306 14 071 25 385 470 8 434 13 4~1~ 45 111 804 601 13 17C a)266 l0 070 

1950 
Januar 22 130 15 360 341 6 119 10 618 23 770 352 6 222 11 183 29 515 l 271 524 9 735 119 6 260 
Februar 22 075 15 406 294 6 143 9 279 22 260 304 6 339 10 065 30 427 1 430 591 26 806 377 6 617 

davon: 2 ) 
Belgien 2 819 2 400 4 392 67 1 750 - 365 - l 010 108 23 - 85 - 370 
Iänema.rk 1 059 277 20 762 347 6 712 21 729 478 1 580 445 203 8 23C 130 2 279 
Frankreich 4 116 3 365 26 691 246 978 32 943 346 7 569 81 22 4 55 41 140 
Luxemburg 733 669 3 57 76 31 5 59 121 203 4 - - 4 - 9 
~1iederlancE 5 856 4 193 1 1 619 16 9 599 1 l 526 17 6 139 345 159 5 178 69 1 863 
Osterreich 453 324 6 122 130 204 7 84 120 119 105 62 l 42 29 280 
Schweiz 4 324 2 379 32 l 821 632 l 088 30 1 951 551 11 825 214 102 2 · 11c '7 864 
Saarland 2 664 1 787 200 642 7 719 l 458 206 644 8 370 1 891 - - - - - -Ubrige Län-

der 51 12 2 37 46 440 2 38 62 91 128 20 6 102 101 812 

1). Zahlen fllr Ein9ane und Aus ~L!.Ilg im J~uar uberhuht, da eine ~roßere Anzahl im "Kleinen Gi enzverkE'hx" duxchge-
fuhrter Fahrten nicht als solche zu er.<:ennE>n wo.ren und daher mitgezahl t wurden. - 2) Land des Fahrtantritts bzw. 
Fahrtziels. - 3) Le.nd des Fahrtantritts. - 4) Last:aaftwe.t;en, Zugmaschinen, Kraftstoffkesselwagen, Kraftfahrzeu-
ge !1;1it S1)e_?J.C!.laufbauten: - 5) Eins?_:'.11. der auf Kraftorrmibusanhan~ern b1..forderten Personen. - 6) Einschl. Uer auf 
Anhangcrn oeforderten Gv.ter. - a) hUr der grenz •bersch:re.i.tende Vcrlr:ehr uber die Zollstellen des Yereinigten 
!lirtschdtE::;e biete s. 

Bundesverkehrsministerium 



Stromgebiete 

Häfen 

Elbe gebiet 
Lübeok 
Kiel 
Hamburg 
Itzehoe 
t1brige Häfen 

\'/esergebiet 

~~:::~haven l) 
Brake 
Nordenham 
Oldenburg 
llinden 
tlbrige Häfen 

Mittellandkanalgeb1et 

~f:~~~~t:~f-Beddingen 
Hannover 
t.lisburg 
Peine 
Hildesheim 
Osnabrück 
Übrige Hafen 

westdeutsches Kanalgebiet 
Emd~n 
Münster 
Brassert 
Rervest 
Hamm-Bossendorf 
limen 
Hamm 
Ahlen 
Dortmund 
Datteln 
Castrop-Rau.xel 
Herne 

~=~!:~f~~~~en 
Gelsenkirchen 
Bottrop 
Essen 
Oberhausen 
llülheim-Ruhr 
lJbrige Häfen 

Niederrheingebiet 
Spyak 
Wesel 
Rheinberg-Ossenberg 
Orsoy 
Walsu.m 
Hamberg 
Rheinhausen 
Duisburg 
Krefeld-Uerdingen 
Düsseldorf 
Neuß 
Leverkusen-Monheim 
Köln 
\'/esseling 
tlbrige Häfen 

Mittelrheingebiet 
Beuel 
LJ.nz-LJ.nzhausen 
Andernach 
Neuwied 

, Bendorf 
Koblenz 
Oberlahnste1n 
Bingen 

~~~~:~!~ 2) 
Mainz 
Gernsheim 
Worms 
Ubrige Reifen 

Maingebiet 
Frankfurt 
Hanau 
Aschaffenburg 
Würzburg 
lJbrige Hafen 

Oberrhein- und Neckargebiet 
Mannheim 
Ludv1igsnafen 
Kehl 
Karlsruhe 
Heilbronn 
Lttrige Haien 

Donau.e;ebiet 
flegensbu.rg 
Übr15e Hafen 
Ins5esamt 

Di,1roh[angsve.rkehr 
Grenzstelle Emmerich 

1947 

§ Binnenschiffahrt im Bundesgebiet 
Güterumschlag in den Binnenhafen naoh Stromgebieten 

in 1 000 t 

Gesamtumschlag (~>n- und Ausladungen) 
1948 1949 1949 1950 

Monatsdu.rchscnni tt November Dezember Januar 
insgesamt 

1 

252,3 
18,1 
3,6 

134,8 
10,2 
85,6 

244,0 
137 ,1 

19,6 
26,7 
9,0 

19,5 

2~:~ 
178, 7 

4,8 
25,7 
28,5 
10,2 
18,9 
15,6 
20,6 
54,4 

830 2 
142:1 
16,7 
12,6 

3,7 
12,9 
8,7 

19,9 

57 ,3 
11,4 
34,3 
28,1 
34,l 
94,9 

140,2 
46,5 

104,8 
39, 7 
3,4 

18,9 

1 197 ,9 

1~·i 
32:1 
24,0 
69,1 
75,7 
18,0 

498,6 
31,7 
51,2 
15,9 
33,8 
77 ,8 

167 ,2. 
86,4 

238,8 
21,9 

8,6 
7,3 
7,6 

13,3 
3,0 
2,9 

10,l 
16,8 
40,5 
17, 7 
12,1 
16,5 
60,5 

189,5 
78,9 
7,1 

37 ,8 
21,8 
43.9 

408,0 
131, 7 

71,1 
7,6 

66,8 
61,B 
69,0 
s,1 
5,9 
2,2 

3 547' 5 

701,4 

2 

348,7 
21,9 
6,6 

204,6 
19,8 
95,8 

485,9 
244,0 
41,4 
47 ,4 
14,2 
19,5 
19,0 

100,4 
223,9 

17 ,o 
29,l 
46,0 
25, 7 
27 ,4 
23,6 
29, 7 
25,4 

1 419,3 
228,7 
23,8 
19,7 
12,6 
19,5 
16,0 
34,4 
0,1 

122,9 
18,9 
61,6 
42,9 
54,7 

168,9 
240,l 
77 3 

155:9 
39,3 
26,9 
54,5 

2 112,9 

2M 
23:9 

l~~:i 
124,1 

47 4 
914:7 

42,3 
80,5 
35,4 
61,1 

124,8 
256,4 
193,6 
432,6 
24,7 
14,5 
13,1 
24,2 
24,2 
10,7 
15,2 
15,3 
29,8 
68,8 
33,4 
23 6 
24 1

4 
no:1 
299,5 
134,9 

17 ,1 
54,6 
44,8 
48,1 

686,8 
262,2 
130,5 

16,8 
115,5 
104,9 

56,9 
58,1 
57,9 
0,2 

6 067' 7 

1 356,2 

3 

342,5 
1§75 

202:9 
19, 7 

101,3 
506,2 
25?,4 
35,7 
68,l 
34,1 
14,1 
17 ,9 
81,0 

283,6 
20,6 
70,9 
50,6 
21,6 
39,3 
21,9 
28,4 
30,2 

1 713,9 
280,4 

29,1 

tM 
18:1 
19,5 
42,2 
17 5 

176:1 
13,1 
64,2 
45,6 
75,4 

183,3 
294,2 
105,4 
200,9 

29,8 
26,6 
55,1 

2 408,1 
9,3 

34,2 
8,3 

l~~:~ 
159,7 

66, 7 
1 058,l 

45,6 
90,6 
43,5 
65 4 

121:2 
283, 7 
212,2 
479,6 

6, 7 
11,9 
15,3 
58,l 
13,6 
10,2 
17,1 
17 ,2 
37 ,1 
66,9 
45,3 
24,0 
31,0 

125,2 
jj5,6 
141,6 
"18 1 
42:9 
61,4 
71,6 

745,9 
263,7 
156,0 

7,3 
loo,3 
123,3 
95,3 
72,0 
71,5 
o,5 

6 887 ,3 

1 732,7 

4 

384,7 
19,6 

8 1 3 
220,1 

15,3 
120,9 
497,2 
265,1 

45,1 
69,8 
36,3 
18,5 
9,1 

55,3 
351,8 
27,3 
89,9 
59,0 
19,l 
59,6 
29,8 
28,7 
38,4 

1 682,0 
207,9 

46,7 
19,7 
17 ,9 
18,5 
20,6 
56,2 
16,4 

201,5 
13,4 
53,9 
54,3 
70 0 

176:2 
285,5 
91,6 

185,9 
24,1 
39,8 
81,2 

2 157 ,6 
10,5 
42,l 
1,3 

49,3 
117,2 
139,8 

55,2 
916,1 
68,1 

111,4 
44,3 
64,0 

122,8 
144, 7 
270,8 
448,6 

3,2 
5,5 

10,0 
58,l 
4,5 
B,O 

14,0 
21,8 
35,0 
60,1 
50,8 
47,1 
25,5 

105,0 
247,2 
123,0 
15,1 

4~:§ 
57 ,1 

648,9 
223,0 
110,8 

0,2 
85,5 

110,7 
118, 7 
101,9 
101,9 

6 519,4 

1 393,l 

349,4 
7,1 
3,9 

207,3 
19,7 

111,4 
500,8 
243,8 
26,8 
63,7 
44,0 
13,8 
12,7 
96,0 

266,2 
29,l 
70,0 
45,6 
16,o 
22,0 
29,l 
26,6 
27,8 

1 679,5 
500,5 

31,3 
2'0,7 
13,9 
23,0 
21,2 
33,0 
21,2 

162,3 
14,6 
63,0 
45,2 
72 7 

176:5 
245,9 
109,2 
180,9 
27,4 
47 ,2 
69,8 

2 352,4 

:k~ 
3:3 

l~i:~ 
162,9 

52,2 
1 018,2 

54,6 
97 ,1 

j~·~ 
116:1 
279,9 
278,4 
405,7 

7,4 
8,6 

17,0 
59,8 

a,2 
6,9 

10,l 
18,9 
35,2 
56,9 
35,0 
21,0 
21,6 
99,l 

m:6 
22,1 
14,5 
41,3 
48,8 

626,8 
208,4 
130,l 

2,1 
72,1 

109,B 
103,7 
101,7 
101,7 

6 532,2 

1 826 ,5 

6 

295,7 lM 
171:5 

12,3 
92,9 

321,1 
172,7 
18,3 
42,8 
19,4 
12,7 
11,2 
44,0 

232,2 
16,8 
55,7 
31,5 
28,8 
26,6 
24,7 
20,3 
27 ,7 

1 460,1 
176,3 

35,4 
20,1 
16,9 
20,5 
22,2 
51,o 
16,0 

152,0 
10,0 
46,4 
42,2 
61 9 

166:3 
235,3 

93 4 
159:1 

29,9 
35,3 
69,4 

2 189,2 
7,5 

25,3 
7,1 

36,9 
143,5 
143,2 

80,0 
965,5 
35,0 
90,0 

~·~ 
108:7 
262,9 
192,7 
359,4 

3,1 
6,3 

16,3 
37,0 
8,1 
4,0 

19, 7 
9,6 

37,6 
38,5 
32,6 
4,9 

18,4 
123,4 
250,6 
117 ,1 
20,8 
20,8 
53,7 
38,3 

120,0 
233,0 
192,8 

2,4 
92,5 

145,5 
53,9 
70,7 
63,7 
7 ,o 

5 89~,l 

1 702,9 

215,3 
l0,9 
1,0 

154,6 
8,9 

39,8 
286,2 
159,3 
13,7 
17 ,5 
15,8 
12,9 
23,3 
43,7 

233,4 
12 3 
6~:6 
3~,6 
35,4 
31,2 
14,8 
14,8 
28,7 

1 260,0 
203,6 
16,8 
15,7 
14,4 
16,8 

~N 
16 1

2 
102;8 

7,6 
44,4 
35,7 
53 9 

149:1 
218,9 

96 4 
137:1 

24,0 
ll,5 
47 ,9 

2 007 ,1 

2M 
3:8 

23,8 
140,2 
141,9 

51,6 
8cl3,3 

31,6 
79,6 

~~·i 
103:1 
228,B 
186,8 
380,8 

6,2 
9,1 

13,7 
55,4 
7,6 
4,5 
5,5 
8,4 

36,0 
45,4 
27,7 
25,9 
14,3 

121,l 
207,8 
lll,2 
12,l 
11,6 
36,8 
36,0 

666,3 
196,9 
160,7 

0,1 
81,4 

129,5 
97 ,2 
93,0 
65,8 
27,2 

5 349,9 

1 452,5 

Februar 
Ein- l Aus-

le.dungcn 

8 

126,3 

0,1 
95,2 

2M • 
121,5 

54,0 

lVi 
12:5 

N 
28:8 
64,1 
1,5 

18,8 

lM 
2:4 
4,6 
3,0 

16,6 
948,5 
52,5 
2,6 

15,7 
14,4 
16,8 

lM 
16:2 
58,6 
5,7 

36,8 
34,8 
44 9 

143:2 
185,5 

96 4 
129:9 

24,0 
6,1 

}7,3 

1 297',8 
0,1 
1,7 
2,0 

23,8 
94,2 

137,4 
10,8 

544,2 
4,1 

24,5 
2,0 

22, 7 
36,2 

228,3 
165,9 
150,0 

6,2 
8 1 4 
7,1 
4,7 
4,9 
1,2 
1,4 
1,4 

30,7 
19,5 
3,2 

1,9 
59,3 
44,9 
19,5 

5,9 
4,1 
1,0 
81 4 

208,0 
22,7 
32,3 
0,1 

21,1 
52,5 
78,8 
91,8 
64,6 
27 ,2 

3 053,0 

457,6a) 

9 

88,9 
10,9 
0,9 

59,5 
4 4 

13:2 
164,8 
105,4 

11,0 
1,4 
3,::S 

12,7 
16,1 
14,8 

169,3 
• 10,8 

43 9 
32:a 
18,9 
28 1 8 
10,2 
11,8 
12,2 

::Sll,5 
151,1 
14,2 

::S,5 
16,4 

44,2 
2,0 
7,6 
0,9 
9,0 
5,8 

33,5 

7,3 

5,4 
10,6 

709,3 
4,1 

26,& 
1,7 

46,0 
4,5 

40,9 
339,l 

27 ,5 
55,2 
30,1 
45,5 
66,9 
0,4 

20,8 
230,9 

o,6 
6,6 

50,7 
2,1 
3,3 
4,1 
7 ,o 

' 5,3 
25,9 
24,5 
25,9 
12,4 
61,7 

162,8 
91,7 
6,2 
7,5 

29 1 8 
27,6 

458,3 
174,2 
128,4 

60,3 
77,0 
18,4 
1,2 
1,2 

2 297 ,o 
994, 9b) 

1) Einschl. Wesermünde.- 2) Einschl. Amöneburg, Kastel, Kostheirn.- a) Eln~ang.- b) Ausgang. 
Stat. Landesamter / Stat. Amt d.VWG 
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Nr. 

3 
4 
6 

11/12 
13 
15a 
15b 
16a 
16b 

17/20 
23 
24 
26 
28a 
28b 
29 

3 
4 
6 

11/12 
13 
15a 
15b 
16a 
16b 

17/20 
23 
24 
26 
28a 
28b 
29 

~ noch: Binnenschiffahrt 
Der Güterumschlag in den Binnenhäfen 

nach wichtlgsten Gutergrllppen, in 1 000 t 

't,: 1. 

1948 1949 1949 1950 

Güterarten l.lonatscillrchscr;ni tt liovember Dezember Janllar Febrllar 

1 2 3 4 5 6 
Ankünfte 

Insgesamt 2 9fl,O 3 257,6 3 190,5 2 979,8 2 761,9 2 297 ,o 
davon: 

Getreide 215,7 322,7 450,7 272,8 302,1 152,1 
;~ehl- ll.Hüllereierzellgnisse 19,9 15,4 11,5 13,o 13,9 6,4 
Zllcker 27,2 30,7 17,6 40~2 26,4 8,7 
Düngemittel 49,2 48,3 43,2 54,1 ~2,7 52,9 
Stein- Wld Siedesalz 40,2 53,l 59,l 64,2 75,5 56,2 
Steinkohle } einschl.Koks 820,0 867 ,3 741,5 647 ,5 615,6 649,0 
Brallnkohle llnd Briketts 258,5 229,3 145,9 161,1 202,6 164,0 
Eisenerze 219,l 295,7 261,l 213,3 221,4 126,8 
Andere :t:rze 157,6 145,3 '131,6 142,3 I 172,l 169,8 
Holz 28,5 21,8 18,3 23,6 26,7 1,9, 7 
Roheisen, Rohstahl 7,1 21, 7 26,4 19,4 17,3 13,8 
Alteisen 21,8 87,7 118,2 113,0 94,0 92,6 
Mineralöle 69,o 120,6 115,3 120,5 125,4 88,0 
Hattir- lllld Kllnststeine 86,3 81,3 69,6 68,7 105,3 59,8 
Erden, Kies llnd Sand 664,2 602,0 668,4 660,7 380,4 363,0 
Kalle und Zement 49,0 67 ,5 57,7 65,5 28,6 53,9 
~'brige Güter 167,7 247,3 254,4 299,8 291,9 220,3 

Abgänge 
Insgesamt 3 165,9 3 629,8 3 328,6 3 552,4 3 137,2 3 053,0 

davon: 
Getreide 141,0 253,5 349,3 278,9 187 ,1 149,0 
Mehl- lllld Müllereierzellgnisse 12,9 7,o 6,9 12,3 9,3 8 1 7 
Zucker 24, 7 18,0 12,6 9,4 3,3 0,5 
Düngemittel 34,9 18,3 23,6 48,6 53,3 43,6' 
Stein- lllld Siedesalz 61,2 73,5 83,8 102,2 89,7 80,4 
Steinkohle } einschl. Koks 1 549,6 1 774,0 1 545,4 1 610,0 1 527,8 1 414,4 
Brallnkohle und Briketts 298,4 265,6 122,6 228,8 222,3 209,2 
Eisenerze io5,o 96,3 52,5 69,0 47,4 131,4 
Andere Erze 94,5 77,1 52,8 85,o 102, 7 56,0 
IIolz 49,3 38,7 11,2 • 16,5 13,0 13,6 
Roheisen, Rohstahl 8,6 23,5 21, 7 21,1 18,4 21,8 
Alteisen 46,6 153,1, 140,4 156,4 143,0 128,7 
Mineralöle 34,3 87,o 101,2 90,4 85,4 67,6 
Nattir- und Kunststeine 111,2 139,3 112,1 124,l 111,5 94,8 
Erden, Kies und Sand 393,5 327 ,8 411,4 408,5 243,5 308,8 
Kalk lllld Zement 42,2 61,2 74,0 35,6 4:5,1 81,0 
Übrige Güter 157,9 215,9 207,2 255,7 234,4 243,5 

stat.Landes~mter I Stat. Amt d. VWG 
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~ Tonnenkilometrlsche Leistungen auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes 1950 

Januar Februe..r Januar/Februar 

BefördertE Geleistete Mittlere Beförderte Geleistete Mittlere ilefördertE Geleistete Mittlere 
Heimatstaat Güter Tonnen- Transport- Güter Tonnen- Trans~ort- Güter Tonnen- Trans~ort 
der Schiffe 2) kilometer weite kilometer wei e kilomet;~ wei e 

3) 2) 3) 2) 
l 000 t !{iill. km 1 000 t l;iill. km l 000 t 1iill. km 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Deutschland l) 2 517,2 563,l 223,7 2· 142, 7 471,4 220,1 4 659,9 1 034,5 222,1 
Belgien 230,l 36,4 158,2 221,0 38,3 173,4 451,1 74,7 165,6 
Frankreich 210,6 81,3 385,9 169,2 65,2 385,3 379,8 146,5 385,7 
Iüederlande l 117,7 240,3 215,0 923,3 185,3 200,7 2 041,0 425,6 208,5 
Schweiz 126,7 62,l 490,3 120,8 60,8 503,6 247 ,5 122,9 496,6 
Österreich 39,4 1,0 178,0 59,0 7,0 119,5 98,4 14,0 142,3 
Tschechaslow~kei 27,7 4,0 146,0 3,9 0,6 146,0 31,6 4,6 145,6 
Übrige 41,7 6,5 155,l 44,5 6,3 141,7 86,2 12,8 148,5 

Insgesamt 4 311,l l 000,7 232,l 3 684,4 835,0 226,6 7 995,5 l 835,7 229,6 
darunter: 

Durchgangsverkehr 261,7 162,3 6 .o,o 239,6 150,0 625,9 501,3 312,2 622,8 

1) Nur Schiffe des Bundesgebietes.- 2) Jürischl. des internat:..ona.len Durchgallgsve;:kehrs und des Seeverkehrs der 
Binnenhäfen.- 3) Ohr-e die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer. 

Monat Schiffe 
Häfen 

Anzahl 
1 

10 l95B 1) 3 738 
l0 1947 1 785 
0 1948 2 973 
~ 1949 3 202 

1948 
November 2 832 
Dezember 2 865 

1949 
Janu.ar 2 502 
Februar 2 776 
iviärz 3 225 
!April 2 699 
L~ai 3 367 
Juni 3 774 
IUctli :J 968 
!August j 922 
September 3 458 
!Oktober 2 832 
Ifovember 2 869 
(Dezember 3 035 

1950 
Januar 2 911 

davon: 
ilordseehäfen 12 446 
Hamburg 791 
Bremisohe 
Häfen 387 

Brake 57 
Nordenham 60 
<'iilhe lmshvn. 41 
Emden 306 
t!'orige Hafer 804 

patseehäfen 465 
Lübeck 216 
Kiel 72 
Flensburg 58 
l;brige :lä.fer 119 

Stat. Amt d. VWG 

~ Seesohiffahrt des Bundesgebietes 
Schiffs- und Güt,erverkehr über See 

Ankünfte Abginge Gesö.mt- Duroh;;ang Güter- Durch-verkehr 1:ord-Ostsee 
kanal um- gang 

.$Ohlag Nord-
ins- bela- In- Aus- Schiffe ins- bela- L'l- Aus-

Schiffe ~aum~lu ~ o J:taum- ins- Ostsee-
ßesamt den la.rul land gesamt den Ja.nd land inha .l..!.e inhalt gesamt Kanal 

Rawn~n..~alt,l 000 llRT Anzahl Rauminhalt,l OOC NR'I' Anzahl 1 000 Anza.hl 1 000 1 000 t .NRT NRT 
2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 

3 203 12 830 660 2 543 3 799 3 169 2 418 655 2 514 7 537 6 372 4 460 1 882 4 166 l 786 
tI. 064 848 178 886 1 813 1 081 644 178 903 3 598 2 144 2 884 785 1 424 758 
1 377 l 132 289 1 o8a 3 028 1 376 763 294 1 082 6 001 2 753 3 922 1 075 1 885 1 119 
ll 803 1 472 257 1 546 3 278 l 807 1 099 301 l 506 6 480 3 609 3 748 l 399 2 093 1 713 

11 380 1 121 247 1 132 2 847 l 329 772 249 1 081 5 679 2 709 3 731 1 170 1 726 1 300 
1 443 1 155· 256 1 187 2 742 1 460 938 276 l 183 5 607 2 903 3 699 l 269 1 761 1 374 

ll 486 11 193 230 1 255 2 544 1 403 869 278 l 125 5 046 2 889 2 805 1 039 1 968 1 211 
1 400 1 151 241 1 158 2 799 l 447 868 284 1 164 5 575 2 847 3 038 874 1 795 1 037 
1 594 l 286 243 1 352 3 368 l 629 990 282 1 347 6 593 3 223 3 409 1 104 2 005 1 358 
1 748 1 379 217 1 532 3 096 l 729 l 048 259 1 470 5 795 3 477 3 412 1 258 2 029 1 455 
1 887 1 511 249 1 638 3 369 1 844 1 125 317 1 528 6 736 j 731 j 926 1 489 2 010 1 864 
11 968 1 575 265 1 703 3 784 1 925 1 215 ;)16 l 608 7 558 3 89) 4 002 1 576 2 113 1 823 
12 026 11 721 324 1 703 4 034 2 089 1 234 390 1 69'.J 8 002 4 115 4 721 l 77'> 2 200 2 280 
~ 107 11 767 341 1 766 3 900 2 042 1 223 357 l 686 7 822 4 149 4 774 l 716 2 330 2 207 
11 849 1 531 276 l 574 3 563 l 929 1 137 )06 1 623 7 021 3 778 4 176 1 493 2 233 1 925 
1 797 tI. 505 228 1 569 2 908 l 892 1 087 247 l 646 5 740 3 689 3 778 1 479 2 085 1 627 
1 798 1 458 214 1 584 2 897 l 791 1 081 274 1 517 5 766 3 589 3 <t?l 1 478 2 122 1 843 
1 971 b. 586 254 1 718 3 073 1 958 1 507 302 1 656 6 108 3 929 3 487 1 513 2 226 1 926 

. 
1 863 l 453 220 l 643 2 946 1 876 1 303 307 l 569 5 857 ) 739 j 056 l 256 2 199 1 905 

l 801 b. 409 199 1 602 2 494 1 818 l 27/:J 289 1 529 4 940 3 619 - - 2. 068 -821 724 59 762 851 849 493 79 770 1 642 1 670 - - 861 -
583 488 35 548 397 583 518 98 485 784 1 166 - - 466 -
71 64 3 63 60 66 23 14 52 117 137 - - 119 -
54· 23 4 50 65 59 46 2 57 125 113 - - 114 -

6 0 3 3 35 6 6 1 5 76 12 - - 12 -
196 56 45 151 323 1aa 156 ·46 142 629 384 - - 457 -

70 54 50 20 763 67 36 49 la 1 567 137 - - 39 -
62 44 21 41 452 58 25 la 40 917 120 - - 131 -
40 27 9 31 208 37 16 8 29 424 77 - - 89 -
10 6 2 8 66 10 6 2 8 138 20 - - 17 -

5 4 4 1 64 5 1 4 1 122 10 - - 9 -
7 7 6 1 114 6 2 4 2 233 13 - - 16 -

1) Nur v1iohtige:ce Reifen. Bundesverkehrs<ninisterium 

--93''· 



Nr. 

l 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 

9 

10 
11 
12 
13 
::_4 

15a 
l5b 
l5o 
16 
17 
18 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
Z.6 
27 
28 
29 
30 
31 
32 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 

9 

10 
11 
12 
13 
14 
15a 
l5b 
150 
16 
17 
18 

19 
2.0 
21 
22 

23 
24 
25 
26 
2.7 
28 
29 
30 
31 
32 

@ noch: Seesohiffahrt 
See"1irtiger Inlands- und Auslandsverkehr nach Gtite:r:grupjlen 

in l 000 t 

Ei;ipfäng Versand 
1947 1948 1949 1949 1950 1947 1948 1949 1949 

Glitergruppen Monats- Uov. Dez. Jan. Monats- Nov. Dez. durchschnitt durchschnitt 

l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 
Inlandsverkehr 1) 

Kartoffeln 2,7 o,. 0,1 0,2 o,o - 0,2 0,1 0,1 0,1 o,o Zuckerrüben - o;c - - - - - o,o o,o - -Getreide 13,2 11, 14,9 15,4 18,6 17,2 21,2 41,7 32,3 24,l 22,6 
Rofgen- und ~!eizenmehl 3,9 1.,6 o,7 0,5 0,7 0,2 6,4 2,9 0,9 o,6 0,7 hlo Kereiprodukte 0,2 0,1 o,3 0,4 o,3 - 0,2 o,o o,3 0,1 0,2 Zucker o,o 0,9 0,6 O,l 0,3 1,3 o,o 2,6 0,9 0,1 0,5 
Lebende Tiere 0,1 0,1 0,1 0,2 O,l - 0,1 O,l 0,1. 0,1 0,1 OJ>.st, Gemüse, Süd- und 
Olfrüchte o,8 3,7 2,3 1,7 0,1 2,7 o,8 4,2 5,0 1,6 1,8 Andere Nahrungsmittel 
einsohl.Fleisoh,Fisch 1,7 2,7 4,6 5,8 5,2 4,6 2,3 3,3 6,6 5,5 5,1 

Futtermittel 0,1 o,7 o,6 0,2 0,1 0,7 0,1 o,J 0,8 0,3 0,2 Xalidüngemittel o,o 0,1 0,1 o,o - - o,o 0,1 - - -Andere Düngemittel 1,9 1,6 2,3 o,o 0,1 0,4 1,8 1,4 0,3 o,o 0,3 
Salz o,o o,o o,o ' o,o o,o o,o o,o o,o - 0,2 -Chem.Erzeugnisse,außer 
Dün&emittel 0,4 0,8 0,9 1,2 o,7 o,5 0,2 0,4 0,8 o,3 0,3 Steinkohle 72,1 151,8 112,5 92,4 85,9 105,9 53,7 129,5 89,l 70,6 75,6 Brau.nkohle o,5 1,9 1,3 1,3 1,3 o,5 0,2 0,2 o,4 - o,4 0,2 S:orf 0,9 1,1 0,1 O,l 0,1 - 0,9 O,l o,o o,o o,o 

Erz.e l,4 2,5 2,5 2,1 0,4 3,9 1,4 2,6 2,7 2,1 2,0 Holz und iio lzwa.cen o,; 0,4 o,& O,G 1,6 0,7 o, ,_ 0,3 o,5 0,3 0,3 Anderes unbearbe~tetes 
Holz; Holzabfälle 0,5 o,:5 0,2 0,3 O,l - 0,2 0,1 0,1 o,o o,o 

Grubenholz 0,2 - o,o - - - o,o o,o - - -Papierholz 0,1 0 1 '/ 0,1 - o,o - O,l 1,5 0,1 - -?aKier und Pap~e o,o o,o O,l 0,1 0,1 - o,o o,o 0,1 - 0,1 Ro stoffe uni al bwa:r er d. Textil wir Schaft , 0,1 l,O 1,9 1,8 2,4 3,7 0,1 1,0 2,5 2,7 1,6 
Eisen u.ste.hl;Eisen- ' 

und Stahlwaren 1,0 1,7 2,8 4,5 2,5 4,9 1,0 1,1 2,8 4,0 2,6 Schrott 0,4 0,4 1,4 1,4 0,8 1,8 o,6 0,7 4,0 7,3 6,8 
Fahrzeui1e o,o 0,1 l~·} o,o 

12:g - o,o O,l l~;~ l~:~ o,o rriineraldle u.-derivate 4,0 6,9 14,8 13,9 4,0 7,4 12,3 Jiiilitärgut - - o:o - - - - - o,o 0,1 -
Steine und Erden 18,4 24,9 11,0 - 5,7 1,9 l,O 18,0 25,2 8,6 5,2 2,0 Zement o,7 2,5 o,5 0,4 0,3 0,3 o,7 2,4 0,4 0,1 0,1 Umzugsgut o,3 0,2 0,2 0,2 0,1 0,2 0,4 0,2 0,2 0,2 o,o 
Dienstgut( ohne Kohle) - - - - - - - - - - -Sonstige Guter 5,4 6,5 5,6 s,o 7,2 5,9 5,4 5,9 5,8 a,o B,3 
Ins.:;esamt 151,4 226,8 180, 7 159,4 145,2 170,3 120,4 235,5 176,7 151,l 143,7 

!u~l!J:n_\is:y:er.k~llf. 
Kartoffeln 14,3 ;;6,8 1,4 7,1 5,5 - - - 0,2 0,1 0,2 Zuckerrüben o,o - - - - - - - - - -Getreide 275,4 315,5 420,6 495,4 478,6 415,0 - 0,5 8,8 11,0 11,9 
Roggen- und '„eizeru~ehl 86,0 48,8 7,9 1,1 3,7 1,7 - o,o - - -Molkereiprodukte 1,5 1,2 5 5 0,4 i§:~ 2,6 - o,o 0,2 o,o o,o Zucker 4,6 53,3 27:5 14,4 2,6 1,2 1,4 4,1 2,4 2,8 
Lebende Tiere 11 8 - 0,9 3,1 6,6 5,7 - o,o - - -O'l:!st, Gemüse, Süd- und 
Ölfrüchte 0,2 26,8 44,6 44,3 59,6 58,6 - o,o o,7 1,2 0,9 Andere !lahrungsmi ttel 
einschl.Fleisch,Fisch 27,8 73,7 84,7 56,3 78,5 78,l 0,1 o,6 3,8 3,1 2,7 

Futtermittel 0,6 1,8 4,8 1,4 9,1 17,9 - 0,2 0 2 - 4~·~ Kahdüngemittel - 0,1 - - - - 23,4 25,4 12 10 25,3 Andere Düngemittel 39,4 24,2 6,6 1,5 l,O 1,2 o,o o,o 2:9 o,6 1:6 
salz o,o - - - - - 5,4 6,3 6,0 6,5 3,5 
Chem.Erzeugnisse,außer 
Düngemittel 3,3 5,9 7,9 4,4 4,4 5,3 2 9 1,1 l 0 2,2 4 2 

Steinkohle 1,3 25,o 46,4 75,9 53,9 67,8 121:7 81,2 156:1 232,2 321:3 
Braunkohle - 0,4 - - - - o,o - - - -
Torf - o,o - - - - o,o 0,1 O,B 1-,3 3,3 
Erze 87 ,o 137 ,9 169,4 122,B 110,4 44, 7 - o,o o,o o,o o,o 
Holz und Holzwaren o,3 5,0 23,3 46,4 52,7 18,9 86,2 60,9 1,6 2,0 l,? 
Anderes unbearbeitetes 

Holz; Hclzabfalle o,o 0,1 o,o o,o o,o - - o,o - - -
Grubenholz - - - - - - 19,8 0,6 - - -
papierhol1<1 '3,o 13,l 22,6 20,6 24,2 20,8 o,o 1,2 o,6 o, 7 o,o 
Papier und Pappe o,3 1,4 4,1 2,4 6,5 5,9 o,5 0,9 1,3 2,2 3,1 
Rohstoffe und HalbwareD 

d. Textilwirtschaft 6,7 18,4 32.,8 26,0 49,6 44,9 o,o o,5 019 0,9 1,1 
Eisen u.Stahl;Eisen-

1,6 2,5 1,6 2,8 1,9 8,8 13,0 24,7 32,8 46,7 und Stahlwaren 1,4 
Sohrott o,o 0,2 - - - - 34,5 83,l 125,9 82,6 108,3 
Fa.hrzeu~e 1,3 4,5 2 4 1 8 1,7 0,9 10,9 5,9 4,9 4,3 4 5 
l.!ineralole u.-derivate tl.58,8 199,4 2.46:5 276:5 226,l 179,0 0,9 0,4 8,0 13,l 15:5 
Militärgut 17,0 41,9 39,7 32,6 33,0 22,6 3,3 9,9 7,5 11,0 9,1 
Steine und Erden o,o 0,8 0,6 110 0,8 o,s 0,4 0,8 5~·~ 5,3 }~·~ Zement o,o o,o o,o 0,2 o,o 0,2 o,; 15,2 58,3 
Umzugsgut o,o 0,4 o,3 0,1 0,3 0,7 0,4 1,1' 1:1 1,0 1:4 
Dienstgut( ohne l{ohle) - - - - - - - - - - -
Sonstige Güter 99,0 77,8 81,0 60,9 58,5 71,6 19,6 9,0 14,4 13,4 21,8 
Insgesamt 831,2 1104,0 1293,4 1298,2 1284,6 1069,4 340,3 319,2 442,2 513,5 652,9 

1950 
Jan. 

12 

--16,2 
0,3 -0,2 

- -
1,3 
5,7 
o,5 -0,1 
-
0,6 

95,6 
0,1 -
2,8 
o,5 

----
3,2 

4,5 
5,5 
-15,2. -
l,l 
0,2. 
0,4 
-
5,0 

159,0 

~·,l 
6,6 
--8,0 
-
o,7 
4,1 
0,1 

60,2 
3,5 
6,5 

5,0 
444,8 -3,8 -1,6 

--o,3 
1,9 

O,E 

44,E 
132,l 

2,E 
9 ' 17;' 
l,C 

27 ,1 
1 1 5 

15,1 
799,' 

1) Einschl. Seeverkehr mit den Binnenhäfen und mit der sowJetischen Besatzungs- und polnischen Verwaltungszone. 
Bundesverkehrsministerium 
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Briefsendu.ngen l) 

darunter: 
ins- nacn 1 au.s Monat gesamt dem dem 

Au.sland 

J.lill. 
1 2 3 

~ 1938 279,4 12,7 5,4 
~ 1947 277,2 15,5 5,5 
~ 1948 280,l 13,5 5,9 
~ 1949 261,3 9,1 5,4 

1949 
Januar 237,8 8,5 4,8 
Febru.ar 234,3 8,2 4,5 
März 252,3 8,3 5,3 
April 255,7 8,3 5,4 
Mai 245,9 8,4 5,2 
Ju.ni 234,4 8,o 4,9 
Ju.li 24.2,7 8,3 5 1 
Au.gu.st 258,7 8 1 8 5:5 
September 250,3 8,5 5,3 
Oktober 282,2 10,2 5,8 
!1ovo„1ber 282,9 10,6 5,9 
Dezea1ber 358,0 n,1 7,5 

1949 
Uovembar 518,3 12,0 6,7 
Dezember 40),9 14,8 8,5 

1950 
Janu.ar 298,4r 10,9 6,3 
Februar 286,7 10,5 6,0 

@ Deu.tsohe Post im Bundesgebiet 
Beförderungs- u.nd Naohriohtend.ienst 

Gewöhnliche Übermittelte 
Paketsendungen Telegramme 

daru.nter: darunter: 
ins- nacn 1 au.s ins- nacn j a.u.s Fern-

gesamt dem dem gesamt dem dem sprech-
Au.sland Au.sland stellen 

2) 
1 000 

4 5 6 7 8 9 10 

Yefe~nig!e~ ~ift~cgaft~~biel 
13 234 167 92 1 168 175 185 l 831 

5·906 16 1 111 3 282 26 26 1 457 
6 387 13 955 2 577 73 63 1 594 
8 730 50 667 1 771 144 125 1 750 

6 798 17 820 1 556 97 84 1 691 
7 107 20 607 1 499 99 82 1 708 
8 288 27 801 1 705 126 110 1 727 
7 614 30 800 1 742 119 105 1 688 
8 0.30 32 626 1 805 136 111 1 706 
7 353 31 575 1 733 144 118 1 723 
7 713 34 511 1 783 138 114 1 747 
7 891 37 500 1 844 147 123 1 761 
8 390 41 448 1 851 148 129 l 786 
9 329 47 448 1 915 1813 163 1 802 

11 614 142 601 1 820 190 174 1 819 
14 637 140 1 268 l 993 198 191 1 837 

Bundesgebiet 

13 065 155 658 2 003 203 185 2 026 
16 585 160 1 466 2 193 214 203 2 046 

10 047r 71 611 l 694 191 181 2 069 
10·116 73 467 l 591 174 167 2 092 

Fernsprechdienst Ru.nd:fu.nk-
Fern ~esoräche u.-zu.satz 

Orts- <laru.nter: genehmi-
ii>eepräche insgesamt aaon 1 au.s garigen 

em dem 
Ausland 

l1:ill. 1 000 
11 12 lJ 14 15 

103,6 15,o . ' . 5 205 
124,2 21,4 14,8a, 15,7a 5 210 
124,8 22,0 39 40 5 684 
117 ,1 21,9 75 82 6 324 

114,9 20,4 57 59 6 093 
111,3 19,8 60 59 6 173 
119,9 21,8 63 70 6 225 
112,0, 20,5 60 64 6 256 
113,4 21,6 75 73 6 273 
111,0 21,1 74 76 6 295 
114,6 22,5 74 76 6 313 
115,9 23,0 77 79 6 340 
116,8 23,0 77 88 6 382 
12:.?,5 23,5 93 106 6 434 
123,l 22,7 94 114 6 504 
128,3 22,6 92 114 6 598 

132,2 25,7 111 145 7 169 
137,3 25,6 109 148 7 275 

130,3 24,0 112 142 7 456 ... 22,6 103 132 7 608 

1) Einschl. Einschreibesendungen.- 2) Einschl. Nebenanschlussen llnd öfZentlichen Sprechzellen.- a) April - Dezember. 

Einzahlllngen 
auf Zahlk.ar- Zahl ten und Post- der an'.ve.isungen Konten Monat 

1) 
i1Iill. Mill. 
st1rnk Rll;/m; 1 000 

16 17 la 

~ 1938 14,2 759 570 
~ 1947 6,9 1 185 908 
~ 1948RM2) 9,1 1 931,E 976 

DM 9,0 891,S 390 
11 1949 12,0 1 203, 7 938 

1949 
Janllar 10,3 1 053,3 950 
Febru.ar 10,l 1 0)2,7 953 
März 11,3 1 211,1 948 
April 10,7 1 135,1 945 
11:ai 11,4 1 130,2 938 
Ju.ni 10,8 1 119,2 937 
Juli 11,s 1 195 ,1 932 
Au.gu.st 11,8 1 190' 7 930 
September 11,9 1 215;4 928 
Oktober 13,3 1 299,1 934 
November 14,5 1 326,E 932 
Dezember 16,6 l 535,2 931 

1949 
November 16,4 

""·~ 
975 

Dezember 18,9 1 719, 974 
1950 

Janllar 16,8 1 414, 973 
Februar 16,8 1 343, 975 

@ noch: Deu.tsohe Post 
Zahlllngsdienst u.nd Finanzwesen 

Postscheckdienst Postsparkassendienst 

Glltnaoen Ein- Ruck- Es entfielen Gut- Last- Es entfielen Zahl Gllthaben 
auf den au.f eine au.f den lagen zah- au.f 'eine sohrif- schrif- der Konten ten ten Gut- !Last- Konten Konten lu.ngen Ein- Rück-

1) sohrift 1) 1) lage zahlung 

i.;ill. Ril'i/DM RJ.l/Dfil 1 000 Mi 11 , Ri.;/Dld RM/DM 

19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 

Yefein~gle~ 1ift~ch~it~b~el 

1) 480, 7 3 426 3 418 144 233 - - - - . . 
951,0 4 184 4 210 418 625 4 069 1 995,0 37 ,2 73,9 375 93 

'4 442,3 6 195,0 5 907,9 521 814 4 831 2 771,3 125,5 79,2 488 98 
615,5 j 353,0 3 2.21,6 355 420 4 820 22,0 1,6 5,5 70 46 
698,l 5 430,8 5 441,6 291 463 3 096 '10,1 8,1 7,0 89 43 

722,2 4 889,7 5 000,2 312 514 5 196 41,2 4,5 4,3 89 43 
687. 7 4 630,4 4 664,9 302 474 5 223 48,l 4,9 4,8 85 42 
735,5 5 438,4 5 390,6 306 464 5 243 54,6 5,9 6,2 87 39 
749,6 j 142,0 5 127,9 510 478 5 261 60,0 6,8 6,5 98 39 
701,5 5 187,6 5 232,6 294 461 5 295 66,7 7,5 6,9 90 39 
666,7 5 084, 9 5 119,8 290 453 1 454a, 70,8 8,2 6,9 88 41 
661,2 5 405,3 5 410,3 285 453 1 502 75,6 11,4 7,7 97 41 
650,4 5 471, 7 15 482,5 288 451 l 5<!-3 81,5 11,7 8,6 92 46 
673,9 5 396,2 5 372,8 283 450 1 583 84,2 10,l 9,6 82 47 
698,4 5 879,l 5 890,3 280 460 l 600 85,l 9,0 8,o 80 44 
696,3 6 077 ,4 K; 077,9 277 463 l 614 86,6 7,8 7,1 82 45 
733,3 6 566,5 p 529 ,5 263 42.9 1 632 87 ,3 9,5 7,8 96 46 

Bu.nC.es,~eOiet 

753,l 
' "',1 ~ '59 ,o 275 465 1 832 93,7 8,4 7,7 82 45 

772,6 6 863,7 824,2 260 431 1 851 94,4 10,2 8,5 96 46 

701,2 6 449,0 520,3 272 438 1 891 103,4 13,2 6,3 80 46 
701,6 5 703,4 5 703,0 247 437 1 924 109,5 12,4 6,9 77 44 

F.t..nanz·.'lesen 

Ein- Aus-
'1ahmen gaben 

Mill. RM/DM 
30 31 

103,ab) 102,3b) 
151,8c) 97 ,o 0 ) . . . . 
144, 7 148,6 

134,3 151,9 
140,3 153,7 
182,5 210,9 
119,7 101,5 
137,3 135,3 
l.H 1 4 165,3 
134,1 135,8 
146,6 149,8 
139,B 152,5 
152,2 138,5 
147,5 131,7 
170,5 156,6 

163,2 
188,3 

147,0 
173,2 

165,3 
152,1 

],63, 6 
150,7 

1) Ende des Monats.- 2) ))u.rchsohnitt in füi vom 1.1.48 bis 20.6.46; in DlJ vom 21.6.48 bis ;51,12,48,- a) Ab Juni 1949 nu.r DM-Kon-
ten.- b) Geschcitzte \'lerte; RechnungsJahr April 1938 - Mccrz 1939.- c) RechnungsJahr Apr:ü 1947 - Marz 1948. 

Postte0l,nlsor.es Zentralamt 
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Löhne und Preise 
@) ~:!e_!:dienst u,1q_ Gesa[!lt~i_..~~e.J!. 1.m_S_teinkohlenbergbau des Bundesgebietes 

in ?.id /Dl/i. 

Barvero.ienst 1) Monatliches Gesamteinkommen 2) 
je bezahlter Arbeiter u. verfahreüo Schicht je bezahlter Arbeiter 

lilonat ins- 'Vollhaue:r Lmter über ins- Vollhauer unter über 
gesamt !'age Tage gesamt Tage T~ge 

1 2 3 4 5 6 7 8 

9l 1936 7,07 8,10 a) 7,51 . 175 195 a) 182 . 
9l 1948 9,65 12,17 10,61 7,91 237 291 251 208 

~ 1949 10, 70 13,17 11,52 9,05 271 328 284 242 
1949 

Januar lo,31 12,89 11,2.4 d,54 266 329 283 232 
Februar 10,31 12,93 11,24 8,50 243 302 258 211 
März l0,29 12,98 11,24 3,45 242 292 274 235 
April l0,48 13,0l ll,34 a,82 258 315 272 229 
Mai 10, 78 13,08 11,53 9,30 267 319 278 244 
Juni 10,84 13,15 11,57 9,39 268 320 279 243 
Juli 10,84 13,20 11,61 9,28 275 330 287 249 
August 10,81 13,23 11,59 9,20 282 340 295 254 
September 10,83 13,27 11,62 9,23 275 532 2.87 249 
Oktober 10,88 13,36 11,67 9,27 276 332 287 250 
November 10,95 13,53 11, 76 9,26 277 338 290 247 
Dezember 10,94 13,40 11,69 9,40 285 344 296 259 

1950 
3) 11,81 14,59 12,71 9,98 302 368 317 269 

Januar 12,85 15,89 13,84 10,81 326 398 343 290 
Februar 11,73 14,34 12,56 10,0l 276 335 289 247 

.. .. .. l) Leistungslohn einschl. Erzienungs-Beihilfe, Zuschla~e.fur tlbe~arbeiten, Hausstands-. und Kindergeld~- 2) Bar-
verdienst zuzüglich /','ert der Sachbezüge, Urlallbsentscha.ü.i_;ung una Trennungsgeld.- 3) Mit und ohne NeuJahrsgeld.-
a) Hauer. Deutscl1e Kohlenbergbau-Leitung 

@ Die Entwickhmg der Bauiwsten im 11/ohmmgsbau des Vereinigten Wirtsohafts.sebietes l) 

1936 1948 1949 1950 
Jah:::es- lütte Znde 10. 15. 15. 20. 

Indexc;ruppe iu.rchsclmi tt Juni Au.gL\st Ja..nuc..r Juni Oktober Januar 
RM vH RM vH mr vH Dl:! vH DM vH nr\l vH DM vH 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 ' 12 13 14 

1 

Gesa;Jtbau..>costan 43 080 100,0 94 218 lCO,O 90 607 100,0 92 142 100,0 84 390 100,0 82 196 100,0 81 854 100,C 
davon: 
Erdabfuhr 528 1,2 1 435 1,5 1 259 1,4 1 768 1,9 1 380 1,6 1 230 1,5 1 164 1,~ 

Baustof~e,freiBau13 140 30,5 26 836 28,5 31 132 34,4 32 177 34,9 27 946 33,1 26 536 32,3 26 393 32,2 
Löhne einschl.Zu-! 
schlag f.Unkosten 
u.Verdienst 13 851 32,2 33 552. 35,6 24 363 26,9 24 022 26,l 24 452 29,0 25 156 30,6 24 972 3o,; 
darunter: 2) 

Minderleistwig - - 13 706 40,8 3 504 14,4 3 15'/ 13,1 1 600 6,5 1 743 6,9 1 493 6,C 
Handwerkerarbeiten 11 908 27,6 23 415 24,9 25 309 27,9 25 671 27' 9 22 753 21,0 21 991 26,7 21 979 26,5 
Sonstige Kosten 

davon: 
3 653. 8,5 8 980 9,5 8 544 9,4 8 504 9,2 7 859 9,3 7 283 8,9 7 346 9,C 

Planung und 3) 
3 087 7,2 7 591 8,o 6 764 7,5 6 596 7,2 6 036 7,2 5 563 6,8 5 696 7,C Bauleitung 

· BaubolizeiJiche 
·· Ge Uhren 3) 179 0,4 490 o,5 594 0,4 371 o,4 341 0,4 346 o,4 345 o,~ 

Zinsen f.Baugeld ' 
des Bauherrn 1 387 0,9 899 l,O 1 386 1,5 1 5)7 1,6 l 482 1,7 1 374 1,7 l 305 1,€ 

3) .. „ 1) Ari t.bmetisohe 111 ttelwerte aus den Bau.rnstensummen der Ina.exsta..1 te: Hamburgi Hannover, Essen, Koln, Bremen, 
Frankfurt, Karlsruhe, Stuttgart.- 2) Die Summen und Prozentanteile der iünder eistung beziehen sich auf die Ge-
oamtlohnkosten.- 3) Die Prozentanteile für Planung und Bauleitung, baup0lizeil1ohe Gebühren und Zinsen für Ba~­
geld des Bauherrn beziehen sich auf die Gesamtbaukosten. 

Stat. Amt d. VWG 



Warenart 

Na!:trungsmittel 
Roggen 
Weizen 
Gerste 
Hafer 
Kartoffeln 
Speiseerbsen 
Zucker 
Margarine 
Rinder, lebend 
Kälber, lebend 
Schafvieh, lebend 
Schweine, lebend 
Butter 
Eier 
Rohtabak 

Insgesamt 
Industriestoffe 
Steinkohle 
Braunkohle 
Roheisen 
stabstahl 
Kupfer 
Blei 
Zink 
Aluminium 

·Schwefels.Ammoniak 
Kalidüngemittel 
Thomasmehl 
Superphosphat 
Baumwolle, amerik. 
Wolle, inl. 
Flachs, inl. 
Leinengarn 
Hanf 
Kunstseide 
Rindshäute, inl. 
Kalbfelle, inl. 
Zellstoff, inl. 
Mauersteine l) 
Dachziegel 
Zement 
Kalk 
Schnittholz 
Soda 
Schwefelsäure 
Benzin 
Rohkautschuk 

Insgesamt 
Gesamtindex 

~ lndexziffer der Grundstoffpreise im Vereinigten ~irtschaftsgebiet 
1938 = 100 

1948 1949 1950 
Mitte Monatsdurohschnitt Stiohta,g 
Juni Dezember Januar Februar l\llirz 21.Febr. 21.März 

1 2 3 4 5 6 7 

101,5 128,4 129,8 131,1 132,4 131,1 132,4 
101,4 128,0 129,2 130,4 131,6 130,4 131,6 
101,l 127,8 127 ,8 127,8 127,8 127,8 127,8 
102,3 128,l 128,l 128,l 128,l 128,1 128,l 
148,5 209,2 220,7 210,8r 189,3p 203,0 187,5 
116,3 127,9 127 ,9 127 ,9 127,9 127,9 127,9 
130,l 130,2 130,2 130,2 130,2 130,2 130,2 
125,6 125,6 125,6 125,6 125,6 125,6 125,6 
119,4 173,3 154,9 153,6r 157,1 153,5 156,5 
102,3 138,9 140,2 140 1 lr 144,5 141,6 144,0 
118,9 148, 7 136,8 142 1 2r 149,3 140,3 149,2 
117 ,3 283,6 231 10 223 1 6r 220,4 218,9 220,1 
168,8 168,8 168,8 194,2 194,2 194,2 194,2 
105,9 319,0 185,4 160,6 145,9 153,6 140,0 
120,0 234,2 234,2 234,2 234,2 234,2 234,2 
124 180 168 169 167 168 167 

164,3 207,1 209,0 209,0 209,0 209,0 209,0 
107 ,6 147 ,4 147,4 147,4 147,4 147,4 147,4 
215,0 215,0 215,0 215,0 215,0 215,0 215,0 
193,2 204,5 204,5 204,5 204,5 204,5 204,5 
260,8 317,6 317,6 317,6 317,6 317 ,6 317 ,6 
454,5 585,9 585,9 585,9 585,9 585,9 585,9 
492,6 596,6 596,6 596,6 596,6 596,6 596,6 

95,5 130,l 130,l 130,l 130,1 130,l 130,l 
150,0 180,6 185,o 189,4 189,4 189,4 189,4 

98,2 179,8 182,2 182,2 182,2 182,2 182,2 
103,l 131,3 13:1,,3 131,3 131,3 131,3 131,3 
163,5 125,0 126,2 128,8 128,8 128,8 128,8 
358,9 365,7 375,7 383,5 385,2 388,0 383,7 
174,3 174,3 287,4 277,8 268,2 287,4 268,2 
240,6 216,0 207,1 204,4 '202,l 202,1 202,1 
258,9 267,9 267,9 267 ,9 267 ,9 267,9 267 J 9 
200,0 200,0 200,0 200,0 200,0 200,0 200,0 
138,2 175,4 175,4 175,4 175,4 175,4 175,4 
100,0 347,8 342,4 353,5 349,7 356,3 350,5 
100,0 584,4 509,6 457,0 449,5 456,7 436,5 
180,6 247,8 231,6 231,6 231,6 231,6 231,6 
188,7 220,lr 220,lr 220,4r 220,1 220,5r 220,0 
159,4 194,0 194,0 194,0 198,6 194,0 198,6 
131,5 158,l 158,1 158,l 158,l 158,1 158,l 
130,6 149,2 149,2 149,2 149,2 149,2 149,2 
142,9 201,5 199,6 197,8 195,1 196,5 192,9 
130,9 138,2 138,2 138,2 138,2 138,2 138,2 
159,4 187,8 184,2 183,9 183,9 183,9 183,9 
103,0 103,0 163,6 163,6 163,6 163,6 163,6 
164,1 64,5 64,5 69,l 80,6 so, 7 80,3 
176 205 215 215 215 217 215 
155 195 196 197 196 197 196 

1) Berichtigt auf Grund berichtigter Preisangaben von Hessen und V/ürttemberg~Baden. 
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Veränderung in vH 
21. März 50 gegen 

21.Febr.S:: Mitte Juni48 

8 9 

+ l,O + 30,4 
+ 0,9 + 29,8 

0 + 26,4 
0 + 25,2 

- 7,6 + 26,3 
0 + 10,0 
0 + 0,1 
0 0 

+ 2,0 + 31,1 
+ 1,7 + 40,8 
+ 6,3 + 25,5 
+ o,5 + 87,6 

0 + 15,0 
- 8,9 + 32,2 

0 + 95,2 - 0,4 + 35,3 

0 + 27,2 
0 + 37 ,o 
0 0 
0 + 5,8 
0 + 21,8 
0 + 28,9 
0 + 21,1 
0 + 3-6,2 
0 + 26,3 
0 + 85,5 
0 + 27,4 
0 - 21,2 - 1,1 + 6,9 - 6,7 + 53,9 
0 - 16,0 
0 + 3,5 
0 0 
0 + 26,9 

- 1,6 + 250,5 - 4,4 + 336,5 
0 + 28,2 

- 0,2 + 16,6 
+ 2,4 + 24,6 

0 + 20,2 
0 + 14,2 

- 1,8 + 35,o 
0 + 5,6 
0 + 15,4 
0 ,+ 58,8 

- o,5 - 51,l 
- o,7 + 22,4 
- o,6 + 26,5 

Stat, Amt d. VWG 



;1 a r e n Marktort !Een- 19.58 194+ 1948 1949 19)0 
Sorte, E:landalsstllfe, ouer ~en- lrahres- "Mon<l tsJLL'0Wnll~ tt .:)tic11tag Geltllngs- ein- duroh-~ahr.os- Mitte 

~rac1 ... tla..:;e be.ceich heit oohnitt ende JLini .Dez. J.J.n. ?cO. ~Eirz 21. ~-~--1.rz 

Rl1I DM 93e„100 
1 2 3 4 :; 6 7 d 9 10 11 

I. l!al,.cun1;s-t Genuß- u..'lu 
Fu tfon1i · LeI 

1) ff1_2.gz1:.:·~-.t.~ lial!r~n~s!!!'-~e!_ 
Getreiu.e 

inlu.ndisch 

"""~ 
rlamburg l~kg ld7,20 202,00 190,00 241,00 243' 50 246,00 248,50 248,50 132,7 
Frankfurt 191,20 206,00 194,00 1245,00 247' 50 250,00 252,50 252,50 132,l 

Durchschnitts- I,Iliüchen " lil9,20 204,00 192,00 243 1 00 245,50 248,00 250 50 250' 50 132,4 
,iei:;en g_ualite.t, .dambtirg " ·06 1 2l• .dJ,00 203 1 00 iZG.5 100 265 50 268,00 270 ,50 270,50 131,2 

Zrzeu~erpreis Frankfurt " no,zo 22:,00 212,00 2.b7,00 269' 50 272,00 274,50 274,50 130,6 
· n vo len ifünchen " '00 1 30 na,oo 20il 100 263,00 265:50 268,00 270,50 270' 50 134,7 

F tt ,. _Wabgonlaciu.ügen, Eambu.cg " 177,00 173,00 1'79,00 225 ,eo 225,00 225,00 225,00 225,00 127,l u er ab Erzeuger-
gerstelste.tion Franlcfurt " '/5,0C 17~' ,oo 17'1 ,,)() <'<'3,00 22;;,oo 223,00 223,00 223,00 127 ,4 

iiunchen " 62,00 164,0ü 16'>,0Ü no,oo no,oo 210,00 210,00 210,00 129,6 
Futter- ' Eamburg " 174,oo LJ2 1 00 l'f o,Ou 2"2,00 2<'2,00 222,00 222,00 222,00 127,6 
haferj Frankfurt " 12,00 Bü,OO 17~ 1 00 ..::zo,oo <'2.0,00 220,00 220,00 220,00 127 ,9 

i1·Iünchen " 165,00 ltl3,00 169,00 .o:L>,00 -"L>,00 213,00 2D,oo 213,00 129,l 
Speisüartoffeln iöamburg 50k;; 2,06 3' y_f) ') .,e) . 77 7 .,,., 7 ,2of). 6,43f) 6,25 ") 218,5 4,-J t, ") p 
gelblleischige, Frankfurt " ),00 . 6,54.!. 0;34:f) 5,98 p 5,50 5,45I 181,7 
:SrzetigerfJreis München II j,00 3,34 l,)2 5,98 5,oo 5,oo 166,7 
frei ;;;mpfan,;ssta tion 

Ve :.:brauchszucker 
rrniss, eJ.nfc-. ..:;hste SorteJ 
netto ol„.ae Sack, e.1..nsol • 
Zuckersteuer 1). Hamburg lOOi<,:; bj,50 u'3 ,;c 153,5 
Fo.'..Jrikvr~J.:.r:::::uui's.J..1..' .;;.is Frank:fu:rt II 65,50 c.~,50 9'(' )Ü 97 ,:;o )'/. )0 97,50 97,50 97 ,50 148,9 
frei Em,t1idn5sst:.-.t1an.- ;,;ünchen " 66,bO 6G 1 LO 146,4 
ße.L AIJMhme von 10 t 
Ladunc;en; ab l.Okt. 49 
be~ ~eschlossene~ Ab-
nalwie von ig t bi:o un-
ter 100 t 2 • 

S.1.1e1see.1'b.sen, ~~clbe ,mittl. 
über 4, 5 1n1n,E.rzeu5er-
preis a"')l erlF.cie-

V\IG " L,J ,ooa) Jo ,oo )0 ,o, .55,oo .5::>,co 55,00 55,00 55,00 127,9 3tv.tion 
2) .§_o~l§:_c~t.y) . .<::,h 

Ochsen, ,a. a, :{D,ffiÜUl'f;; 5oke 4J,8 ,,6,0 46 ,ob) 7'3 0 68,2 72,1 74,3 72,0 164,4 
lebend ~ran.kf'urt " l~4,ii. Lr'r ,O Ju 1 0 u;;; 70,2 69,l 66,8 70,0 157 '7 

M·_inci1e11 " ,,.1,2 ,,),0 5<',) 07 1 5 68,6 67 ,o 67,3 68,0 165,0 

--·· Kl.b, 1!..imbLtrg " 37,6 tf.J,O b „o ,o0J 05 1 '.J 55,8 59,8 60,7 60,C 159,6 1\.tu1e, 
lebend Fro..rucfu.rt " 37,6 4-1,0 ..;.g ,o 61,0 57,8 54,2 50,8 51,0 >i! 135,6 

N..tltJ.cLen " 34,) 31,0 4-~ '3 'u,9 54,5 54,9 54,8 54,0 157 ,4 
Sch 1e.Lne, .~l. c, frei ~o.rnburg " 50' 9 )U,J Jo, Jb 13) ,9 112,9 112,9 11),1 114,0 224,0 

lebend Lrokt- ~·r .cllkfurt " 55,:J .,1j,8 0'.5,5 l'.J),J 124,4 120,6 116, 7 115,0 215,8 
ort 1.:unohen " )2,) ~7,0 G4,0 14~,9 114,9 114,8 115,0 116,6 221,8 

mi ttl .hiastlämmer .-::ubu~·g " 40,7 ·+9,0 '>J,0 64,Q 57,l 63,9 65,0 60,C 147,4 
u.altere !.last- Fran%furt " 42,7 )0 ,o 50,0 'ctl,) 49,2 52,8 52,9 60,C 140,5 
hlmmel, .~l. b, i:lünchen " 4u,O J.8,0 . . . . . ' lebend 
(19J8„Kl.c) 

)) yi~h~r_'!.e~gfJ:i§.S~ 

Butter (>;a.·kenoLttter) 
r,;olkereivarkaufspreis, 
bei Abgabe an den 
G·1·oßhc.ndel ,mit Faß, 

V'iJG lOOk,<: k'.G7 1 70 316,:50 452,g6 452,00 452 ,oo 520,00 520,0u 520,00 194,2 

ab Versandstation 
Eier &:lhla;w.Holst. lOOSt 8,68 27,47 16,29 14,10 12,93 12,89 148,5 
inländische, NLede:'SaJhsen " 8,80 9,0_0 24,25 15,75 13,00 12,00 11,50 130,7 
Erzeugerpreis ab Hof Wttbg.Bad. II 9,19 11, 5()d) 9,00 16,00 14,50 12,75 12,50 136,0 

Bayern II 8,68 8,91 8,52 30,38 14,91 U,29 12,54 12,23 140,9 
Hamburg " 10,53 12,50 11,15 34,58 18,93 17 ,oo 15,42 14, sgi) 140,8 
!Köln " 10,53 12,50 11,15 31,25 19,00 17,00 15,00 14,0 133,0 

Klasse b, 55-unter 60~ !Hannover " 10,53 12,50 11,15 31,50 19,00 16,25 15,13 14,38 136,6 
Großhandelseinkaufs- Bremen " 10,53 12,50 11,15 36, 25 20,50 17 ,oo 15,13 14,00 133,0 
preis ab Kennzeich- Frankfurt " 10,53 12,50 11,15 34,75 20,50 16 '75 15, 75 15,25 144,8 
nungsstelle Stuttgart " 10,53 12,50 11,15 . 19,75 17,00 15,50 15,00 142,5 

München " 10,53 12 ,50 11,30 34,88 18, 50 16,59 15,36 14,93 141,8 

l)Die Zuckersteuer betrug 1938 und 1944 = 21 1 00 m: unci ab 25.6.46. =40 100 RM/Diil Je 100 kg.- 2) Ab l.l0.4-9. gelten fol-
gende Staffelungspreise bei Abnahme von: 100 t und mehr = 97 ,OO DM; 10 t bis unter 100 t "' 97, 50 DMi 5 t bis unter 10 t 
= 98,00 DM; 2 t bis unter 5 t "' 98 25DM;unter 2 t = 98,50 DM.- j) Ao 1944 Erzeugerhcichstpreise.- a) 1>rrecltnet nach der 
Preisbev1egung am Berliner füarkt.- b) Unter Abzug der dem Landwirt gezanlten Subvention, die in der US-Zone bis Ende Feb-
ruar 1946 und in der britischen Zone bis Ende Juni 1948 gezahlt wurde.- c) Seit Ende lllai 1948 gültig.- d) Jahresdurch-
schnittspreis.- e) Errechnet aus den Preisen "frei Verladestation" zuzüglich einer Durchschnittsfraont v,on 0 1 30 füi je 
50 kg.- f) Errechnet aus den Pre:i,sen "frei Verladestation"zuzüghch einer Durchschnittsfracht von 0 1 55 DM.- g) Für den 
21. März Preise der \'loche vom 20. bis 26. März.- h) Notierun5 vom 24.3.1950. 
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~ noch: Erzeuger- und Großhandelspreise wichtiger Waren 

1938 1944 1948 1949 1950 
'/! a r e n . ;darktort lvien- !Jahres- i.ionatsdurchschni tt Stichtag ' oder gen- Jahres- :.iitte Sorte, Handelsstufe, ~urch-Geltungs- ein- ßchnitt ende Juni l)ez. Jan. Febr. März 21. l.lärz Frachtlage bereich heit 

Ri.! IL! 1938:100 
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

II. Industrielle Rohstoffe 
und :a:albwa:cen 

1) Kohle 
-sfeinkohle, 

rhein.-westf.,ab Zeche 
Fett-,Gas-u.Gasflamm-, 

V'l/G lOOOkg 14, 00 14,50 23,00 29, 0() 29,00 29,00 29,00 29,00 207,1 Förder-, 
Nuss I II II 17,00 17,00 27,00 35,00 35,50 35,50 35,50 35,50 208,8 

Anthrazit 
Nuss I " II 26,44 28,00 45,00 55,00 56,oo 56,00 56,00 56,00 211,8 

Koks 
Brechkoks I u. II II II 21,46 22,00 37,00 47 ,oo 47,00 47 ,oo 47,00 47,00 219,0 

Braunkohle, 12reisge b. I II 10,95 12,00 12, 00 
rhein.Hausbrandbriketts II II II 12,05 12,80 12,80 17,20a) 17,20 17,20 17,20 17 ,20 147,4 
Frachtlage Liblar II III II 10,25 11,00 11,00 16,20 16,20 16,20 16,20 16,20 

2) .)';i~en 

RoheisenfinGießerei-III Zone I 
66,50b) 72,50 frei Ba ,wagen Empfangs- (Rheinl.- II 143,00 143,00 143,oo 143,00 143,00 143,00 215,0 

Bahnhof ":estf.) 
Schrott Ia Stahl-, char-
gier fähig, \'lerkeinkaufs-
preis frei Hauptbahnhof 
Entfallstellenplatz 

II Essen VWG 42,00 43,00 73,00 73,00 73,00 73,00 73,00 73,00 173,8 
Siegen II II 41,00 42,00 72 1 00 72,00 72,oo 72,00 72,00 72,oo 175,6 
Karlsruhe II " 37,00 34,40 68,00 68,QO 68,00 68,00 68,00 68,00 183,8 

Rohblöcke, ~homasgüte, 
'.Verirngrundpreis 
Frachtlage Dortmund II II 83,40 83,40 149,40 157,00 157,00 157,00 157,00 157,00 188,2 
oder Ruhrcrt 

Knüppel, Thomasgüte 
Werksgrundpreis 

190,·oo Frachtlage Dortmund II II 96,45 96,45 181,00 190,00 190,00 190,00 190,00 179, 0 
oder Ruhrort 

Formeisen, Thomasgüte 
Werksgrundpreis 
Frachtlage Oberhausen II II llü7,50 112,50 209,00 221,00 221,00 221, 00 221„00 221,00 205,6 

Stabeisen, Thomasgüte, 
Werksgrundpreis 
Frachtlage Oberhausen II II ll0,00 ll5,00 212,50 225,00 225,00 225,00 225,00 225,00 204,5 

Grob-(Behälter-)Bleche 
Werksgrundpreis 
Frachtlage Essen II II 127,30 ll32, 30 234,00 234,00 234,00 234,0'.) 234,00 234,00 183,8 

Feinbleche 
unter 3 mm, flammofenge-

" glüht St I 23,Grundpreis II 139,00 144,00 300,00 300,00 300,00 300,00 300,00 300,00 215,8 Frachtlage Siegen 
3) .~.E::-M~ t~l];e 

Kupfer, nicht leg. 
Grundpreis ab Lager 
(frei Fahrzeug Lager-
stelle) 

II lOOkg 58,10 73,50 0.50,00 184,50 184,50 184,50 184,50 184,50 317,6 Kathoden 
Blei, Orig.Hüttenweich-1 
99 1 9~ Pb, Grundpreis 

" II 19,80 22,00 90,00 116,00 ll6,00 ll6,00 ll6,00 116,00 585,9 ab Lager (frei Fahrzeug 
Lager_stelle) 

Zink, Orig.Hüttenroh-, 
97,5~ Zn, Grund~reis 
ab Lager (frei ahrzeug 

" II 109,00 109,00 109,00 586,6 Lagerstelle) 18,27 21,10 90,00 109 ,oo 109,00 
Zinn, Banca-BRein-,nicht 
legiert in löcken, 
Grundpreis ab Lager (frei 

II II 253,97 ~oo,oo 736,48 288,6 Fahrzeug Lagerstelle) 310,00 792,26 762, 42 733,00 733,00 
AluminiumhHüttenrein-1 
H 99 nie t leg.,Roh-
masseln,Grundpreis 1 bei 

II n 133,00 Lieferung von mind.100 kg 127,00 127' 00 173,00 173,00 173,00 173,00 173,00 130,l 
frei Empfangsstation 

a) Seit August 1948 Kerngebiet 17 1 20 DM; Ferngebiet 161 20 DM. Das Kerngebiet umfasst die Regi~rungsbezirke Köln, 
Aachen, Iüssel1orf, Koblenz, Mainz, Trier, Unterfranken und das Land Hessen.- b) Errechnet aus dem Originalpreis 
Frachtgrundlage Oberhausen unter Berücksichtigung der bei der.Umstellung auf Frankopreis am 1.9.1940 eingetrete-
nen Preiserhöhung um 61 00 RM je t. 



@ noch: Erzeuger- und Großhandel_l!P.J::..eise _wichtiger Waren 

Marktort Men- 1938 1944 1948 1949 1950 
W a r e n oder gen- Jahres- ~ab.Xes- Mitte Monatsdurchsohnitt 1 Stichtag 

Sorte, Handelsstufe, Gel tu::f- ein- durch- ende Juni 
März 1 Frachtlage bereic heit lschnitt Dez. Jan. Febr. 21. März 

RM DM 11938=100 
23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 

4) :r,e~t.!,l.!_e_!! 

Rohwolle 
inländische,A-Feinheit,at 
La.ger,vollsohürig,rein-
gewaschen,ohne Spesen, 
Eink.Pr.d.verarb.Ind. 1) VWG 1 kg 5,22 7,00 9,10 9,10 15,00 14,50 14,00 14,00 268,2 
Erzeugerpreis 2) " " 9,10 9,10 9,10 9,10 15,00 14,50 14,00 14,00 153,8 
halbsohürig(6-8 Monats-
wuchs) 
Eink.Pr.verarb.Ind, 1) " " 4,18 5,60 5,60 5,60 12,00 12,25 12,40 12,20 291,9 
Erzeugerpreis " " 5,60 5,60 5,60 5,60 12,00 12,25 12,40 12,20 217,9 

ausländisohe:f!reifbare 
Ware, loco gerort, 
Merino Austral A II " 5,oo 5,00 4,50 12, 75 14,05 14,75 15,25 14,85 297,0 
Buenos Aires D l II II 3,75 3, 75 3,00 6,100 6,80 6,35 6,10 6,20 165,3 
Neuseeland D l " " . . . 6,40 7,02 6,70 7,oo 6,60 . 

Baumwolle 
amerikanische 
Stapel 29/32 inohes 
strict middling l cif 

II 84 37a) 116, 82a:>,o2, 7 91 DOS, 50 ägyb!ische Bremen 11-00 k~ 317,02 323,54 324,96 323,70 383,7 
As ouni5fully good " " 11:67 • ßl7,81~71,00 487,75 458,43 459,08 468,95 654,3 
Karnak 3 n J 11 " " 83,98 • 6a1 1 60J 1510,94 556,6) 540,23 518,33 523,15 622,9 

Kunstseide (Visaose) 
Ia QualitätbFabrik-Ver-
kaufspreis ei Abgabe an 
die v&ar bei tende lndu-
st:t'ie frei Empfangsstat. ~ordrhein-
120 den. Schuss '/estfalen 1 ki 4,25 4,25 7,05 8,05 8 105 8 105 8,05 8,05 189,4 
100 dei+. Schuss, 
riebquali tät 

40 fäd. ~essen II 5,45 5,45 6,80 9,25 9,25 9,25 9,25 9,25 169,7 

Strohflachs 
inländ.,Faser-Gütekl.III, 
frei Verladestation 

12,oob) 19,25b)19 ,25 Erzeugerpreis VWG 00 ki 19,25 19,25 19,25 19,25 19,25 160,4 
Einkaufspr.d.Spinnereien II II 8,oo 13,25 19,25 19,25 19,25 19,25 19,25 19,25 240,6 
Schwun~flaohs 
inlän • , Einkaufspreis del 
Spinnereien wgfr.Abg.Stat 

" 1133,00 t212,60 Durchschnittspreis II 320,00 ~87,23 275,42 271, 79 268,75 268,75 202,1 
Flaohsgarn,Nr.30 e~l. 1 Webereieinkaufspreis im 
freien Handel 
ab Spinnereistation II 1 ke 3,33 4,85 8,62 8,92 8 1 92 8 1 92 8 1 92 8 1 92 267,9 

5) gä~t~ ~n~ fe.!,l~ 
Rindshäute 

grüngesalzen Auktions-
ware,Großhandelsverk~-Pr. 

Ochsen,schwarze,m.Kopf 
15-24 y2 kg Essen " 0,56 0,58 o,58 2,23 2,02 2,07 1,96 1,96 350,0 
25-29 }'2 " " II o,68 . 0,58 1,99 1,98 2,02 2,00 2,00 294,l 

rote,ohne Kopf 
15-24 1'2 kg Stuttgart II 0,82 0,82 0,82 3,05 3,20 3,54 3,33 3,25 396,3 
25-29 y2 " " II 0 188 0,88 0,88 2,58 2,55 2,75 2,80 2,80 318,2 

Kuh-2schwarze,m.Kopf 
15- 4 112' kg Essen " 0,52 0,55 o,55 2,03 1,99 2,06 1,99 1,99 382,7 
25-29 }'2 „ II " 0,60 . . 2,02 2,06 2,13 2,08 2,08 346,7 

rote,ohne Kopf 
15-24 ~2 kg ~an;;-11eim 

„ o,84 0,84 0,84 3,24 3,05 3,09 3,08 3,07 365,5 
25-29 y2 " „ 0,86 0,86 0,86 2,83 2,72 2' 71. 2,74 2,75 319,8 

Kalbfelle 
Auktions;iare, 
Großhandelsverkaufspreis 

schwarze2 mit Kopf 
bis 4 Y kg Essen „ 0,80 0,80 0,80 6,33 4,98 4,32 3,63 3,61 451,3 
über 4 }'2 kg „ „ 0,80 0,80 o,8c 5,67 4,27 . 3,1.6 3,15 393,8 

rote, ohne Kopf 
bis 4 }'2 kg Mannheim II 1,32 ] ,32 1,3• 7,10 6,29 5,69 5,46 5,40 409,l 

über 4 ~„2" „. " 1,16 1,16 l,lf 6,32 5,49 4,99 4,90 4,~~ 420,7 
bis 4 ~2" Stuttgart " 1,38 1,38 1,3! 7,22 6,23 5,68 5,43 5,3 388,4 
über 4 Y2" " " 1,20 1,20 1,2( 6,23 5,44 4,98 4,90 4,8< 406,7 

1) Unter Abzug der vom 27.1.1935 bis 31.10.1939 an die verarbeitende Industrie gezahlten Rückvergütungen. Diese 
betrugen für 1938 bis 16.Juni 20 vH und ab 17.Juni 30 vH des gesetzlichen Erzeugerpreises.- 2) Unter Einrechnung 
der von Oktober 1937 bis Kri"csende dem Erzeuger gewährten Prämie von 30 vH des gesetzlichen Erzeugerpreises. 
Nach Kriegsende ist die Prämie weggefallen, doch wurde dem Erz~uger vom Handel und von der verarbeitende~ In-
dustrie der bisherige Preis weitergezahlt.- 3) 1938 Sak~l~aridis.-.a) Errechnet aus den loco-~reise~ abzugli~h 
1 vH.- b) Einschl. der bis Kriegsende gewährten Anbaupramie.- c) Bis November 1949 ungefähr die gleichen Preise 
wie für Buenos Aires D 1. 
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~ nooh: Erze1.1ger- und G~~4handelspreise wichtiger Waren 

!Marktort 
1938 1944 .1948 1949 1950 

Waren Men- Jahres-oder gen- durch- Jahres- Mitte Monatsdurchschnitt Stichtag 
Sorte, Handelsstufe, Geltungs- ein- schnitt ende Juni Dez. Jan. Febr. März 21. Aiärz bereich heit Frachtlage RM DM 1938:100 

34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 
6) J&r~f1s.!.o.!f~ 

Benzin, Marken-1 Verbraucherpreise, bei 
Abnalune in Kesselwagen 
frei Empfangsstation VWG 100 1 33,00 34,00 34,00 34,00 54,00 54,00 54,00 54,00 163,6 

7) f:.a.E.i~r 
Sulfi tzellstoff 

I b ungebleichf ,absolu1 
trocken,Fabrik:verkaufs- 11.oo kg preis 1bei Abgabe an in II 21,59 . 23, 75 39,00 53,50 50,00 50,00 50,00 50,00 231,6 
Papierfabrikenl 
frei Empfangss ation 

8) ~a.!!s1o.!f~ 
Mauersteine,25xl2x6Y2cmJ Nieder- tI. 000 
Werkverkaufspreis frei sachsen st. 31,50 34,75 58,05 66,07 66,07 66,07 66,07 66,07 209,7 
verladen ab Werk lNordrh.-

Westfaler II 28,00 33,74 61,42 68,93 68,93 68,93 68,16 68,02 242,9 
Bayern " 28,00 34,00 62,50 65,08 65,04 64,96 64,93 64,81 231,5 

Kalk 
Weißstück-,Marke Wal-
halla, Bruttopreis ab 
Werk ll.egensburg 10 t 248,00 248,00 324,00 370,00 370,00 370,00 370,00 370,00 149,2 

Zement, Portland- Hamburg " 360,00 360,00 491,00 595,00 595,00 595,00 595,00 595,00 165,3 
Verbraucherpreis Kiel n 370,00 370,00 491,00 595,00 595,00 595,00 595,00 595,00 160,8 
frei Empfangsstation Hannover II 315,00 315,oo 430,00 545,00 545.00 545,00 545,00 545,00 173,0 

Essen II 348,00 348,00 427,oo 528,00 528,00 528,00 528,00 528,00 151,7 
Frankfurt " 376,00 376,00 487,00 525,00 525,00 525,00 525,00 525,00 1:59,6 
03remen II 335,00 335,00 451,00 565,00 565,00 565,00 565,00 565,00 168,7 

Bretter 
Bau- und Nutz-, Fichte 
und :ranne, larallel be-
Sällffit, l•iorma länge 3-6m1 8 bis unter 18 cm br., 
21-34 illJlJ stark,Gütekl. 
III, Verbraucherpreis 
ab ',/erk München 1 cbm 53,00 49,00 69,50 97 ,04 94,38 92,18 90, 79 99,00 169,8 

9) :J2ü_gg~m~t1el 
Kalidüngesalz, 407& K20 
lose \'lare, bei Abgabe 

100 kg 
' 

an die Landwirtschaft, uS-Zone 5,05 5,12 4,72 9,08 9,20 9,20 9,20 9,20 182,2 
frei jeder deutschen \'/are 
Empfc.ngsstation Brit.-Zone " 5,05 5,12 5,19 9,08 9,20 9,20 9,20 9,20 182,2 

Schwefels .Ammoniak 2l~oU. 
Inlandpreis für lose 
•i/are bei Abgabe an die 

lloo kg Landwirtschaft, frei VWG 45,67 46,50 68,50 82,50 84,50 86,50 86,50 86,50 189,4 
jeder deutschen Empf.- N 
Station 
Superpho~ph~thl&o~ P205 03rit.-Zone lloo kg 30, 79 30,86 49,38 36,86 37,24 38,00 38,00 38,00 12J,4 
wasserlosll.c d ose, itlessen } P205 . 
bei Abgabe a. • Land- Württbg. II 30,79 30,86 51,25 37,83 38,22 ::;9,00 39,00 39,00 126,7 
wirtschaft,frei Empf.- [Baden 
Station [Bayern " 30,79 30,86 51,25 40,74 41,16 42,00 42,00 42,00 136,4 

10) f.h~~s~h~ ~r!.:!.nQ.s1o.ff~ 
Soda 
Kalziniert, leicht 98 luS-Zone lloo kg 8,20 8,20 10,20 11,40 11,40 11,40 11,40 11,40 139,0 
bis 100~ 1 ohne Ver:i;e~ Fabrikverkaufspreis, IB.rit • ..Zone " 8,30 8,30 11,40 11,40 ll,40 11,40 11,40 11,40 137,3 bei Abschluss von La-
dungsbezügen, ab Werk 

Scnwefelsäure, 66 °Be, 
techn.rein,lose,Fabrilr-
verkaufsfcreis ab Werk 
in 15 t dg.(J(esselwagen) !US-Zone " a)4 1 20 a) 4,20 7,oo 8,60 8,45 8,45 8,45 8,45 201,2 
bei Abnahme von 

4,151 100 bis unter 500 t IBrit.-Zone II 4,15 6,55 7,25 7 ,05 7,00 1,00 1,00 168,7 

a) Gültig bei Absatz in Süddeutschland; bei Absatz in Westdeutschland RM 31 60; bei Absatz in Nord-, Ost- und 
Mitteldeutschland RM 4 1 70. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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@ Einzelhandelspreise wiohtige1· Waron im Vereinigten Vlirtschafto1;du.o t 

1938 1948 lQ4Q 1950 
Men- Jalu·es- 15. 15. 15. 1:1. gen- dl.ll'oh- JWli Dez. Dez. Febr, 15. März 

Ware llnd Sorte Geltun„sbereioh ein- "ohnitt 
hel t 1938 Juni 48 ru,; Ilf =100 = 100 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
r. Nahrlln.-,srui ttel 

!.!J.scl1brot, Verein.Lc. tes 
ortsiibliohes \'!.1.rtsulm Ctsi;eb.1.et l ki; 0,33 0,38 0,41 0,47 0,47 0,47 142 124 

Sohles\Ü(.'.-rlolstein " 0,35 0,3( o,u 0,46 0,46 0,4-6 131 128 
Hamburg . 0,32 0,37 0,41 o,46 0,46 0,47 147 127 NicdersachLen II 0,30 0,38 o,42 0,46 0,46 0,46 153 121 
Hord1he111-'.'!o:;tra.len " 0,34 0,40 0,39 o,47 0,48 0,47 138 118 
Bremen II o,J6 0,40 o,41 o,45 0,45 0,45 125 113 
Hessen II o,37 0,37 o,41 o,49 0,49 0,49 132 132 Vlürttemte1·._;-!3.i.<.len II 0,32 0 1 j1 o,41 0,48 o,48 0,48 150 130 
Bayern " 0,)) 0,38 o,41 0,46 o,46 0,46 139 121 

Weizenmehl, VereinJ.~tes 
inl. HaLlshal tsmehl, W.1.rtsclw.J tsi;ebJ.et 1 kg 0,4j 0,41 o,~5 O,'.>l o,51 0,51 119 124 
Ty.i!e 1050 Sc111e m1.q~-1iolstt::in " o,~s 0,38 o,65 o,?O o,5o 0,50 13:! 132 

HaJ11bLlrg II 0,43 0,38 0,65 0,52 0,52 0,52 121 137 
NieU.crs . .\.chsen " 0,43a) 0,38a) o,66 o,51 o,51 o,n 119 134 
Nor1lrl1e.1.n-Westfalen " 0,44 0,41 o,65 o,52 0,52 0,5L: 118 127 
Bremen " 0,48 0,42 0,65 o,5o o,5o o,5o 104 119 
Hessen II o,43 o,39 0,64 o,5o 0,50 0 50 llG 128 
Württemberg-Daden " 0,42 0,40 o,62 0,50 o,5o 0;50 119 )25 
Bayern " 0,43 0,46 0,65 o,50 o,5o O,?O 116 109 

Haferflocken, Vereinigtes 
entspclzt, lose Wirt"oha ftsse Lic t 1 kg 0,'.>5 0,64 0,78 0,80 0,80 0,80 145 125 

Schleswig-Holstein " o,56 0,68 0,80 0,80 o,80 0,80 143 11e 
Hambl.lr;; " 0,52 o,67 0,79 0,80 o,so o,so 154 119 - Niedersachsen II o,55 0,66 0,76 o,oo o,so o,so 145 121 
Nordi;hein-\'/estfo.len II 0,55 0,65 0,76 0,80 o,80 o,so 145 123 
l:lremcn " o,57 0,63 0,80 0,80 o,80 0,80 140 127 
J{esscn " 0,55 o,o3 0,81 0,80 o,80 o,no 145 127 
Württewberi;-Bal<en " 0 5; 0,64 0 83 8::IB 0,81 o,ao 145 125 
Bayern " o;54 0,61 0: 7'I o,so 0,80 148 131 

Fertige SU~J!en, Vereini:_;tes 
l~f~ o,15 o,15 0,15 150 136 Sllpjlenwür el, 1.'iirtschai'ts~ebiet 0,10 0,11 0,14 

50 g Markenware Sohlesv1ig-liolstt)in " 0,10 0,11 0,15 o,15 0,15 0,15 150 136 
Hambl.lri, " 0,10 0,10 0,13 0„15 o,15 0,15 150 150 
Niedersachsen " 0,10 0,10 0,13 o,15 0,15 0,15 150 150 
Jlordrhein-Wesb'ulcn " 0,10 0,10 0,15 0,15 0,15 0,15 150 150 
Bremen II 0,10 0,10 0,14 o,15 o,15 0,15 150 150 
He&sen II 0,10 0,10 0,15 o,15 o,15 0,15 150 150 
lltirtternberi;-Bad8n " ·0,10 0,10 0,14 o,15 0,15 0,15 '.150 150 
Bayern " 0,10 0,12 0,13 0,15 o,15 0,15 150 125 

Speiseerbsen , Vereinigtes 
1 kg 0,69 l,08 gelbe{ ungesohlilt, \il.rtsoLufts;;ebiet 0,80 0,94 1,07 1,05 152 131 

I.Sor e Schlesw.1.i:;-Hols tein " 0,67 0,02 1,02 o,98 o,94 0,92 137 112 
H'-l.lllbLlrg II 0,70 o,79 1 40 1,04 1,02 l,06 151 134 
lliedersaohsen " 0,71 o,78 i:o3 1,08 1,04 2,00 141 128 
lJordrhein-Weatfalen " 0,71 0,85 1 100 1,18 1,08 1,09 154 128 
ßremen II o,76 0,86 1,30°) 1,21 1,14 l,13 149 131 
Hessen " 0,6b 0,73 o,78 o,99 o,98 0,93 141 J27 
\'liirttemberg-Da<.lcn " o,67 0,74 0, 7'/ 1,01 1,06 1,05 157 142 
Bayern " o,68 o,78 0,82 1,05 1,15 1,13 166 145 

Verbrauchszlloker, Vereluistcs 
1,16 Weiß-, gemahlene Wirtschaftsgebiet 1 k6 0,77 1,15 1,16 1,16 1, JG 151 101 

Hallshe\ltswaret Sohleswig-Holstuin " o,76 1,14 1,15 1 15 1,15 1,15 151 101 billigste Sor e, tlambl.lrg " o,76 1,14 1,14 1 1 14 1,14 1,14 150 100 (frilher Melis) Niedersacnsen " 0,76 1,14 1,15 1:14 1,14 1,14 150 100 
Nordrhein-1\es tfalcn " 0,77 1,14 1,16 1,16 1,16 ' 1,16 151 102 
Bremen " 0,76 1,14 l,18d) l l8d) l,l~~O) 1 18cl) 
i~essen " o,78 1,15 1,16 1 1 16 J,16 1 1 16 J49 101 
\'/Lir ttemberg-L:aden " 0,79 1,16 1,16 1 1 16 1,16 1'16 147 100 
Dayern " o,77 1,16 1,17 1:11 1,17 1:11 1?2 101 

Bienenhonig, Ver .... ini~tes 
1 kg 2,60 5,17 in Gläsern \'JJ.rtscLaftsi;e biet 5,73 6,25 5,85 5,60 21? 108 

Schlemug-Holste.1.n " 2,80 . 5,'fj 5,4') 5,37 19?. 
Hd.mbLlrg " 5,10 4,oo 3,j8 o,92 6, 7<J 6,~8 21:' i65 
Nietlersact1sen " 2.,87 . 5,49 5,17 5 13 5,01 17~ 
Nord~·hei n-i'I es t1" ... le r II 2,2;> . 4,10 6,76 6:17 ? 'Jl 266 . 
Bremen II 2,,50 . 5,% 5,)5 ~,35 214 Hessen " 2 56 5,36 5,12 6,01 5,57 ?,39 211 101 YFirttemberg-Baden II 3:57 . 6,fll 6,41 6,15 172 13"1,Yern " 2,40 4,S.3 6,29 6,)4 5,B4 ~.42 226 110 

SpeisekaTtoffeln, Veruinigtes 
gclofleischii;e \.11.rtsohn.ftsge biet 1 kg 0,093 o,ljl 0,140 o,155 0,111 o,167 180 128 

Schleswig-Holstein " 0,09 0,12 o,D 0,15 0,159 0,161 179 134 
Ha.nbl.ll'g " 0,094 0,14 0 17 0,17 o,1s6 0,174 lB'.> 124 
Niedersachsen " 0,092 O,ljb' 0:1n o,137 0,151 0,147 160 ll3 
Nordrhein-Westfaler " 0,096 '"'J 0,15 0,16 0,177 0,173 180 133 
Bremen " 0,094 0,12' 0,15 0,16 o,168 0,166 177 130 
Hessen " 0,09 0,14 0,14 0,15 o,169 0,164 182 ll7 
\Vtirttemberg-Baden " 0,09 0,12 O,D 0,17 o,185 0,188 209 157 Bayern „ 0,093 0,12 0,136 0,157 o,175 0,169 182 131 

a) Andere Type; seit Oktober 1948 Ty.i!e 1050.- b) Alte Kartoffeln.- o) Grüne.- d) Raffinade. 
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@ nooh: Einzelhag.ö.elspreise wiahtiger waren 

Men- 1938 1 48 H49 1950 
~ahres-gen- durah- 15. 15. 15. 15. 15. März Ware und Sorte Geltl.Ulgsbereioh ein- sohnitt Juni Dez. Dez. Febr. 

heit 
Rll Dll 1938 Juni 48 

= 100 = 100 
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

nooh: Nahrua.::;smittel 
Mohrrüben, Vereirugtes 

(Speisemöhren Wirtschaftsgebiet l kg 0,22 0,43 0,20 0,31 o,36 0,4-0 182 93 
oder Wurzeln) Schleswig-Holstein " 0,22 o,59 0,20 0,24 0,26 O,}l 141 53 inländische Hamburg n 0,20 0,50 0,24 O,}Q 0,32 o,38 190 76 

Niedersachsen " 0,22 O,}O 0,17 0,25 0,34 0,36 164 120 
Nordrhein-Westfalen " 0,20 0,45 0,20 o,n 0,33 o,4o 200 89 
Bremen " 0,18 0,85 0,21 o,3o 0,38 0,44 244 52 
Hessen " 0,20 0,34 0,21 0,33 0,44 0,47 235 138 
Württemberg-Baden lt 0,24 0,32 0,19 0,38 0,43 0,46 192 144 
Bayern " 0,24 0,52 0,20 0,33 0,38 0,39 163 75 

Weißkohl, Vereinigtes 
inländischer Wirtschaftsgebiet l kg 0,17 0,37 0,15 0,25 0,38 0,46 271 124 

Schleswig-Holstein " 0,15 o,35 0,15 0,19 0,33 0,40 267 114 
Hamburg " 0,15 0,40 0,14 0,22 0,32 0,41 273 103 
Niedersachsen " 0,16 o,4-0 0,13 0,22 0,35 0,46 288 115 
Nordrhein-Westfalen " 0,16 0,38 o,13 0,26 o,4o 0,52 325 137 
Bremen " 0,14 0,40 0,15 0,24 0,39 0,40 286 100 
Hessen n 0,15 0,41 0,19 0,26 0,44 0,47 313 115 
.iürttemberg-Baden " 0,22 0 ,4-0 0,18 0,30 o,42 0,47 214 118 
Bayern " 0,18 0,30 0,18 0,26 0,37 0,42 233 140 

Zwiebeln, 
inländische 

Vereinigtes 
\'iirtschaftsge biet 1 kg 0,26 0,51 0,52 0,47 0,65 0,74 285 145 

Schleswig-Holstein " 0,28 . 0,58 o,52 0,65 0,78 279 . 
Hamburg " 0,28 . 0,59 o,5o 0,76 0,81 289 . 
Iliedersaohsen " 0,24 . 0,50 0,43 o,60 0,71 296 . 
:fordrhein-1:; es tfalen " 0,27 0,45 0,41 0,47 o,68 0,76 281 169 
Bremen " 0,20 . 0,60 0,50 0,10 0,74 370 . 
Hessen " 0,24 . 0,59 0,46 0,73 0,73 }04 . 
~/ürttemberg-Baden " 0,24 0,55 o,47 0,62 0,75 313 
Bayern " 0,29 o,56 0,62 0,48 0,61 o,69 238 123 

Gemüsekonserven, Vereinigtes 
1,18 144 Erbsen, \'lirtsohaftsgebiet l kg o,75 1,43 1,73 1,31 1,08 76 

junge, mittl.Güte Schleswig-Holstein n 0,75 1,42 1,59 1,32 1,17 1,05 14-0 74 
Hamburg " 0,75 1,55 1,71 1,13 1,02 o,83 111 54 
Iliedersachsen " 0,70 1,4-0 1,62 1,35 1,24 1,13 161 81 
Nordrhein-',.estfalen " 0,82 1,36 1,85 1,24 1,01 0,93 113 68 
Bremen " 0,95 1,50 1,81 1,40 1,16 1,06 112 71 
Hessen " o,74 1,53 1,8~ 1,42. 1,33 1,21 164 79 
Württemberg-Baden " 0,68 1,49 1,56 1,30 1,26 1,19 175 80 
Bayern n 0,70 1,44 1, 72. 1,36 1,27 1,18 169 82 

Äpfel, Vereini~tes 
l,oo 156 inländische, Wirtschaftsgebiet ]: kg 0,64 . 2,01 0,90 0,92 . 

Tafel-, I .Sorte Schleswig-Holstein " 0,73 . 2,43 0,95 0,91 0,95 130 . 
Hamburg n 0,90 . 2,61 1,16 1,24 1,17 130 . 
Niedersachsen " o,79 . 2,18 0,95 0,92 0,98 124 . 
Nordrhein-·.<estfalen " 0,60 . 2,29 0,87 0,95 1,06 177 . 
Bremen " o,56 . 1,80 1,17 0,97 0,98 175 . 
Hessen " 0,62 . 2,16 0,92. o,88 0,94 152 . 
·11ürttemberg-Baden \ " 0,46 1,41 o,84 0,84 0,97 2.11 
Bayern n 0,61 1,23 1,50 0,86 0,89 0,94 154 76 

Seefischi frisch, 
Fisohfi et, ' 

Vereinigtes 
'i/irts chafts.;ei bet 1 kg 0,91 1,54 1,55 1,52. 1,38 1,31 144 85 

Kabeljau Sohles.1ig-Holstein " 1,03 1,83 1,85 1,50 1,34 1,23 119 67 
iiamburg " 0,70 1, 50 1,54 1,40 1,10 1,02 146 68 
iiiedcrsaohsen " 0,87 l,:5c l,u2 1,35 1,22 1,18 136 79 
i!ordrhein-'i/estfalen " o,88 1,60 1,39 1,54 1,50 1,46 166 91 
:areL1en " 0,80 1,50 1,:a 1,62 1,43 1,30 163 87 
Hessen " 1,12. 1,48 1,63 1,55 1,33 1,28 114 86 
Württemberg-Baden " 0,90 1,36 1,40 1,67 1,44 1,32. 147 97 
Bayern " 0,90 1,51 1,65 1,54 1,37 1,29 143 85 

Rollmops Vereinigtes 
Wirtschaftsgebiet l kg 1,15 2.,28 2,56 2,26 2,22 2,21 192 97 

Schleswig-Holstein " 1,35 2,47 2,61 2,22 2.,11 2,09 155 85 
Hamburg " 1,40 2,01 2,34 2 18 2,06 2,04 146 101 
Niedersachsen " 1,43 2,59 2:34 2,26 2.,21 155 . 
Nordrhein-Westfalen " 1,00 2,4-0 2,55 2.,24 2,23 2,21 22.l 92 
Bremen " 1,35 

2:41 
2,38 2,36 2,36 175 

Hessen " 1,07 2,47 2.,29 2,26 2,25 2.10 93 
Württemberg-Baden " 1,26 2,35 2,33 2,24 178 . 
Bayern " 1,03 1,84 2.,40 2,19 2,18 2,21 215 120 

Rindfleisch, Vereinigtes 
Kooh-,(Sied-) Wirtsohaftsge biet l kg 1,70 1,81 2,87 3,18 3,09 3,07 181 170 
Querrippe Schleswig-Holstein n 1,76 1,74 2,98 3,33 3,17 3,13 178 180 

Hamburg " 1,80 1,75 3,20 4 12 3,58 3,58 199 205 
Niedersachsen " 1,68 1,65 2,69 3:37 3,34 3,31 197 2.01 
~ordrhein-Westfalen " 1,74 1,74 3,18 3,53 3,29 3,23 186 186 
Bremen " 1,70 1,70 2,10 3,69 3,57 3,53 208 208 
Hessen n 1,72 1,99 2,76 2,87 2,78 2,78 162 14-0 
Württemberg-Baden n 1,68 1,96 2,74 2,90 • 3 06 3,11 185 159 
Bayern n 1,62 1,89 2,60 2,63 2:68 2.,68 165 142 
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noch: Einzelhandelspreise wichtiger Waren 

1938 1943 1949 1950 Men- Jahres- 15. 15. gen- durch- 15. 15. 15. l.rärz Ware und Sorte Geltungsbel'eich ein- schnitt Juni Dez. Dez. Febr. 
heit 

R!.i nr 1938 Juni 4S 
-100 - 100 

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 
noch: Nalll:'ug,g;sna ttel 

Schweinefleisch, Ve1·einigtes 
Kotelett Vlirtsohaftsgebiet 1 kg 2,10 2,16 :i,21 5,ll 4,10 3,97 189 184 

Schleswig-Holstein " 2,08 2,05 3,20 5,09 3,96 3,86 186 188 Hamburg " 2,18 2,20 ),24 ~,28 4,18 4,14 190 1B8 Niedersachsen " 1,99 2,00 5,23 5,27 4,18 4,02 202 201 
IVordrhe1n-~1.1est:alen " 2,05 2,:;o 3,32 5,12 4,17 4,06 198 177 
Bremen " 2,30 2,30 :J,50 5,36 4,32 3,98 173 173 Hessen " 2,05 2,21 5,41 5,56 4,43 4,32 211 195 Wtirtte1.ibei·g-Baden " 2,15 2,34 3,55 5,.?8 4,27 4,24 199 181 Bayern " 2,24 1,99 J,J4 4,64 3,73 3,57 159 179 

Schweinefleisch, Vereinigtes 
Sch·se.Lnebauch, Vlirtschaftsgebie t 1 kg 1,68 1,77 2,63 4,87 3,84 3,72 221 210 • frisch Schleswie-Rolstein " 1,60 l,Gl 2,80 4,66 3,78 3,68 230 229 Hamburg " 1,64 1,64 ~·~2 5,14 3,88 3,76 229 229 Niedersachsen " 1,65 1 63 4,56 3,81 3,69 224 226 Nordrhein-Vlestfalen „ 1, 78 i:'/9 2:19 5,10 3,98 3,82 215 213 

Bremen " 1,70 1,70 ~·ig 5,20 3,68 3',60 212 212 
Hessen " 1,66 1,86 5,15 4,06 3,94 237 212 
v:ürttemberg-Bo.den „ 1,65 1,87 2'00 5,oo 3,83 },80 230 203 
Ba.rern „ 1,60 1,81 2:18 4,60 3,59 3,50 219 193 

Jagd- oder Vere.J.ni,t;tes 
Schinkem1urst \'lirtsoha.ftsge biet 1 kg 2,66 .5,02 4,45 5,27 4,93 4,79 180 159 

Schles·,,ig-Holstein „ 2,75 2,80 4,28 5,35 4,89 4,62 168 165 
.t:amburt; " 2,68 2,99 4,43 5,52 4,70 4,50 168 151 Niedersachsen " 2,52 '2., 70 4,16 5,04 4,75 4,69 186 174 i!ord1·hein-West:i:alen " 2,;,1 2,90 4,69 5,55 5,11 4,87 194 168 
Bremen " 2,80 2 80 4,80 5,86 5,24 5,04 18G 180 
Hessen " 2,97 3'27 4 25 5,38 4,93 4,87 164 149 
Württemberg-Baden " 2,55 3:00 4:45 4,54 4,44 4,38 172 146 
Bayern " 2,00 3,39 4,46 5,21 5,06 4,96 177 146 

Vollmilch Vereinifites 
Wirtsoiaftsgebiet 1 l 0,23 0,36 0,36 0,35 0,35 0,35 152 97 

Schleswig-Holstein " 0,22 0,)4 0,34 0,34 0,34 0,34 155 100 
Hamburg " g.g 0,3E- g.>.~ 0 36 0,36 0,36 157 100 
1\iedersachsen „ o,..i'.J ,)_ 0:35 0,35 0,35 152 100 
Hordrhein-·:;es-L.Lalen " 0:22 0,36 0,36 o,36 0,36 0,36 164 100 
Bremen " 0,22 0,.:>6 0,36 0,)6 0,36 0,36 164 100 Hessen " 0,24 0,.56 0,36 o,36 0,36 0,36 150 100 V/urttemberg-Baden " 0,25 o,35 0,35 o,;;5 0,35 0,35 140 100 
Bayern „ 0,23 o,56 0,36 0,35 0,35 0,35 152 97 

Butter, 
deutsche Marken-

Vereinigtes 
Vlirtschaftsgebiet 1 kg 3,19 5,10 5,12 5,12 5,84 5,84 183 115 

Schleswig-Holstein " 3,19 g·i~ 5,12 5 12 5,84 5,84 183 114 Hamburg " 3,20 5,12 5:12 5,84 5,84 183 114 !iiedersaohsen " 3,18 ~:12 5,12 5,12 5,84 5,84 184 114 Nordrhein-Westfalen " 3,16 5,12 5,12 5,12 5,84 5,84 185 114 
Bremen " 3,20 5,12 5,12 5,12 5,84 5,84 183 114 . Hessen „ 3,20 5,12 5,12 5,12 5,84 5,84 183 114 
V/ürttembere-Baden ., 3,21 4,94 ~.12 5,12 5,84 5,84 182 118 
Bayern " 3,20 5,12 ~,12 5,12 5,84 5,84 183 114 

h1a1·gar1ne, Vereinigtes 
1 kg 1,95 2,4.z 2,43 2,42 Mittelsorte Wirtschaftsgebiet 2,40 2,39 123 99 

Schleswig-Holstein " 1,96 2,44 2,44 ~·~ 2,38 2,32 118 95 
Hamburg " 1,96 2,44 2,44 2,44 2,44 124 100 
Niedersachsen „ 1,96 2,35 2,44 2:42 2,40 2,39 12? 102 
Nordrhein-Westfalen " 1,96 2,44 2,44 2,39 2,35 2,32 118 95 
Bremen " 1,96 2,44 ~·:! 2,44 2,44 2,44 124 100 
Hessen „ 1,95 2,39 2,44 2,44 2,44 125 • 102 ' Württemberg-Baden " 1,91 2,41 2,38 2,44 2,44 2,44 128 101 
Bayern " 1,56 2,44 2,44 2,44 2,44 2,44 124 100 

Eier1 l) Vereinigtes 
Org1nal-Frischeier Wirtschaftsgebiet lSt. 0,12 0,13 0,50 o,45 0,20 0,18 l50 138 
Kl.B, 55 bis unter Schleswig-Holstein „ 0,12 0,13 0,65 o,39 o,19 0,17 142 131 60 g Hamburg " 0,12 0,13 0,98a) 0,44 0,21 0,19 158 146 

Niedersachsen " 0,12 o,13 0,60 0,44 0,20 0,18 150 138 
llordrhein-Westfalen " 0,12 o,13 0,7~ 0,47 0,20 0,19 158 146 
Bremen " 0,12 0,13 o, 70.) o,35 0,17 0,17 142 131 
Hessen „ 0,11 O,D o,65 o,47 0,22 0,19 173 146 
Württemberg-Baden " 0,12 o,13 o,60:!.) 0,47 0,21 0,18 150 138 
Bayern " 0,12 0,13 o,55 0,44 0,20 0,17 142 131 

II Genußmittel 
Bohnenkaffee, 
geröstet 

Vereinigtes 
Wirtschaftsgebiet 1 kg 5,32 . 26,32 28,30 28,56 28,49 536 

Schleswig-Holstein " 5,42 . 27,09 30,20 29,77 29,90b 552 
Hamburg " 4,70 . 26,92 29,38 29,52 29,60 630 
Niedersachsen " 5,43 . 26,51 29, 7l. 29,18 29,04b) 535 
Nordrhein-~·estfalen " 5,ll . 26,86 28,56 29,30 29,02 568 
Bremen " 4 80 . 27 ,50 30,00 32,00 32,00b) 667 
Hessen " 5:13 . 26,28 29,26 29,35 28,57 557 Württemberg-Baden " 5,35 . 24,36 27,66 27,65 27,47b) 513 
Bayern „ 5,67 . 25,90 25,96 26,47 27,00 476 

1) Vom 15,10.1948 - 18,l, 1949 Verbrauoherhöohstpreis DM 0,30;seither freier P~e;s.-a) Tatsächlich bezahlter 
Ladenpreis. - b) Lose, mittlere Sorte. 
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(ii) noch: Einzelhandelspreise wichtiger Waren 

Men- 1938 1948 1949 1950 
gen- Jahres- 15. 15. 15. 15. 15. März 

Geltungsbereich ein- durch- Juni Dez. Dez.· Febr. schnitt Ware und Sorte heit 
Juni 41: RM nl 1938 

„100 - 100 
31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 

noch: Genußmittel . 
Lagerbier, Vereinigtes 

5/20 1 0,19 01 28 0,36 o,36 0,)6 189 129 einheimisches, bei Wirtschaftsgebiet 0,30 
Ausschank in einfa- Schleswig-Holstein ., 0,25 0,35 0,38 0,44 o,44 0,44 176 126 chen Gaststätten,aus Hamburg " 0,20 0,35 0,40 0,43 0,43 0,43 215 123 schließlich Bedie- Niedersachsen " 0,20 0,34 0,35 0,41 0,41 0,41 205 121 
nun~s~eld, l Glas Nordrhein-Westfalen " 0,22 0,29 0,32 0,40 0,40 01 40 182 138 5/2 1 jeweils gän-
gigste Sorte Bremen " 0,20 0,25 0,30 0,40 0,40 0,40 200 160 

Hessen " 0,20 0,27 o,~2 0,35 0,35 0,35 175 1'0 
Württemberg-Baden " o,18 0,25 0,25 0,31 0,31 o,31 172 124 
Bayern " 0,1:; 0,19 0,20 0,25 0,25 0,26 200 137 

Branntwein, Vereinigtes 1 Fl. 
einfacher, 38')6 <lirtschaftsge biet 0,7 1 3,30 13,04 7,82 7,43 7,20 218 

Pchlesw1g-Holste1n " 2,700.) 12,43 7,30 6 1 80 6,57 243 
Hamburg " 2,00 19,50 6,65 6,20 6,00 300 
Kiedersachsen " 2,86 12,65 7,47 6,93 6,65 233 
ijordrhe in-Westf ulen " 3,00 10,76 6, 76 6,51 6,51 217 
Bremen " 2,20 13,08 s, 75 7,60 7,60 345 
Hessen " 3,69 12, 72 8,26 7,80 7,42 201 
Vlürt1 emberg-Baden " 4,30 13,85 9,62 9,15 8,49 197 
Bayern " 3,86 15,25 8,83 8,49 8,24 213 .. 

Tabak, '/ercinigtes 
366 inländischer 1 \'lirtschaftsge biet 50 g 0,47 3,27 1,76 1, 74 1,72 1, 72 53 

billigster Fein- Schleswig-Holstein „ ü,46 3,25 1, 75 1,75 1 75 1,75 380 54 schnitt Hamburg " o,5o 3,25 1,68 1,75 1'75 1,75 350 54 
i· icdersachsen . 0,47 3,25 1,72 1,72 11 62 1,63 34? 50 
i:ordrhe in-Westfalen „ 0,44 3,25 1, 79 1,75 1:75 1,75 398 54 
Bremen " 0,50 3,25 1, 75 1,25 1,25 1,25 250 38 
Iessen „ 0,.50 3,24 1, 75 1,75 1,75 1, 7? 350 54 
""lirtt emberg-Baden " 0,49 3,30 1,82 1, 73 1,73 1,73 35} 52 , Dayern " o,5o 3,30 1,78 1,75 1, 75 1, 75 350 53 

III. RQinigun1;smi t tel 
Rasi w·_·cifc 1 Vereinigtes 

o,19 0,26 0,36 Jeu t.sche, .St::mgensei- '.'!irtschaftSt!,Cbiet 1 C:t. 0,37 0,36 u,37 195 142 
f e 1unverpr;ckt 1 billi~~ohleswig-Holstein " o,18 0,30 0,38 0,38 0,37 0,37 206 123 ste !.larkenware Eanburg " 0,25 0,30 0,39 0,40 0,40 0,4C 160 133 

: 1iedersachsen " u,21 0,30 0 35 0,38 0,'35 0,'55 167 117 
}· or drhe in-We nt f ulen " 0,21 0,27 o:3G 0,38 0,36 0,36 171 133 
Bremen „ 0,21 u,~6 o,:>6 0,38 0,35 0,3~ 167 135 
Hessen, „ 0,17 0,21 0,33 0,36 0,36 0,3o 212 171 
':!ü.rt1 emberg-Baden „ 0,16 0,22 0,37 0,38 0,39 0,39 244 177 
B:o,yern " 0,17 o,n 0,36 0,36 0,36 0,37 218 168 

IV• Textil- und Leden1.;rcn 
Stiaßenanzug, Vereinigtes 

~04,69 1116,80 für I.länner, wollhal- '.'!irtschr1ftsge biet 1 St. 62,17 128,54 115,27 114,99 185 110 
tif 1 mittlere Quali- Sohleswig-Holstein " 61,'.'7 11,22 131,62 19,09 119,41 116,21 189 104 tä i Griiße 48,drei- Hamburg " 65,75 10,90 131,50 08,45 107,95 110,85 169 100 tei ig 

I~icdersachsen " 59, 71 22,20 134,41 22,12 119,44 118,12 198 97 
Nordrhein-Westfalen " 62,02 08,36 128,29 19,03 114, 57 114,60 185 106 
Bremen " 58,00 ~23,00 1125,00 1114,90 114,90 114,90 198 93 
Hescen " 65,10 98,71 124,62 n6,o5 114, 90 114,68 176 116 
Vlürttemberg-Baden „ 69,60 97,81 124,82 117,86 121,41 123,53 177 126 
Beyern „ 59,59 89,03 P-26,79 110,73 110,84 110,20 185 124 

Damenkleiderstoff, Vereinigtes 
wollhaltig, einfur- Wirtschaftsgebiet l m 6,68 12,45 17,55 12,43 11,93 11,70 175 94 
~~ft1!;~ g~l~~~~t, Schlesv1ig-Holstein „ 6,19 10,18 16,12 11,22 l0,49 10 32 169 106 

Har:JOurg „ 6,30 13,00 18,95 12,75 12,25 12;00 190 92 
Niedersachsen „ 4,94 10,50 17,82 11,52 10,88 10,86 220· 103 
Nordrhein-Westfalen " 7,79 15,00 20,41 14,03 13,02 12,62 162 84 
Bremen " 16;07 

12,02 12,00 12,00 
22o Hessen " ';;42 12;17 12, 74 12,42 11,93 98 

I \'1ürttemberg-Baden „ 81 63 12,69 14,07 13,09 12,49 12,38 143 98 
Bayern " 6,07 11,11 15,9<. 10,92 11,19 10,89 179 98 

Frauenkleid, Vereinigtes 
einfach verarbeitetei Wirtschaftsgebiet 1 St. 25,25 54,14 63„26 43,23 41,33, 40,59 161 75 Gebrauchskleid, Schleswig-Holstein " 21,90 53,71 51,37 40,12 37,96 38,64 176 72 Gr.44, aus woll- Hamburg " 20,30 56,90 60,70 47' 70 44,40 44,50 219 78 haltigem Stoff 

~iede:rsachsen " 21,73 62,46 69,20 40,65 38,31 37,73 174 60 'ordrhe in-Westfalen " 25,86 52,58 65,50 44,41 43,51 41,36 160 79 
]3remen " 35,00 99,50 79,00 57 ,40 57 ,40 57,40 164 58 fiessen " 25,20 53,57 63,88 43,31 43,29 41,96 167 78 )'lürttemberg-'ßaden „ 31, 75 52,81 62,92 47 ,41 42,56 .41,93 132 79 Bayern " 25,57 48,31 59,00 41,26 39,38 39,54 155 82 

Oberhemd. Vere1nigteß für Mä:mi'er, mit zwei 
losen Kragen und Wirtschaftsgebiet l St. 6,07 15,09 20,05 15,78 15,44 15,39 254 102 
festen !Janschetten, ßchleswig-Holstein " 4,97 16,27 17,20 15,52 15,41 15,31 308 94 Kragenweite 39,aus flamburg " 4,65 16,00' 20,00 16,30 16,30 16,15 347 101 einfachem Stoff, be- ~ieder sachsen " 6,30 15,32 19,38 15,37 14,88 15,'<9 244 100 druckt oder einfarbig ~ordrhein-Westfalen „ 5,74 14,90 22,37 16,34 15,77 15,78 275 106 

Bremen „ 5,00 19, 70 19,08 17,20 17,20 17,15 343 87 fiessen „ 8,35 18,00 20,50 16,95 16,42 16,32 195 91 
~ürttemberg-Baden 

„ 6,62 14,25 17,18 14,67 14,79 14,91 225 105 ßayern „ 5,69 13,48 19,35 15,19 15,03 l!,,46 254 107 
a) Billigste Sorte. 
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@ noch: Einzelhandelspreise wiahtfger Waren 

Men- 1938 1548 1949 ~950 

Ware Lmd: Sorte 
gen- Jfü~~= 15. 15. 15. 15. 15. März Geltungsbereich ein- sch!li.tt Juni Dez. Dez. Febr. 
hcit 

1938 Ju.ni 48 RM DM 
" 100 " 100 

41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 
noch: Textil- und Lederwaren 

Frauenschlüpfer, !Vereinigtes 
l st. 2,03 Kunstse.ide t Wirtschaftsgebiet 3,96 5,71 3,68 3,58 3,48 171 88 

Gr.44, mit elsohwereSchleswig-Holstein II 1,98 4,29 5,89 3,56 3,34 3,33 168 78 Ware Hamburg " 1,65 2,95 5,35 3,90 3,75 3,65 221 124 
Niedersachsen II 2,32 4,07 6,21 3,66 3,49 3,34 144 82 
Nordrhein-Westfalen II 1,93 41 10 6,46 3,69 3,68 3,63 188 89 
Bremen " 1,65 4,60 6,03 4,09 3,95 3,85 233 84 
Hessen " 1,92 3,68 4,91 3,83 3,73 3,68 192 100 
Wiirttemberg-Baden II 1,89 3,81 4,52 3,55 3,44 3,38 179 89 
Bayern II 2,17 3,93 5,20 3,65 3,53 3,31 153 84 

Frauenschlüpfer 1 Vereinigtes 
1 5,13 7,99 8 178 Wolle, masohinenge- Wirtschaftsgebiet St. 11,54 81 97 8 166 169 108 

strickt, doppelter Schleswig-Holstein II 5,37 9,83 11,81 8,90 81 61 81 55 159 87 Schritt, Gr.44 Hamburg " 1,00 11,45 10,35 10,30 10,30 147 
Niedersachsen II 5,03 9,00 12,10 9,03 8,45 8,30 16, 92 
Nordrhein-Westfaler " 5, 75 7 ,50 12,70 8,70 8 172 8,67 151 116 
Bremen " 5,50 8,80 12,52 9,23 9,25 9,25 168 105 
Hessen " 5,02 7,30 10,31 9,86 9,78 9,61 191 132 
Württemberg-Baden " 5,05 7,88 10,54 8,74 8 50 8,46 168 107 
Bayern " 4,62 7,84 l0,48 8 175 s:56 8,28 179 106 

Männersookell 1 Vereinigtes 
Gr.11,Wollelmasohi- Wirtschaftsgebiet l Paar 1,60 3,58 4,43 3,48 3,43 3,36 210 94 nengestrick ,mittle- Schleswig-Holstein " 1,90 3,55 4,35 3,45 3,37 3,29 173 93 re Ouali tät Hamburg II 1,80 3,35 5,05 3,45 3,35 3,40 189 101 

Niedersachsen II 1,45 3,60 4,45 3,46 3,42 3,38 233 94 
Ncrdrhein-Westfalei " 1,41 5,85 4,53 3,43 3,37 3,34 237 87 
Bremen " 1,65 4,25 4,09 3,43 3,42 3,40 206 80 
Hessen " 1,69 3,56 4,55 3,62 3,44 3,39 201 95 
Württemberg-Baden " 1,59 3,29 4,31 3,41 3,40 3,39 213 103 
Bayern " 1,78 3,36 4,23 3,55 3,55 3,37 189 100 

Damenstrümpfe, Vereinigtes 
Kunstseide 1Gr. 9 Y2, Wirtsohaftsgebiet l Paar 1,70 4,40 11,88 4,55 4,25 4,12 242 94 
regulär gearbeitet, Schleswig-Holstein " 1,58 31 1B 12,55 4,35 4,05 3,83 242 120 mit Naht und Doppel 
sohle{ mittlere Hamburg " 1,95 3,50 11,25 4,25 3,90 3, 75 192 107 
Quali ät Niedersachsen " 1,48 3,40 12,59 4,51 4,16 4,03. 272 119 

Nordrhein-Westfaler " 1,56 5,07 15,17 4,55 4,20 4,09 262 81 
Bremen " l,45 4,20 10,00 5,13 5,05 5,00 345 119 
Hessen II 2,07 4,20 13,16 4,80 4,43 4,34 210 103 
Württemberg-Baden II 1,82 5,56 6,53 4,63 4,28 4,19 230 75 
Bayern II 1,84 4,38 a,68 4,51 4,36 4,20 228 96 

Baby garni 
Baumwol e 

Vereini~es 
Wirtso ftsgebiet 100 g 01 B5 1,92 2,10 l,70 1,68 1,67 196 87 

Schleswig-Holstein " 0 168 1,95 1,73 1,59 1,57 1,58 232 Bl 
Hamburg II 0,10 . 1,65 1,65 1,65 236 . 
Niedersachsen II o,69 1,20 1,66 1,64 1,62 235 
Nordrhein-Westfale! " 0 181 1:78 2,3B 1,66 1,65 1,63 201 92 
Bremen II 0,80 1,92 1,92 1,93 241 

l03 Hessen II o,78 1:75 2;16 1,89 1,81 l,81 232 
Württemberg-Baden " 1,36 

1:93 
2,06 1,85 1,78 1,77 130 

Bayern • 0,92 1,92 1,68 1,65 1,66 180 86 
Bettbezug, Vereinigtes 

aus Linon, Wirtschaftsgebiet l St. 7,00 14,98 20,99 17,64 17,09 16,83 240 112 
130 x 200 cm, Schleswig-Holstein " 5,38 15,44 17 ,59 16,61 16,26 15,89 295 103 mit Knöpfen Lmd 
Knopflöchern Hamburg , " 5,50 14,50 17,75 17,60 16,90 16,75 305 116 

Niedersachsen " 6,25 14,72 20,98 17,66 16,39 16,30 261 111 
Nordrhein-Westfaler " 6,13 12,65 23,88 17,06 16,96 16,64 271 132 
Bremen II 5,25 16,00 19,00 17 ,65 17,67 17,65 336 110 
Hessen " 71 88 15,46 17 '73 18,13 17,67 17,45 221 113 
Württemberg-Baden " 9,69 16,71 21,51 19,47 18,17 18,14 187 IJ.09 
Bayern II 7,97 17 ,19 20,10 17 ,71 17 ,28 16,91 212 98 

Arbeitsschuhe, Vereinigtes 
l. Paar 25,00 23,82 104 für Männer, Wirtschaftsgebiet 11,33 22,54 33,98 23,48 207 

hohe Schnürschuhe, Schleswig-Holstein " 11,96 23,92 32,52 25,55 25,10 23,32 195 97 Gr.421 Leder mit Hamburg " . 9,70 22,50 33,90 25,40 24,95 24,50 253 109 Ledersohle Niedersachsen " 12,32 21,50 32,71 24,34 23,04 22,10 184 106 
Nordrhein-Westfaler " 10,63 24,25 33,97 24,07 22,so 22,61 213 93 
~remen " 12,00 22,00 33,20 25,55 25,55 24,95 208 113 l!lessen " 12,52 22,01 35,86 26,53 24,75 24,62 197 112 
~ürttemberg-Baden " 12,32 21,19 33,35 25,59 24,47 24,47 199 115 lßayern " 10,63 21,47 34,81 25,48 24,36 24,08 277 112 

Herrenstraßensohu.he, !Vereinigtes 
Sohnürhalbsohuhe 1 Wirtsohaftsgebiet Paar 15,05 22,60 40,66 33,78 32,84 32,43 215 143 Gr.42iinländische, Schleswig-Holstein " 13,23 23,87 36, 76 32,60 31,91 31,20 236 131 Boxoa f 1 I.Quali- l!lamburg II 15,50 24,00 40 20 33,80 33,15 32,90 212 l'.'7 tät, ralJJneogenäht ~iedersaohsen " 14,00 3 65 u;18 34,96 33,78 33,26 238 141 

~ordrhein-Westfalen " 13,02 ~1:52.. 41,04 341 88 32,97 32,53 250 151 
!Bremen n 15,50 24,00 39,80 31,40 31 40 31,40 203 131 
~essen n 16,31 23,57 "j7,57 32,75 32:12 32,46 199 138 ürttemberg-Baden II 15,87 >3 00 39,56 j5,37 33,41 32,42 204 141 !Bayern II 18,00 >2:00 42,89 32,58 32,13 32,02 178 146 
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'@ noch: Einzelhandelspreise wichtiger Waren 

!Jen- 1938 1948 1949 1950 
gen-

~~~~- 15. 15. 15. 15. Ware und Sorte Geltungsbereich ein- 15. März 
heit sohni tt Juni Dez. Dez. Febr. 

RM DM 1938 Juni 48 
F- 100 = 100 

51 52 53 54 55 56 57 58 5<l 60 

nooh: rextil- und Lecier .w.Nn 
Besohlen mit Absätzen, Vereinigtes 

7 ,9c für Männer,einschl. V/irtschafts,;e bl.et l Paa 4,25 6,39 10,82 7,82 7,77 J,83 122 
.Material,Ledersohle, Schleswit:;-ilolstein " 4,28 6,68 ll,49 7,7' 7,52 7,35 172 llO Gr. 40 - 42 Hamburg " 4,15 6, 50 ll,35 9, 5~ 9,50 9,50 229 146 

Niedersachsen " 4,3) 6,20 10,20 7,7 7,40 7,40 171 ll9 
llordrhein-Westfalen " 3,91 6,ll 9,09 8,07 7,86 7,87 201 129 
Bremen " 4,20 6,80 10,03 7 ·~i 7,95 7 95 189 ll7 
Hes~en " 4,63 ~·~! 12,28 7 8 7,78 '7

1 71 167 122 
'i/Jrttemberg-Baden " 4,38 n,10 1:1 7,77 1:14 177 124 
Bayern · " 4,41 6:85 ll,50 8,0' 7,92 7,77 176 ll3 

Ledertaschen, Vere.Lnigtes 
28,lE Aktentaschen,VolJrinl, Wirtschaftsgebiet l St. 14,0l 35,38 55,08 26,71 26,19 187 74 

einfache Ausflihrung, Schleswig-Holstein " 14,02 30,00 59,21 28, 7' 27,33 26,36 188 88 ohne Zwischenfiicher, 
mit zwei verstellba- Hamburg " 9,75 )5 1 00 52, 75 25,lC 24,85 24,10 247 69 
ren Schlös~ern lliedersaohsen " 12 27 50,00 51,00 26,T 25,48 25,06 205 84 

Nordrhein-Westfalen " 17:21 .16,00 52,5) 26,04 26,16 24,90 145 69 
Bremen " 13,oo j() ,oo 50,00 25,6C 25,60 25,60 197 85 
Hessen " 12,51 3'7,50 50, 72 28 4' 417,59 25,97 208 69 
Wlirttemberg-Baden " 16,28 55 1 8) 62,59 28:5c 25,54 26,61 163 79 
Bayern " 11,?u 40,00 60,00 32,11 29,86 28,92 250 72 

v. Hausrat und Fahrr~der Vereinigtes 
K!eiderschrarikt Wirtschaftsgebiet l St. ll8,60 202,53 228, 78 1711 2C 1167,51 163,20 138 81 

Buche gebeiz , Schleswig-Holstein " 76,83 149,00 216,99 161,T 1159, 73 154,37") 201 104 mit Kieiderstange und Hamburg " :in,no 190,00 2.w cc l7b,6' 169,00 164 6c'· 168 87 Hutboden, zwei tlirig, lliedersachsen " ll9,28 190,00 215:21 1:58,37 154,64 149 1 53 1 125 79 ohne 'i/u.schefaoh, llordrhein-\'lestfalen " 134,)2 223,75 236,56 170,11 65,13 161:01"') 120 72 120 cm breit 
Bremen " 95,00 158,00 188,00 157,5h 1 57,55 157,551 166 100 
Hessen " 98,83 202,88 215,26 172,5e 1 71,33 168,08 170 83 
Württemberg-Baden " ll8,12 190,39 251,71 191,72 84,41 l81,03a) 153 95 
Bayern " 123,45 208,58 232,03 1751 4E 1 73,79 168,94 137 81 

Teller, Porzellan, Vereinigtes 
1,11 glattweiss, 23,5 om Wirtschaftsgebiet 1 St. 0,44 1,21 1,41 1,07 1,04 236 86 

Durchmesser Schleswig-Holstein " 0,45 1,17 1,36 1,13 1,06 l,oo 222 85 
Hamburg " o,34 1,10 1,54 1,10 1,10 1,10 324 100 
Niedersachsen " 0,41 1,43 1,58 1,09 1,03 1 101 246 71 
!lordrhein-Westfalen " 0,42 1,39 1,23 1,07 1,02 l,oo 238 72 
Bremen " 0,45 1,70 1,55 1,16 1,16 1,13 251 66 
Hessen " g~~6 1,20 1,70 l,~1 1,11 1,10 216 ll~ Württemberg-Baden " 0,90 1,29 1,1 1,08 1,05 210 
Bayern " o,44 0,95 1,41 1,14 1,12 1,07 243 113 

Desserttellert 
Glas, gepreß 

Vereinigtes 
Wirtschaftsgebiet l St. 0,19 0,45 0,4) o,36 0,36 o,35 184 78 

Schleswig-Holstein " 0,21 o,47 o,38 o,34 o,34 0,34 162 72 
Hamburg " o,4o o,58 0,44 0 1 3E o,35 o,34 85 59 
Niedersachsen " 0,19 0,46 o,35 0,34 0,33 0,32 168 70 
Nordrhein-Westfalen " 0,19 0,46 0,34 0,31 0,32 o,31 163 67 
Bremen " 0,20 0,46 o,38 0,37 o,36 0,34 170 74 
Hessen " 0,16 0,38 0,45 o,Y o,33 0,33 206 87 
Württemberg-Baden " 0,15 o,38 o,42 0,3' 0,54• 0,32 213 84 
Bayern " 0,20 o,44 o,65 0,47 0,46 0,43 215 98 

Fleischtopf mit Deckel Yereinigtes 
5,95 emailliert,gestanzt, Wirtschaftsgebiet 1 St. 3,02 5,65 . 6,98 5,93 5,88 195 104 

24 cm oberer Durch- Schleswig-Holstein " 3,01 6,66 6,63 6,20 6,17 6,09 202 91 messer Hamburg " 2,20 5,05 7,10 5,80 5,90 5,90 268 ll7 
Niedersachsen " 2,74 5,42 6,91 5,53 5,53 5,48 200 101 
llordrhein-Westfalen " 3,13 5,45 6,83 6,40 6,42 6,34 203 116 
!Bremen " 2,50 4,80 8,25 6,22 6,05 6,05 242 126 
Hessen II 2,41 4,77 6,42 5,68 5,66 5,58 232 117 
Württemberg-Baden " 3,14 6,83 7 ,12 5,82 5,81 5,75 183 84 
Bayern " 3,47 5,82 7 ,43 5,75 5,66 5,67 163 97 

Bratpfanne, Verein.Lgtes 
Stahlblech,26 cm Wirtschaftsgebiet 1 St. 1,91 4,30 J,95 3,66 3,60 3,56 186 83 
Dllrchmesser,mit Sohleswir;-Holstein " 1,92 3,57 ~.02 3,95 4,oo 3,94 205 llO Holzgriff Hamburg " 1,15 3,30 ),10 4,00 3,95 4,00 348 121 

Niedersachsen II 1,89 3,50 4,23 3,64 3,54 >,52 186 101 
Nordrhein-Westf&len " 2,08 5,53 3,82 3,9E 3,89 3, 72 179 67 
Ereman " 2,17 3,32 3 32 3,2• 3,24 3,24- 149 98. 
Hessen " 1,79 3,24 3:31 ;,11 3,15 3,38 189 104 
Wtirttemberg-Baden " 1,71 2,85 5,19 3 5' 3,54 • 3,55 208 .125 
Bayern II 1,93 4,74 4,68 3:4 3,33 3,30 171 70 

VJecker, Yereinigtes 
einfache Ausführ1rng ';'/irts chaftsgebiet 1 St. 41 b0 15,85 15,38 9,09 8,52 a,16 177 51 

Schleswig-Holstein II 4,47 18,oo 17,32 8,74 8 1 58 7,93 177 44 
aamburg " 4,00 16,00 16,65 6,75 6,50 5,65 141 35 
Jliedersachsen " 5,67 19,00 18,07 8,31 8,14 8,ll 143 43 
llordrhein-Westfalen II 5,10 18,oo 14,13 9,14 8 1 &5 8,2:; 161 46 
tlremen II 4,50 17,00 16,50 9,00 8,oo 8,00 178 47 
Hessen II 4,39 17 ,50 16,99 9,36 7,95 7 ,66 174 44 
Wtirttemberg-Baden " 4,07 13,00 13,37 9,62 9,29 8,27 203 64 
Bayern " 3,63 10,50 14,37 9, 72 8,91 81 74 241 83 

a) Zerlegbar. 

-lOT-



fi.i\ noch·. Ei· nrlelhPndelsprei· se 'vi· er' ti·" "' V::.::,J ü - _ . i 0 er, „aren 

1938 1948 1949 1950 
Men- Janres- l5. 15. 15. 15. 

Ge 1t1rni;s b er ei eh gen- durch- Juni Dez. Dez. Febr. 15. März 
Ware und Sorte ein- schnitt 

heit 
DM 1938 Juni 48 RM = 100 = 100 

61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 

noch: 3:ausra t 1.1nd Fah:c1'~Jer 

Glühbirnen, 
40 Watt 

Ve:ceinii;tes 
Wirtschaftsgebiet 1 St. 0,83 1,32 1,57 1,35 1;29 1,26 143 95 

Schleswit;-Eolsteln II 0,87 1,2.8 1,40 1,3'5 1,23 1,21 139 95 
Eamblll'6 II 0,90 1,15 1,81 1,35 1,29 1,24 138 108 
Niedersachsen " 0,90 1,15 1,54 1,35 1,29 1,25 139 109 
Nordrhein-">'lestfalen II o,86 1,15 1,26 1,35 1,30 1,29 150 112 
Bremen " 0,90r 1,25 2,05 1,35 1,20 1,20 133 96 
Hessen " 0,87 1,21 1,41 1,34 1,25 1,22 140 101 
\lü:rttemberg-Baden II o,89 1,58 1,72 1,34 1,27 1,27 143 80 
Bayern 11 0,90 1,66 1,99 1,36 . l,31 1,26 140 76 

Herrenfahrrctd, Vereinigtes 
Marken-,mit Bereifung '!iirtschaftsgebiet 1 St. 85,88 147,12 180, 96 156,24 153,50 152,48 178 104 

Schleswig-Holst<0in " 71,24 149 ,50 186,19 150,09 148,91 147,25 207 98 
Hamburg " 69,25 140,00 178,15 158,15 155,00 152,65 220 109 
rlieJersachsen II 94,05 140,00 186,70 159,22 156,39 156, 72 167 112 
Nordrhein-v~· es tfalen II 87,07 140,00 176,66 155,33 154,13 153,06 176 109 
Bremen II 85,00 140,00 174,90 160' 50 158,90 158,25 186 113 
Hessen II 83,19 153,90 183,31 156,21 151,44 148,73 179 97 
Viürttemberg-Baden II 89,03 153,75 169,54 154,94 144,79 144,32 162 94 
Bayern II 85,37 156,55 185,29 157,13 155,93 154,93 181 99 

Fahrradbereifung, Vereinigtes · 
bestehend füts zwei Vlirtschaftsgebiet 1 Berei- 8,08 17' 57 19,39 16,45 15,60 15,23 188 87 
Decken und zwei Schleswig-Holstein fi;.ng 9,22 19,2.3 20,32 16,42 15,52 15,15 164 79 Schläuchen Hamburg " 8,35 15,85 16,70 15,20 14,40 14,50 174 91 

Niedersachsen II 7,02 16,00 18,53 15,67 14,90 14,44 206 90 
!! ordrhein-\': es tfalen " 7,02 16,00 20,61 16,52 15,68 15,39 21g 96 
Bremen " 7 ,60 15,80 19,28 16, 74 15,30 15,30 201 97 
Hessen II 9,86 18, 70 18,64 16,05 14,89 14,63 148 78 
Württemberg-Baden II 9,15 18,95 20,90 16,92 16,54 16,10 176 85 
Bayern " 8,65 19,54 18,31 17 ,ll 16,Hi 15,65 181 80 

VI. Heizung und BeleuchtuQ,g 
Braunkohlenbriketts, Vereinigtes 
rheinische, frei Wirtschaftsgebiet 50 kg 1,56 2,11 2,62 2,55 2,59 2,58 165 122 
Keller Schleswig-Holste'.n " 1,72 2,53 2,65 2,49 2,48 2,51 146 99 

Hamburg " 1,81 1,80 2,80 2,90 2,90 2,90 160 161 
Niedersachsen " 1,64 2,00 2,46 2,49 2,53 2,55 155 128 
Hordrhein-V/estfalen " 1,32 1,91 2,46 2,21 2,26 2,26 171 118 
Bremen " 1,56 2,00 2,40 2,53 2,53 2,53 162 127 
Hessen " 1,47 2,16 2,49 2,48 2,55 ~,51 171 116 
Württemberg-Baden " 1,58 2,22 2,71 2,65 2,69 2,71 172 122 
Bayern h 1, 78 2,30 2,92 3,01 3,01 2,% 166 129 

Brennholz, Vereinigtes 
Vieich-f geschnitten Wirtschaftsgebiet 50 kg 2,03 3,30 3,49 3,24 3,23 3,17 156 96 
in Klö zen,ab Platz Schleswig-Holstein II 2,51:! 3,98 4,31 3,51 3,52 3,41 132 86 

Hamburg " 2,40 6,oo 4,90 3,55 3,50 3,50 146 58 
Niedersachsen II 1,60 3,30 3,42 3,oo 2,97 2,93 183 89 
Nordrhein-Westfalen " 2,52 3,40 3,76 3,51 3,55 3,43 136 101 
Bremen " 1,45 3,25 3,33 2,16 2,16 2,16 149 66 
Hessen " 2,05 3,13 3,32 3,22 3,19 3,14 153 100 
Württemberg-Bad~n " 1,92 2,95 3,20 3,21 3,09 3,03 158 103 
Bayern " 1,54 2,78 2,94 3,02 2,99 3,01 195 108 

Stat. Landesämter / Stat, Amt d,VVIG 

-

- 108''" 



® 
Meßziffern der Zinzelhandelsduroh,sch!littspreise ausgewählter Güter u.Leistungen im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

für Dezember 1949 
Jahresdurcnschni tt 1938 = 100 und 1. Vj. 1949 = 100 

!Lfd. 
Nr. \'/aren 1.md Sorten 

1 !1eJ.l:oiffer 
)<j 193111.Vj.49 

=100 =100 

L llahrungsmittel 
1 Eier, inländische, Klasse B 
2 Sclmeinebauch, frisch 
3 Schweinefleisch, Kotelett 
4 Backwerk, einfte,ohes rte.fegebäck, früher 

5 Pfg.-Stücke, i.!ehl Type 1050 1) 
5 Bienennonig in Glasern 
6 Leberwurst, Streichvmrst, nii ttlere Sortel) 
7 Süßwaren, einfache Fondants aus \'leiß-

zucker, lose ) 
8 Entrahmte ?riscnmilch 1 ) 
9 Käse,20 ~; Fett i.Tr., limbllrger 1 

10 11;armelade, !;ielrrfrL10.:it, lose 1) 
11 iviettl'mrst, feine (3raunsclrneiger Art) l) 
12 Trockenobst, Sultaninen, I. Sorte 
13 Jai;d- oö.er Sohinkem1urst 1) 
14 Rollmops ) 
15 Rindr'leisoh, Schmorfleisch 1 

16 Rindfleisch, Koch-(Sied-) 1 Querrippe l) l) 
17 Kiise,30 ;; Fett i.Tr., Edamer oder Gollda 
18 Käse QLtark 1) ) 
19 Kllnslhonig 1 gepaokt,in Y2 kg Paketen 1 
20 Salzheringe, inländische 
21 Obstkonserven, \,iirabellen l) 
22 Puddin@.l.lver 1 Sahne oder Vanille 
23 Gemüsekonserven,Erbsen,junge,mittl.Güte 
2~ Speiseöl, inländisches Pflanzenöl 1) 
25 Trockenobst, Pflaumen, I. Sorte 
26 Schweinefett, Schmalz l) 
27 Speise1rnrtoffeln,5elbfleiscüige, ab La-

den, bei Abnahme von 5 kg 1) 
23 Hammelfleisch, Ballch mit Brust 

• _29 SeefJ.sch,Fischfilet,Kabeljau, frisch 
)0 Salzherin,;e, ausländisolie 
31 BLttter, deutsche Markenbutter1

1)) 
32 ::inderstccrkemehl, l.iarkenware 
33 Speiseerosen,gelbe,ungeschelt, I. Sorte 
34 Vollmilch 1) 
)5 Seefisch, frisch, 1'abeljau, cime i~opf 
36 F~~;~se SU.fJ 1)en,Su.11l!enuürfel, 50 g,ri.arken-

37 Verbraucnszllcker, :·,-eiß-, ;;:emahlene Halls-
hal tsviare, billic;ste Sorte 1) 1 38 Ealbfleisch,Braten-,Rücken mit Nierenstüdc 

39 ~aferflooken, entspelzt, lose 1) 
4C ;,:is ohoro t, ortsübliches 1) 
41 Kaffee-:Orsa tz, gepackt l) 
42 GraLtpen, mittel 1) 
43 Roggenbrot 1) 
44 Hc:.:ferfloci~en, gepackt, I.Sorte, JJarken-

ware, entspelzt 1) 1) 
45 tuö.eln,losej)eichsrieß~are,nassernudeln 
46 if.L.r,g2.rine 1 l) 
47 ;~leingebbck aus „:ehl Type 1600 
,il-8 :;elzenmehl, i,11.:::aushal tsv1are, j eweili,se 

rype, z.Zt. 1050 1) 1) 
49 ·::eißbrot,z.zt. '1.Lls l,',ehl Type 10501) 
50 Kleingeb:~Jk, aus ?iehl Type 1050 
51 'i!eizengrieß, Weichweizengrieß l) 

II, Genußmittel 

378 
291 
243 

242 
240 
227 

223 
223 
222 
216 
205 
205 
198 
196 
189 
187 
186 
184 
181 
178 
177 
177 
176 
175 
170 
167 

167 
167 
166 
165 
161 
160 
155 
155 
152 

150 

150 
149 
146 
141 
138 
137 
1)2 

131 
127 
124 
118 

118 
112 
111 
108 

52 Bohnenkaffee, beröstet ~ 532 
53 Tabak,inländischer, billi;;ster Feinschnitt 366 
54 Zi6aretten, mittlere Sorte. 1) 305 
55 Er·anntv;eiD, ei,:_·:,.„_,1,.-,„ :;.:; ;, 2J7 
56 1agerbier, einheimisches, 1 Glas l) 187 

III,rreizllng Llnd Beleuchtung 
57 Steinkolüe, Eßnusa Ei clci Abnah;„e klei-

ner I:i;;n,sen, frei Kel er 208 
58 i3rennhclz, Hart-, geschnitten in Klotzen, 

ab Platz 165 
59 Brallnlcchlenbri~etts ,rheii;iische 1 frai_;Keller 163 
60 13rennholz ;.i eicn-, :;esohni tten in Klotzen, 

ab Platz 159 

96 
184 
155 

101 
94 

119 

97 
99 
94 

101 
123 
169 
120 

88 
114 
112 

98 
94 

110 
95 
84 

109 
78 

102 
133 
114 

104 
127 

93 
105 
100 
100 
112 

99 
101 

101 

100 
111 
101 
106 
105 
100 
104 

102 
100 

99 
97 

86 
93 
96 
84 

105 
99 
98 
63 

118 

100 

95 
99 
92 

Lfd. 
Nr. Waren und Sorten 

Meßziffer J 10 19)81.Vj.49 
=100 =100 

noch:IILiieizllng Ltnd Beleuci1tllng 
61 Gas, bei Abnahme von 15 obm im Monat 
62 Gasmessermiete oder Grund6ebühr in ei!lel:' 

\Vohnllng von zwei Zimmern und E:üche 
63 Stromkosten bei billigster Bezugsri1ög-

licnk:ei t von 17 kWhTArbeitspreis :i;- an-
teilmäßi"e Grundgebühr(einschl. Zah-
lermiete) 

IV.Bekleidung 
64 Kinderstrümpfe,Gr.9, lange, Baumwolle 

mit Zellwolle 
65 Männersocken,Gr.11, Wolle mit 3a.umwclle, 

einfache Quall. tä. t 
66 Damenstrümpfe 1Kunstseide,Gr.9Y2, mitt-

lere QLtali tät 
67 Bettlaken, HaLtstuch, gebleicht, 150x225001 
68 Oberhemd für iiiä.nner mit 2 losen Kragen 

Ltnd festen!.iansohetten, einf. Stoff 
69 Bettlaken1Rolmess el une;e blei oh t ,l'i:Jx225Jm 
70 BettbesLtg, 1incn,130x200cm, mit Knöpfen 

und Knopflöchern 
71 Oberhemd f .J.länner aus feinem Stoff, 

buntge;,1ustert _ 
72 Handtllch, Gerstenkorn oder Drell, ein-

fache Qualit<lt, 40xl00 cm 
73 Damenstraßenschllhe 1 Boxoali' 1 Ledersohle, 

I. Qualitit 1 Größe 38 
74 Winterlodenjoppe oder BaLternJacke 
75 Arbeitshemd, ballfilwollgewebt 
76 Arbeitsschuhei Leder'- mit allfgelegter 

GLlrDillihalbsoh e 1 Gr~4~ 77 Herrenstraßenschilie ,Bcxm:,lf 1 Ledersohle, 
I. Qllalitat,Größe 42 

78 Arbeitsschllhe,Leder mit Ledersollle,GrA-2 
79 Straßenan21Llg f.Männer, zweiteilit;,v1olll1., 

mittlere Qualität,Größe 48 
80 Geschirrtuch, rein Leinen, 60x60 cm 
81 Kinderstrümpfe,Gr.7, lange, wollhaltig 
82 Herrenstraßenschuhe 1F indbox, Leciersoh:Ce, 

I. QLtalitä.t,Größe 42 
83 M3.nnersocken1Gr.ll, \'/olle, m'J.schinenic;e-

strickt, mittlere Qllalität 
84 Pullover f.Widchen, 1·1cllhaltig, Gr. 5 
85 Frauentaghemd, KLlnstseide, Größe 44 
86 Kinderschuhe,Rindbox,mit GLlrDilliso~le,Gr.p 
87 Arbeitshose aLts schwerem Bau,mwcl.Lstcff 
83 Frallenkleid aLts Baumwoll/Zellwoll-Mus-

seline 
89 Knabenanzug für 12jähri;:;en Knaben,wcllh. 

Sportstoff, mittlere QLtalitöit 
90 Aktentasche, Vollrindleder, einf .lws:fübru.pg 
91 Babygarn, Ballmwolle 
92 Damenstraßenscllllhe ,Rindbox, Ledersohle, 

Größe 38 
93 Babygarn, wollhaltig 
94 Frallenschlüpfer, Wolle mit BaLtmwolle, 

maschinengestrickt, Größe 44 
95 Mädchenhemd, Kunstseide 
96 Damenstraßenschllhe,Rindbox, Gllillillisohle, 

Größe 38 
97 Herrenstraßenschuhe,Rindbox,Gllllmisohle, 

einfaohe Qllalität,Größe 42 
98 j1fädchenkleid aus Baumwoll/Zellwoll-Mus-

seline, einfache Verarbeitung 
99 nerrenhllt, Wollfilz 

100 Straßenanzug f .Männer, dreiteilig, woll-
hal tig1 Größe 48 

101 Besohlen f.Männer mit Ledersohle, 
einschl. Material 

102 Unterhose f .Alänner 1 wollgemischt ,mittle-
re Qualität 

103 Damenkleiderstoff, wollhaltig, mittle-
re Qllo.lität 

104 Besohlen f.Kinder mit Ledersoille, 
einschl. Material 

105 Arb Ai tsanzug, zv1ei te:i.lig o .Kor.1binaticn 
106 Unterhemd f.Männer,wollgemischt,mittle-

re Qllalität 

118 

100 

90 

283 

270 

267 
267 

260 
254 

252 

247 

242 

235 
234 
230 

228 

224 
221 

220 
220 
219 

218 

218 
212 
206 
205 
205 

204 

201 
201 
200 

196 
195 

192 
192 

192 

191 

190 
189 

188 

188 

187 

186 

185 
184 

183 

101 

95 

99 

87 

83 

49 
83 

89 
88 

84 

92 

84 

84 
84 
74 

81 

86 
80 

94 
81 
91 

85 

82 
90 
67 
78 
74 

78 

90 
56 
83 

83 
96 
85 
79 

75 

79 

75 
83 

97 

80 

86 

79 
86 
74 

86 
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~ noah: Meßziffern der Einzelhandelsdurchschnittspr~s~ 

L.fd., 
nr. 

Meßziffer , 
~ 1938 l.V:"A-9 ffä. 
1= 100 = ~00 .Ir. 

i.:eßziffer Waren und Sorten 

noch:IV.Bekleidung 
107 Kittelschürze, mit halben Ärmeln,mittle-

re Qualität, bedruckt . 182 
108 Pullover f.K!laben, wollhaltig 1 Gr. 9 182 
109 Frauenschlüpfer, Kunstseide, Gr.44, mit-

telschwere Ware 181 
110 Mädchenkleid aus wollhaltigern Stoff, rniil:-

lere Qualität 178 
111 Frauenschlüpfer, Wolle, maschinengestrickt, 

Größe 44 j 175 112 Kinderschuhe,Roßchevreau,Gummilangsohle, 
Größe 24 174 

113 3esohlen f .Frauen,Ledersohle, einschl. Ji.a 
terial 173 

114 Frauenkleid aus wollhaltigem Stoff, ein-
fach, Größe 44 171 

115 Unterhose f,llr:änner, Baumwolle m.Zellwolle, 
mittlere Qualität 1170 

116 Unterhemd f .Männer 1 Baumwolle m. Zellwolle, 
mittlere Qualität 170 

117 Damenüberschl.lhe, halbhoch, Größe 39 169 
118 ?ul~over für Frauen, wollhaltig, Größe 44 168 
119 ?rauenkleid aus Kunstseide,einfach,Gr.44 167 
120 Sportbluse, Kunstseide, einfache Aus-

führung, Größe 44 166 
121 ßesohlen f.Kinder mit Gummisohle,einschl. 

Material 16~ 
12.2 Herrenhut, Hctarfilz 162. 
12.3 (Besohlen f .Männer mit Gummisohle 161 
12.4 Pullover f .!/Iä.nner, wollhaltig, Größe 48 159 
125 Ifädchenschlüpfer, Kunstseide, Größe 36 156 
126 A:nabenunterhose, Baumwolle mit Zellwolle 156 
127 ~esohlen f.Frauen mit Gumrnisohle,einschl. 

r.;aterial 155 
12.ö Damenkleiderstoff, Kunstseide, mittlere 

Qualität, 70 - 80 cm breit 141 

V. Reinigung und Körperpflege 
129 Kernseife, Knochenseife, 100 g 338 
130 Feinseife, Toilettenseife, parfümiert, 

mittlere Qualität, 100 g 246 
131 Scheuertuch, mittlere Sorte, Größe etwa 

50 x 60 cm 219 
132 Rasierseife, früher Einheitsseife 195 
133 · iaschpulver für Feinwäsche, Perwcll usw. 164 
134 Zahnpasta, gute Qualität 158 
lJ 5 Schuhcreme, sclrnarz, Inhalt 50 g brutto 158 
136 Scheuerpulver, St:ceudose 155 
137 Schuhcreme, farblos, Inhalt 50 g brutto 151 
138 '.'/annenbad ohne Wäsche 150 
139 Spülmittel, Sil, 250 g-Packung 136 
l/;0 !':aarschneiden f.Knaben, halblang, im einj 

Friseurgeschäft 135 
141 Zusatzwaschmittel, Einweichmittel,250 g-

Packung 134 
142 Rasieren einschl.Seife Lind Wäsche im einf 

Frisel.lr6eschäft 132 
143 Haarschneiden f .!fänner, halblang ,im einf. 

Friseurgeschäft 131 
144 Frisieren, Waschen u.Legen f, Frauen im 

einf. Friseurgeschäft 125 
145 ""laschpulver f .Grobwäsche, (Seifenpulver) 

250 g-Packung 124 
146 Rasierklingen, beste Sorte 111 
147 Rasierklingen, billigste Sorte 107 

VI.Bildung und Unterhaltung 
148 Wochenzeitschrift, Illustrierte 
149 Tinte, Schreibtinte 
150 Schulheft .. DHI .A 5,8 Blatt,einf.liniiert 
151 Ferngesprach im Ortsverkenr bei Be-

nLltzung des Münzfernsprechers 

189 
170 
168 
157 

74-
88 

70 

75 

90 
81 

79 
77 

77 

80 
96 
80 
77 
78 

92 
73 
88 
81 
74 
75 
89 

62 

53 

87 

77 
99 

104 
102 
104 
102. 
107 
104 
106 

100 

103 

99 

100 
99 

104 
103 

96 

96 
106 

92 
88 

\1aren und Sorten 1/.1 1938 l.Vj .49 
= 100 = 100 

noch:VI.Bildung und Unterhaltu_Bg 
152 :ariefpapier, weiß, leicht holz.naltig 1?2 
153 Kinoplatz, Abendvorstellung, zweitbillig-

ster Sitzplatz 150 
154 Bleistift, billige Konsumsorte 141 
155 Kopierstift, billige Konsumsorte 141 
156 Tageszeitung, örtlich bevorzugt 134 
157 Briefpapier, weiß, holzfrei 12.8 

VII.Hausrat 
158 Teller, Steingut-, glattweiß 353 
159 Teller, Steingut1 dekoriert 297 
160 Eimer, verzinkt,i8 cm~' 9 - 10 1 InbaJ.1 270 
161 Tasse mit Untertasse, glattweiß 258 
162 Waschtopf,Eisen,verz„ ohne Ring,mit Tucke: 254 
163 Teller, Porzellan-.! glattweiß 252 
164 \Vanne, verzinktes. J:>isenblech 246 
165 Schüssel, Stein1Sut-, weiß '243 
166 Teller, Porzella~ dekoriert 243 
167 Radioröhre, Type t;CH 11 226 
168 Radioröhre, Ty~e AK 2 224 
169 Schüssel, Steingut-, dekoriert 222 
170 Radioröhre, Type 164 207 
171 Wäschekorb, weiße i'/eiö.e mit Stoßleiste 203 
172. ~lecker, einfache Ausführung 198 
173 Kochtopf,Fleischtopf mit Deckel,emailliert 197 
174 Sohlafdeoke,wollhaltig,mittlere Qualität 193 
175 Kaffeekanne, Porzellan, glattweiß 192 
176 Bratpfannei Stahlblech 
177 Desserttel er, gepreßt 
178 Scheuerbürste 1 Holzgröße 20x5 cm 
179 Küchenstuhl-Einzelmöbel-Buche gebeizt, 

einfache Ausführung 

192 
186 
182 

176 
180 Haushaltskohlenherd, einfache ALlsfüh:rung, 

80x50 om Platten-Größe 175 
181 Schmortopf, reines Aluminiumimit Deckel 
182 Oberbett,Köper, mittlere Qua ität 
183 neizofen, eisern, Kanonenofen 
184 See- oder Alpen6rasmatratze, garniert, 

mit \/o lle.bde ckung 
185 Eßbesteck ,vierteilig,einf, Actsführung 
186 Bügeleisen,vernickelt,einf. Ausführung 
187 Schüssel 1 emailliert 1 gestanzt 
188 Metallbett, Normalmoaell 10 
189 Eßbesteck1 vierteiligi poliert 
190 Dauerbranaofen, email ie~t 
191 Glühbirne, 40 Watt 
192 Sauger,Flaschen-u.Kappen-,Einheitsgröße 
193 K~ohentisch-Einzelmöbel-60xllOcm,ein-

fache AusfUhrung 
194 Dauerbrandofen,einf.Ausffu'lrung, 1 qm 

Heizungsfläo.he 
195 Dauerbrandherd,emailliert,80x50om Platte 
196 Koohtopf,Aluminium,gezo6en,unbordiert 
197 Auflagematratze 
198 iCleiderscnrank,BLlohe 1gebeizt m.Stange 

und Schubladen, zweitürig,120cm breit 
199 nolzbett,Kiefer o.Tanne,einschläfrig, 

90 x 190 cm 
200 Kinderbett,Kiefer o,Tanne,lackiert,ein-

fache Ausführung 
201 
202 

203 

204 
2.05 

Einkochgummiring, 108 mm für 1 1-Glas 
Haushaltskonservenglas mit Glasdeckel, 

1 1 Inhalt 

VIII.Verkehr 
Fahrradbereifung,bestehend aus 2 Decken 

und 2 Schläuchen 
Herrenfahrrad,Marken-) mit Bereifung 
Straßenbahn oder Omruous bis zu 6 Teil-
strecken für Erwachsene 

172 
171 
169 

165 
164 
160 
157 
156 
155 
155 
153 
153 

15:5 

152 
152 
151 
151 

144 

139 
130 
122 

119 

204 
182 

125 

81 

99 
103 
102 
126 

83 

69 
77 
81 
82. 
91 
80 
92 
88 
82 
84 
84 
87 
78 
83 
64 
90 
91 
86 
95 
86 
69 

92 

9I 
73 
86 
87 

80 
81 
84 
81 
89 
87 
91 
88 
91 

88 

98 
89 
74 
77 

'r8 

86 

86 
81 

77 

89 
92 

105 

Stat. Amt ~. VWG 
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@ Indexziffer für die Lebensffiltung l) 
Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Arbei tnehmerfamili~n im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

Gesamt- Genuss- Heizwig Reini~ung Bildung 
lebens- Ernährung und Beklei- un und 

Monat haltung mittel Vlohnung Beleuoh- dung Körper- Unter- Hausrat Verkehr 
tung pflege halt1mg 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

1. Vierteljahr 1949 = 100 
~ 1938 60 58 34 100 83 40 64 70 49 74 

1949 
Januar 100 98 100 100 99 104 100 100 ' 102. 101 
Februar 100 101 100 100 100 100 100 100 100 100 
März 100 101 100 100 101 96 100. 100 Q8 99 
April 98 99 100 101 100 93 101 100 95 99 
Mai 96 96 100 101 101 89 100 100 92 99 
Juni 95. 95 98 101 101 86 100 99 90 99 
Juli 95 98 97 lOJ. 100 83 99 99 88 99 
August 93 „ 93 97 101 100 81 99 99 87 99 
September 93 92. 97 101 100 so 98 101 86 99 
Oktober 93 93 97 102 99 80 98 101 85 99 
November 93 94 98 102 99 80 97 101 84 99 
Dezember 93 95 98 102 99 80 96 100 84 99 

1950 
Januar 92 93 98 102 99 79 95 100 84 99 
Februar 92. 93 96 102 99 77 95 99 83 99 
März 92 93 98 102 99 76 94 99 82. 98 

umbasiert 2) auf 1938 = 100 
1949 

Januar 168 169 292 100 120 260 157 142 208 136 
Februar 168 173 292 100 121 250 157 143 203 136 
März 167 174 293 100 121 240 158 142 198 135 
April· 164 168 293 102 120 232 158 142 192. 135 
Mai 161 165 291 102 120 223 157 142 187 134 
Juni 159 164 287 102 120 215 157 141 183 134 
Juli 160 169 285 102 120 209 156 141 179 134 
August 157 160 284 102 120 204 155 141 175 134 
September 155 158 284 102 120 201 155 144 173 134 
Oktober 155 160 286 102 119 200 154 144 172 134 
November 156 162 287 102 119 199 152 143 171 134 
Dezember 156 163 287 102 119 199 151 142 171 134 

1950 
Januar 154 160 287 102 119 197 150 142 170 134 
Februar 154 160 286 102 119 194 149 142 168 134 
März 153 159 285 102 119 191 146 141 166 133 

1) Für eine vierköpfige Arbeitnehmerfamilie mit einem Kind unter 14 Jahren. Verbrauohssohema 1949.- 2) Berechnet 
auf Grund der mit einer Kommastelle erstellten Indexziffern. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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Stichtag 

1948 
7.Sept. J) 

30.I;ov. 
31. Dez. 

1949 
31.Jan. 
28,Febr. 
31.;.lä.rz 
30.April 
31.Mai 
30.Juni 
30.Juli 
31.Aug. 
30.Sept. 
31.0kt. 
30.Nov, 
31.'Dez. 

1950 
~1.J~. 8.Fe r. 
31.Mä.rz 

; 

Stichtag 

1948 
?.Sept. 1) 

30.Nov. 
31.Dez. 

1949 
31.Ja.n. 
?8.Feb:r:. 
31.März 

. 30.April 
31.Mai 
30.Juni 
30,Juli 
31,Aug, 
30.Sept. 
31.0kt. 
30.Nov. 
31.Dez. 

1950 
31.Jan. 
28. Febr. 
31.iJärz 

Geld- und Kreditwesen 
~ Bila.nzposten aus den Ausweisen__!!es Ze~tralbanksy~tems im Bunde~~~eJ. 

in Millionen :m 
l) Bank deutscher Länder 

Aktiva 

Guthaben Lombard- Schuld-
bei ausl. Sonstige Schatz- forderun- Kassen- ver-

Banken Konten iechsel gen gegen vor- schrei-!Forderun-einschl.d. Ausländ. 1/lecnseJ bungen 
Guthaben z.Abwick- Zahlungs und der Ausgleichs- sobüss< der ~en gef en 

lung d. Bundes- forderun- an die .äfft • im Rahmen Auslands- mittel Schecke verwal- ~en ~eg. öffentl Bundes- Hand von Han'- geschäfts 2) tungen die offtl. Hand ver-
delsabl.::om- waltun-
men 2) Hand gen 

1 2 3 4 .5 6 7 8 9 

.580,9 706,6 - 2,7 - 16,9 20,0 - 3 6.58,6 
843,l 1 214,6 o,o 881,6 - 822,2 .50,0 - 4 743,6 
983,l 1 .538,6 o,o 1 106,7 - 862,1 42,0 - 4 568,l 

l 113,2 1 770,2 0,2 824,2 - 904,9 28,0 - 4 623,9 
l 131,3 1 942,9 0,2 801 2 - 940, 7 - - 4 8121 9a) 
1 204,6 2 l26, 6 o,6 1 055~6 - 711,9 52,8 - 5 417,0 -1 345,1 2 446,2 0,7 913,4 - 773,l 218,6 - 5 413,9 
1 448,4 1 774,1 0,9 768,6 - 788,7 177,8 - 5 431,4 
1 335,8 1 .521,4 1,8 664,8 - 887,9 194,l - 5 638,5 
1 221,7 1 380,3 2,5 798,7 - 1 000,7 134,0 - 5 691,4 
1 123,l l 440,7 3,6 0.. 309,2 - 983,4 - - 5 695,5 

990,1 1 057, 6 4,4 1 621,0 - 1 130,9 - - 5 663,8 
1 070,3 1 120, 3 6,7 t2 103,5 - l 035,6 1,9 - 5 848,5 

986,6 1 04-5,9 8,7 Q 505,3 - 1 144,9 1,6 - 5 613,9 
833,9 755,2 11, 7 2 820,5 - 1 463,9 61,0 - .5 875,7 

t2~,6 ~~§~~ 13,1 ~ 946,6 3 0 1 491 8 2,5 o,o 5 776,2 
4 ,5 14,4 883 0 27!1 1 618 1 1 11 0 0,1 5 837,2 

657 ,6 519,5 16,0 3 139:8 19,4 l 458;5 24,0 0,2 5 696,4 

P a s s i v a 

Zah- Einlagen "erpflich- Sonst.Kon-
lungs- davon tungen in ten z. Ab-

Interims-
forderun- Son-
~en gegen stige .Landes-
zentra~ ~ktiva 

banken 

10 11 

3 619,3 192,7 
686,8 
661,5 

163,9 
360,l 

6.57,4 294,0 
570,l 243,8 
554,3 97,7 
544,1 132,0 
525,1 76,-0 
349,4 61,2 
347,6 68,l 
269,7 75,o 
267,1 84,4 
138,9 112,9 
138,4 123,2 - 144,2 

- 97,9 - 98 7 - 102!2 

Grund- Sonst. mittel- ins- Landes- Besa.t- Devisen Wicklung d. kapital Passiva umlauf gesamt Dienststellen Andere Auslands- der BdL gegen 
3) zentral-des Bundes41 

zungs- Einlagen JEIA geschäfts banlr"'n mächte 
1 2 1 3 4 5 6 7 8 9 10 

4 897,5 2 414,6 1 421,7 482,1 496,3 14,5 580,9 804,5 100,0 0;2 
6 017,5 
6 319,4 

1 385,4 
1 247,7 

543,9 
675,5 

415,3 
168,6 

369,2 
362,3 

57,0 
41,3 

839,6 
977,8 

1 061,l 
1 375,9 

100,0 
100,0 

2,2 
101,4 

6 166,6 1 111,5 649,5 56 0 364,5 41,5 1 106,7 1 620 5 100,0 110,8 
6 .215,6 1 073,1 563,8 107:4 366,4 3.5,5 1 110,9 1 810:7 100,0 132,8 
6 649,6 1 221,2 650,2 136,9 343,8 90,3 1 177,4 2 043,2 100,0 129,7 
6 691,8 1 246,3 592,4 lJ 6, 9 - 345,4 191,6 1 305,5 2 209,4 loo,o 134,1 
6 802, 7 l 258,5 606,9 96,9 347,6 207,1 1 402,6 1 326,7 100,0 101,1 
6 974,0 1 165,3 523,4 93,7 345,4 202,8 1 283,4 982,5 100,0 149,7 
7 107,4 l 178,8 478,7 170,6 352,5 177' 0 1 148,6 953,2 100,0 157,0 
7 222,3 1 147,4 464,5 210,5 353,3 119,l 1 031,0 1 229,7 100,0 169,8 
7 453,2 997,5 248,8 224,3 347,6 176,8 854,5 1 243,2 100,0 170,9 
7 476,9 1 082,l 431,0 202, 0 348,5 100,6 922,6 1 654,2 100,0 202,8 
7 386,0 993,6 404,6 209, 5 322,9 56,6 884,4 1 996,8 100,0 207,7 
7 737,5 860,l 426,3 75,3 323,3 35,2 - 2 975,9 100,0 292,6 

7 609,7 1 151,0 304,4 117' 0 300,9 428,7 - 2 861,5 100,0 246,8 
7 689,8 1 123,3 320,2 212,4 301,0 289,7 - 2 476,5 100,0 261,0 
7 828,3 955,9 308,7 150,8 30J.,o 195,4 - 2 485,2 100,0 264,1 

,„ 

Gesamt 

12 

8 797,7 
9 405,8 

10 122,2 

10 216,l 
10 443,l 
11 321,1 
11 787,1 
10 991,6 
10 654,9 
lO 645,C 
10 900,2 
10 819,3 
11 438,6 
11 568,5 
11 966,1 

11 969,C 
11 650,6 
11 633,5 

Gesamt 

11 

8 797,7 
9 405,8 

10 122,2 

10 216, 1 
10 443,1 
11 321,l 
11 787,1 
10 991,6 
10 654,9 
10 645,0 
10 900,2 
10 819,3 
11 438,6 
11 568,5 
11 966,1 

11 969' 0 
11 650,6 
11 633,5 

1) Erster Stichtag, für den ein Ausweis veröffentlicht wur·de.- 2) Für die Besatzungsbehörde verwaltet.- 3) Ab 
31.3.1949 einschl. der in Berlin ausgegebenen Banknoten und Scheidemünzen.- 4) Bis einschl. 22.0ktober 1949 als 
Dienststellen der Verwaltung des V\'IG ausgewiesen.- a) Bis 28.2.1949 nur Ausgleichsfor6.erungen· ab 31.3.1949 ein-
schließ1ioh Schuldverschreibungen. · 1 

' 



@ noch: Bilanzposten aus den Ausweisen des Zentralbanksystems 
in l1!illionen DM 

2) Landeszentralbanken 
a) Ausgor1iihlt e Bilanzpost cn 

Alctiva 
Schatz- Einlagen 

Passiva 

Lombard-
Guthaben Wechsel Lombard- ll.usgle ichs- wechsel verbind-Landeszentralbank Kassen- forüerungen und darunter: bei der und forde- kredite gegen das kurzfrist, ins- tv. Kredit- lichkei-

1948 
30. Septembe:r 
31. Dezember 

1949 
31. Lfü.rz 
30. Juni 
30. September 
:n. Oktober 
30. Novembe:r 
:n. Dezembe:r 

1950 
31. Januar 
28. Februar 
31. ~llirz 

davon: 
Schlesw.-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
!!o:rdrh. -·Nestfalen 
Bremen 
I°feB.SCll 
l'fü.rttbg.-Baiien 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württbg.-rtohenz. 

BdL Schecks rungen Land Schatzan- ,gesamt institut. 
wei~ur_gen 1) d.Landes2 

1 2 3 4 5 6 7 8 -

472,4 141,2 10,3 47 ,4 938,4 0,1 2 368,0 1 292,4 
590,,8 354,3 167,4 56,4 789,l 0,5 2 646,3 1 523,2 

554,4 321,2 164,0 64,6 1147,3 35,3 2 664,0 l 387,0 
445,9 361,3 145,3 92,4 1 940,8 101,5 2 376,1 1 217,2 
175 ,2 210,6· 173,0 61,2 2 248,4 161,0 1 692' ;~ 1)0,3 
359,7 336,9 232,8 44,3 2 207 ,5 164,8 2 124,6 1 043,6 
245,4 424,6 369,3 47, 6 2 269,0 139,7 2 160,6 962,6 
262,3 405,1 357,6 87,4 2 482,l 233,7 2 090,9 l 218,0 

233,4 299,7 305,3 82,5 2 485,7 232,0 1 867 ,3 932,0 
332,2 348,G 384,4 80,5 2 509' 0 219,4 1 966,6 391,5 
199,2 170,2 251,9 105,4 2 547, 1 208, 9 1 733,3 804,7 

4,8 0,1 17,1 1,5 144,7 10, (J 40 4 22,1 
15,7 0,5 8,4 - 174,6 - no; 6 44,5 
15,8 10, 3 27,6 13,8 307,4 - 131,0 83,5 
60,3 54,0 33,8 - 507,5 58,3 502,? 2·t2' 1 
8 1 9 7'1 ''.t C,J - 4G,l "l 0 r. 134,'l '32,8 J_~.'" 

24,7 1,1 49' 0 21,1 254,7 30, (1 222,7 79,8 
19,6 7,6 30,9 - 286,1 - 163,2 89 1 
21,0 10,l 22,7 30,5 525 ,1 85,0 175,4 119:5 
15,9 6,7 49,3 18,0 155,0 3,5 132,l 37,0 
10,2 0,3 6,1 16,3 80,3 5,1 67,9 32,0 

2,3 2,1 6,7 4,2 65,6 5,0 3;;' 5 22,3 

b) Cbersohussreserven der Geldinstitute bei den Landesz~ntralbanken 
gemäß § 6 Emissionsgesetz 

ten gef • 
die Bd 

9 

1 031,0 
861,5 

712,0 
887,9 

1 130,9 
1 035,5 
1 145,C 
l 1i63,9 

491,8 
1 618,2 
1 451,5 

129,1 
43,l 

205,8 
j 61,1 

-
140,0 
143,3 
455,1 
92,7 
40,8 
40,5 

iilonats- Bundes- davon 
durchschnitt &ebiet Schleswig- Hiimburg lüeci"lr- Nordrh.-Bremen Hessen 1'iürttbg.- B2.yern Rheinl.- Baden E:olstein sacllsen Westfalen Baden Pfalz 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 
1948 

Dezember 340,6 3,3 9,6 17,9 233,8 5,6 15,0 12,7 15,2 11,3 12,2 
1949 

Januar 382,5 2,7 8,7 23 1 0 193,4 5,5 12,8 13,3 98,2 12,5 8,6 Februar 253,2 3,0 14,5 7,3 125, 7 2,8 12,8 6,9 57,0 10,6 8,9 Mä:rz 258,8 2,s 4,7 9,9 153,0 4,6 12,7 8,4 42,6 6,6 10,8 
April 200,3 2,0 s,2 10,0 137,1 3,2 6,2 5,3 10,6 7,5 8,1 ;,Jai 280,0 2,2 5,1 9,1 192,3 10,8 8,4 5,7 30,9 5,0 7,8 Juni 266,7 2,6 81 5 11,6 170,7 2,5 9,o 6,1 33,9 6,o 12,3 
Juli 135,1 2.,0 5,0 8,3 91, 7 2,3 4,4 3,6 6,1 3,6 5,4 August 117,4 1,8 2,8 6,9 73,4 4,2 6,1 3,0 6,B 3,8 6,4 September 164,5 2,0 4,5 7,8 96,o 3,0 6,9 8,1 20,0 5,4 7,5 
Oktober 94,5 2,5 7,6 6,8 47,8 1,7 5 9 4,6 8,3 2,9 4,8 November 81 2 1,9 8,1 7,8 39,1 2,6 4:7 2,4 7,3 3,0 2,5 Dezember 144:4 2,7 10,8 81 2 83,1 2,2 7,7 5,2 15,6 3,6 3,8 

1950 
Januar 93,7 1,8 6,1 6,9 50,l 1,6 4,4 2,9 12~3 3,4 3,1 Februar 71,8 2,2 3,7 15,8 32,8 1,5 4,1 2,3 3,0 1,5 3,4 März 76,1 3,5 4,2 4,4 38,l 1,7 5,9 2,1 9,4 2,2 3,2 

Rücklagen 
und 

RU.ok-
stelJun[_eil 

10 

0,6 
6, 5 

6,5 
6,5 

14,l 
14,1 
14,4 
35,1 

' 45,4 
49,2 
51,8 

-6,8 -
7,o 
c , 2;7 

10,4 
16,0 
5,6 
0,5 
2,7 

1fürttbg.-
Hohenz. 

22 

4,0 

3,8 
3,7 
2,7 
2,1 
2,1 
3,5 
2,7 
2,2 
3,3 
1,6 
1,8 
1,5 

1,1 
1,5 
1,5 

1) Einschl. der zwischen den Zweiganstalten der LZB unterwegs befindlichen Giroübertragungen.- 2) Einschl, Post-
scheck- und Postsparkassenämter. . 
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Bilanzposten 

@ noch: Bilanzposten aus den Ausweisen des Zentralbanlcsrstems 
in i.!illionen DM 

3) Zusammenfassw1g der Ausweise der 
Bank deutscher Länder und der La.ndeszentTalbanken 

1948 1949 
BO,Sept. :n.Dez. 31.hlärz 130.Juni 30. Sept. 31,Dez. 

1 2 3 4 5 6 

Aktiva 
Guthaben bei ausländ,Banken 
einsohl.d.Guthaben im Rahmen 
von Handelsabkommen 1) 622,l 983,1 l 204,6 l 335,8 990,1 833,9 

Sonstige Konten zur Abwicklting 
848,2 1 538,6 2 226,5 1 521, 4 l 057,6 755,2 des Auslandsgeschäfts 

Ausländische Zahlungsmittel l) - o,o o,6 1,7 4,4 11,7 
Postscheckkontoguthaben 60,2 129,2 76,1 28,3 33,9 35,4 
Vlechsel und Schecks 350,2 1 461,D l 376,9 1 026,0 1 831,8 3 225,1' 
Schatzwechsel u,kurzfristige 

Schatzanweisun.;en 0,1 0,5 35,3 101,6 160,9 233,7 
Lombardf orderungen 

darunt.er: 
10,3 167,2 163,8 145,2 173,G 357,6 

gegen Ausgleichsforderungen 
gegen die öffentliche Hand lG,2 132,1 116,3 129,2 131,9 302,3 

Kassenvorschüsse 
davon an: 

35,3 98,5 117.4 2·~G,6 61,2 148,3 

Besatzungsmächte 1 0 0,7 0,4 0,5 0,5 0 2 
Länder 21;5 34,6 38,4 78,2 57,4 86 1 5 
Sonat.öffentl.Körperschaften 6,8 63,2 78,6 207 ,9 3,3 61:6 

Wertpapiere 11,4 38,3 
darunter: 

44,3 60,3 100,l <!28,4 

angekaufte Aus~leichsforde-
rungen geg,d.offentl.Ha.nd 11,4 38,2 44,2 60,2 100,o Ul:l 11 

Beteiligung der LZB a.n der BdL 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Forderun~e~ ~ei.d.öffentl.Ha.nd 7 833 1 7a) 7 520, 7a) 8 295 2a) 8 240,5 8 085,2 8 129, 7 
a5 Ausg eicns orderungen . 7 701;0 7 652,3 7 446,1 7 490,6 
b Schuldverschreibw1gen 588,2 588,2 639,1 639,l 

Interimsforderungen gegen die 
Geldinstitute aus der Aus- -. 
stattung mit neuem Geld 526,5 143,0 74,0 33,6 9,5 -

Sonstige Aktiva 372,6 306,0 78,l 109,3 345,9 230,8 
Bilanzsumme 10 770, 6 12 486,1 13 792,8 12 990,3 12 953,6 14 2a8,4 

p assiva 
Zahlungsmittelumlauf 2) 5 358,l 6 319,4 6 649,6 6 974,0 7 453,? 7 737,5 davon: 

Noten zu DM 0 50 und darüber . 6 604,3 6 918,2 7 382,1 7 656,0 Kleingeldzeichen zu 5 u.10 Dpf. . 43,6 44 2 40,2 41,9 Münzen . 1,7 n;6 30,9 39,6 
Einlagen 3 261,3 

davon: 
3 132,3 3 193,7 2 955,3 2 409,7 2 480,2 

Kreditinstitute (einso.hl. 
Postscheck-u.Postsparkassen-
ämter) 1 325,4 1 572,5 1 471,2 1 30G,9 l 016,5 1 268,5 

Üffentliche Körperschaften 1 676,4 1 335,1 1 498,9 1 293,8 1 090, 7 1 ooo,5 davon: 
Besatzungsmächte 579,2 455,3 566,3 592,2 435,5 462,2 Bund und Länder 3) 465,7 452,7 '647 ,5 503,9 135,4 173,0 Gemeinden und -verbände 28,8 86,0 53,6 50,l 49,3 11,4 Sonst.öfftl.Körperschaften 602, 7 341,1 231,5 147,6 420,5 353,9 

Sonst. inländ. Einleger 4) 256,2 222,1 420,3 356,5 298,5 204,3 
Sonst. ausländ. Einleger 5) 3,3 2,6 3,~ 4,1 4,0 6,9 
Verpflichtungen in Devisen 

gegen JEIA 621,7 977,8 1 177,4 1 283,4 854,5 -
Sonstige Konten zur Abwick-
lung des Auslandsgeschäfts 969, 7 1 37.5, 9 2 043,2 982,5 1 243,2 2 975,9 

Grundkapital d. BdL u. d. LZB 370,C 370,0 370,0 370,0 385,0 385,D 
Gesetzliche Rücklage - - - - - -
Rückstellungen 0,6 6,5 6,5 6,5 14,0 35,0 
Sohwebend2 Verrechnungen inner-
halb d. entralbanksystems 99,~ 135,3 137 ,o 140,2 104,7 208,7 Sonstige Passiva 89,7 168,9 215,4 278,4 489,3 466,1 

Bilanz summe 10 770,6 12 486,l 13 792,8 12 990,3 12 953,6 14 288,4 

1950 
28.?ebr. 31.:.riü.rz 

7 8 ' 

642, 5 657,6 

528,5 519,~ 

14,4 16,0 
29,2 28,5 

3 231,0 3 310,0 

246,5 228,3 
384,2 258,8 

354,1 241,4 
81,5 129,3 

o,3 o,3 
77,7 101,9 

;;i,5 27,1 
286,8 325,2 

285,4 323,5 
100,0 100,0 

8 060,8 7 920,1 
7 421,6 7 281,0 

639,2 639,1 

- -
190,2 206,7 

13 795,6 13 700 ,'J 

7 689,8 7 828, 3 

7 591,2 7 713,3 
35,1 28,9 
63,5 86,1 

2 682,6 2 347,0 

956,9 866,8 
l 293,4 1 140,7 

468,6 438,2 
386,2 246,9 
12,0 14 2 

426,6 441:4 
426,8 534,0 

5,5 5,5 

- -
2 476,5 2 485,2 

385,0 385,0 
0,2 0,2 

49,0 51,7 

74,9 142,9 
437,6 459,7 

13 795,6 13 700,0 

l) Für die Besatzungsbehörde verwaltet - 2) Bis 23 März 1949 hn · · 
'i'lestse!ftoren Berlins ausgegebenen DM-N~ten mit dem· Aufdruck "B~ de~ie ~~h Au~~r~57 de3r52;Jilitärregie:run;:; in den 
1949 einschl. der in Berlin ausgegebenen Banknoten und S h 'd i en no e 1 000.- betrus1 ab 31.3. 
lagen von Staatskassen" wird nicht mehr 0 ei emunz~n.- 3) Ein Teil der früheren Position "Ein-
da:rn unter "Sonsti-"e öffentliche Körpe:rs~!~~e~:;r a~~ 30: 9.1949 veroffentlichten Position. "Bund und Länder" 

1 
son-

d~n früheren Angab~n vergleichbar sind _ 4) Bis eins~hlie30ni f94~a~~ ~ie ne~en AUfgliederun1;en nux bedingt ~it 
ernsch~. 30.6.1949 Einlagen ausserhalb.des Bundes~ebiet~s _.b). B' 2~n2 ay9en inn_erhalb d:is Bur.des.~ebietes.- 5) i3is 
1949 einschl, Schuldverschreibungen, 0 

• a 18 • • 49 nur Ausgleichsfordcrun~en; ab 31. 3, 

Bank deutscher Länder / Landeszentralbanken 
Stdt. Amt d. V'.'.'G 



~ Wichtigste Poeten aus der wöolientliohen und monatlichen Bankenstatistik im Bundesgebiet 
(ohne Bank deutscher Läuder und Landeszentralbanken, einschl. Postscheokämter und Postsparkassen) 

in Mill. DM 
aus den Aktiven 

Barreserve \Yeohsel 4) Sohatz- Eigene Sonsti;::e 
Zahl Hostro- Sonstige darllnter: weohsel Alls- kllrzfristig e 
der u.unver- gleiahs- Forderllngen Zeit Ban- Kasse LZB gllt- Bank- insgesamt Handels- zinsliche lforderlln- (Report, 

Land ken haben gllthaben wechsel Sohatzan- gen gey• Lombard, Banken 1) 2) 3) 5) weisllngen d.öfft • Warenvor-. ) Hand 7) schüsse) 8) 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

l'löcnentlich berichtende Banken 
1948 31. Oktober 112 74 3 378,l 468,4 . 773,6 644,2 . . 22,1 

31. Dezember 112 12:2 644,9 510,8 . 706,8 575 '7 0,5 . 29,l 
1949 31. März 112 61,o 577 ,4 705,3 . 792,6 693,8 8,5 . 64,2 

30. Jllni 112 63 3 501,3 821,9 . tJ. 079,; 921,2 9,7 . 65,5 
30. September 112 65 1 7 327 ,o 970,l 42,7 l 097 J 4 918,9 33,7 . 86 1 
31. Dezember 112 74:5 525 10 962,C 100,4 893,7 758,5 95,8 . 122:8 

1950 31. Janllar 112 69,4 302,9 854,6 110,9 878,2 731,7 94,2 . 130 7 
28, 'Fe brll8.r 112 68,l 296,9 801,2 141,6 887,8 743,0 99 8 . 138:1 
31. März 112 65.5 226,3 727,3 154,7 907,2 767,5 124:5 . 134,5 

Alle Banken 9) 
1948 31. Jllli 4 208 234,2 l 517,0 l 073,9 . . . . . . 30. September 3 592 291,2 l 266,9 l 219,0 . . 

l 015:9 
. . . 31, Dezember 3 579 265,3 l 572,2 l 060,8 . l -<23,6 . 4 344,9 . 

1949 31. März ~ 581 255,7 l 354,8 l 394,4 1 415,0 1 277,8 20,4 4 662 7 
30. Jllni ~ 576 265,6 l 149,6 l 631,las 51,6 l 868,3 l 609,3 62,9 5 12l:o 165:9 30. September 3 583 265,9 871,8 l 938,6b 75 1 8 l 909,8 l 614,7 117,7 5 203,7 149,4 
31. :Dezember 3 584 271,9 l 208,5 l 934,6 145,0 1 672,8 1 418,9 169,2 5 374,6 249,9 

1950 31. Janllo.r 3 589 297,5 1 285,0 1 744,8~5 177,l 1 662,1 1 403,0 176,7 5 465,o 273,8 28, :F'ebrue.~· 3 590 290,0 1 037,0 1 664,8 213,9 1 726,3 1 463,4 185,5 5 489,4 274,4 

Alle Bank:n 9) am 28. Febrllar 1950, nach Ländern lO) 
Schleswig-Holstein 185 12,3 22,3 20 1 8 2,3 26,1 23 5 - 210,5 3,2 Hamblll:'g. 55 17 0 62,2 145,1 43,9 116,3 113:1 2,8 277,6 180,6 Niedersachsen 616 33 1 6 69,7 143,8 3,2 135,7 117,6 2,1 756,9 . 3,8 Bordrhein-Westfalen 837 74:6 209,5 518,3 83,2 777,2 666,7 14-4,0 1 207,5 9,2 
Bremen 29 6 1 24,2 47 9 13,8 37,6 33 4 1,0 131,4 42,8 Hessen 309 24:9 77,4 185:3 8,3 199,0 149:3 8,6 464,8 8,6 Württemberg-Baden 364 27,0 81,7 279,0 12,7 166,7 145,8 8 11 595,7 17,0 
Bayern 578 54,5 117 ,9 150,l 9,4 157,2 122,5 o,o 974,5 5,4 
Rheinland-Pfalz 278 12,0 34,B 47,0 5,1 47,2 41,7 8,0 301,5 0,1 Baden 169 7,1 26,6 43,3 30,5 23,3 17,3 7,3 175,9 3,6 Württemberg-;Iohenz. 146 9,0 22,4 75,5 1,3 17 ,6 13,5 3,6 145,7 o,o 

13 566 278,2 748,6 1 655,8 213,8 1 703,9 1 444,3 185,5 5 242,1 274,4 
r:icht ländermaßig 
allfgeteilte In-
stitllte 24 ll,8 288,4 9,0 0,1 22,4 19,1 - 247,3 -

insgesamt 3 590 290,0 1 037,0 1 664,8 213,9 1 726,3 1 463,4 185,5 5 489,4 274,4 
Alle Be.nk:en 9) am 28.2.1950, nach Unter6rllppen 

Kreditbanken 251 86,9 285,9 508,3 , 141,8 843,6 738,0 5,1 1 276,6 226,5 
Hlpothekenbanken ll· -

offtl.rechtl.Grund-
kreditanstalten 39 0,6 1,6 135,4 0,3 o,5 0,1 - 379,1 0,3 

Girozentralen 18 8 4 52,2 360,5 52,4 476,1 400 3 143,8 270,5 10,8 
Sparkassen 886 137:6 291,2 440,4 11,1 213,l 188:5 34,4 2 447,2 5,4 Zentralkassen 32 4,5 45,4 39,6 0,9 51,2 32,l 0 1 9 60,1 0,2 
Kredi tgenossenschaft.tz 292 38,9 64,7 114,3 3,9 73,0 45,9 1,3 717,6 0,2 
Postsparkassen-

rostscheclcärnter 18 ll,6 48,6 o,6 - - - - 233,9 -
!) 536 2.88,5 789,6 l 599,3 210,3 l 657 ,4 l 404,8 185,5 5 385,o 243,4 

Sonstige Geldin-
sti tllte 54 1,5 247,4 65,5 3,6 68,9 58,6 - 104,4 31,o 

insgesa'llt 3 590 290,0 1 037 ,o 1 664,8 213,9 l 726,3 1 46),4 185,5 5 489,4 274,4 

Abweiohllngen in den Sllmmen dllrch Rllnden der Zahlen. 
1) Einschl, .selbständig berichtender Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zll-
gehörige Zentrale, Veränderllngen entstehen dllrch Abgang nicht mehr berichtspflichtiger bzw, Zllgang nell berich-
tender Geldinstitllte.- 2) Postscheckgllthaben llnd Forderungen llnzweifelhafter Bonität llnd Liqllidität ge~en Geld-
institllte.- 3) Einschl. mittel- llnd langfristiger Gllthaben.- 4) Ohne die im Eigenbesitz befindlichen eigenen iJ!:-
zepte .- 5) Bei den wöchentlich berichtenden Banken sind bis einschl. 30,6.1949 llnd bei den monatlich berichten-
den Banken bis einschl. 31.5.1949 noch geringfJgige Betrage an sonstigen Wec~seln enthalten.- 6) Bei den wöchent-
lich berichtenden Banken sind bis einschl. 30.6.1949 llnd bei den monatlich berichtenden Banken bis einschl.31.5. 
1949 nllr Schatzwechsel erfasst,- 7) Bis einschl. Mai 1949 Betrag der im "Monatlichen Bericht über die ~mstellll~ 
rechnllng" allsgewiesenen vorlallfigen Allsgleichsforderungeni ab Jllli 1949 geschätzter Gesamtbetrag der Allsgleiohs-
forderllngen.- 8) Bei den v1öcnentlich berichtenden Banken iegt bis einschl. 31. 7 .1949 noch keine völlig scharfe 
Ab<?renzung der Spalten "Schllldner" llnd "sonstige kllrzfristige Forderllngen" v:or.- 9) Ohne Geldinstitllte, deren 
Biianzswnme am 31.3.1948 weniger als 2 Mill.RM betrllg,- 10) In der vorliegenden Tabelle sind die Zahlen der 
Postscheckämter nicht mehr in den Landerergebnissen enthalten, sondern bei den ländermäßig nicht erfaßten Insti· 
tllten allsgewiesen.- a) Davon 259 1 7 Mill.DM V/ährllngsgllthaben bei der BdL für gestellte Akkreditive.-~ Desgl. 
440 1 7 Mill.DM.- o) Desgl. 328,6 Mill.DM.- d) Desgl. 204 1 3 Mill.DM. 

-115' 



~ noch: Wichtigste Posten aus der wöchentlichen und monatlichen Bankenstatistik 
'(ohne J:lank deutscher Länder und Landeszentralbanken, einschl. Postscheckämter und Postsparkassen) 

in lJill. IH 
aus den Aktiven 

Schuldner 1) '~ypotheken ,Grund- Tu.roh-Kom1"ivnaldarlehen 
lichtbankenlmndschaft Geldinstitute mid Rentenschulden lauf ende 

Zeit darunter: darunter: 12redi te 
Land kurz.,. mittel- und irurz- mittel- und nach dem nach <lern ( nux 
Banken lang- 2) lang- insgesamt 20,6,48 ti.nsgesamt 20.6.48 Treuhand-

tfristige Forderungen fristige Foxderungen gewährte gewährte geschäfte) 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 

\"iöchentlich berichtende Banken 
1948 31.0ktober 768,3 166,2 

31.Dezember 996,4 230,8 . . . 
1949 31.i.!äxz 1 309,l . 238,9 . 

30.Juni 1 538,7 . 245,2 . . . 
30. Septembe1 2 040,3 . 258,8 
31,Dezember 2 488,2 338,5 . 

1950 31.Janua:r 2 480,0 . 367,7 . 
28.Februar 2 521,3 386,6 
31,I:Iärz 2 532,4 . 384,6 . 

Alle Bd,!lken 3) -
1948 31.Juli 165,0 . 15,8 

30.September· 1 449,2 13),2 
31. Dezember 2 466,7 473,3 340,7 42,9 . 

1J49 31. !Aäxz 3 206,4 705,3 379,6 69,5 
30.Juni 3 928 1 4a) 217,7 472,9b~ 70,2 685,8 147,5 114,6 22,9 454,8 
30.September 5 289,9 635,3 492,90 141,0 820,l 289' ~- 142,5 48,0 284,6 
31. Dezember 6 407' 91 958,3 605,1 231,2 1 074,5 530,2 195,8 104,7 434,3 

1950 31.Janua.r 6 640,3 1 045,1 653,7~~ 287,8 1 212,3 607,5 229,8 128,4 481,4 
28.Februar 6 883,9 1 223,1 676,6 383,3 1 277,3 674,7· 271, 7 170,5 514,8. 

Alle :3anken 3) am 28.2.1950, nach tändern 4) 

Schleswig-Holstein 280, 7 22,4 37,5 1, (J 38,2 12,2 17,7 12,5 24,4-
fümburg 707,6 43,8 40,4 3,8 66,2 44,l 0,2 o,o 32,5 
Niedersachsen 590,1 20,8 77,8 36,o 190,l 110,7 63,8 41,7 41,9 
Nordrhein-Westfalen 1 581,9 260,2 98,5 15,8 263,1 123,l 73,6 54,7 158,4 
Bremen 219,7 3 7 28 1 8 0,2 60,6 34,2 6 5 1,5 4,1 
Hessen 589,3 55'9 71,4 14,3 95 8 30,1 19 1 6 5,0 74,1 
Württemberg-Baden 820,3 92:1 57,4 5,7 209:1 148,l 26:1 13,3 69,2 
Bayern 1 247,4 72,4 15Z,l 21,0 292,9 133,9 50,2 29,a 87,2 
Rheinland-Pfalz 337,0 22,4 71,8 1,1 37 ,1 19,6 8,8 7,2 18,o 
Baden 180,8 7,1 17,8 - 9,6 6,o 2,4 2,3 2,1 
Württbg.-Hohenz, 156,0 6,7 22,9 5,7 14,6 12,4 2,7 2,5 0,9 

Nicht ländermäßig 
6 710,8 607,8 676,3 104,6 1 277,2 674,4 271, 7 170,5 512,8 

aufgeteilte In-
173,l 615,3 o,3 278, 7 0,1 0,1 stitute - - 2,0 

insgesamt 6 883,9 1 223,1 676,6 383,3 1 277,3 674,5 271, 7 170,5 514,8 

Alle Banken~ 28.2.1950, nach Untergruppen 
Kreditbanken 3 
Hypothekenbanken u, 
öfftl.rechtl,Grund-

973,8 107,1 96,9 o,6 134,3 62, 4 7,6 4,2 26,5 

kreditanstalten 33 5 9,1 0 1 8 4 556,9 297,9 43,4 13 9 133,7 
Girozentralen 379:7 154,9 320;1 32:7 142,6 103,2 173,4 120:6 212,7 
Sparkassen 1 346,8 152,9 8 6 15,8 412,6 196,1 46,7 31,3 41,9 
Zentralkassen 181,7 10,4 232:4 5,7 o,o 0 0 - - 3,4 
Kreditgenossensoha.f't 688,l 81,8 6,5 0,6 18,5 14:1 o,6 0,5 7,1 
Postsparkassen-
Postscheckämter - - - - - - - - -

6 603, 7 516,1 664,5 63,9 1 265,0 673,7 271,7 170,5 425,2 
Sonstige Geldin-

280,2 stitute 707, 0 12,1 319,4 12,3 0,8 - - 89,6 
insgesamt 6 883,9 1 223,l 676,6 3$3,3 1 277,3 674,5 271, 7 170,5 514,8 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Die in der wöchentlichen Bankenstatistik ab Juli 1949 einbezogenen Valutaforderunt;en aus der RM - Zeit sind 
in der monatlichen Bankenstatistik erst ab August aufgenommen.- 2) Bis 31.5.1949 einschl. Hypotheken, Grund-
und Rentenschulden sowie Kommunaldarlehen, die ab Juni 1949 in den Spalten 15 - 18 erscheinen.- 3) Ohne Geld-
institute deren Bilanzsumme am 31.3.1948 weniger als 2 Mill. RM betrug.- 4) In de:r vorliegenden Tabelle sind 
die Zahlen der Postscheckämter nicht mehr in den Länderergebnissen enthalten, sondern bei uen ländermäßig nicht 
erfaßten Instituten nachgewiesen.- a) Darunter 2.66, 7 !Jill. DM Valutaforderungen aus der RM - Zeit.- b) Desgl. 
15,1 Mill. IH.- c) Desgl. 14,4 Mill.DM.- d) Desgl. 15 1 2 Mill. Th"\!.- e) Desgl. 15,0 ilill, Dill. 



@ noch: Wichti"ste Posten aus der wöchentlichen und monatlichen Bankenstatistik 
(ohne Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken, einschl, Postscheckämter und Postsparkassen) 

in Mill, DM 
aus den Passiven 

davon 
davon 

Zahl Geldinstitute Üffentl. ia11d So üD t. Gl~~u.1; l.....,:ir' zeit der Einlagen 
Land 3an- insgesarnt Anlage- fest- F1·ei- dar,: da.l~.: dar.: 
Banken ken konto konto !Canto ins- TernLn- ins- ";G_TL:.n- ins- C'ßr1:n n.-

1) gesamt ein- .:;esar.at ein- gesamt ein-
lagen :1.agen lc..3e.:.1 

l 2 3 4 5 6 7 8 q 10 lJ 

Wöchentlich berichtend.e Banken 

134-8 31. Ol:tober D2 5 )0'1,2 424·5 3 Oil2,6 5Gl,5 6),1 b25,0 <-79 ,? - ::·2:::,2 110,2 
31. LJezamber 112 3 847,8 75,6 84~2 3 688,0 628,3 96,4 l 065,4 452,5 l 755,4 154,~-

1949 31. i&i.rz 112 4 424,7 97 ,l 25,9 4 301, 7 742,0 145,7 l 28s,e 739,4 l 952,8 269,l 
30. Juni 112 5 087,5 95,2 d,~ 4 984,2 930,7 213,6 l 450,4 890 ,2 2 225 1 1 422 10 
30. September 112 5 134,3 74,7 1„ ,..:.. 5 045,4 904,6 215,9 l 349,7 907,2 2 381,5 4D,o 
31. I;ezernoe:c 112 5 :319,0 64,2 2,2 :> 252,6 766,0 2.0,s l 478,6 :;6~,l " ~ 3.h, 7 L':-27 ,2 

1950 31. JanLLEv.r 112 5 148,8 62,8 2,0 5 084,0 7D, 7 2?0,6 1 487,7 972,l 2 383,7 461,1 
28. Febrllar 112 5 257 ,1 61,7 1,6 5 193 1 8 77 5,8 283,9 l 549,9 l 069,4 2 345,0 486,1 
31. ~iarz 11?. 5 274,l 60,8 1,3 5 212,0 825,5 313,2 1 449,0 975,3 2 390,7t 549,0 , 

Alle B01nken 2) 

1948 31. JLÜi 4 208 6 73:5,l . 1 533,2 5 1J9,6 l 198,4 73,4 1 1G6,6 21 tl 2 582,0 62 7 
30. September 3 592 10 822,3 2 849,4 7 972,9 1 310,7 136,0 l 362,1 231:1 4 342,2 134:4 
31. Dezember 3 579 11 137,8 309,7 440,6 10 387,5 1 293,3 169,6 2 0~7,9 584,9 5 459,4 260 1 8 

1949 31. l~ärz 3 581 12 316,9 391,4 158,3 11 767,2 1 438,6 296,0 2 380,0 927,5 5 851,6 429,3 
30. Juni 3 576 13 662,9 399,7 50,5 13 212,7 l 710,9 426,3 2 542 ,1 l 105, G 6 490,5 669,2 
30. September 3 583 14 369,l 356,6 27,4 13 985,1 l 654,0 369,8 2 636' 5 l 211,9 6 943,3 724,6 
31. Dezember 3 584 14 997,0 ;530,5, 16,8 14 649,7 l 481,6 365,0 ·2 800, 7 1 305,0 7 306,8 811,9 

1950 31. Januar 3 589 14 760,2 328 2 16,1 14 415, 9 l 375,9 378,2 2 852,4 1 328 1 8 6 947,4 382,2 
28, Februar 3 590 15 007,7 325:6 13,2 14 668,9 1 441,3 435,5 2 945,8 1 491,l 6 905, 3 957,8 

Alle Banken 2) am 28.2.1950, naoh Ländern 3) 

Schleswig-Holstein 185 391,4 14,2. 0,2 377,0 21, 7 l 4 60,l 9,8 löl,7 13,4 
Hamburg 55 1 060,9 12,8 0 1 1 1 047,4 82 1 8 15:2 230,3 147,0 62:5,8 108,6 
lliedersaohsen 616 1 452,4 44,4 o,8 1 407,2 130,2 51,2 197,6 85 5 646,0 76 l 
nordrt.ein-\c estfalen 837 4 180,6 73,3 6,3 4 101,0 410,2 83,9 918,9 520:1 l 871,7 277:2 
nremen. 29 377 1 4,5 0,1 372,5 32,2 3,7 110,8 59,6 185,7 16,1 
Hessen 309 l 296:2 26 1 8 0,7 1 268, 7 158,9 84,2 190,3 67 ,5 642,11. 149,0 
~'ii.trttemberg-Baden 364 l 650,6 35,1 o,3 l 615,2 193 1 8 97,5 415,l 277,0 647,4 93 0 
EaJern 578 2 147 ,1 59,7 o,8 2 086,6 143,3 37' 5 387,3 189,l 1 011,6 164:1 
Rheinland-Pfalz 278 650,2 20,6 o,7 628,9 39,0 7,3 102,0 38,4 264,2 29,4 
Baden 169 469,7 11,5 o,5 457,7 34,6 10,a 102,4 51,8 178,0 10,5 
\' ürttemberg-Hohertz. 146 414,1 11,1 0,1 402,9 61,0 41,9 76,2 )3,1 146,8 14,7 

3 566 14 090,0 314,0 11,2 13 764,8 1 307 ,6 434,5 2 791,l 1 478,9 6 j99,l 952,0 
Nicht ländermäßig 
auf~eteilte In-
sti Ltte 24 917 '7 11,6 2,0 904,l 133,7 1,0 154,7 12,2 506,2 5,8 

insgesai:it 3 590 15 007,7 325,6 13,2 14 668,9 1 441,3 435,5 2 94'.> 1 8 1 491,1 6 905,3 957,8 
Alle Banken 2) am 28,2.1950 nach Untergruppen 

Kreditbanken 251 5 
Hypothekenbanken u. 

176, 7 47,5 2,0 5 127,2 435,1 1:;>2,4 668 1 8 348,2 3 676,3 730,l 
öfftl.rechtl.Grund-
kred.itanstalten 39 12,B 0,1 o,o 12,7 2,0 1,2 6,5 o,o 4,0 1,3 

Girozentralen 18 1 873,3 7,3 0,2 1 865,8 586,9 214,2 l 056,2 763,6 179,5 52,7 Spai·kassen- 886 5 136,9 197,2 6,9 4 932 1 8 43,l 23,6 995,2 346,9 1 597,7 77,7 
Zentralkassen 32 324,1 3,4 o,o 320,7 214,2 55 3 17,2 9,4 80 1 1 19,9 
Kreditgenossenschaft. 2 292 l 434,4 55,6 1,B 1 377,o 9,8 1:5 40,3 8,6 764,6 37,3 
Postsparkassen-

rostscheckämter 18 820,0 ll,5 2,0 806,5 113,2 - 114,8 - 1,69,0 -
3 536 14 778,4 322,6 12,9 14 442,9 1 404,2 426,1 2 899,2 1 476,8 6 771,1 919,1 

Sonstige Geldin-
sti tute 54 229,3 3,0 o,3 226,0 37 ,1 9,4 46,6 14,3 134,2 38,7 

insgesamt 3 590 15 007,7 325,6 13,2 14 668,9 l ·>41,3 435,5 2 94.D,8 1 491,1 6 905,3 957 ,8 

Abweichungen ~n den Summen duroh Runden der Zahlen. 

Spa.r-
ein-
lagen 

12 

153,9 
27,'l 0 ,_,i...,' ~' 

518,l 
37d,o 
413,6 
4'/2 ,) 
498,9 
523,l 
546,8 

312,6 
957,9 

1 598,9 
2 097,c 
2 469,2 
2 751, 3 
3 060,& 
3 240,2 
3 376,5 

113,5 
llC',5 
43),4 
900,2 

43 tl 
277:1 
358,9 
544,4 
22),7 
142,7 
118,9 

) 267,0 

109,5 

3 376,5 

347,0 

0,2 
43,2 

2 296,8 
9,2 

562,3 

109,5 
3 368,4 

8 1 1 
) 376,5 

1) Einschl. selbständig berichtender Filialen , die im Bereich einer anderen Landeszentralbank he6 en als die Zll"ehörige 
Zentrale. Veränderungen entstehen durch Abgang n.Lcht mehr berichtspfhcht.Lger bzw. Zuo-ang nell ber.Lchtender Geldi~sti tllte.-
2) Ohne Geldinstitute, deren Bilanzswmne, am 31.3.1948 weniger als 2 Mill. RM betrug,-0 3) In vorliegender Tabelle sind die 
Zahlen der Postsoheokärnter nicht mehr in den Länderergebnissen enthalten, sondern bei den länderrndßig nicl1t e1·.fassten In-
stituten ausgevliesen. 

~ltT 



@ noch: Wichtigste Posten aus der wö-chentlichen und monatlichen Ba.nkenstatist!,_l!; 
(ol:ne Bank deutscher Lä.nder und Landeszentralbanken, einschl. Postscheckämter ltnd Postsparkassen) 

in Mill. DM 
aus den tii.ssiv~ 

-'ei tens ilost1·over- 1) Anleihen Betrag 
der p.::lichtun.zen Durch- der 

:<und- darunter: Eii;ene darunter: lau.!' ende Eigene verkauf-
Zeit oohaft aus Lom- Akzepte gegen Kredite Eigen- Ziehun- ten ei.ge· im Land bei ins- poardierune Umlallf ins- Schuld- (nur kapital gen im nen Aus-
Bani,:en Dritten gesamt von Alls- gesamt ver- S:reuhand- !Umlauf gleichs-

benutzte c;leichs- schrei- gesohäf~ forde-
rredite :Corde- bungen rungen 

rungen 
13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

Wöchentlich berichtende Banken 

1948 31. Oktober . 102,6 158 8a) . . . . . 4,0 
3:. Dezember . 236,7 77,0 251:3 . < . . 27,4 5,5 

1949 31. März . 275,9 30,2 290,6 . . . . 8,0 li:~ 30. Juni . 262,1 23,5 280,0 . . . . 13,3 
30. September . 444,6 31 7 616 9 . . . . 13,3 27,3 
31. Dezember . 542,7 124:7 11 020:9 . . . . 26,1 71,8 

1950 31. Januar . 573,5 93,7 982,2 . . . . 23,3 85,6 
28, Februar 14,8 617,6 141,0 903,8 . . . . 25,l 96,0 
31. März 12,8 537,8 61,9 895,4 . . . . 26,4 107 ,2 

' 
Alle Banken 2) 

1948 :n. Juli . 83,5 . . . . . . . . 
30. September . 199,3 . . . . . . 

69,3 31. Dezember . 529,9 150,2 532,9 . . . . 23,0 
1949 31. März 674,2 144,0 641,3 . . 

49},3 
35,8 30,8 

30. Juni 27,9 768,~~ 179,8 661,8 927,3 726,4 313,2f 54,9 43,6 
30. September 17,9 1 489,~ 183,3 11 191,9 1 196,1 807 ,o 302,3 681,4g) 71,1 82 4 
31. Dezember 34,1 1 556, • 11 850,6 1 813,l l 230,l 467,9 873,6 ll2,7 186:2 

1950 31. Januar 33 9 2 074,7~~ . 802,2 2 106,3 l 423,8 512,4 905,7~ 118,2 237,3 
28. Februar 44:9 2 148,5, . 753,2 2 228,(l 1 45·1,o 547,6 910,6i 127,0 257,0 

Alle Banken 2) am 28.2.1950, iwoh t:.:ndern 3) 

Schleswig-Holstein 0 6 1:5,0 . 91 6 50,7 17,1 24,4 27,4 8,9 18,2 
Hamburg 13 1 3 117,5 . 345:0 66,0 .5:5,4 j2,6 57,7 2,4 29,6 
Niedersachsen 1:5 146,3 . 83 l 390,1 196,1 41,9 71,6 18,3 12,2 
Hordrhein-\l<Jstfalen 3,1 329,5 . 255:7 388.l 125,o 158,4 174,0 18,3 37,9 
Bremen o,3 40,5 . 45,6 136,0 102,1 3,8 20 1 8 o,7 3,0 
Hessen 2,6 174,3 . 128,6 125,4 83,7 74,l 71,5 9,7 15,5 
Württemberg-Baden l 7 142', 5 . 2ll,5 230,3 151,3 100,2 85,0 15,4 24,5 
Bayern 14:2 281,l . 356,7 373,9 362,9 88,2 125,7 43,4 101,3 
3.heinland- Pfalz 4,6 145,4 . 75,5 29,2 26,5 19,0 27,0 5,9 li,2 
Baden o,o 28,l . 34,9 0,1 o,o 2,1 17 ,2 2,1 1,2 
Vlürt temberg-Hohenz. - )3,7 . 25,8 5 8 - 0,9 12,6 2,0 1,4 

41,9 l 553,8 n. 653,9 1 795,6 1 lC0,1 545,6 690,7 127,C' 257 ,o 
Ni.c:nt länG.ermii2ig 
aufgeteilte In-

3,0 594,7 79,3 432"4 356,9 2,0 219,9 atitLtte . - -
insgesamt 44,9 2 148,5 . 1 7)3,2 2 228,0 1 457 ,o 547,6 910,6 127,0 257,0 

Alle banken 2 ) am 28.2.1950, nach Untergruppen 
Kreditbanken 17,4 576,7 . 11 352,6 273,3 183,8 26,5 185,8 28,4 71,9 
Hypotheken~anken u. 
offtl.reohtl.Grund-
kreditanstalten - 16,3 . - 818,7 672,5 164,2 ll4,l - 54,8 Girozentralen 0,1 193,4 . 13,l 448,8 189,8 212,7 53,2 o,G 12,8 

Sparkassen 21,1 295,4 . 32,8 119,8 - 44,1 198,2 7,3 93,0 ..-Zentralkassen 2,4 171,8 . 114,9 3,9 - 3,4 18,3 23,9· 5 8 Kreditgenossenschaft, 0,2 227,l . 98,5 3,4 - 7,1 76,6 46,5 11:1 Postsparkassen-
Postscheck;;.n1ter - - . - - - - - - -

41,3 l 480,7 . 611,8 l 667,9 l 046,l 458,0 646,2 106,7 255,4 
Sonstige Geld-
institute 3,6 667,8 . 121,4 560,l 410,9 89,6 264,4 20,3 1,6 

insgesa1.1t 44,9 2 148,5 . n. 733 ,2 2 228,0 1 457 ,o ' 547,6 910,6 127,0 257,0 

Abweichungen in den SllJlllllen dllroh RLlnuen der Zahlen. 

Indossa-
mentsver-
bindlioh-
~eiten 

23 

527,2 
599,0 
490,4 
397,9 
640,3 
9;25,2 

1 002,3 
1 033,0 
l 045,6 

. 
l 

825,l 
530,8 

l 368 4 
1 138:7 
1 518,3 
2 197,9 
2 372,5 
2 434,4 

lo<::,o 
269,4 
181,8 
735,7 

44,7 
209,9 
192, 7 
324,2 
107 ,; 

35,9 
25,4 

2 229,2 

205,2 
2 434,4 

1 499,7 

-89 9 
112:1 
276,5 
144,7 

-
2 122,9 

3ll,5 
2 434,4 

1) Sonstige im In- und Ausland aLlfgenamir.ene Gelder und Kreditei ab August 1949 sind Valutaverpfliohtungen aus der RM-
Zei t einbezogen.- 2) Ohne Geldinstitute, deren Bilanzswr.me am .:>l.3.1948 weniger als 2 Mill.RM betrug,- 3) In vorlie-
gender Tabelle sind die Zahlen der Postscheckämter nicht mehr in den Länderergeblll.ssen enthalten, sondern bei den län-
dermäßig nicht erfassten Instituten ausgewiesen.- a) Ohne die Betrage der 11 Institute von Niedersachsen,- b) Darunter 
Valutav~rpfliohtungen aus der lllJ-:-Zeit 282,~ Mi~l.DM.- o) Des~l. 302 1 8 Mill.DM.- d) Des~l. 3061 ~ Mill.DM.- e) Desgl. 
320 1 5 Mill.DM.- f) Davon 534,4 Mill.DM gemaß Wahrungseesetz (36.DVO z. UG) und 147 0 Mill.DM i>i.·,enkapital der neu ge-
gründeten Institute sowie das bereits neu gebildete Ei.genkapi tal einzelner Insti tuie .- g) Desgl~ 541

1
0 Mill.DA! Llnd 

332 ,6 Mill.DM.- h) Desgl. 572, 7 Mill.DM und 337,0 Mill.DM.- i) Desgl. 574, 9 Mill.DM und 335 1 7 Mill.DM. 
Bank deutscher Länder 

-118''"-
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(!} Das Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute im Bundesgebiet l) 
in 1 ooo m 

Bundes- davon 
Bezeichnung der Schuld- gebiet 1) Schlesw,- Hamburg Nieder- Nordrh,- Bremen Hessen Württbg.- Bayern Rheinl,-

verschreibungen Holstein sachsen Westfalen Baden Pfalz 
1 2' 3 4 5 6 7 8 .9 10 

L Umlauf an Schuldverschreibungen 2) 

gegliedert nach Arten 
5')& Hypotheken-

Pfandbriefe 
1949 31. März 37 089 1 641 - 4 339 3 340 123 416 5 946 20 683 602 . 

30. Juni 98 647 1 972 2 708 6 067 9 554 10 148 3 779 32 342 30 560 1 518 
30, September 145 941 2 383 3 450 8 786 15 691 12 556 13 284 43 058 44 321 2 413 
31. Oktober 158 733 2 599 4 752 9 380 16 615 15 187 13 626 44 978 48 698 2 899 
30. November 175 112 2 823 4 798 9 427 19 340 19 608 16 393 45 691 53 775 3 256 
31. Dezember 198 418 2 879 4 836 10 536 24 889 24 662 15 905 49 761 61 041 3 908 

1950 31. Januar 210 533 3 262 4 914 11 081 26 513 24 774 18 040 51 666 66 042 4 242 
28. Februar 228 766 3 573 4 967 12 243 30 098 25 662 20 484 54 907 71 448 5 386 

57~ Kommunalobligationen 
1949 31. März 7 169 - - 1 060 962 - 301 - 4 846 -

30. Juni 11 059 - - 1 342 1 207 - 352 2 252 5 906 -
30. September 19 304 - - 5 013 2 869 294 355 3 441 7 332 -
::il. Oktober 23 512 - - 7 511 3 929 469 355 3 595 7 654 -30. November 28 921 - - 7 674 7 410 900 356 3 607 8 973 -31. Dezember 34 625 - - 9 578 7 585 905 360 6 817 9 380 -

1950 31. Januar 38 683 - - 9 963 10 485 950a) 724 6 879 9 682 -28. Febrvar 40 586 - - 10 042 11 570 950 804 7 031 10 189 -
57b Sonstige Schuldver-

schreibungen 
(~chiffspfandbriefe u 
Rentenbriefe) 
1949 31. ilärz 2 000 - 200 - 600 594 - - 606 -

30. Juni 3 917 - 600 - 1 300 1 350 - - 667 -
30. September 7 793 - 1 000 10 1 900 4 181 - - 702 -
31. Oktober 8 331 - 1 000 10 1 900 4 718 - - 703 -30. lloyember 10 048 592 1 000 10 2 000 5 743 - - 704 -31. Dezenber n 840 1 292 1 000 30 2 000 6 560 - - 959 -

1950 31. Januar 10 635 1 292b) 1 000 30 2 000 5 326c) - - 988 -28, Februar 8 917 1 293 1 000 30 2 000 3 606 - - 939d. -
Schuldverschreibungen 

zusammen 
1949 31. l.förz 46 258 1 641 200 5 399 4 901 717 717 5 946 26 135 602 

30, Juni 113 623 1 972 3 308 7 409 12 062 11 498 4 130 34 593 37 133 1 518 . 
30. September 173 037 2 383 4 450 13 808 20 460 17 030 13 639 46 499 52 355 12 413 
31. Oktober 190 576 2 599 5 752 16 900 22 444 20 374 13 981 48 573 57 054 2 899 
30. November 214 080 3 414 5 798 17 111 28 750 26 251 16 749 49 298 63 452 3 256 
31. Dezember 244 882 4 171 5 836 20 144 34 474 32 127 16 265 56 578 71 379 3 908 

1950 31. Januar 259 852 4 554 5 914 21 074 38 998 31 050 18 764 58 545 76 712 4 242 
28. Februar 278 270 4 866 5 967 22 314 43 668 30 218 21 288 61 938 82 626 15 386 

nach Instituten 

i3ezoiohnung der 1949 1950 
Institute 31,März 30.Juni 30. September 31.0ktober 30.November 31.Dezember 31.Januar 28,FebruaJ 

11 '12 13 14 15 16 17 18 
Hypothekenbanken 26 143 62 199 91 768 99 697 112 605 127 714 138 493 150 669 Öffentlich rechtliche 
Kreditanstalten 18 722 48 174 74 188 83 263 92 141 106 317 111 741 119 703 

Schiffspfandbriefbanken 1 394 3 250 7 081 7 618 9 335 10 852 9 618 7 899 
ins:;esamt 46 258 113 623 173 037 190 576 214 080 244 882 259 852 278 270 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen, 
1) 11!- der;. Ländern '!lürtte~:berg-~ohei;.zollern und 3adei;. sind keine Boden- und Komraunalkreditinstitute tätig,- 2)Ein-
schlie,f!l:i,ch solcher Betrage, fur ~ie S?huldv_crsc1!-reibunt;ien aus- drucktechnischeYt Grür1den noch nicht ausgefertigt 
wl:lrdeni__ ue:r;e~ G~i:;enwert _ab~r bereits ein$eza11lt ist.- a) Tu.von 497 400 DM 6')& Ko11,munalobligationen,- b) Davon 1 3 
Mill. JJd 6?o ~chiffspfanabriefe.- o) Ilesg-1, 2 7 1 Mill. DM.- d) D9.von 0,2 Mill. DM 4/'2')& Schuldbuohforde:rungen. ' 

-- l l!F --



@ noch: Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalk:r_editinstitute 
in 1 000 UI 

Art der Iarlehen 
Bundes-
gebiet 1) Schles'"·~ 

Holstein !Hamburg 

davon 
Nieder- No1drh.-
sachsen V.1estfalen remen Hessen heinl.-

Pfälz 
19 20 1 21 22 23 24 1 25 26 27 1 28 

2. lbrlehensbestand am 28.2.1950 nach Art und Herkunft der LBrlehen 
Deckungsdarlehen 

Städtische Hypotheken 
auf Wohnungsneubauten 

" gewerbl.Betriebsgrund-
stücken 

u sonstigen Grundstücken 
Landwirtschaftl. Hypotheken 
Kommunaldarlehen 

~i~~~;;e{~:;!~!~l~hen 
insgesamt 

Ausserdem: 
Sonstige' Ausleihungen 

da.runter: 
Ih.rlehen an Sparkassen 

Städtische Hypotheken 
auf Wohnungsneubauten 

" gewerbl.Betriebsgrund-
stücken 

11 sonstigen Grundstücken 
Landwirtschaftl. Hypotheken 
Kommunaldarlehen 
Schiffshypotheken 
Landeskultul'.do.rlehen 

.insgesamt 
Ausserdern: 

Sonstige Ausleihungen 
darunter 1 

Ih.rlehen an ~parkassen 

Städtische Hypotheken 
auf Wohnungsneubauten 

" gewerbl.Betriebsgrund-
stUcken 

" sonstigen Grundstücken 
Landwirtschaftl. Hypotheken 
Kommunaldarlehen 
Schiffshypotheken 
Landeskulturdarlehen 

insgeRemt 
Ausserdem: 

Sonstige Ausleihungen 
darunter: 

Ilarlehen an Sparkassen 

Städtische Hypotheken 
auf Wohnungsneubauten 

" gewerbl.Betriebsgrund-
stücken 

" sonsticren Grundstücken 
Landwirtscha'.iltl. Hypotheken 
Kommunaldarlehen 
Schiffshypotheken 
Landeskulturdarlehen 

insgesamt 
davon: 

Deckungsdarlehen 
Iarlehen dUS öff~ntl.Mitteln 
Sonstige IRrlehen 
Ausserdem: 

Sonstige Ausleihungen 
darunter: 

Ilarlehen an Sparkassen 

Städtische-Hypotheken 
a~f :~~~Y~:~~~~i:~rund-

stticken 
" sonstigen Grundstücken 

Landwirtschaftl. Hypotheken 
Kommunaldarlehen 
Schiffshypotheken 
Landeskulturdarlehen 

insgesamt 
davon: 

Deckungsdarlehen 
]);.rlehen aus äffentl.Mitteln 
Sonstige Darlehen 
Ausserdem: 

Sonstige Ausleihungen 
daxunter: 

Il3.Ilehen an Sparkassen 

198 231 

66 027 
23 081 
14 285 
73 530 
37 452 

8 354 
"20 960 

32 580 

30,901 

397 822 

54 596 
371 

7 040 
28 136 
30 fü 

l 645 

454 
269 

1 257 
6 290 
5 542 

945 
16 402 

2 000 

1 990 

11 463 

21 774 
962 
212 

3 892 

38 303 

14 444 21 823 

1 776 3 146 
1 007 11 486 
5 370 3 131 

14 244 19 364 
- 5 168 

2 968 2 625 
39 810 66 743 

450 12 537 4 184 

450 12 526 4 184 

14 559 

10 189 
1 411 

254 
984 

22 851 

50 247 

11 574 

3 049 
1 342 

177 
1 743 

492 
18 377 

332 l 668 

332 1 650 

Tu.rlehen aus dffentlichen uiitteln 

8 660 119 054 

13 154 

}9 825 75 635 

205 
Jll 

4 093 
10 535 

272 

51 514 

93 
4 517 

4 2J6 

2 287 

64 

3 917 

6 596 

340 
60 

50 241 

3 926 
1 680 

550 
6 901 

202 
63 499 

4 239 

4 239 

84 087 

l 626 
8 422 

518 660 23 272b) 132 208 55 241 131 758 10 565 6 996 94 135 

73 584 

50 117 

47 886 

14 451 
2 075 
5 306 

11 042 
2 070 
l 677 

84 508 

24 379 

l 622 

593 048 

123 140 
23 020 
24 748 
84 703 
60 189 
8 712 

917 560 

361 802 
485 819 

69 939 

111 541 

65 270 

643 940 

135 074 
25 527 
26 630 

112 709 
69 946 
10 304 

l 024 129 

420 960 
518 660 
84 508 

130 543 

82 640 

5 388 13 174 no 43 954 

43 954 
Ilarlchen aus sonstigen Hitteln 

17 

155 
2 465 

2 637 

700 

192 

2 531 

775 

3 498 

1 676 

4 220 

2 133 
1 877 
4 342 

619 
575 

13 766 

199 ,, 

20 

l 969 

35 

669 
3 600 

l 671 
7 944 

11 9741 

974 

~ Gesamtbestand an Iarlehen 
31. Januar 1950 

9 690 

344 
254 

l 355 
3 857 

13 320 
136 

28 955 

124 667 

21 498 
963 
115 

15 148 

55 149 

3 783 
2 929 

12 923 
23 094 

553 
3 187 

89 016 

50 202 
9 926 
3 510 

23 634 
4 563 
3 897 

162 391 101 620 184 748 

495 

720 

953 

758 

16 122c) 

645 
49 
49 

l 232 

l 215 J 8 096C) 

336 

310 

18 308 

12 593 
1 411 

314 
984 

26 604 

283 

54 

30 588 

3 685 
l 419 

270 
2 091 

399 
60 214 38 452 

1 778 

23 608 

7 778 
64 

2 889 

34 338 

7 739 

143 103 

10 614 
l 712 
l 975 

16 494 

44 
173 942 

4 780 
22 485 

l 690 

33 748 
125 164 

3 479 

36 706 57 703 45 456 16 202 
51 056 122 534 11 105 5 955 
13 858 4 511 3 653 16 295 

59 510 
90 151 
24 281 

7 773 14 726 9 315 54 405 

l 092 444 8 5,04 43 405 

28. Februar 1950 

10 305 130 709 

471 24 305 
269 962 

l 412 212 
i~ ~~ib) 17-821 

945 -
42 311 b) 17 4 009 

8 088 15 300 

58 489 
4 114 
3 196 

13 8ü5 
25 398 

575 
3 240 

99 427 
54 695 
11 486 

3 892 
27 481 

5 168 
4 296 

108 817 206 445 

39 810 66 743 
55 241 131 758 
13 766 7 944 

13 466 60 113 

l 990 450 12 546 49 113 

172 2 292 11 075 

146 l 939 2 653 

18 855 34 291 c) 157 935 

12 971 
l 411 

•318 
984 

27 488 

62 027 

50 247 
10 565 

l 215 

669 

4 034 
l 451 

226 
2 975 

11 704 
l 744 
2 176 

18 212 

492 202 
43 469°) 191 972 

2 904 

63 499 
94 135 
34 338 

13 756 

643 2 462 4 239 

68 824a) 3 659 

21 503 210 
4 458 466 
3 302 33 

23 964 40 

1122 ,----~ 
123 17'f'") 4 407 

6 892 

5 252 

57 928 

1 164 

277 

277 

l 741 

250 

3 402 

59 092 5 393 

1 682 5 924 

138 5 267 

1 745 

77 
55 
91 
85 

6 
2 060 

l 470 

264 

116 826 

19 924 
4 376 
4 265 

11 114 

l 049 
157 553 

103 512 
52 110 
l 931 

32 

740 
30 

1.52 

954 

3 

5 702 

497 
30 
21 

3 436 

9 685 

4 186 
5 257 

242 

6 006 5 778 

l 859 5 222 

12ß' 498a) 5 431 

21 580 
4 512 
4 557 

24 049 

1 200 
496 
33 

3 595 

l 128 -
184 324a 10 754 

123 
59 

2 

1 

172a) 
092 
060 

4 407 
5 393 

954 

10 044 6 203 

5 655 5 543 

Abweichungen 1n den Su!Ilfl1en durch Runden der Zahlen. 
1) In den Ländern Vlurttemberg-Hohenzollern und Baden 
Mill. !]! fur Wohnungsbauten der Besatzungsmacht.- b) 
Wohnungsbauten der Besatzungsmacht. 

sind kerne Boden- und Kom11unalkredi tinstitute tätig.- a) Laven 17, l 
Enthäl.t teilweise Vorfinanzierungen.- c) fuvon 13,5 Mill. Dl.I für 

St~t. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 



~ Kurswert und Kursdurchschnitt der Aktien im Bundesgebiet an den Börsen des Bundesgebietes 

Kurswert ;cur sdur cc1sch.ni t t 
Nominal- 1948 1950 1948 1950 kapital 

Gruppe 31.7. 31.1. 28.2. 31.3. 31.7. 31.1. 23.2. 31.3. 
Mill. RM :ilill. rn vH 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Grundstoff - Industrien 
Steinkohlenbergbau 387,3 104,7 217,7 209,8 185,0 27 ,03 56,21 54,16 47,77 
Sonstiger Bergbau 319,l 136,4 250,5 246,7 242,3 46,37 78,49 77,31 75,94 
Eisenschaffende Industrie 322,7 78,2 198,4 184,6 168,8 24,22 öl,47 57,21 52,30 
Gemischte Betriebe 775,0 146,7 396,8 383,ü 324,7 18,93 51,20 49,t.-2 ü,89 

1 
Zementindustrie 91,4 43,l 82,4 83,8 80,l 47 ,17 90,15 91,6e 27 ,:'9 
Industrie der Steine und Erden 48,2 10,0 27,1 27,1 26,1 20, 78 56,18 56;23 54,08 
NE-Metall-Industrie 216,5 75,7 153,l 151,2 139,7 35,00 70,71 69,&5 64,53 

insgesamt 2 160,2 594,8 1 325,9 1 286,2 1 11;;6,5 27,86 61,38 59,54 54,00 

Eisen- und Metallbearbeitung 
Waggon bau 24,2 10,8' 15,0 15,1 15,5 44-' 4-1 61, 70 62,10 63,91 
Maschinenbau 306,0 96,5 214,1 214,0 200,7 31,54 69,97 69,93 65,57 
Fahrzeugbau 286,5 73,4 141,7 134,2 120,4 25,62 49,46 46,84 42,01 
Schiffbau 12,6 6,6 8,0 8,6 8,7 35,41 63,42 68,17 68,96 
Elektrotechnik 238,9 116,9 182,9 176,3 165,5 48,93 76,54 73,77 69,25 
Feinmechanik, Optik, Musik-

instrumente 42,5 10,9 27,8 29,4 28,3 25,70 65,40 69,21 66,58 
Eisen-i Stahl-, Blech- und 

Metal waren 78,5 28,8 51,9 53,2 50,5 36,66 66,15 67,82 64,35 
insgesamt 989,3 343,9 641,4 630,8 589,5 34,55 64,83 63,76 59,58 

Sonstige verarb. Industrien 
Chemische Industrie 150,6 45,9 81,6 78,7 76,3 30,50 54,20 52,28 50,64 
Gummi- " 109,5 58,5 116,1 116,4 108,4 53,39 106,05 106,35 99,04 
Holz- " 7,2 2,0 3,1 3,3 3,1 28,52 43,19 45,72 43,66 
Papier- " 138,0 40,2 77,9 76,7 69,8 29,15 '56., 47 55,60 50,58 
Keramische " 38,8 20,9 32,5 32,6 29,2 53,82 83,65 84,12 7'.',13 
Glas- II 36,0 19,1 30,8 31,3 32,2 53,08 8'5,44 86,e,6 89,50 
Leder- u. Linoleum - Indus~rie 77,l 44,6 63,"' 62,7 57,6 57,77 82,15 81,28 74,61 
Textil- " 442,3 173,9 411, i 414,2 406,7 39' 32 93,02 93,65 91,95 
Nahrungsmittel- " 154,0 75,4 121,3 124,6 115~7 48,94 78,76 80,87 75,12 
Brauereien 284 1 0r 156,l 186,5 184,8 173,3 53,42 64,23 65,07 61,03 
Sonstige Geträn..~e - Industrie 20,4 7,5 13,5 15,1 13,8 36,58 66,12 73,86 67,53 
Hoch- und Tiefbau 74,5 26,2 46,0 45,9 38:8 35,19 61,73 61,59 52,08 

insgesamt 1 532,5r 670,3 1 184,l l 186,4 l 124,9 43,52 76,86 77,41 73,40 
Handel und Verkehr 

Handel 55,0 21,7 39,3 38,2 39,3 39,38 71,39 69,50 71,42 
Banken 210,9 27,7 64,3 59,0 53,4 13,15 30,51 27,99 25,32 
Hypothekenbanken 136,0 20,8 42,1 39,4 37,1 15,30 30,99 28,96 27,30 
Eisen- und Strassenbahnen 127 ,8 31,2 83,2 81,0 73,7 24,39 65,08 63,35 57 ,68 
Schiffahrt 164,4 17 ,1 39,8 39,2 37 ,o 10,41 24,23 23,86 22,50 
Versorgungswirtschaft 680,0 301,4 569,0 560,6 511,4 44,32 83,67 82,44 75,20 
Sonstige 3,4 0,8 1,3 1,6 

-~ 

1,5 24,30 39,78 48,30 43,76 
insgesamt 1 377,5 420,7 839,l 819,0 753,4 30,54 60,91 59,46 54,69 
Summe 6 059,5r 2 029,7 3 990,5 3 922,4 3 634,3 33,56 65,77 64,73 59,98 

Stat. Amt d. VWG 
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~ Umsätze an 7 Börsen des Bundesgebietes 
Nominalbeträge in 1 000 RM/DM 

Frankfurt Hamburg l) Hannover München 
i.!onat IDil Th! RM Th! RM ll.I RM w 

l 2 3 4 5 6 7 8 
Aktien 

)1 1946 l 341 - 0 988 - 366 - 2 119 -~ 1947 1 522 - 6 064 - 1 355 - 957 -
~ 1948 2 327 - 4 188 - . 1 148 - 2 451 -
~ 1949 5 808 - 7 234 - 2 874 - 6 610 -

1949 
Januar 2 701 - 3 287 - 476 - 3 253 -Februar 3 109 - 3 646 - 1 062 - 3 211 -März 2 707 - 3 336 - 979 - 2 821 -
April 3 254 - 3 931 - 2 781 - 3 688 -Mai 4 145 - 4 147 - 2 338 - 4 119 -Juni 2 444 - 2 718 - 2 994 !.. 2 682 -
Juli 2 065 - 2 190 - 1 758 - 2 883 -August 2 863 - 3 211 - 2 019 - 3 072 -September 4 489 - 6 271 - 2 877 - 6 069 -
Oktober 13 280 - 19 701 - 5 494 - 15 414 -November 18 271 - 24 366 - 8 294 - 22 832 -Dezember 10 371 - 10 002 - 3 409 - 9 280 -

1950 
Januar 10 998 - 9 462 - 3 916 - 9 919 -Februar 5 582 - 5 072 - 2 107 - 6 704 -März 4 823 - 3 822 - 2 837 - 5 336 -

Renten 
~ 1946 l 848 - 9 025 - 1 106 - 2 074 -
~ 1947 3 387 - 6 458 - 2 841 - l 865 -
~ 1948 3 001 - 4 145 - 2 186 - 4 091 -i<1 1949 5 513 - 6 180 - 3 969 - 6 087 -

'1949 
Januar 4 625 - 5 959 - 1 935 - 7 523 -Februar 4 137 - 6 518 - 3 366 - 7 225 -März 7 468 - 5 946 - 7 862 - 7 725 -
April 4 295 - 4 003 - 4 783 - 5 105 -Mai 3 896 - 6 611 - 4 381 - 6 640 -Juni 3 669 - 3 797 - 5 351 - 5 236 -
Juli 3 713 - 5 017 - 3 280 - 6 016 -August 5 109 - 6 708 - 3 024 - 4 861 -September 7 900 - 11 263 - 3 879 - 4 782 -
Oktober 7 766 10 8 132 - 3 386 - 7 067 -November 5 819 - 6 869 20 2 312 - 4 885 -Dezember 7 756 3 3 335 - 4 074 - 5 982 -

1950 
Januar 5 018 11 4 418 27 2 197 66 3 996 -Februar 4 837 41 3 920 138 ' 2 507 - 4 333 -März 5 572 46 5 391 - 3 155 40 5 674 -

Insgesamt (Aktien und Renten) 
fd. 1946 3 189 - 18 013 - l 472 - 3 193 -li 1947 4 909 - 12 522 - 4 196 - 2 822 -~ 1948 5 328 - 8 333 - 3 334 - 6 542 -~ 1949 11 321 . 13 414 . 6 843 - 12 697 -

1949 
Januar 7 326 - 9 246 - 2 411 - 10 776 -Februar 7 246 - 10 164 - 4 428 - 10 436 -März 10 175 - 9 282 - 8 841 - 10 546 -April 7 549 - 7 934 - 7 564 - 8 793 -Mai 8 041 - 10 758 - 6 719 - 10 759 -Juni 6 113 - 6 515 - 8 345 - 7 918 -Juli 5 778 - 7 207 - 5 038 - 8 899 -August 7 972 - 9 919 - 5 043 - 7 933 -September 12 389 - 17 534 - 6 756 - 10 851 -Oktober 21 046 10 27 833 - 8 880 - 22 481 -November 24 090 - 31 235 20 10 606 - 27 717 -Dezember 18 127 3 13 337 - 7 483 - 15 262 -

1950 
Januar 16 016 11 13 880 27 6 113 66 13 915 -Februar 10 419 41 8 992 138 4 614 - 11 037 -März 10 395 46 9 213 - 5 992 40 11 010 -
1) Ohne außerbärsliche Umsätze. 

122''"-



Stuttgart 
Monat RM Ill! 

9 10 

jlJ 19.t6 112 -
jlJ 1947 820 -
~ 1948 647 -
jlJ 1949 1 223 -

1949 
Januar 537 -Februar 459 -
1.fiäxz 357 -
April 633 -:.ia.i 702 -Juni 769 -
Juli 769 -
August 794 ·-SE:ptember l 583 -
Oktober 2 521 -
Ifovember 4 063 -Dezember 1 494 -

1950 
Januar 1 846 -Februar 1 ll3 -März 741 -

jlJ 1946 484 -
jlJ 1947 1 457 -
jlJ 1948 1 995 -j/J·l949 2 780 -

1949 
Januar 2 512 -
Februar 4 706 -März 3 569 -
April 1 447 -Mai 2 151 -Juni 2 299 -
Juli 1 637 -August 3 757 -September 3 571 23 
Oktober 2 835 41 
November 2 111 30 
Dezember 2 767 20 

1950 
Januar 1 467 14 
Februar 1 555 2 
März 1 409 9 

~ 1946 599 -
~ 1947 2 277 -
~ 1948 2 642 -
"ief 1949 4 003 . 

1949 
Januar 3 049 -Februar 5 165 -lfärz .3 926 -
April 2 080 -
Mai 2 853 -·Juni 3 068 -
Juli 2 406 -August 4 551 -September 5 154 23 
Oktober 5 356 41 
November 6 174 30 
Dezember 4 261 20 

1950 
Januar 1 3 313 14 
Februar 2 668 2 
März 2. 150 9 

@ noch: Umsätze an 7 Börsen 
Nominalbeträge in 1 000 RM/IM 

llisseldorf 
RM m 2) RM 
11 12 l} 

Aktien 

- -- -. - -6 724 159 72 

2 366 21 -2 963 55 l28b) 2 974 16 
3 502 32 46 
3 249 24 65 
2 249 29 60 
2 198 16 40 
4 233 61 45 
5 693 239 42 

14 336 99 174 
24 208 770 182 
12 720 .551 83 

10 404 130 88 
8 113 152 68 
4 986 2.22 160 

Renten 

. - -. - -- -
7 719 1 460 46 

5 579 993 -
13 694 510 ll9b) 5 671 363 
6 943 556 63 
5 200 620 49 
5 166 122 70 
4 703 641 52 
8 612 1 714 12 
7 615 2 874 27 
8 702 3 450 81 

13 922 4 264 61 
6 817 1 527 13 

11 330 3 295 41 
10 271 2 493 46 

8 552 4 360 57 
Insgesamt (Aktien und Renten) 

5 396 - -16 823 - -12 702 - -
14 443 1 460 118 

7 945 993 -
16 657 510 2'47b) 8 645 363 
10 445 556 109 

8 449 620 114 
7 415 122 130 
6 901 641 92 

12 845 1 714 57 
13 308 2 874 69 
23 038 3 450 255 
38 130 4 264 243 
19 537 1 527 96 

21 734 3 295 129 
18 384 2 493 114 
13 538 4 360 217 

Bremen Insgesamt 
(Spalten 1 - 14) 

m RM m 
14 15 16 

- 11 9261 -- , 10 718 a) -- 10 761 -- 30 545 -
- 12 620 -- 14 450b) -- 13 302 -- 17 835 -- 18 765 -- 13 916 -- 11 903 -- 16 237 -- 27 024 -- 70 920 -- 102 216 -- 47 359 -
- 46 633 -- 28 759 -- 22 705 -

- 14 53:} -- 16 008 a) -- 15 418 -- 32 294 1 460 

- 28 133 993 - 39 646b) 510 - 38 360 363 - 26 639 556 - 28 928 620 - 25 588 122 
- 24 418 641 - 32 083 1 714 - 39 037 2 897 
- 37 969 3 501 - 35 979 4 314 - 30 744 1 550 

- 28 467 3 413 - 27 469 2 674 - 29 810 4 455 

- 31 859 -- 43 549 -- 38 881 -- 62 839 1 460 

- 40 753 993 - 54 096b) 510 - 51 662 363 
- 44 474 556 - 47 693 620 - 39 504 122 
- 36 321 641 - 48 320 1 714 - 66 061 2 897 
- 108 889 3 501 - 138 195 4 314 - 78 103 l 550 

- 75 100 3 413 - 56 228 2 674 - 52 515 4 455 

2) Bei den Aktien (einschl.Kuxe) beziehen sich die in DM.getätigten Umsätze auf Kurswerte und sind in den Gesamt-
beträgen (Spalte 16) nicht enthalten.- a) Der Jahresdurchschnitt wurde ohne Dilsseldorf errechnet.- b) Die Bremer 
Börse wurde erst im Februar 1949 eröffnet; die Umsätze für Februar und März erscheinen zusammengefasst im Monat 
März. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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~ tuxsduxchschnitt der 4 % Wertpapiere im Bundesgebiet l) 

Monats- Gesamt- Pfandbriefe Kommunalobligationen Stadt- Industrie-
durchschnitt 2) durchschnitt Hyp. Banken Jfftl.-rcchtl. Hyp.Banken ")fftl.-rechtl. a..11leihen obligationen 

1 2 3 4 5 6 7 

Zahl der 
Papiere/Gewichte. 96/61 17/34 16/8 10/2 6/3 8/1 39/13 

1949 . 
J allUar 7,37 7,78 7,83 6,75 7' 58 7,36 6,05 
Februar 7,73 8,14 8,18 7,45 7,93 7 ,42 6,41 
März 7,46 7,81 7,86 7,30 7,78 7,37 6,24 
Afuril 7,34 7,64 7,85 1,20 7,78 7,43 6,15 
r~ i 7 ,28 7,52 7,75 7,14 7,75 7,51 6,29 
Juni 7,34 7,57 7 '74 7,15 7 '77 7,54 6,40 
Juli 7,40 7,62 7,74 7,28 7,82 7,59 6,52 
August 7,65 7,86 7,82 7, 54 8,02 8,04 6,89 
September 7,70 7,91 7 ,83 7,61 8,03 8,13 6,98 
Oktober 7,70 7,87 7,86 7,59 8,07 8,14 7,05 
November 7,13 7,87 7 ,92 7,58 8,08 8,18 7,18 
Dezember 7,73 7,86 7,93 7,58 8,09 8,24 7,16 

1950 
Januar 7,73 7,85 7' 92: 7,56 8,08 8,26 7,19 
Februar 7,74 7,84 7 ,92 7,55 8,08 8,25' 7,26 
März 7,69 7,79 7,90 7 ,49 8,07 8,24 7,22 

1) Wertpapiere von Emittenten, die im Bundesgebiet ihren Sitz haben. Notierungen an den Börsen IX.isseldori, Frank-
furt, Hannover, Hamburg, München, Stuttgart.- 2) Dlrchschnitt aus dem 7., 15. 23. und Letzten des l!lonats. Die 
Kursdurchschnitte dieser Wochenstichtage sind in den "Vlochenzahlen zur Wirtschaftslage" veröffentlicht. 

Stat. Amt d, VWG 

~ Wechselproteste bei Landeszentralbanken und Geldinstituten l) im Bundesgebiet 

davon 
Bundes- Nieder- Nordrh.- Württbg.- Rheinl,.! 1•:ürttbg.-~:eis 

Monat gebiet Schles~.- Hamburg sachsen Westfalen remen Hessen Baden Bayern Pfalz.!Baden Hohenz. Lindau Holstein 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Anzahl 
1949 
Juni 10 060 431 832 1 458 2 685 101 l 149 975 l 797 357 135 122 18 
Juli 9 497 409 787 1 339 2 483 97 1 010 876 1 879 375 127 96 19 
August 9 210 383 673 1 360 2 405 112 977 836 1 780 419 140 86 39 
September 9 450 331 730 1 334 2 404 150 1 046 855 1 799 434 194 136 37 
Oktober 9 880 365 869 l 468 2 587 175 1 141 768 1 865 321 181 120 20 
November 10 t,~2 404 819 1 517 3 09~ 186 1 1~5 867 1 987 382 2lß 109 16 
Dezember 11 8 459 949 l 818 3 41 202 1 2 8 920 1 878 444 22 110 7 
1950 
Januar 11 598 466 915 1 727 3 622 277 1 242 850 1 766 438 186 103 6 
Februar 13 224 1-56 1 015 2 005 4 119 293 1 430 987 1 937 568 262 136 16 

1 000 IM 

1949 
Juni 11 669 373 982 l 456 3 084 90 l 334 1 499 2 082 407 193 141 28 
Juli 9 754 369 890 1 295 2 233 146 1 050 894 2 181 387 164 124 21 August 9 490 37.5 777 1 234 2 060 132 951 882 2 372 411 1.54 83 59 September 9 520 272 906 1 228 2 009 176 l 115 910 2 150 '308 201 194 51 
Oktober 9 387 352 1 038 1 289 2 129 173 l 131 710 l 909 254 25.5 120 27 November 10 579 416 993 1 851 2 354 185 l 137 818 2 226 335 175 71 16 Dezember 10 820 409 1 092 l 570 2 571 223 1 274 849 2 120 386 215 102 9 
1950 
Januar 10 838 333 l 134 1 540 2 743 366 l 291 839 1 850 375 238 122 7 Februar 12 535 416 1 336 1 775 3 177 348 1 322 926 1 908 801 319 192 15 

1) Ohne Geldinstitute, deren Bilanzsumme am 31.3.1948 weniger als· 2 Mill. RM betrug. Ihr Anteil an der Bilanz-
summe aller Geldinstitute ist nicht von Bedeutung. 

Bank deutscher Länder 
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(!) Konkurse und Vergleichsverfahren im Bundesgebiet l) 

davon 

insgesamt Sonsti~e nicht auf-
Zeit Industrie Hanawerk Grosshandel Einzelhandel Wirtscha ts- gegliedert 
La.nd 2runnen 

l 2 3 4 5 6 7 

KonkursP 

~ 1949 ?57 78 43 53 

1 

49 21 13 

1949 
Januar 96 32 10 17 16 11 10 
Februar 162 66 29 26 28 7 6 
März 278 92 49 45 44 17 n 
April 263 91 44 49 45 20r 14r 
Mai 307 95 52 55 66 20 19 
Juni 301 76 36 84 61 26r l8r 
Juli 319 103 54 62 63 24r l3r 
August 259 84 48 52 43 2lr nr 
September 271 71 56 58 52 26 8 
Oktober 268 73 49 67 54 17r 8r 
November 275 90 30 55 60 24r 16r 
Dezember 2ü2 59 61 61 56 36 9 

1950 
Januar '327r 76r 53 61 77 37 23 
Februar 361 110 55 67 77 39 13 

davon: 
Schleswig-Holstein 3r 2 7 7 12 - 2 
Hamburg 28 8 4 8 2 4 2 
Niedersachsen 60 19 10 13 13 5 -
Nordrhein-Westfalen 78 24 11 10 17 8 8 
Bremen 7 - l 3 2 1 -
Hessen 37 18 4 7 6 2 -
Württemberg-Baden 36 14 4 5 6 7 -
Bayern n- 2.3 11 12 15 10 -
Rheinland-Pfalz 12 l 3 2 3 2. 1 
Ba.den 2) . . . . 
Württbg.-Hohenz. 2 1 - - 1 - -

Vergleichsverfahren 

~ 1949 95 29 13 26 21 5 1 
1949 

Januar 12. 4 2 2 2 2 -
Februar 22 6 - 10 5 1 -
März 76 32 12 16 12 4 -
April 99 31 13 26 16 4 9 
Mai 120 38 12 40 22 4 4 
Juni 141 45 12 40 35 7 2 
Juli 125 29 20 39 31 6 -August 121 35 17 30 30 9 -Septembel! 109 34 12 34 21 8 -
Oktober 108 25 25 31 21 6 -
November 109 31 13 33 26 5 1 
De~mber 103 35 15 18 29 5 1 

1950 
Januar 117 32 16 39 22 7 l 
Februar 116 26 18 28 36 8 -

davon: 
Schleswig-Holstein 4 2 1 2 1 - -Hamburg 1 - - 1 - - -Niedersachsen 24 6 6 3 5 4 -Nordrhein-Westfalen 31 8 3 6 11 3 
Bremen 1 - - 1 - - -Hessen 13 2 3 3 4 1 -Württemberg-Baden 7 2 l 2 2 - -Bayern 26 6 3 8 9 - -
Rheinland-Pfalz 6 2 - 2 2 - -Baden 2) . . i . 
Württbg.-Hohenz. 2 . . 

3 - - - -
1) Ohne Baden.- 2) Einschl. K:reis Lindau. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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Finanzwesen 
@ Kassennä~ige Einnahcien aus Steue:m, Zöllen und Abgaben i:n Bundesgebiet 

in Ull • Ri.l/DM 

Rec!mungsjahre Rechnun~sjahr 1949/50 

Steueraxt 1946/47 1) 1947/48 l' 1948/49 April~ Juni ) 
Juli/ 
Sept. 3) 

Okt/ 
De:.;ember Januar 

1 2 3 4 5 6 7 
I. Besitz-und Verkehr-

steuern 
Lohnsteuer 2 006,0 2 341,1 2 150,5 498,9 526,8 527,1 200,6 
Veranlagte Einkom-
mensteuer 3 056,1 3 176,3 3 095 18 696,5 584,4 571,5 266,6 

Nicht veranlace b) b) Steue:rn vom trag 62,3 1,5 o,6 1,1 2,8 
Körperschaftsteuer 655,3 754,8 1 1}6,6 387,8 360,2 369,3 145,6 
Vermögensteuer 9v5,ob~ l 504,7b~ 562,8 31,5 35,9 24,8 2,8 
Aufbrinfunfsumlage • b • b 2,2 o,o o,o o,o o,o 
E:rbscha. ts eue:r . D3,2 3,3 4,3 4,8 1,9 
Umsatzsteuer J 767,9 2 329,7 3 041,2 929,4 912,60 1 078,7 427. 7 
Grunderwerbsteuer . 13,8 4,4 6 3 7,0 3,4 
i)api talverkehrsteuer 7,9 2 4 :::/ 4 3,8 1,5 
~raftfahrz.eugsteuer . . 191,3 51:6 59:2 64,5 62,5 
Zuschlag zur Kraft-
f'l.hr ze•igsteuer . 8,4 1,6 0,9 o,5 0,1 

Versicherungsteuer 57,8 13,0 12,l 13,7 4,9 
Renm>ettsteuer und b) b 
Lotteriesteuer 7) 79,6 17,4 . 12,6 20,7 6,4 

Wechselsteuer . . 15,7 6,7 7,3 10,0 3,3 
Personen-<i.nd Güter-

beförderung 241,6 59,8 58,0 72,5 20 6 
Feuerschutzsteuer 16,5 4,6 2,6 3,4 3:0 
Abgeführte Gewinne . 0,6 o,o o,o o,o - o,o 
Einnahmen aus der 

Ge wL'lna bführung . 51,8 0,4 0,4 0,4 o,o 
Ausgleichsumlage ge-

17,4 werbl. Betriebe 
267;0 

0,8 0,3 J,2 o,o 
Sonstig~ l 204,0 1 6,6 1,3 1,0 0,8 0,3 

Summe I 9 594,3 11 373,6 10 893,6 2 712,9 2 588,9 2 774,8 l 154,0 

II. Zölle und Verbrauch-
steuern 
Zölle 2 ) 24,2 173,9 170,8 64 6 71,6 101,2 35,3 
Tabaksteuer l 457,4 l 676,7 r 653,5 567:5 564,3 557,9 183,3 
Kaffeesteuer - - 131,4 75,8 63,0 70,7 22,2 
Teesteuer - bs - bs - 3,4 5,4 6,3 2,·4 
Zuci<:ersteuer • b • b 283,4 85,4 90,4 108,7 28,6 
Salzsteuer Z) 

436;1 
38,4 6,5 8,8 10,8 3,4 

Biersteuer 550,3 281,6 58,2 89,9 85,9 25,9 
Aus dem Spiritus-

monopol ) 178,4 225,3 210,0 97,8 108 1 8 150,8 49,7 
Schaumweinsteuer 4 

} } 
23,0 3,5 2,9 5,6 2,5 

E9sigsäuresteuer 25,0 2,6 2,7 2,6 0,4 
Zündwarensteuer aus 

dem Zündv:arenmono:_)ol 54,5 14,8 9,7 17,6 3,1 
Leuchtmittelsteuer 8,5 3,3 2,4 3,6 1,1 
Spielka:rtensteuer 0,4 0,1 o,o 0,2 0,1 
Süßatoff steuer 9,0 o,8 1,1 o,9 0,1 
Ausgleichsteuer auf 

Mineralöle 25,7 l~·i 15,0 12,3 4,1 
Sonstige 5) 275,9 350,3 ,16,1 ' - 1,7 0,1 0,1 

Summe II 2 372,0 2 976,4 2 931,3 996,5 l 016,3 l 135,2 362,3 
Summe I und II 11 966,3 14 350,0 13 824, 9 3 709,4 3 605,2 3 910,0 1 516,3 

Davon an die Ver-
waltunf, für Finanzen 
abzuf;; u:en: 
Kaffeesteuer ,... - 8C,2 69,0 61,8 68,5 21,0 
Teesteuer - - - 3,5 5,4 6,3 2,4 
Zölle - - - 15,la? 92,6a 90,7 J2,1 
Umsatzausgleicbsteue.r - - - 4,Ba 2a,oa< 28,7 10,7 

Summe - - co,2 92,4 187,8 194,2 66,2 
Nachrichtlich: 4) Gewe:rbesreuex 722,4 728,0 567,4 . 
NotoEfer Berlin 4) 

. 
Abgabe der Arbeit-

44,0 46,8 45,9 16,6 nehmer - - 53,l 
" „ Ver anlag-

ten - - 22,4 14,6 15,2 15,6 8,8 . . Körper-
schaften - - 12,2 5,9 7,4 8,4 5,2 

" auf Postsen-
dungen 6) - - 21,1 14,0 ll,6 13,8 4,-2 

Summe - - 108,8 78,5 81,0 83,7 34,8 

Abweichungen in den Summen durch Runden der· Zahlen, 

Februar 

8 

183,2 

146,3 
0,8 

79,5 
16,7 
o,o 
2,4 

323,6 
3,3 
1 10 

20,8 
o,o 
6,9 

9,3 
3,3 

18,0 
2,6 
0,1 
0,1 
o,o 
o,4 

818,3 

34,3 
161,1 

23,7 
2,0 

27,5 
3,7 

20.9 
:;;4 6 
1:9 
o,4 
5,9 
1,6 
0,1 
o,o 

4,2 
0,1 

322,0 

l 140, 3 

23,4 
2,0 

31,9 
9,3 

66,6 

. 
14,5 

3,8 

1,5 
3,6 

23,4 

l) Nach Angaben der Verwaltung filr Finanzen.- 2) Einschl. K.K. Zuschläge bis März 1949.- 3) Einschl. Auslau:f-
periode.- 4) Nur soweit von den Länderfinanzverwaltungen nachgewiesen.- 5) Darin auch enthalten die Beträge filr 
Weinabgabe.- 6) Ein Betrag von 4 7 Mill. DM im Dezemoer 1949 und ein Betrag von 4 O Mill. DM im Januar 1950 für 
Abgabe auf Postsendungen ist nic~t nach Ländern aufgeteilt.- 7) Einschl. Sportwettsteuer.- a) Nach unvollständi-
gen Angaben.- b) In den sonstige.i Steuern enthalten.- c) Seitens des Landes Nordrhein-':lestfalen wurde von dem 
Aufkornioen der Umsatzsteuer im September 1949 ein Betrag von 47, 6 iUll. DM fUr Ausfuh:rhändler- und AusfuhrvergU-
turig für die Zeit vom 21.6.1948 bis 30.9.1949 abgese:zt. 
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~ 1'assenmäßige Zinnah.~en in den Ländern d~s Bundesgebietes aus Steuern, Zöllen und anderen Abgaben im Februar 19.50 
in füll. DM 

davon Bundes-
~chlesw.-li!a bur ~liedel'- l!ordrb..-ßremen Hessen Württbg,-Bayern Rhld.- .Vürttbg.-Steuerart gebiet ll{olstein m ~~sachsen Westf. Baden Pfalz ßaden nohenz. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

r. Besitz- und Verkeii.r-
steuern 
;,ohnsteuer 183,2 5,5 13,8 17 ,a 66,4 3,4 18,8 18,0 24,l 7,8 4,2 3,2 
Veranla<!:te Einkorn-

26,0 7,9 1, 7o) 3,5 mdnsteuer 1) 147,l 6,5 5,6 18,7 48,3 3,6 13,1 11,9 
Körperschaftsteuer 79,5 1,3 2,1 8,3 28,5 -0,3 10,7 7,5 15,9 2,6 1,2 1,7 
Umsatzsteuer 323,6 11,6 21,7 34,7 121,5 5,5 23, 7 29,0 46,6 14,3 7,7 6,9 
j{raftfanrzeugsteuer 
"einschl.Zuschlag z. 

1,0 6,3 o,3 1,7 1,9 3,8 1,1 o,5 0,5 Kraftfahrzeugsteuer 20,9 1,0 2,8 
iJbrige Besitz- und 
Verkehrsteuern 63,9 2,1 5,8 8,4 19,7 1,5 3,4 6,9 11,7 2,5 0,8 1,1 

Summe I 818,2 28,0 50,0 90,7 290,7 14,0 71,4 75,2 128,1 36,2 16,l 16,9 

II. Zölle und Verbrauch-
steuern 
Zölle 34,3 o,6 9,8 2,0 8,6 3,8 1,9 1,9 3,2 1,1 1,2 0,2 
Taba:.Csteuer 161,l 4,9 27,6 18,8 14,2 45,1 3,3 5,6 27,4 8,7 4,2 1,1 
Kaffeesteuer 23,7 1,2 6,0 1,5 8,5 3,2 1,3 0,9 0,8 0,2 0,1 o,o 
Zuckersteue:r 27,5 0,3 0,5 4,6 10,0 o,o 1,2 3,1 3,4 2,5 0,1 1,8 
Biersteuer 20,9 0,2 0,7 1,1 4,7 0,4 1,2 1,7 9,0 1,0 0,4 o,5 
Aus dem Spiritus-

mono pol 34,6 2,5 - 0,9 5,4 15,1 0,8 1,8 1,5 ),l 2,9 2,0 0,4 
Übrige Verbrauch-
steuern 19,9 1,9 1,3 4,3 5,3 0,3 1,5 2,0 1,8 1,2 0,2 o,o 

Summe II 322,() 11,6 45,0 37,7 66,4 53,6 12,2 16,7 48,7 17,6 8,2 4,0 
Swnme I und II 1 140,2 39,6 95,0 128,4 357 ,l 67,6 '83,6 91,9 176,8 53,8 24,3 20,9 

Summe I und II: 
1948/49 
Janua..- 1 430,5 56,4 104,9 174,8 403,7 33,2 129,3 151,l 218,8 77 ,6 45,7 31,4 
Februar 1 126,4 43,l 78,0 122,4 534,9 47,7 106,7 105,6 186,2 55,7 26,3 17 ,9 
~.1ärz l 161,l 41, 7 116,9 Dl,8 355,4 41,8 99,8 85,0 189,8 52,4 26,2 18,7 
1949/50 
April 1 283,6 44,4 112",7 153,6 385,6 49,l 99,l 121,1 186,4 56,J a, 39,0 31,8 
-:Jiai 1 226,3 46,8 109,7 131,6 374,9 35,7 94,2 1~7,6 200,2 53,0 30,l 21,1 
Juni 1 199,5 47 ,5 97 ,2 138,9 368,5 35,0 85,4 113,7 213,0 53,C 29,5 16,7 
Juli l 335,6 49,6 133,6 149,l 380,2 38,3 97 ,6 147,1 198,9 61,0 42,8 33,0 
Augllst 1 200,2 40 ,1 106,9 140,2 377,9 40,9 93,7 93,l 197,9 55,3 29,9 22,5 
Septembei: 1 069,5 39,6 93,2 134,2 296,4 31,2 83,8 89,0 195,9 53,0 34,2 17,9 
Oktobe~· l 415,6 47,l 132,6 159,4 404,1 54,0 104,6 148,5 212,1 66,4 49,6 33,9 
November 1 275,1 47,0 111,7 146,0 393,6 61,3 92,6 101,4 201,:; 68,l 28,l 22,1 
Dezember l 219 ,6 47,l 107,3 138,7 373,7 49,2 99,1 105,l 192,2 55,2 30,7 19,8 
Januar l 516,3 50,0 139,6 169,5 420,9 77,6 121,2 160,0 228,6 68,5 45,2 31,8 

Von den Summen I und II 
im Februar 1950 an den 
Bund abzuführen 66,6 2,3 18,7 4,8 20,0 7,9 4,1 3,7 5,1 o,o - -

;;otoEfer Berlin 
in: Februar 1950 23,3b) 0,7 1,2 2,2 7,1 o,4 1,9 2,1 3,1 0,3 0,4 o,3 

1 

Abweicnungen in den Summen duroh Runden der Zahlen. 

Kreis 
Lindau 

13 

0,2 

o,3 
o,o 
o,4 

o,o 

o,o 

0,9 

o,o 
0,2 
o,o 
o,o 
o,o 

o,o 

0,1 

0,3 

1,2 

3,7 
1,9 
1,6 

4,7 
1,4 
1,1 
4,4 
1,6 
l,O 
5,3 
1,6 
1,5 
3,4 

-
o,o 

1) Einschl. "Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag".- a) Mit Weinabgabe. Die Beträge für W~nabgabe des Landes Rheinla.nd-
Pfalz in den Monaten April bis Juli 1949 von insgesamt 2,5 Mill.DM wurden im Monat August 1949 in Abz~g gebracht.- b)Ein 
Betrag von 3,6 Mill.DM für AbgaQe auf Postsendungen ist nicht naoh Ländern aufgeteilt.- o) Einschl. Bürgersteueraus-
gleich. 

Bundesministerium der Finanzen 

- 127"" -

. 



Zeit 

1949 
September 1) 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
21.Sept.1949-Febr.1950 

@ Haushalt des :Sundes im Rechnungsjahr 1949/50 l) 
Einnah'Tien und Ausgaben, in 1 000 n.r 

Eir.nahmen 

1 

46 877 
125 176 
122 573 
173 941 

123 273 
108 188 
700 C.27 

:Sinzel-Ausgaberi la p n 

2 

45 764 I 
120 599 II 

55 167 III 
253 239 IV 

V 

62 768 VI 
260 221 VII 

VIII 
797 758 IX 

IXa 

X 

XI 
XII 

XIII 
XIV 

XV 
XVI 

XVII 
XX 

XXI 
XXII 

XXIII 
XXV 

I(alt) 
II " 

III „ 
IUa" 
IIIc " 
IIId " 

Verwaltung 

Bundespräsident 
Bundestag 
i3undesrat 
Bundeskanzler und -amt 
Bundesministerium für Angeleeenheiten 

des Mar shall-Plane s 
11 des Innern 
" der Justiz 
" der Finanzen 
11 der Wirtschaft 

Fachstellen im Bereich der ge\"erb-
lichen Wirtschaft 

Bundesministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten 

" für Arbeit 
11 für Verkehr 
" für Post- und Fernmeldewesen 
11 für '.'!ohnungsbau 
" für Angel, der Vertriebenen 
" für Gesamtdeutoche Fre.gen 
" für Angel. des Bundesra.tes 

Bundesrechnungshof 
Bundesschuld 
Sonderhaushalt (Besatzungskosten) 
Allgemeine Finanzverwaltung 
Finanzielle Hilfe für die Stadt Berlin 
~:'irtschaftsrat 
Länderrat 
Verwaltungsrat 
Personalamt 
Rechtsamt 
Deutsches Obergericht 

Insgesamt: 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

21,Sept.1949-Febr..1950 
Einnahmen Ausgaoen 

3 4 

0 511 ' 
8 6 099 - 336 
0 1 373 

- 1 354 
38 3 636 

2 550 4 457 
705 38 104 

73 796 47 402 

1 972 1 391 

102 603 244 375 
19 1 212 

19 795 88 901 - 15 - 254 
0 354 
0 173 - 164 
5 963 
5 52 076 

498 -480a) 
28 399 
20 082 - 254 000 

5 261 
10 191 
11 852 
16 496 

9 186 
2 141 

700 027 797 758 

1) Der am 21, September 1949 eröffnete Haushalt des Bundes enthält einige Restposten des am 20. September 1949 
abgeschlossenen Haushaltes der Verwaltung des VWG (Wirtschaftsrat, Lä!1derrat, Ver1"e,ltungsrat, Personalamt 
Rechtamt und Deutsches Obergericht).- a) I.avon: Verwaltungskostenzuschüsse der 

Bundesbahn 
Deutschen Post 

Kaffeesteuer 
Teesteuer 
Notopfer Berlin 
Zölle und Ums~tzausgleichssteuer 
Ausserplanmässige Einnahmen 
Rückzc-ihlung an den Soforthilfefonds 

gewährter Turlehen 
Ver@ischte Einnahmen 

Insgesamt: 

43 750 
96 274 

5 713 
134 856 
207 767 

118 

10 000 
3 

498 480 
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~ Haushaltseinnahmen und -ausgaben der Länder im Bunde~ebiet iq Rechnungsjahr 1949 l) 
Millionen DM 

i..i.Jril- April- Juli- Oktober- Oktooer ~;ovember Einnahme- und Ausgabeart j)ez3m1.Jer Juni September Dezemoer 
1 2 3 4 5 6 

Haushaltseinnahmen 

Aus Reichsoteuern und Zöllen 10 668,0a 3 522,5 3 420,ob) 3 725,6c)l 358,6d) 1 212,5e) 
Aus Geme:i.!1.c'testeuern (Hamburg und Bremen) 112,3 35,2 34,7 42,4 10,7 23,5 
Umlagen der Beiträge der Gemeinden un~ 
-verbände 140,4 30,5 49,8 60,l 15,6 25,9 

lus Vermögensveräußerungen und Rücklagen 17,1 - 0,1 17,0 17,o -Aus der Aufnahme von Anleihen 23,3 - - 23 3 9,0 6 7 
Sonstige Einnahmen l 574,2 552,4 497,8 524:0 187,9 i12:8 

insgesar.it 12 535,3 4 140,5 4 002 ,4 4 392,5 1 598,8 1 441,4 
' Haushaltsausgaben 

Finanzausgleichszahlung;en an Gemeinden und 
-verbände 1 604,0 486,4 598,3 5~9,3 135,2 147,8 

davon: 
Zuweisungen zur Deckung der Schullasten 191,8 55,4 75,8 60,6 17 ,8 20,4 

II II II der kriegsverursachten 
II 

Fürsorgelasten 463,3 143,0 172,3 i21,o 31,3 36,7 
II II der Polizeikosten 123,l 29,4 42,9 50,8 7,9 14,4 

Übrige Finanzausgleichszahlungen 852,8 258,6 307 ,3 286,9 78,2 76,3 
Andere kriegsverursaohte Soziallasten 1 738,8 605,2 588,6 545,0 187,8 160,3 

davon: 
Versorgung verdrän6ter Beamter 127,l 42,0 42,7 42,4 13,9 13,1 
Leistungen an Krie~sbesohädigte und 
-hinterllliebene 2 l 479,6 521,9 502,8 454,9 155,9 135,0 

Sonstige 132,l 41,3 43,l 47,7 18,0 12,2 
ArbeitslosanfJrsorge 325,0 69,7 101,6 153,7 41,6 46,2 
Zuschüsse für die Trä,ser der Sozialversiche-

rung (einschl. Flüchtlingsrenten) 385,l 132,3 119,3 133,5 39,6 47,3 
Besa ci6uni:;skostcn und artvsrv1and te Ausgaben 2 804,4 704,5 1 089,2 1 010, 7 331,2 333,0 
i 0 ersönhohe A.usgaben (oirne Versorgungsbezüge) 1 802,8 595,6 601,8 605,4 198,1 203,8 
Versorgunf;sbezüge 548,2 185,1 175,4 187,7 59,7 59,3 
Verzinsung der Landesschulden 331,9 127,5 22,7 181,7 14,1 3,4 
Schuldentllgung 7,0 3,1 1,2 2,7 2,5 o,o 
ZufLihrung an Rücklagen 34,8 4,4 15,3 15,1 o,o o,o 
:L:inmall,;e und auße~'gev1fümliohe Beschaffungs-

und Bauausgaben 530,4 132,3 201,1 197,0 64,5 50,4 
Gewährung von Baudarlehen und verlorene Zu-

sohüsse für Investitionszwecke 590,3 167,9 198,l 222,5 47 ,9 122,9 ) 
Sonstige Ausgaben l 940,7 543,3 520,4 877,0 170,7 423,6g 

insgesamt 12 643,4 3 759,l 4 233,0 4 651,3 1 292,9 1 598,0 
r,!ehrei!lnahmen ( +) Mehrallsgaben (-) - 108,1 + 381,4 - 230,6 - 258,8 + 305,9 - 156,6 

;,;aohriohtlioh: 
Über Vorsoh.i.sskonto gezahlte Leistung3n 3) 440,0 390,2 513,0 440,0 532,6 552,7 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

Dezember 

7 

1 454,4:0 
8,2 

18,6 
o,o 
7 6 

163:5 
1 352, 3 

236,3 

22,4 

53,0 
23,-5 

132,4 

196,9 

15,4 

164,0 
17 ,5 
65,9 

46,6 
346,5 
203,5 

68 7 
164:2 

0,2 
15,l 

82,1 
51,7 

282,7 
1 760,4 
- 408,l 

440,0 

1) Bei der Ermittlung der Haushaltseinnahmen und -ausgaben der Länder sind Doppelzärllungen und durchlaufende Gel-
der ausgeschaltet worden. In den Ausgaben sind u.a. nicht enthalten: Die Einnahmen und Ausgaben der Landesstöcke 
für den Arbeitseinsatz; die aLis den Aufkommen der Kaffeesteuer, der Teesteuer, der Zölle und der Umsatzausgleiolis-
steuer an die Verv1altung des Vereinigten \'/irtsohaftsgebietes (ab 21. 9 .1948 den Bund) abgeführten Beträge i, die Ab-
gabe "Notopfer Berlin"; in allen Ländern mit Ausnahme von Hamburg und Brer.1en die Gewerbesteuer: ferner die an an-
dere Länder geleisteten bzw. von anderen Ländern empfangenen Finanzhilfezahlungen; sowie die Sinnahmen aus den 
Umstellungsgrundschulden (Ges.v.2.9.1948) und die daraus geleisteten Aus~aoen. Die Angaben fiir Hamburg und Bre-
men enthalten auch die Einnahmen und Ausgaben der Gemeindeverwaltung.- 2J Soweit nicht in den kriegsverursaol1ten 
Fiirsorgelasten enthalten.- 3) Stand am Ende der Berichtszeit.- a) Darin enthalten Baunotabgabe 23,5 Mill. DM.-
b) Desgl. 3,6 1.!ill. Dl\i.- o) Desgl. 19,9 Mill. DM.- d) Desgl. 8,6 Mill. DM.- e) Desgl, 7,2 Mill. DM.- f) Desgl. 
4, 1 Mill. Div!.- g) Darin enthalten Zahlungen zur Deckung von Lebensmittelsubventionen llO, 9 Mill. DM. 
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Monat 
Land 

fil 1947 
fil 1948 
fil 1949 

1949 
Januar 
Februar 
iliärz 
April 
Liai 
Jupi 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Deze:nber 

1950 
Januar 
Februar 
:.lärz 

1949 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 
i.!ärz 

1949 
September 
Oktober 
Hovember 
Deze:nber 

1950 
Januar 
Februar 
Lfö.rz 

davon: 
f.ohle swig-Holstein 
rlamburg 
Niedersach(len 
liordrhein-'ile stfalen 
Bremen 
Hessen 
i.lürttemberg-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 3) '.'lürttemborg-Hohenz. 

i ... ' 

Versicherungswesen 
~ Hauptunterstützungsempfänger im BQnde~ebiet 

Stand: Ende des Monats 

Arbeitslosenv6rsicherung 1) (Alu) ArbeHslosen:·ursorge 2) 
davon davon 

(Alfu) 

insgesamt 
männlich v1eiblich 

insgesamt 
r.1ännlioh r:eiblich 

1 2 3 4 5 6 

ye~e~n~g:!:,e2 ~i!t2ogaft2gQb~e~ 

1 499 1 394 105 26 178 23 588 2 590 
84 848 68 997 15 851 48 930 40 185 8 745 

417 146 328 833 88 313 434 103 333 252 100 851 

324 241 275 222 49 019 188 345 149 597 38 748 
390 211 336 155 54 056 247 964 197 925 50 039 
436 580' 373 252 63 328 298 Oll 235 777 62 234 
420 003 344 913 75 090 335 651 262 753 72 898 
433 008 34 5 441 87 567 374 987 291 886 83 101 
447 506 353 7?1 93 755 417 037 323 633 93 404 
448 788 347 314· 101 474 458 431 354. 136 104 295 
437 850 331 848 106 002 501 055 382 905 118 150 
4G7 457 303 187 104 270 532 804 403 067 129 737 
383 665 280 894 102 771 562 952 422 774 140 178 
397 564 293 957 103 607 606 782 456 739 150 043 
478 879 360 062 118 817 685 219 517 833 167 386 

613 327 . 473 529 139 798 775 317 591 771 183 546 
708 193 .. . ... 848 749 . , . . .. 
604 686 .. . ... 881 098 . .. . .. 

. 

fr~n~ö~iQcge_Zgn~ 

22 960 19 137 3 823 - - -
22 652 18 282 4 370 - - -
25 297 20 541 4 756 599 556 43 
35 083 29 451 5 632 3 830 3 424 406 . 

50 807 43 741 7 066 6 080 5 394 686 
58 462 . .. ... 7 206 ... . .. 
45 393 ... ... 12 975 ... . .. 

Bundesgebiet . 
430 417 322 324 108 093 532 804 403 067 129 737 
406 317 299 176 107 141 562 952 422 774 140 178 
422 861 314 498 108 363 607 381 457 295 150 086 
513 962 389 513 124 449 689 049 521 257 167 792 

664 134 517 270 146 864 781 397 597 165 184 232 
766 655 ... ... 855 955 . .. . .. 
650 079 ... . .. 894 073 . . . . .. 

56 235 . . . . .. 161 354 ... . .. 
34 981 .. . ... 45 498 . .. . .. 129 971 .. . ... 260 282 . .. . .. 102 014 .. . ... 102 156 . .. . .. 
10 721 ... ... 9 231 . .. . .. 
64 244 .. . ... 70 694 . . . . .. 31 464 ... ... 23 599 . .. . .. 

175 006 ... .. . 208 284 ... . .. 
35 096 . . . ... 6 196 .. . . .. 

6 099 .. . . .. 3 036 . .. ... 
4 198 . .. . .. 3 743 . .. . .. 

I:1sgesamt 
vH 

Anzahl d.Arbeit:o 
losen 

7 8 

27 677 4,4 
133 778 22,6 
851 249 70,0 

512 586 54,7 
638 175 61,5 
734 591 64,9 
755 654 63,3 
807 99'. 66 5 
864 54::' 69:8 
907 219 72,3' 
938 905 74,7 

' 940 261 74,6 
946 617 75,0 

l 004 346 76,0 
1 164 098 78,6 

l 388 64~ 77 ,6 
1 556 942 83,3 
1 485 784 84,9 

22 960 43,6 
22 652 41,4 
25 895 41,8 
38 913 50,8 

56 887 53,0 
65 668 58,l 
58 368 56,9 

963 221 73,3 
969 269 73,6 

l 030 242 74,4 
l 203 01:;. 77,2 

1 445 531 76,2 
l 622 610 81,9 
l 544 152 83,4 

217 639 92,6 
80 479 89,3 

390 253 92,6 
204 170 79,4 

19 952 88,2 
134 938 82,4 

55 063 69,0 
383 290 80,0 

41 292 56,3 
9 135 57 ,4 
7 941 59,7 

l) Eine rein versicherungsmäßige Arbeitslo"senunterstützung wurde im Vereinigten "1irtsohafts$ebiet im Oktober 1947 
eingeführt. Vorher bestand in den Ländern der Britischen Zone lediglich eine Arbeitslosenhi~fe, während die Rege-
lung in den Ländern der Amerikanicchen Zone der versicherungsinäßigen TTnterstutzung näher kam. In den Ländern der 
Französischen Zone wurde die ArbeitslosenunterGtützung um die Jahreswende 1948/49 eingeführt.- 2) Nachstehende 
Länder führten die Arbeitslosenfursorgeunterstützung zu folgenden Zeitpunkten ein: Hessen - Juli 1948, '.Vürttem-
berg-Baden - Januar 1911-9, Bayern - Dezember 1948, \'lürttemberg-Hohenzollern - November 1949, Baden - Dezember 1949 
3) Einschl. Kreis Lindau, 
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Zeit 
Land 

1948 
3, Vierteljahr 
4. 11· 

1949 
1. Vierteljahr 
2. II 

3, " 4. " 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 

1949 
4, Vierteljahr 
Oktober 2) 
November 
Dezember 

1950 
·Januar 

1949 
4, Vierteljahr 
Oktober 2) 
November 
Dezembet 

1950 
Januar 

davon: 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Norrlrhcin-1!iestfalen 
Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Beyern 
Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzold.eru 

Arbeitslosenversicherung im Bundes.sebiet 
Einnahmen I) in 1 000 DM 

Gesamteinnahmen Beiträge 

1 2 

Ye!e!n2ßie~ ~i!t~c~a!t~g~biei 

222 526 218 297 
331 818 325 389 

379 086 332 597 
376 515 323 560 a) 342 728 248 417 
376 243 228 273 

114 826 75 930 
115 761 73 972 
145 656 78 371 

147 615' 77 796 

!r!'ll....z~s~s~h~ ~o~e 

31 960 31 744 

10 803 11 770 
12 125 11 004 
9 032 8 970 

8 214 8 611 

--Bundes~ebiet 

. 
408 203 260 017 
12~ 629 87 700 ' 127 886 84 976 
154 688 87 341 

155 829 86 407 

17 965 3 302 
7 961 5 246 

30 490 „ 9 853 
35 614 27 433 

2 226 1 797 
13 378 7 872 
10 253 9 357 
29 728 12 936 

4 241 4 944 
1 959 1 927 
2 014 1 740 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

davon 

30;1stige 
Erstattungen d. Länder 
für Arbeitslosenfür-
sorgeunterstützung 

3 4 

39 4 ·190 
378 6 051 

679 45 810 
921 52 033 
991 93 320 

2 648 145 320 

633 38 262 
851 40 937 

1 164 66 121 
~ 

1 273 I; 68 545 

216 -
- 967 -

1 121 -
62 -

- 615 219 

2 865 14.5 321 
- 333 38 263 

1 972 40 937 
1 226 66 121 

658 68 764 

63 14 600 
7 2 708 

39 20 598 
252 7 929 
- 429 
506 5 000 
402 493 

4 16 788 
- 703 -

5 28 
83 191 

1) Vom Tag der Währungsumstellung (21.6.1948) an.- 2) Errechnet.- a) Der Rückgang der Beiträge seit dem 3, Vier-
teljahr 1949 erklärt sich durch die Herabsetzung der Beiträge ab 1,6.1949 auf Grund des 0ozialversicherungs-
Anpassungsgesetzes von 6,5 vH auf 4 vH des Arbeitsentgel<l.es. 
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Aus,;aben 
Zeit ins-
Lend gesamt 

1 

1948 
). Vier~0eljahr 126 517 
4, 189 676 

1949 
1. \Tierteljc-.hr 314 Ö07 
2. " 303 034 
3, " 339 023 
4. " 378 173 

Ol~tober 114 192 
i!over,1ber 116 921 
Dez,ew11er 147 060 

1950 
J c.lltllkr 15:3 656 

1949 
4. Yier-tr;J.ja:ir 24 874 
Oktober 6) 11 136 
i:/ovcmber 6 842 
I'ezer.iber 6 896 

1950 
Januar 7 692 

1949 
4. Viertelje.hr 403 047 
Oktob0r 6) 125 328 
November 123 763 
Dezember 153 956 

1950 
J-.nuar 161 348 

davon: 

Schleswig-Holstein 20 748 
liambure 7 236 
Hiedersaohsen 37 809 
iio rdrhe in-\•r est f alen 22 269 
Bremen 2 979 
Hessen 15 091 
1;1urttemberg-Badeu 8 463 
Ba;;re:rn 39'061 
Rheinland-Pfalz 5 362 
!laden 1 1.74 
'flürtt cmberg-Rohenz. l 156 

® 

,l 

nooh: ·Arbeitslosenversicnerunz 
AwPa.ben 1) in 1 000 1)1J 

"' 
davon 

UnterstützuD.;_'..Jlcistungen 
davon Fö;rderung 

!1.:roeitd- Arlieits- \'iertschctf- der 
ins- Arbeits-

ge.Jamt losenver- losen- fende'Ar- au:lnahme sicherung iürsorGe beitslo>:>en-
(Alu) 2) (Alfu) fürsorge 3) 

2 3 4 5 6 

ye~e!n~g!e~ ~i!t~c~a!t~g!b~e! 

47 404 33 061 14 326 17 741 
99 830 70 366 29 102 362 777 

202 064 136 033 64 475 l 556 1 151 
232 413 139 371 91 569 1 472 1 012 
2.94 501 152 529 13) 853 8 119 1 268 
332 878 140 077 179 399 13 401 l 874 

100 829 44 712 51 900 4 217 441 
104 271 43 222 56 420 4 628 630 
127 778 52 143 71 079 4 556 803 

D9 078 65 449 69 778 3 850 627 

;[rQ?~ö~i~che_Z~n~ 

12 742 9 719 218 2 804 96 
4 801 2 976 - 1 825 26 
3 428 2 922 13 493 37 
4 513 3 821 205 486 33 

6 458 5 612 527 320 25 

~gebiet 

. 
345 621 149 796 , 179 618 16 206 l 970 
105 631 47 688 51 901 6 043 467 
107 699 46 144 56 433 5 121 667 
132 291 55 964 71 284 5 042 836 

145 536 71 061 70 305 4 170 652 

19 431 6 297 13 031 103 zg 6 301 3 405 2 862 34 
35 592 14 281 21 043 ,„ 268 36 
18 283 9 750 7 929 604 249 

1 705 945 701 59 8 
14 143 6 969 5 430 1 744 9 

5 934 3 525 1 994 415 1 
37 689 20 277 16 788 623 192 

4 588 4 314 - 274 6 
942. '747 168 27 13 
928 551 359 19 6 

Abweichungen in den :Jvumen durch Hunden t<eJ: Zahlen. 

Übe:cschüsse 
Leistungen (+) 

an uie Verwal- Fehlbeträge' 
Träger aer tu11g,s- (-) 
Renten ver- kosten am Ende ues 
aicherung Zeitraum;) 5) 

7 8 9 

51 759 26 613 + 201 968 
60 172. 28 897 + 344 110 

76 714 34 078 + 409 189 
38 708 30 900 + 482 670 

7 698 35 556 + 486 376 
5 625 )7 796 + 484 445 

501 12 421 + <c87 009 - 23 12 044 + 485 849 
5 147 13 )31 + 484 445 

683 13 268 + 478 404 

8 012 4 024 + 71 195 
5 089 l 219 + 63 775 

·l 953 1 424 + 69 058 
970 1 381 + 71 195 

- l 209 + 71 716 

13 638 41 819 • + 555 640 

5 591 13 639 + 550 784 
l 930 13 468 '+ 554 907 
6 117 14 712 + 555 640 

683 14 477 + 550 120 

- 1 247 - 144 67~l - 873 + 54 274 - 2 181 + 2 915a) 
- 3 737 + 368 74Cif 
- r 266 + 16 908 - 939 + 37 308b) 

1 250 1 278 + 121 185 - 567 l 747 + 21 745 
- 766 + 24 802d) - 220 + 23 848e) - 223 + 2:3 066c) 

1) Vom Zeitpunkt der Geldumatellung-(21.6.1948) an.- 2) Ein:;chl. der Au!'wemlungen a.n Y.urzarbeiterunterstützung 
und für die Krankenversicherung der Unterstützten und der Kurzarbeiter.- 3) Einschl. der Aufwendungen für die 
Krankenversicherung der Unterstützten, für cie Förderung der Arbeitsaufnahme, für die wertschaffende Arbeitslosen-
fürsorge und fikr Verwaltun:;skosten (nur in Bayern), sowie für ärztliche Untersuchungen (in \';ürttembers-Baden und 
".'ürttemberg-Hohcnzollern).- 4) Bei der Geldurr:otellung r.ach Umwandlung ci.er Altr;eld,:;uthaben in DM verbliebener Be-
stand, siehe '"1'1irt<Jchf}ft und Statistik" Heft 6 Seite 518* Tabelle "Fin2.nzielle Entwicklung".- 5) Enthält auch die 
Beträ.,ge, die aus den .Jberschüssen (Rüc'.tla.c;en der Arbeitsiosenv0rsicherun,::;) voriJbero:;ehend im Interesse des Arbeits-
marktes zinsbringend an;;eleet worden sind. Ausser den in aen Fußnoten a)bis e)an,;eführt~n Anla5en einzelner Län-
der haben auch and~re Länder ihre über den laufenden Betriebsmittelbe>:>tand vorhandenen ubersohüsse im Interesse 
des Arbeitsmarktes angelegt, und zwar vorwiegend bei öffentlichen Ba.n~en und Sparkassen.- 6) Errecr..net.-
a) Davon durch den Treuhänderausschuss für die britische Zone bis Ende Januar 1950 angelegt: Für den sozialen 
~lohnungsbau 120 Uill. D!.!, bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau 60 Jviill. DM und bei der LVA Schleswig-Holstein 
7,74 Mill. DM.- b) Davon bis Ende Januar 1950 für den sozialen Wohnungsbau verausgabt 27,8 Mill. DM:.- c) Des-
·;leichen 9 1 2 Mill. DM·- d) Davon bis E.nde Januar 1950 Anlagen in Höhe von 0,5 Mill. DM.- e) Desgleichen in Höhe 
von 12, O Mill. DM. ' 
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Versicherungs-~inna.hmen träger !insgesamt 
Zeit 

l 

Arbeiter 
1946 634 388 
1947 670 -;;75 
1948 613 667 
1949 
1. Vj. 324 304. 
2. Vj. 303 138 
3. Vj. 460 217 
4. Vj. 514 124 

Angestellte 
1946 264 879 
1947 292 069 
1948 338 607 
1949 
1. Vj. 137 691 
2, Vj·. 148 103 
3. Vj. 183 479 
4. Vj. 201 300 

KnaE:eschaften 
1946 240 864 
1947 372 443 
1948 405 038 
1949 
1. Vj • 10.5 009 
2. Vj. 111 056 
3. Vj. 149 191 
4. Vj. 129 417 

@ Rentenversicherung im Vereinigten Wirtschaftsgebiet l) 
in 1 000 RM/u.! 

Einnahmen 

davon . 
Zahlunt:_n aus Zahlungen aus Rückzahl~~en !litte des der Rentenver- :für Kriegs e-

!Beiträge Zinsen Reichsstocks sioherung der 
fär Arbeits- Arbeiter und schädi~ und 

p.;1"10.::.+/7. Anoostoll ~~- Hinter ·ebene 
2 3 4 5 6 

349 142 5 913 52 138 - 37 384 
379 931 12 251 33 645 - 116 191 
447 548 6 506 54 702 - -
218 791 561 41 554 - -
230 001 781 25 461 - -
402 086 1 112 4 802 - -
456 905 l 762 15 485 - -
207 751 8 845 26 602 - 752 
238 074 25 625 2 949 - 1 729 
278 479 9 632 25 857 - -
108 196 704 19 580 - -
120 373 448 15 047 - -
174 401 565 2 750 - -
199 478 l 306 2 949 - -

136 782 407 7 887 - -
209 649 476 11 450 - 13 518 
261 685 579 10 852 - -

78 027 l 2 809 - -
81 924 18 2 529 - -

105 341 42 247 - -
102 404 393 4 854 - 118 -

Ausgaben 

davon 

Zahlungen µl:rstattung 
a,Mitteln von Flüoht- Sonstige 
der Länder lingsrent,en 

7 8 9 

166 873 22 938 
116 243 l~ 114 
90 613 14 298 

54 733 6 498 2 167 
35 035 9 772 2 088 
45 255 5 928 1 034 
38 942 204 826 

8 784 12 145 
5 182 18 510 

11 636 13 003 

3 920 5 146 145 
l 711 9 642 882 

180 ~ 5 364 219 - 3 329a 209 687 

85 956 9 832 
136 523 827 
131 489· 433 

32~ 22 1 811 41 
24 407 2 167 11 
42 664b 896 l 
19 767 748 1 369°~ 

tversicherungs- Ausgaben Beiträge zur Persönlic~i Zahlungen 
Renten Heil ver- Sonstige und Sonstige aus der Kra.nkenver-träger insgesamt (Post- sächliche lma.Rn schaft- Sonstige · sicherung fahren Leistungen Zeit vorschüsse) der Rentner 2) Verwaltungskosten3) lic en Renten-

versicheTun.e:: --l 2 3 4 5 6 7 8 9 

!Arbeiter 1 
1946 575 412 482 675 37 315 23 988 52 14 647 16 735 
1947 694 590 584 806 38 784 44 165 48 14 573 12 214 
-1948 674 956 564 032 38 038 51 731 102 16 631 4 422 
1949 
1. Vj. 289 439 239 052 20 851 19 925 90 6 359 2 071 220 871 
2, Vj. 335 306 276 687 18 342 28 756 59 6 948 2 338 220 l 956 
3. Vj, 391 244 332 806 19 220 28 317 61 7 084 2 609 220 927 
4. Vj, 4-40 993 375 053 20 763 34 792 50 6 568 3 396 163 208 

IAn oe ste 11 te 
1946 197 181 174 386 8 878 6 914 - 3 148 3 855 
1947 260 509 228 613 9 226 10 210 - 4 257 8 203 
1948 298 755 269 800 9 026 13 386 - 5 010 1 533 
1949 
1. Vj • 130 747 115 419 5 097 7 345 - l 818 681 220 167 
2. Vj. 140 336 124 203 5 452 8 186 - l 690 793 133 379 
3, Vj. 171 645 153 095 5 910 9 488 1 l 897 957 133 164 
4. Vj. 186 430 165 185 5 644 11 554 1 2 271 l 263 9 503 

Knappschaften 
1946 225 939 203 695 l 997 10 557 - 9 516 - 174 
1947 348 163 325 425 3 791 8 388 - 10 094 - 465 
1948 374 510 343 856 14 951 4 395 - 10 853 - 455 
1949 
l. Vj. 103 828 93 710 5 251 l 420 - 2 865 405 - 177 
2. Vj. 106 337 95 639 5 316 l 792 - 2 718 426 - 446 
3. Vj • 133 049 121 854 5 480 2 149 - 2 976 419 - 1~1 
4. Vj. 139 899 124 188 8 554 2 107 - 2 962 794 - 1 294 

l) Vorläufige Ergebnisse. In den Jahren 1946 1947 und 1948 nur Britische Zone.- 2) Invalidenhaus- und ·naisen-
hauspflege.- 3) Postvergütung. Kosten der Er~ebung bei Gew~hrung von Renten, der Uberwachung der Rentenempfänger, 
des Beitragsverfahrens und der Beitragüberwachung. Verfahrenskosten.- a) Verrechnun~ mit der Abteilung Invali-
denversicherung,- b) Einschl. Zahlungen aus Mitteln der Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten in lfdhe 
von DM 354 000.- c) Darunter 799 000 DM Vermögensberichtigung zwischen Angestelltenversicherung und knappsohaft-
licher Rentenversicherung. 
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@ Soziale Krankenversicherung im Vereinigten l'.lirtschaftsgebiet l) 
Kassenarten und Mitglieder 

Zeit 
Kassenarten · 

~ 1933 
. fj 1936 
. ~ 1938 

1Sl47 
September 
Dezember 

1948 
. M'arz 
'Juni 

September 
Dezember 

1949 
Januar 
Februar 
M'arz 

. April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

davon: 

3) 

Ortslaa.n.\ccnkassen 

Kassen insgesamt 2) 

1 2 

8 647 250 
10 151 572 
11 118 039 

12 734 369 
12 837 297 

12 876 180 
13 221 149 
13 332 613 
13 336 307 

Mitglieder 
Ver sioherungs- Versicherun$s- Versicheruner--

darunter: t--~~p_f_l_io_h_t,1_,.,_P.~~~t-~~b_e_r_eo~h~t~i~g~t~~-t--=-p~f~l~io~h~t~i~Äa~e7Kr='~ank~~e'-l 
weiblioh Anteil an 

3 
Anzahl 

4 

7 143 269 
8 618 118 
9 489 348 

9 899 232 
9 975 935 

9 994 072 
10 353 941 
10 611 926 
10 738 735 

5 6 

1 50~ 981 
1 533 454 
l 628 691 

2 835 137 
2 861 362 

2 882 108 
2 867 208 
2 720 687 
2 597 572 

7 

ins- Versiche-
gesa.mt XUUJSPfl. 

;ütgliede:ri 
vH 

8 9 

240 563 
272 983 
322 307 

456 762 
394 545 
351 806 
412 281 

3,37 
3,17 
3,4Q 

4,57 
3,81 
3,32 
3,84 

1 814 13 791 284 4 708 005 11 027 922 3 329 364 2 763; 362 l 378 641 461 163 
1 813 13 850 131 4 732 439 11 070 860 3 361 746 2 778 971 l 370 693 509 008 
1 814 13 877 738 4 719 610 11 105 958 3 363 281 2 771 780 1 356 329 417 761 

4,18 
4,60 
3,20 

1 808 
1 779 
1 777 
1 752 
l 754 
l 742 
1 734 
l 734 
l 734 

305 

14 031 Oll 
13 840 357 
13 912 990 
13 807 095 
13 890 288 
13 758 784 
13 805 899 
13 807 014 
13 655 633 

4 770 154 11 266 373 3 431 956 2 764 638 l 338 198 367 296 
4 663 461 11 203 515 3 387 528 2 636 842 1 275 933 354 476 
4 689 137 11 432 806 3 457 932 2 480 184 l 231 205 358 658 
4 624 851 11 469 006 3 448 301 
4 635 267 11 570 693 3 481 535 
4 578 323 11 526 946 3 462 683 
4 608 456 11 601 098 3 516 620 
4 623 039 11 619 322 3 549 375 
4 558 768 11 486 375 3 502 005 

2 338 089 l 176 550 367 507 
2 319 595 1 153 732 378 562 
2 231 838 1 115 640 399 993 
2 204 601 1 091 236 A05 453 
2 187 692 1 073 6G4 403 646 
2 169 258 1 056 763 447 234 

8 557 324 2 989 562 7 328 72·7 2 305 346 1 228 597 684 216 

3,26 
3,16 
3,14 
3,20 
3,27 
3, 47 
3,49 
3,47 
31 B9 

Landkrankenkassen 102 
Betriebskrankenkassen 1 166 

669 701 322 751 497 995 222 904 171 706 
1 384 805 

365 9.56 
19 247 

337 471 1 237 259 283 941 
74 862 

147 

147 546 
52 397 
2 374 

99 847 
53 530 
15 965 

284 600 
13 9)0 
54 084 
13 334 

3,88 
2,79 
4,37 
4,22 
5,98 

Innungskrankenkassen 
Seekrankenkassen 
Betriebskrankenkasse 

der Bundesbahn 
Betriebskrankenkassen 

der Deutschen Post 
Knappschaftliche 

Krankenkassen 
Ersatzkassen für 
Arbeiter 

Ersatzkassen für 
Angestellte 

123 
1 

1 

13 

7 

7 

320 477 

143 759 

592 836 

74 180 

9 1 527 348 

90 827 
413 

30 847 

64 617 

12 565 

12 869 

313 559 
16 873 

302 118 

121 058 

586 357 

50 298 

16 038 

50 829 

12 006 

7 946 

696 846 1 032 131 527 986 

266 1 009 

18 359 14- 809 16 681 5,52 

22 701 13 788 4 259 3,52 

6 479 559 33 158 5,65 

23 882 4 923 1 761 3,50 

495 217 168 860 24 438 2, 37 

1) Für die Jahre 1947, 1948 v.nd 1949 vorläufige Ergebnisse.- 2) Stand am Ende des je111eiligen J,fonats.- 3) Infolge 
von Doppelzählungeic bei uberbereiohliohen Kassen, Ci.eren Bereinigung noch nicht abgeschlossen ist, vermindert 
sich die Zahl der Kassen unO. dementsprechend die iütgliederzahl ab l.'1ai 1949. 
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Zeit 
Kassenarten 

l949 :: Vio<t:lja} 3) 

3. „ 4) 
4. „ 

davon: 
Ortskrankenkassen 
Landkrankenkassen 
Betriebskrankenkassen 
Innungskrankenkassen 
See-Krankenkassen 
Betriebskrankenkasse der Bundesbahn 
Betriebskrankenkassen der Deutschen 

Post 
~illappsohaftliche Krankenkassen 
Ersatzkassen für Arbeiter 
Ersatzkassen für Angestellte 

nooh: Soziale Krankenversicherung l) 
Reineinnahmen, 2) in 1 000 DM 

Beiträge (ohne Beiträge zur Beiträge zur Krankenversiohe-Krankenversiche- rung d. Rentner rung d. Rentner) 
1 2 . 

316 110 30 508 
344 289 32 635 
402 105 31 338 
418 689 39 762 

237 799 28 830 
13 727 110 
51 568 79 
10 493 -

832 -
13 304 l 434 

4 964 -
26 875 9 309 

l 761 -
57 366 -

Zuschüsse aus 
Mitteln des Übrige Gesamt-

Landesarbeits- Einnahmen einnahmen 
amtes 

3 4 5 

3 369 2 555 397 737 
3 590 3 596 421 965 
3 667 2 877 481 635 
4 672 3 393 509 212 

- l 818 303 346 
- 99 13 936 
- 455 57 489 
- 41 11 230 
- 9 841 
- 341 15 079 

- 50 5 504 
4 672 284 42 303 

- 6 l 828 
- 290 57 656 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) In den Spalten 1 bis 5 sind auch Einnahmen für Rückstände aus den Vorjahren enthal-
ten.- 3) Die Zahlen der Kassen des Landes Hessen und der Betriebskran:,en:.:asse der Bundesbahn in der Amerikani-
schen Zone sind nicht aufgegliedert, sondern in einer Summe in Spalte 5 ausgewiesen.- 4) Die Zahlen der Kassen 
des Landes Hessen sind nicht aufgegliedert, sondern in einer Summe in 8palte 5 ausgewiesen. 

Ärzt- Zalmbe-Zeit liehe 
Kassenarten Behand- band-

lung lung 

1 2 

194.9 ;:""':''}'' 4.5 671 11 664. 
67 304 16 804 

3. II 5) 89 389 22 681 
4. „ 90 109 21 750 

davon: 
Ortskrankenkassen 48 849 11 391 
Landkrankenkassen 2 630 771 
Betriebskrankenkassen 9 272 2 051 
Innunfskrankenkassen 1 672 518 
See-Krankenka~se 90 26 
Betriebskrankenkasse 

der Bundesbahn 2 354 612 
Betriebskrankenkassen 

der Deutschen Post 967 239 
Knappsohaftliohe 
Krankenkassen 5 855 978 

Ersatzkassen für 
Arbeiter 504 101 

Ersatzkassen für 
Angestellte 17 916 5 063 

~ noch: soziale lt:ra.nkenversioherung l) 
Ausgaben, in l 000 DM 

Erfol1wirksame Reinausgaben 

Arznei Kran- Haus-
und ken- Kranken- und J/loohen- Sterbe-

Heil- haus- geld rraschen- hilfll geld 
mittel pflege geld 

3 4 5 6 7 8 

4.7 076 37 490 82 325 4 588 16 007 7 6$2 
68 428 68 910 65 674 5 593 19 758 7 394 
71 811 76 258 71 339 6 749 21 287 6 651 
80 209 84 895 81 652 7 186 21 778 7 902 

45 11-72 51 079 48 326 4 099 13 174 4 731 
l 836 3 210 l 691 149 1 294 77 
8 975 8 440 11 191 l 263 2 058 508 
l 374 l 754 2 479 190 453 70 

93 174 247 21 31 6 

3 225 3 210 3 628' 349 672 224 

646 816 649 70 407 34 

5 930 7 873 10 933 817 945 l 848 

295 281 334 28 53 18 

12 363 8 058 2 174 200 2 691 386 

darunter: 
Verwal- Übrige Summe Kosten d. Gesamt-

der Kranken- l\\usgaben tungs- Aus- Spalten versiehe- 3) kosten gaben l - 10 run~ der 
Ren ner 2 

9 10 11 12 13 

25 426 8 421 286 330 13 4.90 396 733 
28 919 9 978 356 104 22 014 391 888 
27 546 8 652 402 363 25 316 439 668 
27 614 8 963 432 058 28 260 473 396 

17 302 4 669 249 092 22 917 282 817 
l 252 375 13 285 76 13 300 

241 1 212 45 211 60 50 361 
832 248 9 590 - 10 312 
108 3 799 - 799 

46 505 14 825 l 199 14 829 

' 22 369 4 219 - 4 713 

800 938 36 917 4 008 37 955 

233 8 l 855 - 1 994 

6 778 636 56 265 - 56 316 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Hier sind die Ausgabenarten de:r Spalten 1 1 2l 7 und 8 für die ·Krankenversicherung der Rentner ange-
geben; für die übrioen Ausgaben war eine getrennte Verbuchung noch nichc rnoglich.- 3) Einschl, Ausgaben für Rückstände aus den 
Vorjah:ren.- 4) Die 2ahlen der Kassen des Landes Hessen und der Betriebskrankenkasse der Bundesbahn in der Amerikanischen Zone 
sind nicht aufgegliedert, sondern in einer .'3umr,1e in Spalte 13 ausgewiesen.- 5) Die Zahlen der Kassen des Landes Hessen sind nicht 
aufgegliedert, sondern in einer Surru"e in Spalte 13 ausgewiesen. · 
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Träger der Unfallversicherung 

1949 
1. Halbjahr 
2. Halbjahr 

davon: 
Gewerbliche Berufsgenossenschaften 

1 ~~;~~~~h;:S,G. 2 
3 B.G. der Feinmechanik und 

Elektrotechnik 
4 Süddeutsche Eisen- und Stahl-

B.G. 
5 lfütten- und Walzwerks-B.G. 
7 Maschinenbau- und Kleinei-

senindustxie B.G. 
11 Nordwestliohe Eisen- und 

Sf;.ahl-B.G. 
12 Süddeutsche Edel- und Unadel 

metall-B.G. 
15/17 B.G. der keramischen und 

Glasllldustrie 
18 B.G. der cllemischen Industri< 
19 B. G. der Gas-und Wasserwerke 
22 Textil- und Bekleidungs-B,G, 

28§~9 B.G. Papier und Druck 
30 Lederindustrie-B.G. 
32 Norddeutsche Holz-B.G. 
36 B~~m~:~~~~:~ttel und 
37 Zucker-B.G. 

56/57 B.G. für Strassen- Klein-
und Privatbetriebe 

58 Grosshandels- und Lagerei-
B.G, 

59 B.G. für Fahrzeughaltungen 
63 See-B,G. 
64 Tiefbau-B.G, 
65 Fleischer ei-B, G. 
67 B.G. fü.r den Einzelhandel 
68 B.G. für reiohsgesetzliche 

Unfallversicherungen 
69 B.G. für Gesundheitsdienst 

71 s~~.~~~~~:~~~~=~~a~ 
75 Bau-B,G. 
77 Binnenschiffahrts-B.G. 

Insg..,.amt 
Gemeindeunfallversicherungsverbände 

Schleswig-Holstein 
Hannove:r 
Braunschweig 
Oldenburg 
Westfalen 
Rheinprovinz 
Hessen 
~~;nBez. Wiesbaden 
Württemberg 
Ba,yern 

Insgesamt 

Landwirtschaftliche Berufs-
genossenschaften 
Schleswig-Holstein 
H!!nnovex 
Braunschweig 
Oldenburg-Bremen 
Lippe 
Westfalen 
Rheinland 
Resaen-Nassat.t 
~~~nBez. llirmstadt 
Württemberg 
Sohwaben 
Unterfranken 
Ober-Mittelfranken 
Niederbeyern-Ooerpfalz 
g~~~~;n 

Insgesamt 

Ausführungsbehörden 
Bundesbahn-Unfallversicherungs-

behörde 
Sonstige Ausführungsbehörden 

Insgesamt 

1) Letzte bekannte Zahl. 

@ Unfallversicherung im Vereinigten Wi:rtsc_h~{1:_~eb_ie_i 
Versicllerte, Unfälle und Berufsk:rankhei ten 

Unfälle und fälle von BcrufSJ<:rankhei ten 
Gemeldete E:rstmals entschädigte Unfälle E:rstma.~s entschädigte fälle 

von Berufskrankheiten 
iVersicllerte1) Berufs-

n.d.J<'olgen d.VerletzunP..en n. d, Folgen der 
ins- Er wer bsunfähigke i t ins- ilerufskrankhei ten Unfälle krank- Erwerbsunfähigkeit heiten gesa.mt Tod gesa.mt Tod völlige teilweise völlige teilweise 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 .n 

17 510 040 514 005 13 692 36 23S 3 373 525 32 340 3 678 170 202 3 306 
20 Z.53 434 604 014 17 089 40 707 3 648 608 36 451 4 411 198 201 4 012 

551 629 75 817 12 190 2 832 399 13 2 420 3 385 ·' 83 81 3 221 
116 527 9 098 178 489 32 45 412 6.5 12 17 36 
392 6.59 21 313 184 662 76 6 580 12 - - 12 
404 558 21 963 144 949 75 3 871 32 9 5 18 
217 782 13 877 144 664 81 9 574 27 6 2 19 
324 477 30 339 339 965 105 12 848 61 9 5 47 
266 338 17 296 107 751 69 1 681 15 6 - 9 

71 622 3 171 40 202 6 6 190 6 - 4 2 
I 190 599 11 539 430 422 33 6 383 137 11 25 101 

269 885 13 831 320 784 73 15 696 34 10 3 21 45 426 2 081 48 69 8 - 61 2 1 - 1 
569 481 13 541 118 .597 48 3 546 9 1 - 8 
229 191 6 311 66 no 28 2 290 - - - -

81 440 l 384 24 100 5 - 95 1 - - 1 
219 355 9 898 58 1 046 52 6 988 1 l - -
550 055 30 296 240 842 90 8 744 6 l - 'J 

25 572 1 ll6 - 82 3 9 70 - - - -
86 262 6 071 13 120 8 2 110 - - - -

120 327 .557 23 320 99 l 137 19 998 7 - - 7 
162 030 7 799 6 542 73 14 455 1 - - l 
20 740 1 748 - 90 16 - 74 - - - ... -170 059 14 121 31 635 72 3 560 4 l 2 1 

151 000 5 981 9 287 9 6 272 - - - -539 284 8 899 7 304 39 28 237 - - - -
430 560 l 106 31 140 18 - 122 - - - -
378 361 4 192 749 419 25 4 390 233 15 21 197 
190 227 11 517 34 917 35 - 876 4 - l 3 
936 013 62 619 326 3 247 3.55 25 2 867 48 18 4 26 

35 688 2 022 6 129 23 l 105 - - - -
7 954 577 432 266 15 941 19 737 1 976 246 17 515 4 090 184 170 3 736 

30 000 683 60 32 4 - 28 25 3 1 21 387 .500 3 239 69 261 27 2 232 22 - 2 20 19 530 576 13 51 - 3 48 2 - l l 22 000 563 13 78 5 - 73 2 - - 2 190 000 2 234 43 53 9 - 44 4 - - 4 142 000 l 9.53 60 72 5 2 65 19 - 2 17 120 000 1 617 26 40 6 2 32 10 l 1 8 45 000 340 5 36 - 1 35 3 - 1 2 200 000 642 39 60 2 - 58 8 - 1 7 54 400 898 55 59 4 2 53 8 - - 8 1 000 000 2 592 14 159 15 - 144 12 - - 12 
2 210 430 15 337 397 901 77' 12 812 115 4 9 102 

270 000 5 827 ll 512 54 3 455 2 l - a. l 300 000 15 475 6 l 729 142 23 l 564 - - - -35 471 l 382 l 144 11 32 101 - - - -240 000 l 239 1 305 l3 3 289 - - - -76 000 769 1 83 7 10 66 - - - -1 453 '.}25 12 094 5 1 121 114 8 999 - - - -443 000 6 551 5 1 215 95 23 l 097 2 l - l 487 000 9 497 - 1 338 75 13 l 250 - - - -270 000 3 853 3 l 074 48 10 1 016 - - - -400 000 3 884 - 717 49 3 665 - - - -648 000 6 019 - 1 044 96 11 937 - - - -194 000 4 646 4 936 44 14 878 - - - -205 000 4 7l9 2 l 223 46 - 1 177 - - - -650 000 6 885 - l 627 75 20 l 532 - - - -1 000 000 9 062 2 2 048 124 5~ 1 869 - - - . -300 000 6 873 - 798 66 l 731 - - - -138 000 2 595 5 402 13 8 381 - - - -
8 109 796 101 370 46 16 316 l 072 237 15 007 4 2 - 2 

304 995 23 666 72 1 009 85 51 873 4 - - 4 
l 673 636 31 375, 633 2 744 438 62 2 244 198 8 22 168 
l 978 631 55 041 705 3 753 52~ 113 3 117 202 8 22 172 
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@ noch: Unfallversioherung 
Emp.fänge:r von Rente oder Krankengeld und Ausgaben 

mpf. v .Rente od.Kmnkeng"1d l) 
Renten Kosten d, Ausgaben Ausgaben 

Verwal- Verfah-1 Sonstige darunter: 
~exletzte Witwen \''ai- Verw. e:inschl. Kranken- Sonstige fii:c tungs- 1 für 3) Trä.ger der Unfall ve:r sicherung und und Sen ;:1-~~~· Kranken- lbl~~d- Leist~) ~~~h~~~" kosten k~:~=~ Ausgaben linsge samt flucht,-

w i+w.,..,. .aelder ;,· ........... 
1000 DM 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 

1949 
1. Halbjahr 355 851 91 769 37 078 l 879 139 23C 23 742 l 972 4 458 14 921 2 699 4 767 191 889 3 419 
2. Halbjahr 381 845 93 705 44 625 l 970 160 204 30 058 2 306 5 342 17 462 3 517 4 299 223 188 3 904-

davon: 
Gewerbliche Be ruf sgenossenschaften 

1 Bergbau-B.G. 63 072 26 547 11 157 351 54 324 6 823 %0 l 449 l 948 852 l 599 67 355 l 149 
2 Stein bruohs-B. G „ 5 361 2 168 l 281 55 2 880 424 40 191 459 82 133 4 209 2 
3 B.G. der Feinmechanik Wld 

Elektrotechnik 7 113 l 911 1 272 68 3 333 
4 Suddeutsohe Eisen- und 

695 49 154 500 76 40 4 847 -
Stahl-B.G. 10 287 i 485 927 42 4 417 752 64 108 488 94 22 5 945 34 

5 Hütten- und ','a.l~:rnerks-B. G. 11 802 3 117 1 302 50 4 820 1 426 142 57 303 62 28 6 838 -7 Ma ,chinenbc.u- und Klein-
eisenindu:;trie-B. G. 12 824 2 551 1 181 53 5 351 

11 Uordwestliche Eisen- und 
1 388 122 94 444 102 75 7 376 -

Stahl-B.G. 8 009 1 765 867 26 
12 Süddeutsche Edel- und Unedel 

3 690 503 31 83 587 52 25 4 971 -
metall-B.G. 2 208 214 176 15 732 112 17 15 100 12 0 988 2 

15/17 B.G. der keramischen wid 
Glas-Industrie 4 274 1 00 507 25 2 093 356 33 121 342 70 41 3 056 38 

18 B.G. der chemischen Industrie 6 898 2 123 1 300 79 3 963 768 36 205 404 139 168 5 683 -19 B.G. der Gas- und Wasserwerke 668 357 144 2 426 90 11 34 83 9 - 653 -22 Textil - und Bekleidungs-B.G. 6 809 737 291 32 2 379 502 41 115 457 52 19 3 /65 -28/29 B.G. Papier und Druck 3 768 546 188 14 1 378 232 30 108 279 27 11 2 065 -55 
30 Lederindustr ie-B-.G. 1 627 243 94 7 564 75 6 56 75 6 2 784 -32 Norddeutsche Holz-B.G. 10 089 985 473 19 2 642 660 5 142 468 72 16 4 005 -
36 B.G . .Nahrungsmittel und 

Fremdenverkeh:r 7 304 1 642 590 23 3 212 718 71 203 767 70 11 5 052 13 
37 Zucker-B. G. 565 168 7 2 360 51 3 11 42 4 1 472 -

56/57 B.G. für Strassen-, Klein-
und ?rivatbetriebe 1 785 639 246 10 1 087 245 6 34 156 23 43 1 594 1 

58 Grosshanuels- und Lagerei-
B.G. 6 911 2 316 932 38 3 219 1 014 52 182 1 072 92 9 5 640 -59 B.G. f,,r Fahrzeughaltungen 2 916 1 187 901 21 1 620 459 35 95 650 35 5 2 899 -63 See-B.G, 1 306 1 287 372 118 1 397 125 12 140 181 9 40 1 904 -64 Tiefbau- B.G, 7 296 2 331 1 173 75 3 457 533 42 144 398 74 22 4 670 -65 Fleischerei-B. G. 2 099 176 122 11 740 110 8 54 219 16 8 1 155 -

67 B.G. fiJr den Einzelhandel 1 613 274 121 11 707 271 18 62 442 24 7 1 533 -68 B„G. fLir reichsgesetzliche 
Unfall ver sioherungen 1 047 412 139 11 786 131 14 27 }26 32 13 1 329 -

69 B.G. f'1r Gesundheitsdienst 

s~~~e~~~~~:h~;~~::§~~~ 2 431 171 12? 8 l 003 511 9 27 199 57 3 1 809 -71 6 158 637 420 23 1 624 296 30 173 301 57 19 2 500 -75 Bau-B.G. 25 971 6 487 2 976 154 10 949 2 340 171 740 2 388 294 527 17 409 1 
77 Binnenschif.fahrts-B. G. 1 074 556 201 31 780 93 12 36 125 q 348 1 403 -

Insgesamt 223 285 64 467 29 482 1 374 12) 933 21 703 1 470 4 860 14 203 2 503 3 235 171 907 1 240 
GemeiudeunfallversicherungsverbMde 

!:chleswig-Holstein 344 66 49 1 lJO 52 3 1 2 4 0 192 22 Hannover 986 318 253 8 481 "'..64 10 7 89 24 15 790 76 Braunschweig 180 61 55 - 98 51 1 2 11 6 0 149 6 Oldenburg 163 51 48 1 65 27 1 0 7 3 0 103 5 Westfalen 494 144 95 3 238 73 5 8 30 4 - 358 20 Rheinprovinz 592 128 75 4 <70 108 4 10 36 0 1 429 11 Hessen 256 105 37 2 236 39 2 11 15 2 0 305 -
~!J;n Bez. Wiesbaden 182 30 21 2 79 10 - 7 23 3 - 122 -244 46 32 2 101 55 - 7 13 5 7 180 -Württemberg 485 99 69 5 164 48 4 5 11 5 - 237 -Bayern 1 481 349 245 7 541 139 6 16 145 15 69 933 -

Insgesamt 5 407 1 397 379 '05 2 403 746 36 76 382 71 92 3 806 140 
Landwirtschaftliche :aerufs-
genossenschaften 

Schleswig-Holstein 5 802 1 092 402 10 1 135 364 23 15 135 35 10 1 717 308 Hannover 14 639 2 731 1 119 28 2 351 726 50 40 243 116 16 3 542 389 Braunschweig 1 263 313 88 4 263 75 1 7 39 20 - 405 53 Oldenburg-Bremen 2 022 326 175 2 343 80 3 13 44 17 9 509 43' Lippe 743 149 58 5 147 30 1 6 17 9 1 211 25 Westfalen 8 263 1 341 705 28 1 796 752 33 65 278 26 llOb 3 060 212 Rheinland 7 860 939 486 7 1 101 359 22 29 209 28 114a 1 862 64 Hessen-Nassau 9 095 1 346 420 13 1 249 708 42 24 228 87 fäib 
2 582 11 

::ä;n Bez„ Il9.l'mstadt 4 346 704 198 7 660 161 5 22 159 35 1 143 -5 564 861 349 10 779 224 5 7 119 48 91 1 273 -Württemberg 10 080 1 500 582 8 1 410 423 139 25 144 33 3 2 177 -Schwaben 7 358 685 345 11 940 138 7 22 81 35 10 1 233 -Unterfranken 7 935 802 359 9 1 051 172 6 16 144 50 77 1 516 -Ob~r-l!it te lfr anken 10 841 1 071 412 8 1 257 229 10 18 166 76 42 1 798 - 6c) Klederbayern-Oberpfalz 16 235 1 302 894 15 1 732 374 49 26 153 82 53 2 469 Oberbayern 10 960 962 671 5 993 284 57 22 117 58 44 1 575 9 Ga.xtenbau l 420 221 92 1 417 103 9 23 140 6 9 707 -
Insgesamt ~24 428 6 345 7 365 171 17 624 5 202 462 380 2 416 761 934 27 779 1 120 

Ausführungsbehörden 
Bundesbahn-Unfallversicherungs-
behorde 10 776 5 560 3 499 179 7 429 1 142 182 - - 56 5 8 814 333 

Sonstige AusführungsbehOrden 17 949 5 936 3 300 211 8 815 1 265 156 26 461 126 33 10 882 1 071 
Insgesamt 28 725 111 496 6 799 390 16 244 2 407 338 26 461 182 38 19 696 1 404 

1) Empfänger von Rente oder Krankengeld aus der Unfallversicherung (RVO § 559) am Ende des BerichtshalbJahres,- 2) Enthalt: Abfindungen, Sterbe-
gelder, einmalige Witwenbeihilfen.! Berufsfürsorge.- 3) Ausgaben, die erstattet werden und in den Spalten 16 - 23 enthalten sind.- a) Entnahme zum 
Erwerb eines Dienstgebäudes • .- b) tteichsbahnanleihen, Hebegebühren und dergl.- c) Ersatzfrage noch nicht gekl8.rt. 

Bundesministerium für Arbeit 

-137"'"-



. ,· 

Fürsorgewesen 
@ Offer..e Fürsorge im Bundesgebüit l) 

Laufend in bar pnterstutzte Aufwand 

Parteien 2 ) Personen 2 ) 
auf l 000 Laufende Sonstige .J 

je unter-Monat der stützte 
\ Land Bevdlkerllilg Barleistungen Leistungen insgesamt Person 

Anzahl l 000 DM DM 
1 2 3 4 5 6 7 

1949 April 1 366 085 2 683 750 57,0 . 77 668 28,94 Mai 1 362 445 2 654 768 56,3 . . Juni 1 328 546 2 565 371 54,4 . . 79 956 31,16 
Juli 1 291 541 2 486 006 52,6 . . 77 106 31,02 August l 2.76 068 2 449 931 51,8 . . 76 095 31,06 September l 210 285 2 314 768 49,9 . . 72 129 31,16 . Oktober 1 073 439 2 057 656 43,1 . . 66 691 32,41 November 985 912 1 890 554 39, 7 .. . 65 783 34,80 Dezember 933 200 1 788 380 37,5 . . 75 563 42,25 

1950 Januar 893 982 l 704 817 35,5 . . 58 586 34,36 

davon: 
Sohleswig-Holstein 68 231 116 844 43,3 3 286 1 249 4 535 38,81 Hamburg 24 757 39 236 25,0 1 096 880 l 976 50,36 Niedersachsen 123 908 231 882 33, 6 5 824 3 245 9 069. 39,11 Nordrhein-Vlesti'J?.len 256 836 507 648 38,8 12 508 5 203 17 711 34,89 
Bremen 15 234 25 984 47,2 668 284 952. 36,63 Hessen 82 055 165 088 38,2 3 988 963 4 951 29,99 Württemberg-Baden 59 740 121 425 31,2 2 903 362 3 2.65 26,89 Bayern 180 164 338 273 36,7 10 112 549 10 661 71,52 
Rheinland-Pfalz 48 053 91 740 31,4 2 588 488 3 076 33,53 Baden 20 640 36 533 28,0 l 372 77 1 449 39,66 Württemberg-Hohenzollern3) 14 364 30 164 26,0 . . 941 31,20 

.. 
1) Vorlaufig~s Ergebnis, auf Grund der monatlichen Vorausmeldung.- 3) In den Landern der Britischen Zone,Bremen 
u:;d Hess:~ si~d Parteien und Perso~en nach dem Stand am letzten Tag des Monat~ als Stich~agsza.ll.l, in den übrigen 
Ländern 0amthche im i.lonat unterstützten Parteien und Personen erfasst.- 3) Einschl. Kreis Lindau. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. ilWG 

~ Jugendhilfe in der Britischen Zone l) 

.!inderj. unter Schutzaufsicht 2) Minderjährige in Fursorgeerziehung 2) 
davon Gerichtlich angeordnet Anträge Fälle der 

davon Freiwillige auf J~end-Zeit ins- gerichtl. frei- ins- in in 3) Fursorge- Ftirsorge- gerichts-
wnd gesamt an- willige gesamt Familien- Anstalts- erziehung erziehung hilf e 

geordnete erziehung erziehung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

<i 1947 30 162 . . 24 885 10 627 14 258 . 2 067 8 704 
<i 1948 37 801 14 773 24 306 24 730 9 719 15 Oll 1 474 1 540 10 139 
<i 1949 37 769 14 955 22 815 19 879 7 589 12 216 2 151 601 3 39~ 

1949 
Januar 34 181 14 412 19 769 16 669} a) 5 938 10 731 1 515 a) 513 3 373 
Februar 34 563 14 421 20 142 16 676 5 888 10 788 1 553 515 3 352 
Härz 3A. 961 14 602 20 359 24 920 9 488 14 802 1 571 599 3 569 
April 1) 37 621 14 780 22 841 17 2501 6 188 11 062 1 611 511 3 396 
Aleci 38 029 15 096 22 933 17 252f aJ 6 385 10 667 1 6?9 567 3 342 
Juni 37 754 14 847 22 907 25 712 10 276 15 456 1 695 627 3 590 
Juli 38 176 H 857 23 319 17 2761 a) 6 437 lrJ 839 1 791 657 3 548 
August 38 645 15 110 23 5?!5 17 '1<;// 6 453 ll 044 i s2::iJ 619 3 475 
3eptember 39 188 15 206 23 982 25 782 lu 224 J...3 '.):50 4 17.:> 664 3 396 
Oktober 39 542 15 128 24 414 17 351,) 6 y)~ 11 U2'.J 1 95~} 728 3 4?2 

a)I 
~J 

1 979 a) Hovember 40 040 15 513 24 527 17 664f 6 339 11 063 695 3 282 
Dezember 40 527 15 483 25 044 24 494 11 121 13 3T3 4 480 521 3 209 

1950 
Jonua1· 40 782 15 560 25 222 17 28~} a) 6 177 11 112 1 252} ) 561 3 223 
Februc.r 41 191 15 6'.'14 25 497 17 277 6 1~3 n 084 1 304 a. 555 3 292 

da.von: 
1 '3chleswig-Holsteir 6 4.86 1 386 5 100 2 324 l 044 l 280 32 42 949 

Hamburg 10 324 2 009 8 315 609 
a)I 

ä5 384 1 092 27 84 
Niedersaohoen 7 150 2 582 4 568 5 944 2 6()4 3 340 160 160 541 
Hord-rhein-1.',/estf. 14 782 9 505 5 277 8 C"20 

1 

2 116 5 904 - 320 1 490 
Bremen 2 449 212 2 237 380 204 176 20 6 228 

~ 

1) Ab April 1949 einschl. Breraen.- 2) Jtichta;;szahl JeweilG nm lotzt'oll To.g des ViertelJe..b.res bzw. !Jone,ts.- 3)Da-
von konnte eine gewisse .Anzahl nicht untcr.,;eb1acht i,.;erden. _._ 1iese Zahl -oelief sich im Februar 1950 in .::lohlesvag-
Holstein auf 233.- a) Ohne Lande~teil i.ionlrhein. 

,~i.c.i,t. I,a.ndesäqiter /~tat. 1-l.IDt U. VWG 
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Bier mit einem 

V0"1. 0 von 4,5 !i!Oi1.at bis 2 bis 5,5 Land VB vB 

1 2 

1949 April 9 746 28 200 
hlai 7 906 18 819 
Juni 10 254 19 958 
JuJi 15 006 22 386 
August 14 229 20 378 
September 7 869 15 728 
Oktober 3 423 7 384 
November, 2 501 4 239 
Dezember 3 785 5 412 

1950 Januar 2 800 4 194 
Februar 3 388 4 919 

davon: 
Sohlesw.-Bolstein - 89 
Hamburg - 19 
Niedersachsen 1 825 976 
Hordrh. -Vlest falen 1 511 2 550 
Bremen - 80 
Hessen 47 1 081 
\'iurt t bg. -Baden - 27 
Bayern 5 97 
Rheinland-Pfalz - -
Baden 3 ) - -
"'ürttb.;:;. -Bohenz. - -

Verbrauch 
~ Bierausstoß im Bundesgebiet 

in hl 

Stammviürze;;ehalt: 

von 7 über 8 Zu-
bis 8 sammen 

vB vH 

3 4 5 

1 139 268 23 418 1 200 632 
916 565 25 298 968- 588 , 

J 047 062 62 349 l 139 623 
1 184 815 266 323 l 488 530 

556 082 1 041 599 1 632 288 
105 070 1 432 809 l 561,476 

48 594 1 062 463 1 121 864 
19 829 847 574 874 143 
18 399 1 102 683 1 130 279 
10 087 852 307 869 388 
11 698 1 019 356 1 039 361 

79 8 632 8 800 
233 28 319 28 571 

80 49 121 52 002 
3 154 242 839 250 054 

- 17 448 17 528 
808 54 509 56 445 
529 80 684 81 240 

4 410 431 883 436 395 
85 47 591 47 676 

2. 290 29 176 31 466 
30 29 154 29 184 

davo.t1 waren: 

steuerfrei ohne Steuer-
als steuer- entrichtung IJ„ 

Haus- Ausfuhr- pflic.l:-_tig U;BecJatzungs-
trunk bier l) mr.ichte 2' 

6 7 8 9 

29 074 8 200 1 138 721 24 637-
30 217 9 916 905 424 23 031 
30 501 7 443 1 078 106 23 573 
32 872 7 897 1 420 460 2? 301 
33 025 10 456 1 563 144 25 663 
35 083 6 111 1 499 253 21 029 
32 954 6 125 1 065 689 17 096 
31 524 9 992 816 857 15 770 
35 065 7 886 1 067 385 19 943 
32 725 8 408 815 952 12 303 
30 804 6 572 986 635 15 350 

243 - 7 950 607 
503 299 27 000 769 

1 175 - 48 402 2 427 
3 902 378 242 032 3 742. 

466 1 515 15 054 493 
1 475 966 52 434 1 570 
2 713 - 77 559 968 

17 170 3 414 411 393 4 418 
1 544 - 45 8'53 279 

694 - 30 734 38 
921 - 28 224 39 

1) l'ir13ohl. ·3icrlJ.ei'erungen an die Besatzungsmic~ohte im Inland ge,;;en Devisenzahlung. Enthc.lten sind darin zunächst 
auch noch die kleinen nach \''est-Berlin gelieferten J11engen. Die Angaben sind mit den Bier<C.uafunrzcilllen der Au.osen-
handelsstati3tik nicht ver,~leiohbar, da diese nur den Warenverkehr über die Zoll - gleich AuGlands;renzen er-
fasst.- 2) Ge;;en DM gelie±;ertes Bier. Für eenaue Abgrenzung von Lieferungen an die Besatz,ungsmä.ohte ge;;en DM -
bzw. Devisen - Z8.hlung vorerst noch ;rnine Gewähr.- 3) Einschl. Krei3 Lindau. 

Stcit. Lande0'imte:r / Stat. _,rnt u. V'tG 

@ 7erstcuorune- von Tabakwaren im Bundes5ebiet 
a) Steuer.verte in 1 000 m1 

Fein- Pfeifen- Kau- Schnupf- Ziga- inc;-;;onat Zigarren Zigaretten schnitt tabak Fsin- Kautabak tabe,k retten-
L<;cnd cchnitt hüllen ;;e0amt 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 
1949 

April 25 378 103 223 24 877 4 365 - 34 416 97 3 360 161 750 
Mai 27 955 125 22C 27 091 4 902 39 430 197 2 709 188 543 
Juni 26 149 122 881 29 567 4 761 38 357 199 4 198 188 150 
Juli 24 961 116 852 35 515 6 032 38 341 103 2 583 186 425 
Aw;ust 24 346 124 979 33. 2.99 4 977 39 330 149 2 747 190 866 
3eptei.1ber 25 710 111 647 27 183 4 270 35 298 201 3 005 172 349 
Oktober 25 551 115 317 27 455 4 530 32 274 119 2 944 176 222 
Nover.iber 29 934 120 548 27 514 4 040 32 253 152 3 097 185 570 
Dezember 24 745 llO 197 21 331 3 395 31 196 136 1 900 161 931 

1950 
Januar ll 941 102 697 26 934 3 861 15 280 150 3 010 148 888 
Februar l3 756a) 8 969b) 94 845 24 748 2. 938 43 237 122 2 436 138 094 

d:i.von: 
Schlesw.-Holsteir 71 180 6 985 151 57 - 24 - 0 7 468 
Hamburg 173 102 25 600 376 44 - - - 6 26 301 
Niede·rsachsen 185 397 10 296 1 148 42 34 77 - 95 12 273 
lfordrhein-V!est f. 876 3 642 1 545 8 522 l 664 - 76 7 422 16 753 
Bremen 118 165 20 100 8 601 11 9 10 - - 29 014 
Hessen 253 816 1 554 737 71 - } 6 4 

} 31 088 'i:ürt t b j. -Baden ~ 182 1 677 3 130 1 682 248 - 50 - 14 
Bazy-ern 188 599 16 485 1 951 318 - 109 14 
ilheir,_land-Pfalz 56 147 7 798 1 105 449 - - 0 - 9 556 
Baden 2J 637 1 082. 1 352 5 16 - 0 - 71 3 163 
111ürttbg. -Hohenz."' 17 162 - 470 18 - 0 - 1 810 2 478 

Anmerkungen siehe nächste Seite. 



!'lonat 
Land 

1949 
April 
1'.~ai 
Juni 
Juli 
LL1,~U3t 
:.Jepter.iber 
Oktober' 
~;ovsuber 
Dezeober 

1950 
Januar 
Februar 

davon: 
Sohle 3v1. -HolsteiD 
Hamburg 
Niedersac:hsen 
Hordrh. -\'lest falen 
Bremen 
Hessen 
·.'iürttb::;. -Baden 
Bayern 
Rheinla.nd-Pfalz 
Baden 2) 
\l!ürttbg. -Hohenz. 

Eoi:e.t 
U.nd 

1949 
April 
Hai 
Juni 
Juli 
Au:;ust 
,:)ept ewber 
Oktober 
Nove:nber 
T)ez.e.]ter 

1950 
Januc...c 
~eb1·uar 

davon: 
:.3chlesw. -Holstein 
Hambu.rg 
Hiedersachsen 
llo2'drh. _.„ est falen 
Sremen 
Hessen 
Württb~.-Bo,den 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
.~~den 2, 
„urttbg.-Hohenz. 1 

@ noch: Versteuerung von Tabakwaren 

b) Mengen l) 

I:CJ.u-Ziga- Fein- Pfeifen- Schnupf-Zigarren Fein- Kautabak retten schnitt tabak tabak GCrülitt 
1 000 St kg 

10 

174 396 
189 532 
175 531 
168 552 
169 827 
183 218 
181 551 
198 257 
166 689 

98 281 
30 099a) 1146 574b' 

736 3 129 
1 084 1 243 
1 526 6 018 
6 301 55 260 

994 2 458 
1 840 11 413 
7 834 27 126 
1 733 11 717 

590 2 564 
7 298 22 340 

163 3 306 

Zigarren 

18 

55 183 
60 835 
56 874 
54 ~78 
52 945 
55 931 
55 584 
65 131 
53 885 

25 982 
IS 192a 29 505b) 

154 596 
377 325 
403 1 305 

1 907 11 941 
256 545 
550 2 671 

2 570 5 527 
409 1 977 
125 485 

11 404 3 594 
37 539 

11 12 13 14 

1 608 768 1 143 233 38? 957 3 193 
1 985 428 l 273 587 443 489 3 751 
1 976 208 1 402 759 445 804 3 638 
1 897 371 1 659 107 583 714 3 654 
2 031 351 1 610 722 496 549 3 682 
1 843 454 1 308 792 440 347 :;; 352 
1 881 047 1 3Jl 995 462 841 3 080 
1 982 073 1 351 919 423 625 2 992 
1 310 560 1 076 999 355 708 2 936 

1 668 808 l 316 917 399 312 1 436 
l 539 077 l 234 105 314 404 4 056 

115 645 7 741 6 313 -
402 059 17 300 4 292 -
171 415 61 586 4 590 3 208 

25 757 408 640 166 643 -
335 007 434 519 1 367 848 

25 309 36 786 7 927 - } 53 236 87 177 27 998 -
274 742 100 192 35 425 -
112 806 55 521 54 801 -

23 101 243 3 048 -- 24 400 2 000 -

@ noch: Verste~erung von Tabakaaren 
c) Kleinverkaufswerte I) in 1 000 DM 

Ziga- Fein- Pfeifen- Kau-
retten schnitt tabak Fein-

schiütt 
19 20 21 22 

172 .052 45 342 9 701 112 
208 799 49 401 10 893 131 
204 883 53 950 10 580 127 
194 795 64 651 13 465 128 
208 345 60 718 11 083 129 
186 156 49 468 9 548 117 
192 243 50 023 10 111 108 
200 957 50 196 9 016 105 
183 741 39 024 7 560 103 

171 182 49 103 8 589 50 
158 110 45 189 6 552 142 

11 641 277 127 -42 667 685 97 -17 161 2 122 92 112 
2 576 15 509 3 699 -

33 501 15 761 25 30 
2 592 1 345 157 - } 5 249 3 071 573 -

27 474 3 ~47 707 -
12 996 2 010 999 -2 253 8 36 -- 854 40 -

Kau-
taoak 

2J 

2 081 
2 151 
1 785 
1 704 
1 653 
1 491 
1 368 
l 266 

981 

1 401 
1 187 

120 -383 
379 

48 

254 

-0 
3 

1 000 0t kg 
15 16 

5 642 30 385 
5 791 59 704 
4 937 60 234 
4 772 33 212 
4 561 46 199 
4 210 62 035 
3 912 37 943 
3 509' 47 499 
2 721 43 263 

3 892 46 569 
3 247 38 218 

329 -- -1 052 -1 001 2 949 
119 -

1 315 
740 -

33 940 
- 14 
1 -
5 -

'ichnupf- Ziga-
tabak 2·~tten-

h1'.llen 
24 25 

387 . 
788 . 
795 . 
412 . 
596 . 
805 . 
475 . 
606 . 
546 . 
601 . 
486 . 

- . - . - . 
27 . 
- . 

22 . - . 
437 . 

0 . - . - . 

Ziga-
retten-
htcllen 
1 (_'•00 St 

17 

672 082 
541 875 
839 59:;; 
516 666 
549 413 
600 949 
588 810 
619 413 
379 980 

601 875 
487 176 

-
1 115 

18 925 
84 390 

-
800 

2 800 
2 900 

-
14 246 

362 000 

ins-
gesamt 

26 

284 858 
332 998 
328 994 
329 "433 
335 469 
303 516 
309 912 
327 277 
285 840 

256 908 
249 363 

12 916 
44 151 
21 578 
36 038 
50 166 

} 59 130 

16 615 
7 296 
1 473 

Abweichun~en in oen .3ummen durch fürnden der Zahlen. 
1) Berechnet aus aen Steuerwerten.- 2) Einachl. Kreis Lindau.- a) Vom 1.-19.Februar 1950.- b) Vom 20.-28.Februar 
1950. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VWG 
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~ Versteuerung von Tabakwaren im Bundesgebiet im Februar 1950 
na.oh Preisklassen 

Kleinverkaufspreis Steuer- Kleinver- Kleinverkaufspreis ·steuer- Kleinver-
je Stück werte Mengen kauf s-

werte 
je kg werte ii.engen kaufs-

werte 
Dpf DM 1 000 St vH DM DM DM kg vH DM 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Zigarren vom 1.2. - 19.2.1950 Feinsohni tt sa) 12 276 614 2,1 49 104 lOa) 10 104 457 2 271 7,6 227 080 51 845 25 635. 2,1 259 225 

12b) 14 728 268 0,9 32 017 12 12 540 1 900 0,2 22 800 
12 270 9 o,o 1 080 1~5 69 9 o,o 230 
15 181 196 2 625 8,7 303 904 16 13 483 2 809 0,2 44 943 
18 148 548 1 7g4 6,0 322 930 20 20 130 1 830 0,2 36 600 
20 835 502 9 082 30,2 1 816 309 250) 123 789 9 003 o,7 225 071 
22 31 730 315 1,1 68 978 25 16 225 1 442 0,1 36 056 
25 129 761 1 128 3,8 282 089 32 115 984 6 590 0,5 210 880 
25b) 1 625 26 o,o 6 500 35 14 192 912 737 294 59,8 25 805 295 
30 603 226 4 369 14,5 1 311 361 40 7 982 953 362 862 29,4 14 514 460 
35 270 277 1 679 5,6 587 559 45 1 460 522 58 010 4,7 2 655 495 
40 167 853 912 3,C' 364 898 50 625 763 22 755 1,8 l 137 751 
45 448 994 2 168 7,2 976 074 über 50 132 246 3 966 0,3 240 447 
50 209 417 910 3,0 455 254 insgesamt 24 748 461 1 234 105 100,0 45 J.,89 253' 60 367 340 1 j31 4,4 798 565 

\iber 60 229 048 598 1,9 497 930 id 36,62 
insgesamt 3 756 248 30 099 tI.oo,o 8 191 632 

~ 27,22 
Zigarren vom 20.2. - 28.2.1950 Pfeifentabak 

~a) 450 38 o,o 1 500 6 30 526 11 306 3,6 67 836 146 7 o,o 584 8 504 140 o,o 1 120 10 779 862 25 995 17,7 2 599 540 lOa) 8 506 4 208 1,3 42 530 12 354 059 9 835 6,7 1 180 197 18 243 506 30 063 9,6 541 124 15 1 883 921 41 865 28,6 6 279 737 20 1 835 519 203 947 64,8 4 078 931 17 179 917 3 529 2,4 799 723 2.5 439 416 39 063 12,4 976 613 20 1 532 202 22 202 15,2 4 440 673 
25 927 301 12 363 8,4 3 091 003 30 237 962 17 626 5,6 528 804 
27 136 628 1 687 1,2 455 427 35 47 250 3 000 1,0 105 000 
30 1 272 500 14 138 9,7 4 241 667 40 76 688 4 261 1,4 170 418 
35 538 069 3 219 . 2,2 1 126 897 über 40 17 775 790 o,3 39 .500 
40 940 249 7 815 5,3 3 134 163 insgesamt 2 937 712 314 404 100,0 6 551 876 

über 40 823 843 3 881 2,6 2 353 837 
insgesamt 8 969 147 146 57~ :100 ,o 29 504 948 '0 20,84 

f/l 20,13 
Zigaretten Kau - Feinschnitt 

4aS 14 1 o,o 56 . 35 1 42 5881 4 056 llOO,O 1 141 960 5b 30 213 1 704 0,1 86 323 
8,5 1 285 15.8 25 199 1,6 2 141 930 

10 78 653 783 1 310 896 85,6 tl31 089 638 
12 8 147 554 113 160 7,4 13' 579 257 
12,5 6 013 548 80 181 5,2 10 022 580 
15 714 252 7 936 o,5 1 190 420 Schnupftabak 

insg.esamt 94 844 522 1 539 077 l.00 ,o P58 110 204 8 10 065 5 033 n,2 40 260 
id 10,27 

. 9 752 333 0,9 3 008 
Kautabak 10 3 077 '1 231 3,2 12 308 

11 697 253 o,7 2 788 
10 1 500 75 2,3 7 500 12 37 983 12 661 33,1 151 932 
20b) 2 000 5C 1,5 10 000 14 52 150 14 900 39,o 208 600 
25 38 1 o,o 253 16 7 144 1 786 4,7 28 576 
35 125 736 1 797 55,4 628 680 18 4 808 1 069 2 1 8 19 232 
40 100 048 1 251 38,5 500 240 20 4 60.5 921 2,4 18 4a:> 

über 40 8 150 73 2.3 40 750 über 20 215 31 o,o 8€0 
insgesamt 237 472 3 247!100,0 1 187 423 insgesamt 121 496 38 218 100,0 485 984 

f/l 36,57 91 12,72 
Zigarettenhüllen Steuerwerte insgesamt: 138 093 529 m 

1 2 435 8831 487 1761100 1 01 Kleinverkaufswerte insgesamt: 249 363 280 DM 
' 

An Zigarettenrohtabak wurden 1 623 326 kg in die Zigarettenherstellungsbetriebe eingebracht (§ 150 Tab. St D3). 

a
0

) Kleinpflanzerta.bak.- b) Tabaksteuervergünstig1mg für die Zusatzversorgung der gewerulichen Tabakpflanzer.-
) steuerbegünstigt. 

Stat, Amt d. VWG 
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Unterricht und Bildung 
(!!) Immatrikulierte Studierende an den Hochschulen des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

Immatrikulierte davon 
Studierende Deutsche Auslä):lder 1) 

Zeit 
da.runter: 

da.runter: da.runter: Erstimmatrikulierte darunter: Hochschulen insgesamt insgesamt 
insgesamt ~!f~i~~: 

insgesamt weiblich weiblich ~·1eiblich 

]. 2. 3 ' 4 .5 6 7 B 

Univ-ersitaten 

Willtersemester 1947/48 59 980 55 358 . 4 622 . 
Sommersemester 1948 61 533 57 108 4 425 . 
Wintersemester 1948/49 58 03lr 

12 540 
54 816r u 618 

3 215 
722 Sommersemester 1949 59 084 56 530 2 554 

davon: 
Bonn 5 950 l 2.34 5 633 l 162 976 206 317 72 
ll1sseldorf (Ked. Akad.) 610 148 594 145 

3b 76 16 3 
Er= 4 813 87'3 4 670 828 143 45 
Fr t 4 299 840 4 126 775 

460 64 173 65 
Göttingen 5 208 913 4 893 838 315 75 
Hamburt 4 92.3 1 194 4 764 1 158 634- 139 159 36 
Heidel erg 4 363 l 161 4 097 1 062 337 119 266 99 
Kiel 3 363 576 3 233 530 637 102 130 46 
Köln 4 588 915 4 435 881 1 000 171 153 34 
Marburg 2 920 592 2 835 565 

94.2 
8.5 27 

München 9 884 2 096 9 254 1 920 217 630 176 
Münster 4 616 l 128 4 496 l 091 704 187 120 37 
Würzburg 3 547 670 3 500 663 217 41 47 7 

Technische Hochschulen 

Wintersemester 1947 /48 18 950 . 16 90.5 2 045 
Sommersemester 1948 19 104 . 17 362 1 742 
Wintersemester 1948/49 19 920 

l Ö37 
18 635 

985 
l 28.5 

52 Sommerseme,J'ter 1949 19 964 19 079 885 
davon: 

Aachen 1 895 59 1 819, 54 623 25 76 5 
Braunschweig l 961 158 1 847 151 170 35 114 7 
Iarmstadt 2 439 101 2 370 95 69 6 
Hannov-er l 631 58 1 543 57. 37 6 88 1 
Karls:ouhe 3 983 251 3 865 246 441 25 118 5 
llünchen 4 517 196 4 179 180 33 l 338 16 
Stuttgart 3 538 214 3 456 202 161 29 82 12 

Sonstige Hochschulen 
" 

Wintersemester 1947/48 8 714 . 8 201 513 
Sommersemester 1948 9 181 . 8 775 406 
Wintersemester 1948/49 12 965 

479 
12 682 

446 
283 

33 Sommersemester 1949 12 669 2 12 443 2 226 
davon: 

Bergakademie Cla.usthal 576 12 539 11 80 6 37 1 
Hochschule f. Bodenkultur 
u.Tiermedizin Giessen 953 90 933 87 20 3 

Tierä.rztliche Hochschule 
Hannover 445 23 417 21 52 2 28 2 

Landwirtschaftliche Hoch-
schule Hohenheim 632 66 621 66 - - 11 -

Hochschule fUr Gaxtenbau . 
Sarstedt 117 42 116 41 1 - 1 1 1 

Wirtschaftahochsohule 
Mannheim 853 71 840 71 67 11 13 -Nürnberg 861 86 857 86 163 14 4 -
H~~~~itt1~. t~ir1;~h!_h 

. 
Wilhelmshaven 83 1 83 l 83 1 - -
P~~~~r!ische Hochschulen 120 54 120 54 120 54 - -Braunschweig 338 135 338 135 87 36 - -Celle 126 60 126 60 60 30 - -Flensburg-Mürwik 246 98 246 98 116 46 - -Göttingen 145 73 145 73 65 32 - -Hannov-er 309 142 309 142 97 46 - -Kiel 237 104 237 • 104 111 59 - -Lüneburg 137 66 137 66 62 32 - -Oldenburg 129 51 129 51 68 30 - -Vechta 128 58 128 58 - - - -Wilhelmshaven 314 98 314 98 73 15 - -
Phil. Theolog. Hochschulen 

Bamberg l 165 201 l 149 201 251 58 16 -Dillingen 182 25 179 25 22 6 3 -Eichstätt 229 15 207 15 14 2 22 -Fra.!lkfur t 187 - 187 - b - - -Freising 198 5 196 5 - 2 -:fulda 148 ' - 148 - - -· -Paderborn 276 . ,13 275 13 90 6' t -Passau. 226 41 22.5 40 60 13 i Regensburg 1 263 243 l 242 232 160 39 21 11 
Priesterseminar 
Aachen. 25 - 24 - - - l ,-
Bens barg 56 - 56 - - - - -llUnster 52 - 52 - - - - -Paderborn 57 - 57 - - - - -

Kirchliohe Hochschulen 
Bethel 217 36 216 36 57 7 1 -Wuppertal· 181 16 181 16 54 4 - -

Sporthochschule,Iröln 299 86 297 86 64 17 2 -
Uuaikaka.demie Detmold 276 127 265 123 51 19 11 4 
Musikhochschule Köln 690 291 675 282 137 69 15 9 
Kunstakademie IXisseldorf 193 50 177 49 29 10 16 l 

l) Eillsohl. Displaoed Peri!l<>ns. 
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~ Die deutschen immatrikulierten Studierenden an den Universitäten des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
nach Fachrichtungen 

davon an Universitäten in: 
Zeit Ins- IDüssel- Erlan- Frankl Göt- Ham- l'!eid.elL Kiel Max- Mün- Mün- llürz-gesamt Bonn Köln 

Fachrichtungen kiorf l) gen furt tingen burg berg burg chen ster ou.rg 

l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

Wintersemester 1947/48 
4 260 735 3 767 t3 09: insgesamt 55 358 6 009 720 4 802 4 225 5 000 5 116 3 048 3 480 3 105 8 

darunter: weiblich . l 395 165 l 043 925 l 253 l 240 593 771 765 997 
Sommersemester 1948 t3 477 insgesamt 57 108 6 072 711 4 930 4 188 4 929 5 192 4 407 3 136 3 878 2 907 9 333 3 94B 

darunter: weiblich l 400 166 . 964 862 1 342 1 256 579 839 675 . 1 053 
Wintersemester 1948/49 

54 816J 717 5 081 4 026 3 199 3 745 2 659 8 696 4 178 "I 63~ insgesamt 5 617 614 4 3 901 4 749 
darunter: weiblich 1 192 161 794 832 310 l 058 547 785 568 l 064 

Sommersemester 1949 B 5oc insgesamt 56 530 5 633 594 4 670 4 126 4 893 4 764 4· 097 3 233 4 435 2 835 9 254 4 496 
darunter: weiblich ll 618 l 162 145 828 775 838 1 158 1 062 530 881 565 l 920 1 09] 66:; 

davon: 
Evangelische Theologie 

221 460 350 155 261 30:; insgesamt 2 150 - 400 - - - - -
darunter: weiblich 288 42 - 41 - 51 - 47 25 - 20 - 62 ""'.' 

Katholische Theologie 
345 244 181 insgesamt l 297 - - - - - - - - - 518 

darunter: weiblich 125 24 - - - - - - - - - 10 9] -
Allgemeine Medizin 

12 076 956 86( 87< insgesamt J. 247 551 940 943 899 910 865 670 627 l 729 
darunter: weiblich 3 253 35j 135 231 281 253 247 256 170 192 126 482 26' 26~ 

Zahnmedizin 
insgesamt 2 576 25( 43 211 174 146 203 213 100 149 150 487 l~i 3~j darunter: weiblich 533 42 10 30 29 38 3C 57 20 33 28 123 

Tiermedizin 
insgesamt 742 - - 2 - - - - - - - 740 - -
darunter: weiblich 37 - - - - - - - - - - 37 - -

Rechtswissenschaft 
78] insgesamt 9 665 724 - l 183 694 818 716 608 590 990 422 1 363 776 

darunter: weiblich 516 37 - 53 33 29 33 43 35 86 22 73 3< 4C 
Wirtschai'tswissenschaften 

insgesamt 5 065 301 - 285 837 197 355 241 180 l 027 124 l 120 277 121 
darunter: weiblich 578 40 - 38 97 20 27 31 18 105 19 120 43 20 

Philosophie und Pädagogik \ 869 insgesamt 10 749 866 - 621 734 1 59t l 087 531 870 619 1 702 837 509 
dar.: weiblich 3 608 289 - 237 170 185 57 ·515 134 289 206 587 30S 117 

davon: 
Philosophie . . - 115 52 40 . 66 . 64 26 494 i~ 88 

dar.: weiblich . . - 25 10 2 15 . 5 4 145 13 
Alte Sprachen . . - 99 50 79 84 . 89 43 162 12 85 

dar.: we~blich . . - 7 4 6 . 14 . 15 6 24 l 2 
Neue Sprachen . - 264 105 220 . 576 . 212 97 393 21E 120 

dar. 1 weiblich . . - 88 24 63 . 366 . 91 29 152 97 48 
Germanistik . - 348 309 210 . 195 . 392 381 584 32] 206 

dar.: weiblich . . - 108 103 71 . 74 . 156 146 251 127 51 
Geschichte . . - 43 105 160 . 166 . 113 72 69 142 10 

dar.: weiblich - 9 29 28 . 46 . 22 21 15 6 3 
Erziehungswissen-

48< schaft . . 
1 

- - - 25 - - - - - - -dar.: weiblich . - - - 15 2H - - - - - - -
Naturwissenschaften 

insgesamt 7 470 829 - 499 459 669 732 603 517 578 265 1 116 622 581 
darunter: weiblich 1 332 152 - 72 63 72 128 84 91 114 28 242 187 99 

Pharmazie 
insgesamt l 280 270 - 188 79 - .a) - 68 - 139 316 106 114 
darunter: weiblich 621 147 - 96 29 - - 28 - 45 176 51 51 

Landwirtschaft 
insgesamt 867 439 - - - 201 - - 227 - - - - -darunter: weiblich 70 34 - - - 27 - - 9 - - - - -

Forstwirtschaft 
insgesamt 463 - - - - 245 - - - - - 218 - -darunter: weiblich 3 - - - - - - - - - - 3 - -

Geodäsie 
insgesamt 109 109 - - - - - - - - - - - -darunter: weiblich - - - - - - - - - - - - - -

Musik • 
insgesamt 142 - - 19 19 24 - - - 28 8 ~4 15 5 
darunter: weiblich 36 - - 10 3 6 - - - 4 1 5 6 1 

Kunst 
insgesamt 252 - - 40 - 28 - - - 35 - 105 27 17 
darunter: weiblich 96 - - 20 - 10 - - - 13 - 33 12 8 

Leibesübungen 
insgesamt 242 28 - 4 95 48 - - - - 47 15 5 -darunter: weiblich 79 4 - - 25 14 - - - - 32 3 l -

Sonstige Fachrichtungen 
insgesamt l 385 - - 14 208 380 355 85 - 88 173 75 - 7 
darunter: weiblich 443 - - - 45 133 123 29 - 45 40 26 - 2 

l) Medizinische Akademie.- a) In den Zahlen für Naturwissenschaften enthalten. 
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Die deutschen immatrikulierten Studierenden an den Technischen Hochschulen des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

nach Fachrichtungen 

davon an Technischen Hochschulen in: 
Zeit Insgesamt Aachen Braun- Darmstadt Hannover Karlsruhe München Stuttgart Fachrichtungen schweig 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Wintersemester 1947/48 
186 insgesamt 16 905 1 052 1 270 2 082 1 381 3 325 4 009 3 

darunter: weiblich . 32 142 112 53 298 . 270 
Sommersemester 1948 

insgesamt 17 362 1 124 1 268 2 085 1 147 3 826 4 076 3 836 
darunter: weiblich . 27 146 95 31 341 . 258 

Wintersemester 1948/49 
insgesamt 18 635 1 336 1 473 2 368 1 378 3 817 4 451 3 812 
darunter: weiblich . 41 158 86 35 307 . 208 

Sommersemester 1949 
insgesamt 19 079 1 819 1 847 2 370 1 543 3 865 4 179 3 456 
darur;iter: weiblich 985 54 151 95 57 246 180 202 

davon: 
Bauingenieur~esen 

248a) 677 insgesamt 3 862 312 390 767 926 542 
darunter: weiblich 6 - - l 3 - 2 -

Geodäsie 
insgesamt 512 . 20 14 101 93 206 78 
darunter: weiblich 1 - - - - - 1 -

Maschinenbauwesen 
insgesamt 2 914 299 348 339 233 835 436 424 
darunter: weiblich 6 2 - - - 2 2 -

Elektrotechnik 
insgesamt 2 658 268 236 356 209 606 617 366 
darunter: weiblich 4 - - 2 - 1 1 -

Architektur 
insgesamt 3 391 252 269 455 245 648 753 769 
darunter: weiblich 198 15 11 30 18 33 38 53 

Bergbau 
207 insgesamt 207 - - - - - -darunter: Tleiblich - - - - - - - -

Mar ;~sehe idekunde 
insgesamt 42 42 - - - - - -darunter: weiblich - - - - - - - -

Hüttenwesen 
insge~amt 182 182 - - - - - -darunter: weiblich 1 1 - - - - - -

Naturwissenschaften 
insgesamt 3 373 196 354 405 338 493 587 1 000 
darunter: weiblich 416 14 29 38 33 83 96 123 

Landwirtschaft 
insgesamt 618 - - - - - 618 -darunter: weiblich 28 - - - - - 28 -

Gartenbau und Landes-
pflege 

insgesamt 34 - - - - - 34 -darunter: weiblich 12 - - - - - 12 -
Pharmazie 

insgesamt 408 31 192 - - 185 - -darunter: weiblich 198 11 98 - - 89 - -
.lirtschaftswissensohaften 

insgesamt 588 3 37 34 27 238 - 249 
darunter: weiblich 62 - - 4 3 38 - 17 

Philosophie und Pädagogik 
insgesamt 172 91 79 2 - - - -dar.: weiblich 24 11 13 - - - - -
davon: 
Philosophie 27 - 25 2 - - - -dar.: weiblich 2 - 2 - - - - -
Germanistik 54 - 54 - - - - -dar.: weiblich 11 - 11 - - - - -
Erziehungswissen-

91 schaft 91 - - - - - -dar.: weiblich 11 11 - - - - - -
Sonsti~e Fachrichtungen 

118 88 msgesamt - ,... - - 2 28 
darunter: weiblich 29 ·- - 20 - - - 9 

a) Einschl. Geodäsie. 
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Die deutschen immatrikulierten Studierenden an Sonstigen Hochschulen des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

nach Fachrichtungen 

davon 

Ins- Evan~el. j Kathol. Rechts- Wirt-
Zeit gesamt .Allgem. Zahn- Tier- wissen- schafts-

Hochschulen heologie i.!edizin medizin medizin schaft wissen-
schaften 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Wintersemester 1947/48 8 201 . 649 782 . . . l 340 
Sm1µner seme ster 1948 8 775 . 701 810 . . . 1 543 
Wintersemester 1948/49 12 682 413 1 505 826 . . . 1 616 
Sommersemester 1949 12 443 397 1 620 284 72 914 402 1 899 

davon: 
IBergakademie Claustha1 539 - - - - - - -
'Hochschule für Bodenkultur 

„ 
: 

u. Tiermedizin Giessen 933 - - - - 490 - -
Tierä.rztliche Hochschule 
Hannover 417 - - - - 417 - -

Landwirtschaft. Hochschule 
Hohenheim 621 - - - - - - -

Hochschule für Gartenbau 
Sarstedt 116 - - - - - - -

Wirtschaftshochschule 
Mannheim 840 - - - - - - 840 
Nürnberg 857 - - - - - - 857 

Hochschule für Arbeit, Politik 
und 'l:irtschaft 
Wilhelmshaven 83 - - - - - 25 35 

Pädagogische Hochschulen l) 2 229 - - - - - - -
Phil. Theo log. Hochschulen 

Bamberg 1 149 - 134 - - 2 377 76 
Dillingen 179 - 104 6 1 2 - -
Eichstätt 207 - 168 - - 1 

„ 
1 - -

Frankfurt 187 - 187 - - - - -
Freising ' 196 - 165 - - - - -
Fulda 148 - 148 - - - - -
Paderborn 275 - 231 - - - - -
Passau 225 - 89 - - - - -
Regensburg 1 242 - 205 278 71 2 - 91 

Priesterseminar 
.Aachen 24 - 24 - - - - -
Bensberg 56 - 56 - - - - -
Münster 52 - 52 - - - - -
Paderborn 57 - 57 - - - - -

Kirchliche Hochschulen 
Bethel 216 216 - - - - - -
'Nuripertal 181 181 - - - - - -

~portbochschule Köln 2J7 - - - - - - -
Mu&ikakaaemi.17 D:tmold 265 - - - - - - -
!Musikhochschule Köln 675 - - - - - - -
!Kunstakademie llisseldorf 177 - - - - - - -
l) Die Zahl der Studierenden an cien einzelnen Hochschulen ist aus der Tabelle: "Immatrikulierte Studierende an 
den Hochschulen des Verei ni.gten '.':irtschaftsgebietes", S, 142* zu ersehen, 
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1 ® n~ch: Deutsche immatrikulierte Studierende an Sonstigen Hochschulen 
nach Fachrichtungen 

de.von (Splte 1) 
Landwirt- Bergbau, 

Philoso- Natur- schaft Mark- Sonstige 
Zeit phie und wiseen- Phar- Forstwirt- scheide- Musik Kunst Leibes- Fach-

Hochschulen Pädagogik schaften mazie ::ichaft u, kunde, übungen richtun-
Gartenbau Hiitten- gen 

1 ·wesen 
9 10 11 12 13 14 15 16 \ 17 

Vlintersemester 1947/48 3 541 22 . 810 326 591 134 . 6 
Sommersemester 1948 3 384 74 846 364 896 148 . 9 
VJintersemester 1948/49 5 450 136 . l 089 438 750 172 280 7 
Sommersemester 1949 2 842 753 148 1 054 488 950 185 297 138 

davon: 
Bergakademie Clausthal - 33 - - 488 - - - 18 

~ 

Hochschule für Bodenkultur 
3'4 u, Tiermedizin Giessen - 94 - 315 - - - -

Tierärztliche Hochschule 
Hannover - - - - - - - - -

Landwirtschaft. Hochschule 
Hohenheim - - - 621 - - - - -

Hochschule für Gartenbau 
Sarstedt - - - 116 - - - - -

Wirtschaftshoahschule 
Mannheim - - - - - - - - -
ifürnberg - - - - - - '- - -

Hochschule für Arbeit, Politik 
und Wirtschaft 
V!ilhelmshaven - - - - - - - - 23 

Pädagogische Hochschulen l) 2 229 - - - - - - - -
Phil. Theolog, Hochschulen 

Bamberg 164 286 88 1 - 3 .5 - 13 
Dillingen 38 23 5 - - - - - -, 
Eichstätt 23 11 l - - - - - 3 
Frank;furt - - - - - - - - -
Fr;iising 30 - - - - - - - 1 
Fulda - - - - - - - - -
Paderborn 44 - - - - - - - -
Passau 50 46 35 1 - - - - 4 
Regensburg 264 260 19 - - 7 3 - 4.2 

Priesterseminar 
Aachen - - - - - - - - -
Bensberg - - - - - - - - -
Münster ' - - - - - - - - -
Paderborn - -· - - - - - - -

Kirchliche Hochschulen 
Bethel - - - - - - - - -
Wuppertal - - - - - - - - -

Sporthochschule Köln - - - - - - -· 297 -
lilusika.kademie Detmold - - - - - 265 - - -
Musikhochschule Köln - - - - - 675 - - -
Kunstakademie llisseldorf - - - - ' - - 177 - -
1) Die Zahl der Studierenden an den einzelnen Hochschulen ist aus der Tabelle: "Im@atrikulierte Studierende an 
den Hochschulen des Vereinigten '/lirtschaftsgebietes", S. 142* zu ersehen. 

Stat. Landesämter / Stat. Amt d. VVIG 



Uonat 

~ 1946 2 ) 
ll 1947 
w 1948 
w 1949 

1949 
Januar 
Februar 
März 

~~n 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 

•.· 

Rechtswesen 
@ Vexst"ässe gegen ücutsche WJ.d lLCJG - Gc.s~.JF __ dcT :lraer1kanisohen Zone 

geJJ1eld.ete Verstosse und ftcren .N l. ... L,i.::ung 

Ge ,~en u~utsohe Gesetze Gegen Geset'.~e ..:1>1' ~:IC1.""G 

ge~rnldcte 1 ge!d<.1.Ite 1) vorgeladene oU. gemeldete 1 geklarte 1) vorgeladene od 
inhaft:i.'Jr'Lt. ll'lha.i'tierte 

Verstässe ?c!."CO!ler> Vers tbsse Personen 
l 2 3 4 5 6 

49 488 19 528 23 '780 s 070 6 837 1 563 
55 551 26 052 32 296 4 846 4 618 4 929 
52 703 31 230 ~5 946 2 743 2 6.72 2 812 
49 188 33 325 32 953 l 209 1 178 1 2ll 

51 501 34 331 .35 722 l 575 l 541 1 614 
51 061 34 798 33 332 1 264 l 249 l 331 
50 314 35 555 34 201 1 426 l 379 l 460 
50 489 32 525 33 005 l 459 1 409 1 424 
49 854 34 190 34 678 l 360 1 292 l 308 
46 000 32 969 31 947 1 123 1 094 1 116 
48 519 33 225 32 625 1 127 l 100 1 093 
51 708 '3 281 33 285 1 047 1 027 l 047 
48 aA-3 32 823 33 036 928 907 906 
49 143 32 671 32 501 l 056 l 027 1 Oll 
47 789 32 438 31 315 l 164 l 152 l 222 
45 835 31 116 29 792 979 961 997 

45 419 31 940 31 481 684 656 633 
41 513 29 126 28 073 689 684 717 
.• 

1) Zahl der Fälle, bei denen der Betroffene verhaftet oder zur Auskunftspflioht vorgeladen oder den amexikani-
sohen Behörden übergeben wurde,.?der bei denen der Betroffene fltlohtig und nioht auslieferbar war.- 2) Dlroh-
schnitt von 5 Monaten, infolge Anderung der Be:r;iohtsmethode im August 1946. 

Jahr 
Monat 

1947 
1948 

jl 1947 
ll 1948 

1949 
Januar 
Februar =· April 
Mai 
Juni 
Juli, 
August 
September 
Oktober 
November 

1 Dezember 
1950 

Januar 
Februar 

Monat 

iJ 1946 3) 

ll 1947 
ll 1948 
ll 1949 

1949 
Januar 
Feb"rua:r 
Marz 
A:p:ril 
Mai 
Juni 
Jul1 
:August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februax 

@ 'noch: Verstbße gegen deutsche und HICOG-Gesetze 
Ve11h8.ltniszahlen je 100 000 der BevOlkerung 

Gegen deutsche Gesetze 

in Stad ten mit „. . Einwohnern Land-
insgesamt uber 25 000 b1' unter kreise msgesamt 

100 000 100 000 25 000 
1 2 3 4 5 6 

3 972, 5 8 ~~:~ 4 762,8 3 123, 0 2 553, 0 344,5 
3 716,8 1 4 120,5 2 823,9 2 386,6 192,2 

331,0 
309, 7 

673, 7 
646,6 

396,9 
343,4 

260,3 
235 ,3 

212,7 
198,9 

28, 7 
16,0 

300,2 653,0 335,4 209,4 189,9 9,2 

m:~ 663,6 309,6 196,l 189,l 7,4 
632,9 354, 7 213,0 183,l 8,3 

294, 3 629,5 326,8 195,3 194,2 8,5 
290,6 577 ,l 337,0 203,0 203,l 7,9 
268,l 528,0 284,6 191,9 191,9 6,5 
282 1 8 554,3 316,2 2.00,2 201,5 6,6 

m:~ 611,5 286,2 193,2 182,4 5,8 
521,0 282,0 183,0 183,6 5,1 

2"11, 8 538,2 308,9 182,3 182,8 5,8 
264, 3 518,0 283,4 183,8 181,0 6,4 
253,5 525,3 268,5 168,0 165,0 5,4 

251, 6 517,1 m:i in:* m:~ 3,8 
229, 7 455, 7 3,8 

Gegen HICOG-Gesetze 
in Stadten mit „ „ „ Einwohnern Land-

Uber 25 000 bis unter kreise 
100 000 100 000 2• ooo 

7 8 9 10 

729,0 
461,4 

441,l 
187,2 m:~ 194,7 

108,3 
60,7 
38,5 

36,8 
15,6 

33,l 
10,l 

16,2 
9,0 

19,8 11,9 8 11 2,3 

if:~ 6,9 6,1 2,2 
8,7 9,5 6,0 

13,9 8,7 10,4 6,1 
13,9 5,6 10,0 5,7 
8,4 5,1. 7,5 4,8 

11,6 5,3 6,9 4,9 
9,8 4,1 7 ,o 4,2 
9,0 6,1 5,0 3,5 
7 ,2 8,2 4,8 5,1 
7,2 17,0 4,1 4,8 
6,8 8,4 3,6 4,8 

~:i 7 ,5 
4,8 

2,1 
2,4 

3,1 
3,3 

Reports a. Statistios D:l:vision 
HICOG 

@ Inhaftierte und vOll'geladene Personen l.Il der AmerJ.kruuschen Zone 

Aus Grund von deutschen Geset~en Auf Grund von Gesetzen der HICOG 2; 
Erwachsene J ugendliohe 4l Deutsche Auslander Erwachsene Jugendlich~1 Deutsche Ausländer 

l 2 3 4 5 6 7 8 

21 661 2 119 22 231 1 549 7 036 527 6 645 918 
29 186 2 408 30 774 l 522 4 564 366 4 499 429 
33 455 2 485 34 043 l 903 2 638 114 2 439 373 
3ü 589 2 359 31 669 1 284 l 150 60 l 045 166 

33 333 2 389 33 966 l 756 l 547 f.7 l 334 280 31. 1.99 2 133 31 B76 1 456 1 278 53 l 127 204 31 989 2 212 32 958 l 243 l 380 80 1 269 191 
30 670 2 335 31 666 l 333 l 373 51 l 263 161 32 416 2 262 33 :051 l 327 l 255 53 1 172 136 29 663 2 284 30 754 l "93 l 061 55 986 130 
30 034 2 591 31 408 1 217 l 033 60 930 163 30 712 2 513 32 130 l 155 1 009 38 906 141 30 545 2 491 31 851 1 185 865 41 787 119 
30 029 2 472 31 395 l 106 968 43 896 115 28 956 2 359 30 121 1 19< l 084 138 l 047 175 27 520 2 272 2c 557 1 235 954 43 826 171 

29 038 2 443 19 SH i M~ 580 53 541 92 25 773 2 300 694 23 596 121 

~~ 2~~s~ri9~6~:rgehen.- 2) Unter 18 Jahren.- 3) Du.rchschnitt von 5 Monaten infolge .Änderlllig der Berichtsmethode 

Repo:rts a.. Statistics Division 
HICOG 

-· 
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~ Illegale Grenzgänger im Februar 1950 an der Amerikanischen Zonengrenze 

Ort d. Übertritts Ort d. t'bertritts 
Ins- andere Ins- andere gesamt Sowjet. gesamt Sowjet. Art der Grenzgänger Zone Zonen- Art der Grenzgänger Zone Zonen-

" grenzen grenzen 
l 2 3 4 5 6 

Illegale Grenzgänger in 
die Amerikanische Zone 7 393 6 418 975 

Illegale Grenzgänger aus 
der Amerikanischen Zone l 016 604 412 

davon: davon: 
an der Grenze zurück- an der Grenze zurück-

gewiesen 3 393 2 962 431 gewiesen 733 406 327 
nicht zurückgewiesen 4 000 3 456 544 festgenommen 283 198 85 

davon: 
vorgeladen oder in Illegale Grenzgänger 
Untersuchungshaft 921 552 369 insgesamt 8 409 7 022 l 387 

den amerikanischen Behör-
den übergeben l) 219 149 70 

zum Ausgang~Ullkt 
zurückgesa t 2 860 2 755 105 

l) Personen, für die die deutsche Polizei nicht zuständig ist,oder an denen die amerikanischen Behörden aus 
Sicherheitsgründen oder aus Gründen der Spionageabwehr interessiert sind. 

Internationale tJbersichten 
~ Vorbemerkung 

Reports a. Statistics Division 
HICOG 

Die Internationalen Übersichten enthalten aus der Fülle des ausländischen statistischen Materials 
insbesondere diejenigen Zahlenreihen, die für die außenwirtschaftlichen Beziehungen der· Bundesre-
publik von besonderer Bedeutung sind oder wichtige Anhaltspunkte für einen Vergleich der Entwick-
lung der deutschen Wirtschaft mit der des Auslandes bieten, 

Die Übersichten berücksichtigen in erster Linie die am Marshall-Plan (ERP) beteiligten Länder, 
bringen jedoch darfber hinaus auch Zahlenangaben für die sonstigen europäischen und für einige 
wichtige außereuropäische Länder. 

Als Quelle dienen insbesondere die vom Statistischen Amt der Vereinten Nationen für das Monthly 
Bulletin of Statistics ausgewählten Serien sowie die statistischen Veröffentlichungen der der UNO 
angeschlossenen internationalen Körperschaften '(FAO, International Monetary Fund usw,), Gegebenen.-
falls sind die Zahlen nach den dem Statistischen Amt zur Verfügung stehenden Originalquellen der 
betreffenden Länder berichtigt bzw. ergänzt, 

Hinsichtlich Benutzung der Übersichten ist darauf hinzuweisen, dass die Angaben für die einzelnen 
Länder untereinander nicht immer restlos vergleichbar sind, furch Tußnoten ist auf wesentliche 
Unterschiede in der i1iethode, die die Vergleichbarkeit der Länderergebnisse beeinträchtigen, und 
auf sonstige Besonderheiten einzelner Reihen aufmerksam gemacht. Im Rahmen des verfügbaren Raumes 
ist es leider nicht möglich, eine eingehendere oder gar erschöpfende Beschreibung des methodischen 
Aufbaues der einzelnen Reihen zu bringen. Benutzern der Internationale~ Übersichten, die sich hier-
für interessieren, stehen jadoch im Statistischen Amt nähere Unterlagen, die in erster Linie ent-
sprechenden <Ousammenstellungen der UNO entstammen, zur Einsichtnahme zur Verfügung. 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigen, sind 
jeweils durch einen Querstrich in der Zahlenreihe angedeutet. 

148"'' --
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Fläche Bevölkerung Einwohner Fläche Bevölkerung Einwohner 
je qlan je qk::l 

Land qlan l) Stand l 000 Anzahl Land qkm l) Stand 1 000 Anzahl 
1 2 3 4 5 6 7 8 

~2) 134 781 000 Mitte 1948 2 351 113 17 noch:~ 

Europa Nicaragua 148 000 Mitte 1949 1 184 8 
ERP - Länder Panama 74 010 Mitte 1948 746 10 
Belgien 30 507 Dez. 1948 8 603 282 USA 7 827 680 Mitte 1949 149 215 19 
Dänemark SUdamerika ohne Faröerinseln 42 931 Dez. 1948 4 209 98 Argentinien 2 794 015 Mitte 1948 16 300b) 6 Deutschland Bolivien 1 075 794 Mitte 1948 3 922 4 Bundesgebiet 245 467 Dez. 1949 47 694 194 
Berlin Brasilien 8 516 037 Mitte 1949 49 350 6 Westsektoren 487 Dez. 1949 2 099 

741 767 Mitte 1949 5 709 Sovijet.Sektor 403 29.10.1946 1} füiJ Chile 8 
Sowjetische Zone 107 173 262 Columbien 1 139 155 Mitte 1948 10 777 9 

Frankreich 3) 550 986 Mitte 1949 41 850 76 Ecuador 275 000 Dez. 1948 3 362 12 
Gr iechenla.nd Paraguay 406 732 Mitte 1948 1 270 3 einschl.Dodekanes 132 562 Dez. 1948 7 840 59 

Peru 1 249 049 Mitte 1948 8 061 6 Großbritannien 243 999 1!i tte 1949 50 363 206 
186 926 !.litte 1948 330°, Uruguay 2 12 Irland 70 283 Mitte 1949 2 991 43 

1948 137 l Venezuela 912 050 Mitte 1948 4 490 5 Island 102 819 Mitte 
Italien 4) 301 026 iHtte 1948 45 706 152 Afrika 
Luxemburg 2 586 Dez. 1948 293 113 Ägypten l 000 000 11fitte 1948 19 528 6) 514e) 
l!iederlande 5) 33 328 Dez. 1949 10 016 301 Äthiopien Mitte 1948 15 ooob) ... . .. 
lfor·1egen 

324 132 Dez. 1948 3 217 10 Liberia ... Mitte 1948 1 600 ... ohne Pola:r:geOiet 
Österreich 83 851 lütte 1949 7 090 85 Südafrikanische Union 1 223 712 Mitte 1949 12 108 10 
Portugal dazu:Südwestafrika 822 876 Mitte 1948 369 0,4 

ohne Madeira und 
Asien Azoren 91 721 11!1 tte 1949 8 491 93 

Schweden 449 165 Dez. 1948 6 925 15 Afghanistan ... Mitte 1948 12 000 . .. 
Schweiz 41 295 Dez. 1948 4 630 112 Burma 677 544 lütte 1948 17 000 3 
Triest (Freistaat) 743 Mitte 1948 295~5 397 Ceylon 9) 65 607 Mitte 1949 7 288 11 
TU.rkei China lO) 9 736 288 Mitte 1948 463 493 48 

eurap. Teil 23 975 Okt. 1948 l 570 65 Indien 11) ... I.!itte 1948 342 105 . .. insgesamt 767 119 Okt. 1948 19 500 25 
Sonstige euro~aische Iran 164 500 lütte 1948 17 000 10 

Land er Irak 435 223 i.htte 1948 4 950b) 11 
Israel Jan, 1949 867 Albanien . 28 748 Mitte 1948 l 175 41 Japan 12) 

... ... 
Bulgarien 6) 110 842 :atte 1948 7 lOOb) 64 368 589 Okt. 1949 82 636 224 
Finnland 337 113 lhtte 1948 3 958 12 Jemen 195 000 Mitte 1948 7 ooob) 36 
Jugoslawien 256 880 :.::itte 1948 15 8oob) 62 Korea 220 840 Mitte 1949 29 291 b) 133 
Polen 7) 311 730 Mitte 1948 23 900 77 davon:Sildk:orea 95 230b) Mai 1949 20 189 212 
Eum.änien 237 384 -litte 1948 16 000~ 67 Libanon 9 000 Dez. 1948 l 230 137 
Spanien Mangel. Volksrep, 1 621 201 Mitte 1948 2 ooob 'l 

mit Balearen tmd llepal 140 000 !litte 1948 6 910 49 kanarischen Ins~ln 503 061 ;,ritte 1949 28 023 56 Pakistan 934 972b) Mitte 1948 73 321f 78 
1rsc ~1echosl01JJa.:'.ce i 127 827 Mitte 1949 12 463 97 Philippinen 299 404 Mitte 1949 19 356 64 
Ungarn 9} Oll Mitte 1948 9 165 99 Saudi-Arabien ... Mitte 1948 6 ooob) . .. 

Arn~r_i_~ 
Syrien 187 000 Mitte 1948 3 350b) 18 

ilorci- und Mittel- Thailand (Siam) 513 521 Dez. 1949 18 150 35 
amerika Transjordanien 90 000 Mitte 1948 400b) 4 

Türkei asiat.Teil 13) 
Canada 8) 9 557 793 ::itte 1949 13 201 l 743 144 Okt. 1948 17 930 24 
Costa nioa 50 900 fütte 1949 837 16 Australien 
Cuba 114 524 Dez. 1948 5 195 45 Australischer Bund 7 703 867 Mitte 1949 7 912 l Dominik.Republik 49 543 1!itte 1949 2 277 46 Neuseeland 267 837 Mitte 1949 l 881 7 Zl Salvador 34 126 Mitte 1948 2 100 62 
Guatemala 108 889 Dez. 1948 3 754 34 UdSSR 
Haiti 27 750 Llitie 1948 3 700 133 Sowjetunion, 
Honduras 153 226 Mitte 1948 l 260 8 insgesamt 22 270 600 l.!itte 1946 193 000 9 
;,.iexi.ko l 969 367 Mitte 1949 24 448 12 darunter:Weißrußlo.nd 207 600 Ja.n. 1939 5 568 

Ukraine 576 600 Ja.n. 1939 30 960 lleufundland 
ohne Labraaor 110 678 Mitte 1~49 348 3 

1) In den Flächen sind alle Binneneewässer (Flüsse, Seen usw.) enthalten.- 2) Summe der Flächen aller Länder der Erde (ohne Südpolarge-
biete mit 14 !Jillionen qlcm).- 3) J_usschl. des von Italien 1947 abgetretenen Gehets von 708 qkm.- 4) Gebiet nach dem Friedensvertrag vom 
lQ.2.1947 ausschl. Freistaat Triest und der an Jugoslarlien und Frankreich abgetretenen Gebiete.- 5) Ohne Ijsselmeer, Dollart und Watten-
meer so•ie ohne Flüsse und Seen über 75 ha.- 6) Einochl. Süddobrudscha.- 7) Ein~chl. Danzig und der unter polnischer Verwaltung stehenden 
fruhoren deutschen ';ebieten ahne die an die SOWJetunion abgetreteüen Gebiete.- 8) Einschl. Yukon und Nordwestgebiete ohne i<cufundland.-
9) Ausschl· J.iaLiiveninseln.- 10) Einschl. Formosa und Peskadaren (Fischerinseln), Jedoch ohne Mongolische Volksrepublik.- 11) Ausschl. 
Burma und Pakistan, ·ei."lschl. Haidarabad und Kaschmir.- 12) Hur die vier H.omptiaseln.- 13) Einschl. Hatay.- a) Zählung vom 29.10.1946.-
b) Aus nichtamtlicfl.er Quelle.- c) Sn;liache und amerikanische Besatzungszone.- d) Ausschl. Bessarabien, 1fordbukowina und Suddobrudscha.-
e) BevölKerllil,;;:.s~a.hl und BevdlKerungJd1chte beziehen sich nur auf das bewohnte und kultivierte Gebiet von 37 973 qkm; in der G-esamtf'l3.che 
:;111d die ',"ü._itenL~ebiete r.iit enthalten.- !) \IJ'ahracncinlich zu niedrige Schätzung. ' 



Jahr Belgien Monat 
1 

1937 7,6 
1938 7,4 
1939 6,5 
1945 10,0 
1946 10,9 
1947 9,9 
1948 9,2 
1949 . . . 
1948 
Oktober 10,4 
November 7,0 
Dezember 6,8 
1949 
Januar 5,3 
Februar 7,8 
März 3,8 
April 11,6 
Mai 9,7 
Juni 8,9 
Juli 11,0 
August 10,8 
September 10,7 
Oktober 9,8 
November 6,3 
Dezember ... 
Jahr Österreich Monat 

10 
1937 6,9 
1938 13,3 
1939 17,6 
1945 4,6 
1946 9,0 
1947 10,9 
1948 10,0 
1949 9,6 
1948 
Oktober 11,6 
November 12,3 
Dezember 7,9 
1949 
Januar 5 9 
Februar 13:1 
März 5,1 
April 10,3 
Mai 11,7 
Juni 11,4 
Juli 9,8 
August 9,5 
September 9,·l 
Oktober 11,1 
November 11,4 
Dezember 7,5 

T --

@ Natürliche Bevölkerungsbewegwig 
Eheschliessungen 

Verhältniszahlen, auf 1 000 der Bevölkerung l) und 1 Jahr 

ERP - Länder 

Dänemark 2) Deutschland, 
'::>) 

Großbri- 4) 
Frankreio1. Irland Italien ~ieuerlande Ilorwegen Bundesgebiet tannien 

2 3 4 5 6 7 8 9 

9,1 . 6,5 8,6 5,o 8,7 7,7 8,3 
8,9 9,5 6,5 8,6 5,1 7,5 7,7 a,4 
9,4 . 6,2 10,4 5,2 7,3 9,2 8,9 
9,0 . 9,9 9,3 5,8 6 8a; 7 ,8. 7,7 
9,8 8,8 12,7 9,0 5,9 9,2a; 11,4 9,3 
9,6 10,0 10,3 9,2 5,5 9,4 10,2 9',1 
9,4 10,6 8,9 8,9 5,4 8,3 ·9,0 9,2 . . . 10,0 . . . . .. ... 7,7 8,3 8,6 

10,5 13,2 } } } 13,7 8,9 } 10,3 10,5 11,8 8,7 7,7 4,8 10,3 8,6 
10,6 12,1 7,2 7,6 

} 5,9 } } } 7,6 5,9 } 5,1 6,3 10,l 5,7 7,6 5,2 9,7 . 8,0 
7,1 3,9 7,0 

} 11,5 } } } 10,1 8,5 } 9,7 11,4 9,3 8,5 4,8 7,4 10,8 9,1 
10,8 6,5 9,4 

9,5 } } } 4,6 8,1 } ... 9,1 9,1 10,2 7,0 5,4 8,9 10,l 
10,7 9,3 9,2 
12,l } } } 13,0 8,4 } . . . 10,8 ... . . . . .. 8,5 8,3 9,9 
10,8 6,2 6,8 

noch: ERP-liinder Sonstige europ.Länder Außereuropäische Länder 

Portugal Schweden Schweiz5) Spanien Tscheche- AustralieIJ Canada USA slowakei 6) 
11 12 13 14 15 16 17 18 
6,3 8,9 7,3 5,7 8,3 8,7 8,o 11,3 
6,5 9,2 7,4 4,5 7,8 9,0 7,9 10,3 
6,4 9,7 7,5 5,6 10,8 9,2 9,2 10, 7 
7,6 9,7 8,1 7,1 7,5 8,5 8,9 11,6 
7,6 9,3 8,7 7,4 10,l 10,6 10,9 16,2 
8,1 8,6 8,7 8,2 11,1 10,l 10,l 13,8 
7,7 8,2 8,5 7,7 l0,6b) 9,7 9,6 12,3 
7,7 ... 8,0 . . . . .. 
81 5 } 13 2 9,9 14,5 9,6 11,s 12,2 

lo,o 9,3 81 2 9,5 15,9 10,l 9,6 12,1 
8,1 5:2 8,2 12,2 11,2 8,0 11, 7 

8 5 } 4,0 6,5 6,6 } 4,4 8 1 9 10'5 5,4 6,0 5,9 14,0 9,6 5,2 9,5 6:7 5,1 5,0 6,3 4,8 8,3 
7,0 } ll,7 6,1 11,8 } 5,8 10 6 7,1 9,8 ll,7 7,4 5,7 9,6 9,1 11:2 6,4 8,6 6,4 10, 7 11,8 15,o 
5,9 } 8,5 5,1 7,8 } 13,2 10, 7 6,1 7,3 6,4 5,6 9,6 7,7 12,5 12,4 
7,9 9,5 8,1 ... 13,1 12,0 
8,1 } 11,s 9,3 ... } 11,9 10,4 8,9 ... 7,4 9,1 . .. . .. 11,3 10,1 9,4 5,0 ... . .. . „ . .. 

1) Die Angaben basieren auf der statistischen Erfassung der geschlossenen Ehen, der ausgestellten Heiratsurkun-
den oder der Zahl der registrierten Eheschließungen; demgemäß liegen bei Ländern mit einer großen Zahl formlos 
geschlossener Ehen die Verhältniszahlen, die auf den eingetragenen Eheschließungen basieren, niedrig, Wenn nicht 
anders vermerkt beziehen sich die Zahlen auf die gesamte ortsanwesende Bevölkerung nach dem Stand der Mitte des 
Berichtsjahres tzw,, soweit die entsprechende Zahl noch nicht vorliegt, nach dem Stand der Mitte des Vorjahres,-
2) Ohne Eheschließungen auf den Faröerinseln.- 3) In der Regel bezogen auf die Wohnbevölkerung.- 4) Einschl. im 
Ausland geschlossene Ehen, falls mindestens ein Partner in einem niederländischen Bevölkerungsregister zur Zeit 
der Eheschließung eingetragen ist und die Ehe in einem solchen innerhalb eines Jahres registriert wi.l'd,- 5) Nur 
in der Schweiz vorgenommene Eheschließungen der Vlohnbevölkerung,- 6) Ohne Yukongebiet und Nordwest-Gebiete.-
a) 1945 Ohne Venezia Giulia u,nd Zara; ab 1946gegenwärtiger Gebietsstand.- b) Ab 1948 einschl.Brückenkopf von 
Bratislava (Preßburg). 
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Jahr 
Monat 

1937 
1938 
1939 
1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1948 
Oktober 
November 
Dezember 
1949 
Januar 
Februar 
!clärz 
April 
Llai 
Jun.il 
Juli 
ltu.gust 
September 
Oi.i:tober 
novembe:r 
Dezember 

Jahr 
Monat 

1937 
1938 
1939 
1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1948 
Oktober 
1·1nvem-08"..i' 
Dezer.iber 
1949 
Januar 
Februar 
.:VlfJ.xz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezer>iber 

@ noch: Natürliche Bevöl.k:erupgsbewegupg 
Geburten 

Verhältniszahlen, Lebendgebor~ne auf l 000 der Bevölkerung l) u.nd 1 Jahr 

- ERP-Länder 

Däne- !Deutschland, Frank- Großbri- Nieder-Belgien mark2) Bundes- reich tannien Irland Italien lande !Norwegen 
gebiet· 3) 4) 5) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

15,4 18,0 . 14,7 15,3 19,2 22,9 19,8 15,1 
16,0 18,1 19,8 14,6 15,'5 19,4 23,8 20,5 15,6 
15,5 17,8 . 14,6 15,2 19,l 23 6 20,6 15,9 
15, 7 23,5 . 16,2 16,2 22,4 l8.5b) 22,6 20,2 
l8,3a) 23,4 16,3 20,7 19,4 22,9 22,7b; 30,2 22,6 
17,8 22,1 16,5 21,0 20 1 8 23,2 21,9 27,8 21,6 
17 ,3 20,3 16,5 20,8 18,l 21,9 21,6 25,3 20,6 ... . .. 16,6 . .. 17 ,o . .. 20,l 23,7 19,9 

15,8 18,5 15,6 } } } 21,8 23,9 } 16,2 18,4 16,1 19,7 16,7 19,9 21,9 23,3 19,1· 
16,5 18,3 16,5 19,3 24,1 

17,0 
17 ,8 
17,5 } l9,9 

16,5 
17,9 
17,9 } 21,6 } } 24,6 24,4 } 17,6 22,1 22,4 25,7 19,6 

22,0 25,1 
17 ,6 l 17,2 } } 17,5 20,2 17 ,o 21,6 
17,5 J 16,9 

18,0 } 22,2 
21,0 
19,7 
19,l 

24,6 } 24,4 22,2 
24,0 

17,5 } lG,5 } } } 19,0 23,7 } 16,2 ... 16,5 20,3 16,8 21,8 19,0 23,4 19,4 
16,2 16,7 19,3 2.:>,5 
·15 6 } 15,5 } } } 18,9' 21,9 } 15:6 ... 15,4 . .. 15,7 . .. 19,2 21,7 18,3 ... 15,5 17.2 22 4 

Öater-
reich 

lO 

12,8 
13,9 
20,7 
14,9 
15,9 
18,6 
17,7 
15,6 

17 ,o 
16,7 
17,3 

15,4 
17,8 
17 ,4 
16,6 
16,1 
16,0 
15,0 
15,1 
15,l 
13,8" 
14,0 
14 5 

noch~ E.fa.1:-Lt..nd.er Sonstige eurouäiscl-... e Länder Aussereuroi::äisc.t.._e Lander 
1.I'acheoho- AL1str.ot- ,TJd-Schweden Schweiz Finnland Spanien slo 1•JakS!i C2.!Jn.1Jc;. ~rv.:!i·~~1 Jarc'-n :..( 

7) 8) 1:1.en 9) c.<:~·ist 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

14,4 14 ,9 19,9 22,7 16,3 17,4 20,0 '"'j 30,8} 24,8 
14,9 15,2 21,0 20,1 16,7 17,4 20,6 33,3 27 ,1 f) 25,0 
15,4 15,2 21,2 16,6 18,6 17 ,6 20,4 32 '7 d) 26,6 25,2 
20,4 20,1 25,3 23,o 19,5 21,7 2.?,9 28,0 23,2g)h) 25,4 
19,6 20,0 27,7 21,4 22,7 23,6 26,9 28 9 e) 25,3 26,9 
18,9 19,3 27,8 21,3 24,2 24,1 28,6 26, 6 d) 34,8 27,0 
18,4 19,0 26,9 23,0 23,3 c) 23,1 26,9 25,4 34,0 27,0 ... 18,5 . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. 26,7 

} 16,9 24,4 20,9 22,1 } 27,6 30,0 32,3 } 16,6 17,l 24,2 21,4 21,3 23,2 25,5 28,5 33,7 26,9 
17,9 25,4 21,6 24,2 27,0 29,2 28,3 

} 19,0 25,8 22,7 19,6 } 21,1 25,5 47,1 } 18,4 20,2 27,l 23,4 22,2 22,3 24,2 22,0 39,1 26,3 
20,1 27,4 23,4 23,3 - 26,3 23,5 36,0 

} 20,2 28,0 22,5 22,8 } 27 ,9 23,l 33,0 } 19,3 19,3 27,3 21,9 21,9 22,1 28,6 23,3 29,4 27,2 
19,l 27,5 20,7 22,4 27,9 24,0 28,4 

17,3 18,9 26,9 20,3 21,0 } 27,2 26,7 30,6 25,5 
16,5 17,7 25,0 20,7 21,3 23,8 29,0 28,4 31,7 27,0 
16,9 17 ,4 24,2 21,2 ... 28,2 30,4 33,l 28,5 ... 16,6 . .. 20,6 . .. } 27,1 31,5 31,8 27,4 ... 16,8 „. 19,6 . .. . .. 25, 7 . .. 30,5 26,9 ... 16,5 . .. . .. . .. . .. . .. . .. 24,6 

\:eortugal 
6) 

11 

26,7 
26,6 
26,2 
25, 7 
25,0 
24,1 
26,3 . .. 
25,6 
26,0 
27,0 

27,6 
27,4 
26,5 
25,3 
24,0 
24,7 
22,7 
22,9 
23,2 
24,4 
25,7 . .. 
u· . „_, 

22 

17,1 
17 ,6 
17,3 
19,6 
23,3 
25 7 
24,21

' 

24,l 

24,9 
24,3 
23,9 

23,0 
23 8 
23:9 
22,5 
22,1 
23,5 
25,l 
25,9 
25,9 
24,9 
24,2 
23,5 

1) wenn nicht a.nders vermerkt1 beziehen sich 11.ie Zahlen auf die gesami;e ortsanwe&ende Bevölkerung nach dem Stand 
der Mitte des Ber:i.chtsJahres bzw., soweit die entsprechende Zahl noch nicht vorliegt, nach dem Stand der Jlitte 
des Vorjanres .- 2) Ohne Geburten aus -dem Kreis der Flüchtlinge und verachlep"'ten Personen soviie ausschl. Faröer-
i::iseln.- 3) Ohne Lebendgeborene, d:i.e vor der Geburtsregistrierun" starben. In der Regel bezogen auf die Wohnbe-
vcilc:e·rung.- 4) Bezogen auf die 'l/ohn.bevöLrnr11ng.- 5) Einschl. im Ausland geoorene Kinder, wenn mindestens ein El-
ternteil in einem niederländischen Bevöln:erungsre:;ister enthalten ist und das Kind innerhalb eines Jahres in ei-
nem solanen eingetragen wird. Im allgemeinen aussohl. der in den Niederlanden geborenen Kinder, deren Eltern nicbt 
in ein BevblKerun:;sregister eingetragen sind, es sei denn, daß das Kind im Lande bleibt und als dort wohnhaft re-
gistriert "1ird.- o) Einschl. Geburten auf den Azoren und Madeira.- 7) Nur Geburten aus der Wohnbevi:ilkerung.-
8) Einschl. GebLtrten allf den Balearen und. den Kanarischen Inseln.- 9) Ohne Geburten im Yukongebiet in den Nord-
west-Gebieten und l!eufundland. Einschl. Geburten von kanadischen Elterni die vorübergehend in den USA vJOhnen. 
Einsohl. Geb'urten von USA-Eltern, die vorübergehend in Kanada wohnen.- 0) Nur Gebllrten von Eltern Japcmischer 
Na.tional-ct._t a11f den vier :cia.uptinscln.- 11) llllr Gebllrten der ellropäischen Bevölkerung.- a) Ohne Lebendgeborene, 
die vor dor Gebllrtsregistrlerung starben.- b) 1945 ohne Venei11a Giulia und Zara. Ab 1946 ge,;enwartiger Gebiets-
stand.- c) Ab 1948 einschl. Brückenkopf von Bratislava (Preßburg).- d) 1937 - 1946: Registrierungsgebiet der 
früheren britischen Provinzen; ab 1947 Registrierungsgebiet der Indischen Union.- e) Ohne Ostbengalen.- f) Bezo-
gen auf die Bevölkerllngszahl vom 1.10. Jedes Jahres (Schatzung) .- g) Teilv1eise unter Ein&ohluß von Geburten von 
Allsländern.- h) Bezozen allf die Bevölkerungszahl vom 1.11.1945 (Zahlung).- i) Ab 1948 bezogen auf Bevölkeru.ngs-
oohätzung ohne die überseeischen strei tkrafte. 
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Jahr 
lllonat 

1937 
1938 
1939 
1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1948 
Oktober 
Hovember 
Dezember 
1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Jrngust 
September 
Oktober 
November 
Dezem9er 

Jahr · 
:1Ionat 

1937 
1938 
1939 
1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1948 
Oktober 
November 
Dezember 
1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
Ilovember 
Dezember 

Belgien2 ) 

1 
13,2 
13,2 
13,9 
14,9 
13,6a) 
13,3 
12,4 

. „ 

11,8 
13,2 
15,1 

17,8 
16,4 
14,4 
12,5 
11,9 
11,6 
lO,a 
10,5 
10,8 
11,2 
12,9 ... 

@ noch: Natürliche Bevölkerungsbewegung 
Sterbefälle 

Verhältniszahlen: auf l 000 der Bevölkerung l) und 1 Jahr 

ERl' - Länder 

lline- Deutschlanq Frank- Großbri- Irland Italien Nieder-
mark 3) Bundes-

reic~)i;" te.nnien6) lande 8) gebiet 4) ' 7) 
2 3 4 5 6 7 B 

10,8 . 15,0 12,6 15,3 ;).4,3 B,8 
10,3 11,4 15,4 11,e 13,6 14,l 3,5 
10,l 15,3 12,2 14,2 13 4 B,6 
10,5 -16,6 11,5 l4,3b) 13 qC) 15,3 
10,2 12,3 13,3 11,7 14,0 12,1°J 8,5 

9,7 11,6 13,0 12,1 14,8 11,4 B,l 
e,6 10,2 12,2 10,9 12,2 10,5 7,4 
... 10,l ... 11,7 .. -. 10,5 s,1 

}·13,0 } '11,5 } 11,3 
9,2 7,0 7,9 e,e 

8,5 9,6 10,8 7,9 
8,9 10,6 15,7 8,7 

9,9 
9,9 

10,6 

11,3 
13,9 
13,2 

} 19,2 } 14,9 l 16,8 
J 14,9 13,2 

11,5 

10,7 
12,5 
9,2 

9,9 10,2 
} 11,Y } } 13,3 

9,4 8,0 
9,0 9,3 11,l 8,9 7,6 
8,7 9,1 9,0 7,1 ... 8, 7 

} 10,6 } }10,7 
9,7 6,9 ... 8,5 9,3 9,2 6,7 ... 8,3 8,5 6,5 ... 8,7 } } } 8,7 6,8 ... 10,0 ... 11,7 ... 10,3 7,9 ... 10,0 10,9 8,2 

\ ' 

forwegen ~ister-
reich 9) 

9 10 
10,4 13,3 
10,0 14 0 
10,2 l; 3CJ 

9,8 25,6 
9,2 13,4 
9,3 13,0 
8,8 12,1 
9,0 12,4 

} ß,8 
10,s 
11,9 
13,0 

} 9,9 
14,1 

' 17 ,1 
15,9 

} 8,8 
13,6 
11,9 
ll,2 

} 10, 7 
8,2 10,l 

~.6 

} 10,8 
9,1 12,3 

12,7 

noch: ER?-Lä.ndcr Sonstige europäische Länder Aussereuropäische Länder 

Schweden Schweiz Finnland Spanien Tscheche- Austra- Canada Indien Japon Süd-18 
11) 12) 13) slowakei lien 14) 15) 16) 17) afrika 

12 l3 14 15 16 17 18 19 20 21 

12,0 11,3 13,0 - 19,0 13,l 9,4 10,3 22,0 ''·j 10,1 
11,5 11,6 13,l 19,3 13,2 9,6 9,6 23,7 17,7 9,5 
11,5 11,8 14,7 18,5 13,3 9,9 9,7 21,6 17,ß h) 9,4 
lC,8 11,6 13,3 12,2 17 ,8 10,3 9,.t 22,1 29,2 9,: 
10,5 11,3 12.0 12,9 14,1 10,1 9,4 16 71.) 17,6 a,7 
10,8 11,3 12,0e; 12,0 12,1 9,7 9,4 19,7 14,e B,6 
9,8 10,8 11,1 10,9 11,5f) 10,0 9,3 17,l 12,0 8,9 ... 10,7 ... „. . .. „. ... ... . .. 9,2 

18,4- 10,4 } } 10,l 10,4 9,9 10,8 9,5 B,7 
9,6 10,8 11,4 11,0 11,3 9,8 9,0 17 ,9 11,0 0,7 

12,2 11,1 11,; 15,3 8,6 10,l 19,6 11,5 

} } } 13,7 12,6 13,4 13,l 7,9 15,9 12,5 
10,7 13,5 13,5 13,5 13,2 8,4 B,7 13,5 12,4 s,o 

12,6 15,0 12,4 13,9 9,9 14,4 13,0 

} 10,7 11,6 10,7 13,l } 10,3 14,4 12,5 } 10,2 10,3 11,6 10,6 11,6 9,6 10,0 15,3 11,4 9,1 
9,8 10,8 10,2 11,1 8,8 14,4 11,1 

} 9,6 10,3 10,8 9,9 } B,9 15,2 11,4 } 9,3 9,1 9,6 10,6 9,9 11,1 6,1 l~,8· 11,2 lC,l 
s,7 9,2 9,8 ... B,8 lo,6 11,0 

} 9,3 10,l 10,4 ... } 8,1 16,6 10,4 } ... 10,2 10,0 11,B ... ... 9,6 ... 10,6 9,4 
10,6 ... ... „ . ... .„ .„ 

Portu~~l 

11 
15,8 
15,4 
15,3 
14~2 

14,7 
13,:." 
12,8 
13,8 

13,8 
14,1 
14,5 

15,0 
14,2 
15,l 
12,0 
11,6 
12,8 
16,l 
15,1 
12,9 
12,6 
14,0 
14,5 

USA 
19 

22 

ll,3 
10,6 
ie,6 
lC,6 
io, o 
10,1 

9,51 

·9,7 

9,6 
9,7 

10,4 

10,3 
10,4 
10,4 
10,0 
9,5 
9,5 
9,4 
9,0 
9,1 
9,3 
9,7 

10,l 

1) Wenn nicht anders vermer:tct, beziehen sich die Zahl~n auf die geBamte ortsanwescnde I:cvbli:erWlg nach de.:-, 
Stand de:r .ütte des .Perichtsjahres bzw.i soweit di,e entsprechende Zahl noch nicht vorlie;;t, nach dem Stand der 
Mitte des Vorjahres. Unter den Sterbefä len sind Totgeborene nicht eingeschlJssen.- 2) Eir:schl. ~[riegssterbe­
fälle .- 3) Ohne Sterbefalle aus dem. KTeis der Flüchtlinge und verschleppten Personen sowie o.u::::sohl. Faröerin-
seln.- 4) Ohne nachtraglich beurkundete <1.riegssterbefälle und ohn<t 9erichtlicre Todeser:da.run,:en.- 5) Ohne Le-
bendgeborene, die VOl' aer Gebu:rts1·egistriorung starben. In der ;,ge~ bezogen OL'f die ":ohnbevöL:cxw:g.- 6) Ir. 
England, Wales und Schottland registrierte Sterbefälle der St:reit~rä.fte sind e1ngeschloseen, die Verhältnis-
zahlen beziehen sich jedoch für 1945 - 1947 nur E>uf die Zivilbevölkerung. rlord-irland ab 1941 mtl Zivilbevölke-
runi;.- 7) Ausschl. Sterbefalle in den .:rLe~sgebieten. Bezogen auf die ,,fohnbeviJl,rnrung.- 8) Sterbef2.l:e der '.''ohn-
bevolkerung.- 9) 1939 - 1944 ohne Sterbefa~le der Streitkräfte.- 10) Einschl. Stccbefälle auf den Azoren und 
l.o1adeira.- 11) Hur in der Schweiz eingetretene Sterbefälle der Wohnbeväl~erung.- 12) Einschl. =criegssterOefiille.-
13) Einschl. Sterbefälle auf den Balearen und O:anarischen Inseln.- 14) Januar 1942 bis Juni 1S'47 ausschl. Ster-
befälle aus dem Kreis der australischen und allierten Verteidigunc;sstreit'.<räfte, der i[riegsgefe.n,genen und Inter-
nierten. Von 1940 bis 1946 bezogen auf die Gesamtbevölkerung, ab lry47 auf die Gesar.;tbevöll:erun:, ohne die über-
seeischen australischen StreitJ<:räfte.- 15) Ohne lukongebiet, Nordwest-Gebiete und ;:eufu!ldland. Linschl. Sterbe-
fälle von kanadischen Staatsangehörigen, die vorübergehend in den USA wohnten; ausschl. Sterbefälle von USA-An-
gehörigen, die vorübergehend in Canada wohnten. Von 1940 bis 1945: einschl. .~riegssterbefälle irr. Heimatgebiet, 
aber ohne &riegssterbefälle in ubersee. Die Zahlen sind bezogen auf die Gesar,tbevöL:erung.- 16) 1937 bis 1946 
r,egistrieru11gsgeb1et der frLiheren britischen Provinzen; ab 1947 Fegistrieru!1c,sgebiet der Indischen Union. Die 
"'egistrierung gilt als unvollstandig.- 17) Nur fterbefälle von Personen JD.panischeo: 1fationalitat auf den vier 
F;auptinseln. 1939 bis 1944 ohn.e "'riegssterbefälle.- 13) Nur Pterbefälle der eu:t'opaischen Ewbll<crung. Ab 1945 
ohne Sterbefalle der Streitkräfte in ubersee. Bezogen auf die Gesa1ütbevdlkerun;.- 19) Ab 1945 ohne Sterbefälle 
der überseeischen Streitkräfte. Bezogen auf die Gesamtbevölkerung ohne die Streit~rafte in Ubersee.- a) Ohne 
Lebendgeborene die vor der Geburtsregistrierung starben.- b) Ab 1945 nm Sterbefalle der ','/ohnbevöl1rnrung.-
o) 1945 ohne Venezia Giulia und Zara. Ab 1946 gegenwärtiger Gebietsstand,- d) Ohne Sterbefälle der Streitkräfte.-
e) Ab 1947 ohne tot erklarte Personen.- f) Ab 1948 einschl. Brückenkopf von Bratislava (Preßburg).- g) Ohne 
Ostbengalen.- h) Bezogen auf die Gesamtbevölkerung vom 1.10. jed. Jahres (Schätzung). 
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~ noch: Natürliche ~~völkerungsbeweg\ll!& 
Säuglingssterblichkeit 

Verhältniszahlen l), Sterbefälle bezogen auf l 000 Lebendgeaorene der ortsanwesenden Bevölkerung 

ERf - Länder 
Jahr lli.ne- Tuutschland, Frank- Großbri- Nieder- Öster-Monat Belgien mark 2) Bundes- reich 4) tannien Irland Italien lande 5) Herwegen reich gebiet 3) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

1937 83 66 . 65 61 73 109 38 42 92 
1938 81 59 59 66 55 67 106 37 37 80 
1939 82 58 . 64 54 66 97 34 37 73 
1945 100 48 - 108 49 71 98a) 80 36 162 . 
1946 75 46 95 67 43 65 84a) 39 35 81 
1947 69 40 85 66 43 68 82 34 ... 78 
1948 65 35 68 51 36 49 70 29 ... 76 
1949 . . . . . . 59 ... 34 ... . .. ... . .. ... 

noch: ERP-Länder Sonstige europäische Lä.nder ~ussereuropäische Länder 

Jahr Schweden Schweiz Finnland Spanien Tscheche- Austra- Canada6) Indien7) hpan8) 
Süd- 9) 

Monat slowa.kei lien afrika 

. 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

1937 45 47 69 135 117 38 76 162 106 57 
1938 42 43 68 124 110 38 63 187 115 52 
1939 39 43 70 140 98 38 61 156 107 49 
1945 30 41 63 90 137 29 51 151 

·;;c) 
40 

1946 26 39 56 92 109 29 47 136 36 
1947 25 39 59 76 89 29 45 146 76 35 
1948 23 36 52 69 83b) 28 42 131 ... 37 
1949 . .. ... ... ... ... . .. . .. . . . . . . . .. 

?ortugal 

11 

151 
137 
120 
115 
119 
107 
100 
... 

USA 

22 

54 
51 
48 
38 
34 
32 
32 ... 

1) Die Zahlen drücken das Verhältnis zwischen der Zahl der im ersten Lebensjahr gestorbenen Kinder und der Ge-
samtzahl der Lebendgeborenen aus der ortsanwesenden Bevölkerung in der gleichen Kalenderperiode aus. Totgeburten 
sind nicht eingeschlossen.- 2) Ohne Sterbefälle aus dem ;:reis der Flüchtlinge und verschleppten Personen sowie 
ausschl. Faröerinseln.- 3) Unter Berücksichtigung der GebLrtenentwicklung im Vorjahr.- 4) Ohne Lebendgeborene, 
die vor der Geburtsregistrierung starben.- 5) Sämtliche Sterbefälle von Kindern, die in einem niederländischen 
Bevölkerungsregister eingetragen sind. Einschl. Sterbefälle von solchen Lebendgeborenen, die vor der Geburtsre-
gistrierung starben, ohne rtJcksicht auf ihre vorherige Eintragung im Bevölkerwigsregister,- 6) Ohne Yukongebiet, 
Nordwest-Gebiete und Neufundland. Einschl. Sterbefälle von Säuglingen kanadischer Eltern, die vorübergehend in 
den USA wohnen. Ausschl. Sterbefälle von Säuglingen von USA-Eltern, die vo•rübergehend in Kanada wohnen.- 7) 1937-
1946: Registrierungsgebiet der früheren britischen Provinzen; ab 1947 Registrierungsgebiet der Indischen Union. 
Die Registrierung gilt als unvollständig.- 8) Ab 1939 nur Sterbefälle japanischer Säuglinge auf den vier Haupt-
inseln. 1939 ohne von Kriegsereignissen verursachte Sterbefälle.- 9) Nur Sterbefälle aus der europäischen Bevöl-
kerung.- a) 1945 ohne Venezia Giulia und Zara. Ab 1946 gegenwärtiger Gebietsstand.- b) Einschl. Brückenkopf von 
Bratisla va (Preßburg) .- c) Basiert. auf Sterbefälle von nur 6 Monaten (Juli-Dezember). 
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1' 

@ Index der industriellen Produktion l) 
1937 = 100 

ERP - Länder 

Jahr Belgien 2 Dänemarll Deutsohlan~j Frank- Griechen- Großbri- Irland Italien Nieder- Norwegen Bundesgeg5~) reich 4) land tannien Monat 3)4) 6) 8 lande 4) 7'J 
l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

f<l 1937 100 100 100 100 100 100 . 100 100 
f<l 1938 81 100 . 92 . 94 97 100 101 100 
f:1 1939 86 107 . . 100 . 102 . 112 106 
f:1 1945 31 74 . 39 33a) . 96 . 32 69 
f:1 1946 72 101 . 73 53 90 109 . 75 100 
f:1 1947 86 116 . 87 67 98 113 93 95 115 
f<l 1948 92 129 . 102 73 109 uo 98 114 125 
f:1 1949 94 137 81 112 87 117 ... . .. 128 132 

1949 
Januar 94 131 73 110 78 112 } 96 120 132 Februar 98 133 77 116 77 117 128 92 114 142 
l1!ärz 99 135 77 118 82 118 99 129 137 
April 94 138 79 118 83 112 } 96 119 136 Mai 98 143 80 120 84 121 140 113 124 140 JLllli 95 139 80 118 86 117 116 124 136 
Juli 8) 104 79 106 88 107 } 113 125 89 
August 88 137 80 92 89 108 138 95 122 120 
September 91 147 84 110 90 119 109 154 135 
Oktober 94 144 87 112 93 121 } 109 139 138 November 95 147 90 113 97 126 ... 104 141 142 
Dezember 95 148 88 115 97 118 ... 147 133 

1950 
Januar „. 140 87 118 .„ 124 ... „. ... 135 Februar • „ 145 90 116 ... .„ „. „. „. „. 

noch: ERP-Länder Sonstige ellropäische Länder All.:3ere ~.ro paische Länder 

Jahr Öster- Schweden Finnland Polen 8) Tsoheoho-
CanadalO) Chile Indien Japan USA Monat reich 9) slowakei) 11) 12) 4) 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

f<l 1937 100 100 100 
l~Oe) 

100 100 100 100 100 100 
f<l 1938 . 101 102 . 95 . 105 107 79 
f<l 1939 . 110 99 . . lOJ. 105 103 112 96 
f<l 1945 . 113 88 . . 163 141 120 57 180 
f<l 1946 

;lb) 
137 107 . . 147 159 109 20 150 

f<l 1947 141 119°) 108 87 163 158 109I) 27 . 165 
f:1 1948 78 149 137 141 103 168 163 122 38 170 
f<l 1949 103 147 ... . . . 111 171 . .. 119 55 156 

1949 

} Januar 82 147 l43d) 
162 104 165 156 128 48 165 

Febrllar 82 148 157 109 167 155 125 49 164 
März 96 147 176 108 172 179 125 54 160 
April 99 148 } 170 114 171 169 124 56 157 
Mai 105 147 145 175 114 174 180 117 55 154 
Juni 106 147 166 117 176 156 113 56 150 
Jllli 109 146 } 174 99 165 166 108 58 144 
August 106 143 135 180 99 166 160 114 58 154 
September 117 146 184 113 175 168 113 57 158 
Oktober 119 147 } „. 119 172 180 105 5S 149 
November 108 149 „. .„ 123 172 182 118 57 154 
Dezember 108 148 „. 116 173 „. 135 59 157 

1950 
Januar . „ .„ ... . „ „ • 171 „. .„ „ • 158 
Febrllar „. „. . „ .„ „ . „. ... „. .„ .„ 

l) Im allgemeinc,1 einschl. Ber.::;bau und Versorgungsbetriebe, jedooh ohne Bau•,1irtsohaft.- 2) In6.ex des ":Lnstitut 
de rteohercb.es :Cconomiques et Sociales, Louvain". Ori,p.nalbasis 1936-38 = 100, Teilweise von Saisonschwankungen 
bereinigt und auf die-gleiche Za~l von Arbeitsta~en im_Monat·a~gestellt.- 3) Monat~indexziffern revidiert.-
4) Allf die "leiche Zahl von Arbeitstagen abgeste.J.l t.- ;i) Ohne liahrungs- und Genußr.u. ttel und ohne Baugewerbe. 
1~36 = l00. 0 Die Umbasierung erfolgte über die vom Institut für Konjunkturforsohun~,Berlin, für das Deutsohe 
Reich für 1937 berechnete Indexziffer (Vorläufige Bereohnllng).- 6) Index des Bundes der griechischen Industrie. 
1959 = lOO. Allssohl. Beri:;bau.- 7) Teilweise auf die gleiche Zahl von Arbeitstagen abgestellt. Einschl. Bau- und 
ßaunebengevierbe ,- ~) 1938 = 100. Revidierte Reihe.- 9) Jahresinde~ des Kommerskollec;~u~ ,!Ji t Monatsindex des 
sveriges IndLtstriforbllnd verkettet. Von saisonscnwankungen ?ereinig;t llnd a.uf die gl~:i.cne Zahl von Arbeitstagen 
abcestellt.- 10) Von Saisonsci;wankungen bereinigt und au:f die gleione Zahl von Arbeitstagen aD,sestellt.-
11) Al.lssohl. Eergbau eü1schl. Balli>,e':isrbe und Zlektri.zi tät .• - 12) Ohne elektrische Mascm.ne~ und .b.usrüstung, 
Töpfereiwaren1 Por:oeilan llnCi. i1:öbel:- ~) lf.ai bis _JJezember.-. b) 1947: mo11il. tl.r.cb.er __ Index J.es OsterrGiohisohen In-
stituts für ~;·u·tscüa::'tsforschung mi. t aem Index aes Statistischen Zentrab.mtes fur 1948 v2rKettet.- o) 1947: 
Monatlicher Uni. tas-Index mit ar;itliohem Jahresindex verkettet. Von Saisons oh 1anlmn,:;en bereinigt und auf die glei-
che Zahl von Arbeitstagen ab~estellt.- d) Ab 1948 Vierteljahresin6.ex der Kansa.ll1s-Osake-Panl{ki (Privatbank in 
Finnland) mit dem amtlichen Jahresinde:.;: verkettet.- e) Vorkriegsgebiet.- f) Ab 1947: neuer Index mit altem In-
deJ: verkettet. 154:- -



Jahr Deutsch-
l.ionat Belgien land, 2) 

Bundesgebiet 
l 2 

rJ 1937 2 488 9 747 a) 

rJ 1938 2 465 11 413 
r/ 1939 2 487 . 
rJ 1'?45 1 319 2 957 
rJ 1946 1 898 4 495 
rJ 194 7 2 033 5 927 
rJ 1948 2 223 7 253 
rJ 1949 2 322 8 603 

1949 
Januar 2 436 8 204 
Februar 2 331 7 871 
Mär:z; 2 619 8 893 
April 2 428 7 898 
Mai 2 398 8 377 
Juni 2 353 8 107 
Juli l 869 8 749 
August 2·005 9 048 
September 2 082 8 776 
Oktober 2 361 8 990 
November 2 394 9 199 
De:z;ember 2 574 9 125 

1950 . 
Januar 2 483 9 327 
Feb:ruar ... 8 682 

nooh: E3P - Länder 

Jac1r 
Jionat SchVJeden Türkei 

12 13 
rJ 1937 38 192 
rJ 1938 36 216 
ri 1939 37 225 
ri 1945 51 310 
ri 1946 41. 319 
rJ 194 7 35 330 
rJ 1948 31 335 
rJ 1949 26 ... 

1949 
Januar 30 357 
Februa.r 28 333 
riärz 32 346 
1~pril 28 345 
!1!ai 28 370 
Zuni 25 350 
Juli 7 313 
hU,SUSt 27 381 
September 26 375 
Oktober 26 280 
?Tovember 28 357 
Dezember 26 ... 

1950 
J=uar . . . . . . 
Febi"'uar . . . . . . 

~ Kohlenförderung l) 
in 1 000 t 

ERP - Länder 
Frankreich Groß- 5) 
A 3) B 4) britannien Irland 

3 4 5 6 

3 696 1 114 20 354 11 
3 875 1 199 19 220 10 
4 096 1 105 19 588 10 
2 776 289 15 475 18 
„ 934 658 16 093 18 _, 
3 769 878 16 718 18 
3 608 1 047 17 730 15 
4 267 1 189 18 269 10 

4 406 1 140 16 777 11 
4 241 1 103 1- 52lb) 14 i 

4 738 1 249 22 OC2 12 
4 235 1 C99 16 086 7 
4 243 1 176 17 273b) 9 
4 160 1 149 20 743 10 
3 843 1 202 14 838 9 
4 093 1 208 14 538b) 7. 
4 188 1 202 21 520 9 
4 J61 1 262 17 736 9 
4 094 1 232 18 281 10 
4 596 l 241 21 230 9 

4 678 1 341 17 273 ... 
4 378 1 204 17 602 . .. 
;)0113tlz;e europ. Länder 

T.ochecho- J'.ustra-Polen Spanien slowakei lien 

14 15 16 17 
3 Ol8l 174 1 389 1 022 
3 175 d) 471 1 320 989 
3 e' 551 l 567 1 146 864J) 
2 281 886 952 1 083 
3 941 890 l 178 1 176 
4 928 874 l 351 1 256 
5 855 868 1 479 1 2?5 ... 886 l 417 1 194 

6 025 816 l 526 770 
5 652 830 l 445 1 231 
6 401 947 l 555 1 404 
5 934 888 1 378 1 201 
6 183 914 1 431 1 473 
5 748 915 1 313 l 060 
6 044 824 1 221 130 
6 342 877 l 407 1 149 
6 295 906 1 323 l 616 
6 507 910 1 399 l 517 ... 908 l 508 1 697 . . . 907 l 497 l 084 

. . . 890 . .. . .. . . . ... . .. . . . 

Italien6) nieder- 7) Öster-
lande ~orwegen reich loortugal · 

7 8 9 10 11 

1061 
1 193 24,7 19,2 21,6 

123 l 124 '24,9 18,9 25,6 
169 c) 1 072 26,0 18,l 24,9 

63 425 0,5 6,0 36,3 
97 693 8,0 9,0 31,6 

114 842 28,0 14,8 30,8 
81 919 36,3 14,8 32,l 
92 975 37,9 15,3 37,0 

73 936 43,7 16,0 33,5 
79 892 50,6 16,5 36,8 
96 1 026 59,3 16,0 40,7 
88 925 46,1 15,5 39,6 
97 961 39 2 15,4 38,3 
96 944 32:6 15,l 35,8 
99 982 28,4 14,1 35,9 
91 990 25,4 14,6 39,5 
97 l 010 25,6 14,6 39,4 

105 1 007 33,4 14,7 33,0 
98 1 004 35,9 15,2 37,3 
85 1 026 35,1 15,4 33,8 

97 . .. 28,5 15,4 34,2 ... . .. . .. 15,7 ... 

Außereurop~ische T.~nder 

Süd-
Canada Inciien Japan afrikan~ USA 

Union 8 
18 19 20 21 22 

1 118 2 120 3 772 1 264 37 602 
l 003 2 400 4 057 l 326 29 835 
1 114 2 351 4 36~ 1 373 33 743 
1 132 2 431 1 86 '') 1 925 47 820 
1 2Jl 2 479 1 697 1 940 44 793 
1 080 2 5461 ) 2 270 1 914 51 998 
1 275 2 525 2 810 1 963 49 202 
1 303 2 656 3 164 ... 36 110 

l 500 2 711 2 947 l 932 47 647 
1 337 2 755 3 029 l 813 44 672 
1 353 2 746 3 571 2 047 32 781 
1 050 2 747 3 275 1 976 46 400 
1 160 2 634 2 700 2 D79 47 353 
1 138 2 403 3 271 2 061 35 270 

996 2 418 3 304 2 123 28 115 
1 095 2 663 3 057 2 247 37 487 
l 404 2 769 3 207 2 209 19 863 
1 517 2 620 3 116 2 161 13 864 
l 667 2 486 3 167 2 221 44 702 
1 424 2 925 3 329 . .. 35 175 

1 383 . .. . .. ... 31 018 . .. . .. . .. ... 13 059 
1) Gesar;1tförderung von gereinigter Kohls, Aüthrazi t 1md fett kohle 2clle1· :.:>ort on ainu ein-oe;;riffon, wenn nicht 
andera v"rrc1erkt. Bre,unkohle iat in den z~.hlen nicht entlcalten.- 2) Stcir.kohle ohne Pechkohle. Olme Ba,yern.-
3) Qr,ne 1:ohlenförderung des S~2.rlr>.ndes.- 4) Eohlr;1for6-e:;:oun;; Jes Sc,<:l:tLmces, Heuberech:mng unter t:in.ochluß klei-
ner Gruben. - 5) Ohne Hordirla.nd. - 6 )Einschl, Sar·linL ohor I:ohle. - 7) Fbrdoru1ic; der iiorwec;L;chen Bert, werke in 
;pitzberc:en.- 8) Absatz der IJc.r_';werke <:lU,; der laufenden Er~eu6un:;.- a) 1936.- b) Fünf \.'ochon, Jie übri_;8n Monate 
vier '.lochen.- c) 1937 bis 19'5 einschl. Venezia Giulia. Die durchdchnittliche lJonat..JproCiuktion von 1937 betrug 
ohne Venezia Giulia 34 000 t. - d) 1957 bis 1939 Yorkrie~s._;o 'oiet, 1937 betrug die durchachnittliche l,Jonatspro-
Juktion innerhalb der gegenwärtigen Grenzen 5 501 t.- eJ Jcln. bi..J Juni.- f) Ab "u~m;t 1947 ohne Pö.kistan.-
g) 1939 bis 1945: 12 !.!onate ur.:fasscnd, die am 1. J..pril d.e0 anc;esebenen JCLhre0 be__:;innen. 
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Jahr Belgien Monat 

1 
rt 1937 317 
0' 1938 202 
0 1939 255 
0 1945 61 
Cf 1946 180 
ri 194 7 235 
ri 1948 329 
0' 1949 312 

1949 
Janus.r 376 
Februar 355 
liiärz 397 
!~pril 342 
l.!ai 332 
Juni 308 
Juli 277 
Aueust 258 
September 266 
Oktober 277 
November 272 
Dezember 288 

1950 
Januar 303 
Februar 271 

n.ER?-Ld. 

Jahr Türkei h!Ona.t 
11 

<i 1937 -
!J 1938 -
<i 1939 1,11 
rJ 1945 5,79 
<i 1946 6,49 
<i 194 7 8,22 
ri 1948 8,34 
<J 1949 . . . 

1949 
Januar 7,29 
Februar 6,89 
l,färz 8,45 
April 5 26 
Mai 12:32 
Juni 11,76 
Juli 11,39 
August 8,28 
September 11,34 
Oktober 8,58 
November 9,00 
Dezember . . . 

1950 
Januar . . . 
Fe'bruar . . . 

~ Produktion von Roheisen und Eisenlegierungen 
in 1 000 t 

ERP - Länder 
Frankreich 

Deutschland, Großbri- Italien Luxemburg Bundesgebiet A 1) 2) B 3) tennien l) 

2 3 4 5 6 7 
1 048 a) 661 182 719 72,9 209 
1 265 501 201 572 77,4 129 . 615 158 676 91,6 153 . 99 . 602 6,3 26' 

174 287 20 657 17,0 114 
189 407 55 659 32,0 151 
389 546 95 785 43,8 218 
595 696 132 804 37,l 198 

551 689 128 723 25,1 247 
531 665 120 736 b) 20,3 237 
602 749 143 909 22,5 259 
575 703 127 727 25,4 217 
619 755 141 760 b) 50,7 214 
603 716 129 945 59,9 207 
636 695 131 719 b) 51,1 198 
651 692 135 925 46,6 173 
598 657 122 752 38,0 160 
557 696 136 748 b) 37,6 145 
584 653 132 950 34,9 151 
633 688 136 756 33,4 164 

697 687 138 760 . . . 177 
671 634 125 748 . . . . . . 

11ieder-
lande 4 ) 

8 
26,0 
22,3 
23,7 . 
15,6 
24,0 
36,8 
36,1 

37,2 
37,6 
46,3 
42,3 
39,6 
34,2 
36,9 
29,6 
28,6 
31,5 
35,6 
33,9 

... ... 

3onst.eur.Ld. Außereuropäis c:ie Länder 

Spanien Austra- Brasilien Canada InJien Japan 5) lien 6) 4) 
12 13 14 15 16 17 

11, 7 77 8 1 2 83 139 199 
36 9 79 10,2 64 131 223 
39,4 C) 94 13,3 70 149 276 
39,6 95 21,7 148 116 82 
40,6 77 30,9 117 121 18 
41,6 97 40,l 166 130 e) 31 
43,l 105 46,0 179 124 70 
50,8 86 . .. 179 ... 134 

120 b) 44,1 85 32,1 186 110 
46,5 86 29,8 176 109 98 
47,0 95 16,0 204 122 112 
51,0 83 20,9 186 157 b) 124 
50,9 92 54,6 202 124 131 
45,3 71 54,8 194 121 130' 
52,7 17 60,6 172 154 b) 147 
51,2 41 64,0 175 126 132 
55,1 110 57,5 164 128 128 
54,5 118 ... 165 168 b) 160 
53,9 126 . . . 156 ... 165 
57,3 121 ... 167 . .. 166 

55,4 118 . . . 173 d) ... . .. ... . . . . ~· . . . ... ... 

öster- Schweden reich 4) 5) 
9 10 

32,4 55,1 
45,9 56,7 
61,0 54,6 
8,5 64,7 
4,8 58,3 

23,2 60,2 
51,1 65,1 
69,8 69,3 

60,5 
62,4 
77,6 } 71,8 

69,0 
79,0 
74,1 } 72,3 

77,3 
75;9 
71,0 } 61,3 

68,6 } 57,8 71,8 
64,4 . 
70,3 . .. 
66,8 . .. 

Südafrikan. USA l) Union 
18 19 

23,0 3 100 
24,5 1 589 
25,0 2 670 

.46, 3 4 095 
46,7 3 431 
53,0 4 476 
54,3 4 600 
59,0 4 098 

58,2 5 200 
54,0 4 738 
61,9 5 280 
60,0 5 018 
63,0 5 005 
58,1 4 372 
62,0 3 786 
61,1 4 061 
59,4 3 946 
57,9 555 
55,9 2 469 
57,1 4 745 

. .. 4 803 . .. . .. 
„ 

1) Ohne in elektrischen Ofen hergestellte Eisenlegierungen. Quelle: Ar.1erican Iren and Steel Institute.- 2) Ohne 
Produktion des Saarlandes.- 3) Produktion des Saarlandes.- 4) Keine oder nur unwesentliche Produktion von Eisen-
legierungen.- 5) Ohne Eisenlegierungen.- 6) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am 30. Juni des genannten 
Jahres enden.- a) 1936.- b) 5 Wochen; in den übrigen Monaten 4 Wochen.- c) Ab 19~9 ohne Eisenlegierungen.-
d) Ohne Eisenlegierungen.- e) Ab September 1947 ohne Pakistan. 
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Jahr -
Belgien J,Jone.t 

1 

<J 193/ 322 
<J 1938 190 
<J 1939 259 
<J 1945 61 
<J 1946 190 
<J 1947 241 
<J 1948 326 
<J 1949 320 

1949 
Januar 370 
Februar 357 
]'Järz 416 
April 357 
Mai 340 
Juni 323 
Juli 282 
August 268 
Septe,nber 274 
Oktober 283 
Irovember 275 
Dezember 304 

1950 
Januar 315 
Februar 273 

n.ERP-Länd. 

Jahr Türkei Monat 

10 
rj 1937 -
<J 1938 -
rj 1939 -
rj 1945 5,35 
rj 1946 6,66 
rj 194 7 7,46 
ri 1948 8,22 
0 l949 . . . 

1949 
Januar 6,04 
Februar 7,85 
März 9, 58 
April 7,39 
Mai 9,77 
Juni 11,15 
Juli 7,34 
August 6 73 
September 10:88 
Oktober 7, 53 
November 7,90 
Dezember „. 

1950 
Januar ... 
Februar . . . 

@ Produktion von Rohstahlblöcken und Stahlguß 
in l 000 t 

ERP - Länder 

Deutschland, 
Frankreich 

Groß- Italien Bundesgebiet A 1) B 2) britannien 

2 3 4 5 6 

l 235 a) ~60 196 l 099 175 
1 492 518 213 880 194 . 662 169 l 119 190 . 138 . 1 001 33 

213 367· 24 l 075 96 
255 478 59 1 077 142 
463 603 102 1 260 177 
763 759 146 1 318 170 

677 733 139 l 175 159 
691 717 134 l 264 b) 145 
781 826 159 1 590 146 
729 750 139 ' 1 240 146 
800 811 158 l 284 b) 202 
777 767 145 l 529 203 
805 740 146 992 188 
845 732 155 l 463 b) 153 
770 722 140 l 244 174 
704 809 149 l 248 b) 173 
765 723 147 l 600 177 
812 792 149 l 183 181 

907 772 153 l 240 . . . 
899 722 138 l 321 ... 

So.1St. eur. Ld. Außereuropäische 

Spanien 3) Austra- Brasilien ,:Jüda.frikan. Canada lien 3)4) Union 5) 

11 l2 13 14 15 

13,9 91 6,4 24 ll9 
47,8 98 7,7 25 98 
48,7 99 9,5 26 117 
48,0 114 17,2 45 218 
53,4 89 28,6 43 176 
50,6 114 32,3 50 223 
52,0 99 40,3 50 242 
60,0 96 ... 53 241 

56,9 89 34,l 47 258 
48,8 99 37,5 49 235 
50,l 105 35,4 60 271 
E0,4 92 45,7 50 245 
68,0 115 56,l 55 266 
62,7 71 54,6 54 245 
59,9 - 57,9 58 217 
57,0 47 64,2 56 226 
.59,4 136 53,2 54 218 
65,3 131 „. 54 235 
64,7 130 ... 49 236 
66,5 134 ... 50 239 

65,2 i::..9 . . . . .. 263 . .. . . . . .. . .. ... 

Luxemburg Österreich ·sch-,,1eden 

7 8 9 
209 54,l 94 
120 . 83 
147 . 99 

22 14,3 100 
108 15,6 101 
143 ~9, 7 99 
204 54,0 105 
189 69' 5 114 

} 228 62,9 
226 63,8 115 
254 71,9 
208 64,3 } 204 69,4 111 
199 56,9 
188 74,5 } 166 69,l 103 
156 78,2 
139 78,9 } -
145 67,5 128 
162 77,2 

170 78,0 ... . . . 75,6 . .. 

Länder 

Indien Jape.n USA 

16 17 18 

78 483 4 282 
82 539 2 400 
86 558 3 992 

109 174 6 026 
106 47 5 036 
102 c) 78 6 418 
102 143 6 701 
115 259 5 887 

97 203 7 423 
98 215 6 787 

127 236 7 609 
125 238 7 062 
122 246 6 886 
102 235 5 895 
115 267 5. 243 
122 252 6 092 
106 264 5 978 
118 301 839 
120 323 3 825 
125 332 7 001 

. .. ... 7 194 . .. . .. 6 153 

1) Ohne Produktion des Saarlandes.- 2) Produktion des Saarlandes.- 3) Nur Rohstahlblöcke.- 4) Jahrepzahlen: 12 
Monate umfassend, die am 30. Juni des angegebenen Jahres enden.- 5) Nur im Siemens-Martinverfahren hergestellte 
Rohstahlolöcke.Quelle: British Iren and Steel Federation.- a) 1936.- b) 5 Wochen, die übrigen Monate vier Wochenr 
o) Ab September 1947 ohne Pakistan. 
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~ Außenha~del 
Ein- und i~usfuhrwerte, in Millionen Landeswährung 

/ 

ERP - Länder 

Bel_:;ien 1) Dänemark Deutschland, 2) Gross- Frankreich 3) VWG britannien 3 ) 
Jahr Ein- 1 Aus- Ein- 1 i'...us- Ein- 1 Aus- Ein- i Aur 1 tu~-Monat Ein-fuhr (S) :t'uhr (S) fuhr es) fuhr G) fuhr S 

Franc.; K1'oüen Rl;l bzw. DM . !. Frmcs 
" 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

r.t 1937 2 32.4 2. 126 137 128 209a) 250a) 85,7 49,7 3 533 1 995 
r.t 1938 1 922 1 806 135 127 . . 76,6 44,4 3 839 2 549 
r.t 1939 1 651 1 828 145 131 . . 73,8 40,5 3 ·549 2 633 
r.t 1945 1 147 332 58 75 . . 92,o 37,5 4 752 950 
~ 1946 4 765 2 486 237 135 . . 108,4 80,4 19 503 8 450 
r.t 1947" 7 130 5 138 258 193 . . 149,5 99,8 28 874 17 T55 
GY 1948 7 197 6 104 285 228 264 151 173,2 137,4 54 539C) 35 935CJ 
rj 1949 6 810 6 649 350 297 611b) 317b) 189,4 153,6 74 756 65 168 

1949 
-Januar 6 580 6 138 324 252 315 251 187,0 164,3 73 156 56 671 
Febn;ar 6 503 6 725 341 241 476 276 162,0 145,1 74 033 65 333 
l.lä.rz 7 109 7 577 411 276 445 305 189,9 165,9 77 302 63 342 
April 6 696 6 9'78 330 250 452 288 187,5 142,9 85 404 69 138 
Mai 6 861 7 174 398 305 705 332 194,8 157,0 81 303 65 933 
Juni 6 692 7 338 354 289 657 295 201, 7 147,5 71 580 64 225 
Juli 6 234 7 060 304 236 541 308 186,4 146,0 67 511 60 78C 
August 6 428 6 049 344 304 700 304 200,0 141,3 65 634 57 145 
September 6 407 6 223 283 306 544 335 181,1 145,6 74 559 58 667 
Oktober 6 595 5 836 330 351 797b) 342b) 198,9 161,3 69 352 70 209 
11ovcmber 7 031 5 643 386 342 694 370 201,0 166,3 72 987 71 273 
Dezerr;ber 7 941 6 .331 400 408 1 137 485 195, 7 158,5 84 245 79 306 

1950 
Januar 6 959 6 661 466 345 965 443 201,2 181, 7 87 248 74 163 
Februar ... 5 900 436 303 705 473 181, 7 161,1 96 590 85 550 

noch: ERP - Länaer 

Griechenle.nd 4) Irland 3) Island 5) Italien 5) Nicderl2,üc"ie 3) 
Jahr Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Au.3- Ein- 1 Aus- Ein- 1 !''...US-
:ionat fuhr es) fuhr (G) fuhr (S) fuhr es) ftu"lr (S) 

D:r·ao.hmen ;f Kronen Lire Guloon 
11 12 13 ::.4 15 16 17 18 19 20 

rJ 1937 1 267 796 3,68 1,90 4,4 4,9· 1 162 870 134 100 
r.t 1938 1 230 846 3,45 2,02 4,2 4,9 939 875 122 89 
Ci 1939 1 023 767 3,62 2,24 5,3 ;;,9 859 902 130 84 
0 1945 263 103 3,42 2,96 26,6 22,3 . . . . 
0 1946 36 287 16 764 6,oo 3,25 37,4 24,3 7 624 5 381 197 68 
r.t 1947 77 525 J2 218 10,94 3,29 43,3 2a,2 77 553 2ß 270 356 158 
r.t 1948 151 881 37 518 11,39 3,96 38,l 33,0 68 795 47 515 414 226 
rj_ 1949 ... . .. 10,82 5,04 35,3 24,1 „ . ... 446 321 

1949 
Januar 115 986 19 007 10,23 5,87 23,0 24,7 62 036 52 449 467 321 
Februar 159 QOl 54 812 9,13 4,33 33,0 23 3 69 712 50 761 405 249 
i12.rz 146 90::. 84 047 12,20 5,06 27 ,3 22~2 El8 156 5G 855 479 287 
~·c·ril 127 409 72. 869 11,03 4,55 25,3 38,0 80 976 43 840 440 258 
i.iai 204 032 56 427 11,24 4,90 35,9 26,8 87 812 34 073 431 277 
Juni 171 873 35 972 10,07 4,87 61,4 15,9 77 640 53 288 444 316 
Juli 183 768 9 819 lJ,40 4, 58 32,1 14,6 84 636 56 908 413 288 
.'l.u;ust 174 721 18 551 9,11 4,58 28,5 14,2 69 154 50 709 396 302 
Septer.~ter 124 523 28 022 10,79 5,38 30,9 22,8 62 809 46 815 414 325 
Oktober 165 807 39 429 10,84 5,39 25,l 31,9 59 602 47 895 441 383 
Novembe"r 279 285 50 910 12,54 6,56 30,5 32,3 56 416 53 067 449 405 
:r:ieze:11ber . . . „. 12,38 6,4 7 71,1 22,4 ... . .. 562 440 

1950 
Januar „. . .. 11,13 4,32 19,9 17,4 74 826 52 937 . .. „. 
Februar ... . .. ... . .. . . ' ... ... . .. „. „. 

.. Werln nJ_c}':t a.nJer..3 vermerkt: nur 1„'aren1i..:..ü1_i.cl„ Wenn nicht au~:>uru.cl-:li~h anuers 8.L1Ge0eoen, c:;ehort zu aen '.'!aren ~)11-
ber in Jeder Form, o.ber nicht Sold, B·~nl:noten und f1nderes ?.~pie~·geld. :;old: Barreü und lfünzen. Die Ein- und Aus-
fuln:en sind crundst\tzlioh mit r:ien Grenz·::erten, J.h. r;erten frei Grenze (EinfuJ:ir,: oif -:-oo~t, _insuranoe~ frei5ht 7 ; 
Ausfuhr: fob -free on board-) e.ngegeo2a. G = Ge!1e•_·,:.lha.nde 1: Einfuln·en J.irelct fur oen :i.nLwo.ischen Verorauch uno. 
Einfuhr auf L'.igrr; Aus fuhl'. ~on inlö.9-dJ c;ohen Erz•~c <;r_iia.sen ein.30~ •. aller \'::i.e.derac;sfo.hr~n •.. S _ = 3pez:i.ali1ande.L: Ein-
±:uhren di1·2kt :i:\ir 'l.en inLmcu.:chen 1[e:·trauoh uno. IHnhun:en von ~-:;;ern; Ausfuhren Y0:1. inl;t11u.1.sohen ErzeugnlGsen 
einaohl. wiede:rauc;ge:führter W<'.:cen, di1 :für Jen "-"'"''1.Ciivohcn Vor0rauoh oin,:;eführt „aren. 
Weitere Anmerkuaecn O• n':ch.:te .3eite. 
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@ noch: Aussenhandel 
Ein- und Ausfuhrwerte, in Millioaen Landesw3.hrung 

noch: ERP - Länder 

Ncrl'legen 3) Österreich 3) Portu;;al Schv1cdcn 3) 
Jahr Ein- 1 A~s- Ein- 1 A~s- Ein- 1 1us- Ein- 1 Aus-Llonat fuhr (S fuhr. (S fuhr (S fuhr (S) 

Kronen Schilling E;ocudos ;~ro.:.en 

21 22 23 24 25 26 27 28 

0 1937 108 69 121,1 101,4 197 100 177 167 
ri 1938 99 66 . . 192 95 173 154 
rt 1939 114 67 . . 173 112 208 157 
rt 1945 100 27 . . 340 270 90 147 
ri 1946 183 100 20,9 18,3 575 382 282 212 
rt 1947 318 152 99,3 70,2 789 359 435 270 
ri 1948 310 I72 216,9 165,3 863 358 412 332 
0 1949 352 178 528,7d.) 269,0 757 339 361 354 

1949 
Januar 283 169 

261, '} 
223,4 464 187 380 336 

Februar 376 173 290,8 234,7 971 259 338 258 
Uärz 343 228 :563,5 286,8 1 012 298 378 291 
April 290 208 338,5 ) 258,4 987 339 325 309 
J,[ai 436 168 340,2 29::.,3 880 324 360 365 
Juni 359 175 391,4 288,9 811 306 337 373 
Juli 292 165 490,5f) 255,5 674 345 320 334 
August 329 138 464,4 220,8 581 384 344 334 
September 338 152 529,8 254,2 547 366 365 401 
Oktober 417 172 522,8 252,4 516 393 355 349 

, ;rovember 323 197 482,6 256,7 781 444 394 416 
Dezember 433 193 807,0 405,4 861 419 433 484 

1950 
Jamiar 450 203 740,4 342,0 503 312 403 429 
Februar ... . .. ... . .. 573 293 367 327 

noch: ERP - Länder Sonstige europäische Länder 
Schweiz 5) Türkei 4) Finnla.nd 4) Spc.nien 

Jahr Ein- .1 Aus- Ein-
fuhr 

Aus- Lin.-. 1 Aus- Ein- 1 Aus-Monat fuhr (S) (S} fuhr (S) fuhr (S) 
Fra.nken .i (T) Finmark Goldpeseten 

29 30 31 32 33 34 35 36 

ri 1937 1511 107 9,5 11,5 776 782 . . 
ri 1938 134 g) 110 12,5 12,l 717 700 . 

26 ~h) rt 1939 157 108 9,9 10,6 631 643 38,lh) 
' ri 1945 102 123 10,5 18,2 568 436 71,9 ,73,4 

ri 1946 285 223 18,7 36,o 2 023 1 921 76,9 67 ,8 
0 1947 402 272 57,1 52,0 3 914 3 769 101,1 78,l 
ti 1948 417 286 64,2 45,9 5 531 4 709 119,9 92,2 
ri 1949 316 288 67,7 57,8 5 523 5 467 115,8 87,6 

1949 
Januar 363 252 66,0 58,4 4 113 3 124 113,7 103,6 
Februar 324 268 55,8 40,5 4 200 3 681' 143,7 121,3 
Mär:3 364 290 60 1 8 76,6 4 806 3 877 124,9 111,7 
April 306 270 65,5 57,9 4 604 4 016 124,6 113,6 
Mai 304 269 56,8 60,4 5 320 4 106 110,9 110,2 
Juni 303 288 75,0 38,3 4 591 4 667 142,1 83,5 
Juli 278 290 65,5 30,2 5 783 6 063 128,8 65,9 
August 278 258 66,2 32,3 4 803 5 502 122,2 75,2 
September 286 311 78,6 36,9 6 364 7 443 109,5 87,4 
Oktober 297 292 61,7 70,3 7 394 8 134 104,4 69,2 
November 320 313 90,3 89 7 6 781 8 183 68,5 97 4 
·Dezember 367 357 71,6 102:5 7 518 6 811 95,9 124~5 

1950 
Januar 279 246 51,0 74,0 6 524 4 274 . . . „ . 
Februar „. ... . .. .„ • „ „. „ . . .. 

• 1) Einschl. Luxemburg außer .für Januar - April 1945· Einschl. Gold.- 2) Ein.rnhl. Vlest<;e1doi·en von Berlin. Zu den 
Ein- und Ausfuhrwerten siehe Tabelle ".Aussenha.ndel des Bundesgebietes und der Westsektoren Berlins ", s. 72*ff.-
') Ausschl. Silber in Barren und Münzen~- 4) Einschl~ Gold in Barren und Münzen.- 5) Ausschl. ~ilber in Münzen.-
6) J2hreszahlen: 12 alonate umfassend, die am 30· Juni des angegebe;1en JahreJ enden.- 7) Van 19J7 - 1947 fob -
Vierte plus 1091>; ab 1948 fob - \'lerte.- 8) Einschl. Gold für gew~rbliche Zwecke.- 9) Nur Ausfuhr von inländischen 
Erzeugnissen.- 10) Fob - Werte.- 11) Jahreszahlen: 12 J.lonate umfassend, die am 1. April des angegebenen Jahres 
beginnen.- 12) Einschl. Handel mit Korea und Formosa.- 13) Ein3chl. Basutolml.d, Swaziland und Bet~chuan.aland; 
ausschl. Südwestafrika und Nord-Rhodesien. 
rreitere Anmerkungen s. nächste Seite. 



@) noch: Aussenhandel 
Ein- und Ausfuhrwerte, in Millionen Landeswährung 

noch: Sonstige europäische Länder Außereuropäische Länder 
Tscheche- 4) Ungarn 3) Australien 6) Brasilien 5)8) Canada 5) slowakei 

Jahr Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- EiL.- 1 Aus- Ein- 1 Aus-tionat fuhr (S) fuhr (S) 7) fuhr (G) (G) fuhr 9) 10) fuhr (S) 
Kronen Forints i. (A) . Cruzeiros $ 

37 38 39 40 41 42 43 44 45 A.6 

rJ 1937 915 999 40,3} 49,1} 
8,61 12,37 443 424 67 84 

rJ 1938 766i) 94€;i) 34, 2 j) 43,5 J'.l 10,62 11,81 4:?3 425 56 71 
rJ 1939 . . A.O 8 50 3 9,44 10,21 416 468 63 78 
rJ 1945 . . 0,1 j) 0,4 j 17,80 12,94 729 1 016 132 272 
rJ 1946 859 1 190 30,9 35,0 14,81 16,41 l 086 1 519 161 195 
rJ 1947 2 410 2 380 121,6 87,1 17,36 25,75 l 899 1 765 214 234 
rJ 1948 3 143 3 137 164,6 161,1 28,19 33,9C 1 749 1 808 220 25'l 
rJ 1949 3 232 3 312 ... ... 34,51 45,53 l 721 1 679 230k) 252k) 

1949 
Januar 2 587 2 485 173,4 254,0 31,33 40,03 2 068 1 361 224 239 
Februar 2 933 3 048 . . . „ • 37,78 52,64 1 549 1 318 206 207 
1färz 3 216 3 560 ... ... 37,54 48,41 1 912 1 322 236 219 
April 3 694 3 497 . . . ... 33,10 38,47 1 588 1 178 243k) 240k) 
Mai 3 524 3 543 ... ... 38,65 56,74 l 637 1 449 250 276 
Juni 4 331 3 929 ... .„ 36,50 43,80 1 669 1 528 251 257 
Juli 3 258 37,26 1 694 1 759 231 

, 
2 584 ... „ • 35,09 244 

August 2 955 2 580 ... .„ 36,99 35, 70 1 476 2 028 ' 212 254 
September 2 983 3 148 ... „ • 40,93 36,32 2 052 2. 130 222 2.31 
Oktober 2 835 3 485 . . . ... 42,,3 45,12 1 877 1 846 234 272 
Novemoer 2 893 3 409 . . . ... 40;12 52.,43 1 621 2 303 240 2.95 
Dezember 3 569. 4 477 . . . „ • 44,57 52,09 l 500 •1 930 213 288 

1950 
Januar 2 470 2 540 „. ... 44,50 53,00 ... 1 680 212 224 
Februar ... • „ ... ... • „ . . . „. „. . .. . .. 

noch: Außereuropäische Länder 
Chile 3'l Indien 3)11) Japan 12) Südafrikanische USA 3) Union 13) 

Jahr Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- 1 Aus- Ein- ,1 Aus-Monat fuhr (S) fuhr (G) fuhr 10) fuhr (G) 10) fuhr (G)l4) 
Gold - Pesos Rupien 1 (US) i, (s.A.) 3 

47 48 49 50 51 52 53 54 55 5b 
rJ 1937 35,7 77,8 148 158 113,6 100,0 8,61 3,54 257 279 
ti l938 41,6 56,2 130 142 89,2 92,4 7,97 2, 71 163 258 
rJ 1939 34,2 55,0 141 180 89,4 109,8 7,61 2.,84 193 265 
rJ 1945 63,1 82,7 243 222 . 9,36 6,46 347 817 
rJ 1946 79,4 87,4 ?:7P. 2i;i; 19,lm) 6,5m) 17,87 7,95 411 812 
rJ 194 7 107,3 112,6 3321) 3361 ) 43,8 14,5 24,97 8,oo 480 1 278 
<i 1948 108,4 133,0 432 352. 56,9 21,5 29,35 „. 594 l 054 
rJ 1949 „. . . . . .. ... 74,3 42,6 26,21 12,80 552 l 000 

1949 
Januar 104,3 122,0 549 351 73,6 37,l 31,77 12,95 590 1 104 
Februar 107,3 82,0 521 358 65,4 37,0 26,55 . 13,09 567 1 044 
März 128,2 160,8 551 322 88,5 45,8 27,32 11,75 633 1 177 
April 116,9 130,8 518 345 74,7 45,2 27,54 9,19 534 1 166 
Mai 114,1 135,6 641 299 96 9 53,9 26,51 9 44 541 1 092 
Juni 115,1 195,l 599 296 105;9 43,3 35,00 11:16 526 1 104 
Juli 127,8 95,0 569 311 87,0 4G,8 35,25 l0,90 456 899 
August 119,3 71,4 510 348 77,7 40,9 24,23 10,18 491 880 
September 117,4 106,8 386 348 73,2 4G,8 19,47 13,14 531 906 
Oktober 111,1 112,2 585 360 51,2 3G,7 22,34 15,52 559 850 
November 116,6 70,5 432 521 50,6 4-0,3 20, 14 16,31 594 836 
Dezember . „. .„ 357 519 46,8 49, 7 18,26 18,54 605 943 

1950 
Januar . „ . . . ... „ • 69,2. 39,5 24,30 16,60 623 744 
Februar . . . ... ... . .. . „ • „ „ • „. . .. „ • 

14) Ab 1947: einschl. Ausfuhr von Gütern für den zivilen Verbrauch durch die US-Armee.- a) Geschätzte Werte fü* 
1936.- b) Ab Oktober 1949 Bundesg,ebiet:; Jahres.durchschnitt 1949 jedoch nu.r VWG.- .c) Ab April 1948 einschl. 
Außenhandel des Saarlandes.- d) Auch einschl. der ERP-Einfuhren von Januar b.is Juni 1949 in Höhe von 1 060 7 
Millionen Schilling.- e) Ohne ERP-Einfuhren.- f) Ab Juli 1949 einschl. ERP-Einfuhr; Dezember 1949: 191 Mili. 
Schilling; Januar 1950 : 192 Mill. Schilling.- g) 1937 - 1939 einschl. Goldbarren für gewerbliche Zwecke.-
h) April bis Dezember.- i) Januar bis September.- j) 1937 bis 1939 Zahlen in Pengös. 1945 umgerechnet in Forints. 
zum Kurs von 3,48 Forints = 1 Pengö.- k) Ab April 1949 einschl. Neufundland.- 1) Ab August 1947 ausschl. Paki-
stan; August 1947 bis Februar 1948 ohne Handel _zwischen Indien und Pakistan.- m) Septemoer 1945 bis Dezember 1946. 
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Jahr 
Monat 

91 1937 
91 1938 
91 1939 
~ 1945 
~ 1946· 
~ 1947 
91 1948 
91 1949 

1949 
Janllar 
Februar 
März. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Allgust 
September 
Oktober 
November 
Dez.ember 

1950 
Januar 
Febrllar 

Jahr 
Monat 

~ 1937 
fi1 1938 
fi1 1939 
fi1 1945 
91 1946 
91 1947 
91 1948 
91 1949 

1949 
Janllat' 
Februar 
März 
April 
Mai 
Jllni 
Jllli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 

. 

Belgien l) tDelltsohland, 
V\'IG 2) 

Ein- IAlls- Ein- IALls-
fuhr fuhr 

1 2 3 4 . . lOOa) lOOa) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
100 100 67 22 

94 107 l02b) 42b) 

90 100 61 30 
87 109 86 35 
92 122 85 37 
87 110 83 36 
93 113 115 43 
96 115 108 39 
88 114 92 40 
91 100 116 40 
91 104 q2 A.8 
94 99 105b) 43b) 

102 92 101 48 
114 103 160 66 

„. • „ 132 59 
. „ „ . 98 04 

@ Index des Außenhandelsvolumens 
1937 = 100 

ERP - Länder 

Dänemark3) Frankrei~~ Großbri- Irland 
tannien 

Ein- IAlls- Ein- 1 ALls- Ein-IALls- Ein- 1 Aus-
fuhr fuhr 5) fuhr fuhr 6) 

5 6 7 8 9 10 11 12 
121 156 . . 100 100 100 100 
123 151 100 100 95 88 96 92 
131 152 88 99 92 83 101 92 

27 43 34 10 59 41 43 64 
109 81 112 43 65 88 78 67 
100 100 105 83 74 97 119 65 
104 109 101° 950) 77 121 123 66 
13~ 141 104 133 83 134 119 83 

~34 104 114 
} 78 

112 69 
125 106 135 138 97 67 

109 131 132 78 

}138 
116 145 

} 84 
120 72 

138 109 137 129 122 74 
98 130 112 83 

}i21 
97 126 

} 87 
112 83 

131 93 116 126 103 90 
105 119 123 87 

}134 
98 146 

} 84 
121 82 

170 97 143 141 134 103 
110 156 133 102 

. . 115 145 . . . . . ... . . 116 159 . . „. • „ 

nooh: ERP - Länder Sonstige europ.Länder 

Österreich Schweden 8) Schweiz. 4) Türkei Finnland 9 ·Tschecho-
slowakei 

Ein- !Alls- Ein- !Aus- Ein-1 Aus- Ein- IAus- Ein-1 Aus- Ein-IAlls-
fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr 

19 20 21 22 23 24 ?'i 26 27 28 29 30 
100 100 . . . . 100 100 100 100 100 100 . . 94 111 100 100 129 115 97 86 . . . . . 118 97 106 105 83 82 . . . . . . 31 57 51 60 12 15 . . . . . . 105 101 72 89 34 39 35 26 

24 29 111 91 147 115 132 102 63 53 77 56 
47 54 100 100 147 126 142 107 82 56 99 75 
.„ 69 85 114 119 125 176 138 76 66 .„ .„ 

} 55 68 
} 84 

124 106 150 131 79 52 
60 63 89 111 113 122 89 86 63 87 72 
81 79 127 118 154 214 87 67 
76 72 

} 81 
112 119 

}136 
160 83 69 

} 121 73 74 112 110 ll6 157 79 67 86 
80 72 113 126 89 77 62 
73 70 

} 84 
105 125 163 77 77 59 

} 111 75 57 118 109 114 168 75 74 57 80 
90 65 107 133 190 63 75 59 
90 60 

} 'IC 
124 130 142 165 75 62 } ... 76 61 1)7 135 139 237 202 75 65 . „ 

„. 85 148 159 197 232 76 66 

... . „ . . 109 103 . .. „. 100 78 . . . . . „ . . . . . . . .. ... „ . . .. ... . . 

' 
Italien 7) Niederla!fSe Norwegen 

Ein-IAus- Ein- IAus- IEin- IAus-
fuhr fuhr fuhr 

13 14 15 16 17 18 
. . . . 100 100 
92 125 118 156 92 95 . . 102 103 . . . . 42 18 . . 59 32 72 58 . . 92 69 108 77 

100 100 100 100 92 77 
110 113 112 150 107 80 

92 103 116 152 83 76 
104 96 99 114 116 78 
135 104 121 132 100 104 
126 94 110 117 89 90 
134 98 107 128 140 81 
118 105 113 144 111 76 
126 122 105 140 86 71 
105 106 104 144 110 . 66 

96 100 109 162 106 72 
92 99 110 180 128 77 
86 115 113 191 100 83 
85 134 131 199 114 87 

119 109 .„ „ • 127 98 
„ • . „ „ . „ . „. .„ 

Außereuropäische Länder 
Austra- Indien lI USA lien 10' 

Ein-1 Aus- Ein-IAus- Ein-IAus-
fuhr fuhr fuhr 12 

31 32 33 34 35 16 

100 100 100 100 100 100 
117 108 93 98 72 100 
105 116 94 103 82 105 
100 93 84 63 93 183 

82 104 75 65 99 191 
84 116 88d 55d 95 255 

117 107 89 57 108 198 
„. 122 .„ ... 105 202 

}142 
101 106 58 105 212 
132 102 61 101 204 
122 116 53 115 232 

}145 
110 112 57 100 232 
163 138 47 102 219 
126 122 47 102 222 

}150 
109 123 52 89 185 
102 104 59 101 182 
104 86 58 103 187 

}„. 118 ... „ • 110 180 
132 „ . .„ 118 177 
125 „. . .. 117 198 

. 111 . „ „ • 121 155 . . . . • „ „ • ... „ • 

Die Indexziffer des ~llßenhandels-v?lumens zeigt die.Veränderllng.des Auß~nhandels nach Ausscba.ltun5 der Preisbewe-
gungen. Es handelt sich also um einen n~?h den Preisen des Basisabschnittes gewogenen Mengenindex.- 1) Einschl. 
Luxembur6• 1948 = 100.- 2) 19)6 = 100. ~inschl. Westsektoren von Berlin.- 3) Vierteljahresdurchschnitt 1947 = 
lOO.- 4) 1938 = 100.- 5) GesGJJJteinführ abzüglich Wiederausfuhr~- 6) Monatszahlen basieren auf deri. ents:i;>rechenden 
Monaten von 1937.- 7) 1948 = 100.- 8) Index basiert auf NachkriegsgewJ.chten 1948 = 100.- 9) Die Indexziffer jedes 
Monats gibt das Außenhandelsvolumen vom Beginn des betreffenden Jahres bis zum Ende des jeweiligen Monats an.-
10) Jahreszahlen: 12 Moni;i.te Llmfassend, die am 30, Juni des a.nge(Sebeneu Jahres enden.- 11) Jahreszahlen: 12 Monate 
~~fassend, die a~ 1. April des angegebenen Jahres beginnen.- 12) Ab 1947 einschl. Ausfllhr von Gütern für den zi-
vi~en Verbrauch dHXch die US-Armee.- a) 1936,- b) Ab Ok~ober 1949 ~llndesgebiet; Jahresdurchschnitt 1949 jedochrur 
VWG.- c) Infulge Anderung des Erheblln5sbereiches sind die Indexzif.i_ern ab 1948 nJ.cht genall mit denen der vorher-
gehenden Jahre vergleichbar. Ab April 1948: ei11Schl. Außenhandel des Saarlandes.- d) Ab August 1947 ohne Pakiqtan. 
August 1947 - Februar 1948 ohne Handel zwischen Indien und Pakistan. 



~ Eisenbabngüterverkehr 
in Mill. Netto - Tonnenkilometer 

ERP - Lände-r 

Jahr BelgienB 
Deutsch- Frank-35 Großbri- Luxem- Nieder- Öster-land Irland Norwegen Schweden Türkei Monat VWG1 reich 6 ta.nnien 4 5) burg 6) lande2'l6 6)7)8) reich:J) 7) 6)10) 

1 ? "I 4 5 6 7 8 9 10 11 

f6 1937 519 3 835 2 650 2 444 33,2 44,3 188 . 356 314 85 
)0 1938 428 4 092 2 210 2 216 31,9 33,7 171) 67,7 324 295 96 
f6 1939 468 . 2 442 36,3 . 183 60,3 348 115 
)0 1945 171 . 1 482 3 001 53,3 8,4 170 48,6c) 502 176 
~ 1946 391 2 223 2 695 2 812 50,4 16,3 160 70,2 239 575 180 
f6 1947 48'9 2 430 3 087 2 7'51 46,4 28,2 189 88,0 365 573 201 
f6 1948 513 3 071 3 437 2 397b) 43,0 38,6 212 96,0 501 625 191 
16 1949 472 3 478a) 3 420 2 979 ... ... ... . .. 526 . .. . .. 

1949 
Januar 541 3 392 3 406 3 071 } 50,6 224 } 94,5 518 575 165 
Februar 485 3 315 3 411 2 909 38,l 45,3 218 499 624 166 
1fuz 506 3 596 3 701 3 166 46,2 248 } 598 665 192 
April 461 3 258 3 460 2 878 } 40,3 220 106,2 562 604 206 
i.!ai 455 3 303 3 328 3 110 39,4 ... 21'2 } 112,6 578 635 219 
Juni 435 3 115 3 272 2 909 ... 201 498 546 229 
Juli 400 3 416 3 117 2 808 } 1 .„ 208 } 491 527 215 
August 438 3 429 3 128 2 747 32,7 ... 211 107,6 462 636 242 
September 454 "I 'iA.l 3 427 2 935 .„ 228 493 656 230 
Oktober 486 4 45la) 3 633 3 136 } .„ ... } 529 650 . .. 
November 503 4 393 3 410 3 094 . . . ... . .. 114,0 522 . .. . .. 
Dezember 501 4 169 3 749 2 981 ... . .. 563 . .. . .. 

1950 
Januar ... 3 736 3 200 ... . .. . .. . .. 465 . .. . .. 
Februar ... 3 649 . .. . .. . . . . .. ... . ... . .. ... 

Sonsti~e eurouäische Länder Außereuronäische Länder 

Jahr Polen Spanien Tscheche- Ungarn?) Austra- Canada Indien16 ) Japan Südafrik. USA19 ) Monat slowakei lien 15) Union 6)18' 11)12) 13) 7~14 7)17) 
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 . 

f6 1937 1 837} . 799 205 541 3 276 . l 521 857 43 875 
f6 1938 1 864 d . . 218 589 3 265 2 968 1 769 787 35 293 
f6 1939 . . . Z:99 554 3 828 3 146 2 048 881 40 568 
16 1945 362 55e) 

779! 
7 707 3 915 g) 1 168 ' . 1 850 82 854 

f6 1946 1 614 407 677 114 714 f) 6 729 "I 620 1 379 1 216 72 014 
f6 1941. 1 771 431 857 213 738 7 '317 2 271h) 1 751 1 246 79 652 
f6 1948 2 349 462 962 273 787 7 161 2 812 2 109 1 325 77 288 
f6 1949 ... . . . ... . .. ... „ • ... . .. .„ ... 

1949 
Januar 2 232 472 943 249 760 6 865 3 404 2 158 1 355 67 246 
Februar 2 359 434 1 003 243 757 6 630 3 104 2 134 1 334 62 164 
März 2 509 538 1 095 280 844 7 560 4 716 2 462 1 523 64 404 
April 2 487 502 1 121 261 764 6 713 2 806 2 254 1 331 68 587 
i\'la.i 2 728 534 1 188 ... 856 6 317 3 440 2 175 1 398 70 117 
Juni 2 517 418 1 108 ... 727 5 804 3 176 2 102 1 465 65 721 
Juli 2 698 410 1 082 ... 421 5 700 3 337 2 114 1 507 59 494 
August ... 415 1 059 . .. 704 6 396 3 267 2 169 1 651 64 521 
S.eptember ... 397 ... ... 919 7 506 2 868 2 307 1 619 61 028 
Oktober . . . 436 ... . .. . .. 8 063 3 285 2 964 1 578 55 826 
November ... 610 . .. ... . .. 7 639 .. . ... . .. 63 262 
Dezember ... ... ... ... . .. . .. . .. . .. . .. . .. 

1950 
,Januar ... . .. . . . ... ... . .. .. . . .. . .. . .. 
Februar ... ... . .. . .. . .. . .. ... . .. . .. . .. 
1) Nur Societe Nationale des Chemins de Fer Belges (S.N.C.B.).- 2) Nur vollständige Wagenladungen.- 3) Nur So-
ciete Nationale des Chemins de Fer.- 4) Ohne Nordirland. Einschl. Dienstgutverkehr in Zügen des öffentlichen, 
Verkehrs. Monatszahlen sind Schätzungen auf Grund der ·:1ochendurchschnitte 4-viöchiger Perioden.- 5) Zwei H8,upt-
bahnen einschl. ihrer Linien in Nordirland. Teilweise einschl. Dienstgutverkehr.- 6) Ohne Viehtransporte.-
7) Nur Staatsbahnen.- 8) Jahreszahlen: 12 ivlonate umfassend, die a:11 30. Juni des angegebenen J.ahres enden.-
9) Ohne Frachtbeförderung :j.n Personenzügen. Einschl. des l1!ilitärverkehrs.- 10) Nur Hauptlinien. 1937 - 45: 
Jahreszahlen 12 Monate umfassend, die am 1. Juni des angegebenen Jahres beginnen.- 11) Nur Staatsbahnen mit Nor-
malspur.- 12) Einschl. Dienstgutverkehr.- 13) Nur Staatsbahnen mit Breitspur. Ohne Vorortsverkehr.- 14) Ohne 
Dienstgutverkehr.- 15) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend!. die am 30. Juni des angegebenen Jahres enden. :c!onats-
zahlcn: ohne Tasmanien.- 16) Eisenbahnnetz Klasse 1 mit ~reit- und Schmalspur. Teilweise einschl. Dienstgutver-
kehr.- 17) Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am 1. April des angegebenen Jahres beginnen.- 18) Einschl. 
Südwest-Afrika und Vryburg-Bulawayo-Bahnlinie.- 19) Eisenbahnnetz Klasse 1,- a) Ab Oktober 1949.Bundesgebiet; 
Jahresdurchschnitt 1949 jedochnurVWG.- b) Die Anzahl der herangezogenen Linien wurde im Januar 1948 geändert.-
c) Nur Zivilyerkehr.- d) 1937 - 38: Vorkriegsgebiet; einschl. Societe franoo-polonaise des ohemins de fer.-
e) Juli bis Dezember.- f) 1945 - 47: Nur die fünf Staatsbahnen ohne Tasrnanien.- g) 1938 - 46: Gebiet des frü-
heren Indien. Jahreszahlen: 12 Monate umfassend, die am 1. April des angegebenen Jahres beginnen.- h) September 
bis Dezember. 
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I . 

@ Wochen- und Stundenverdienste bzw. tarifliche Stundenlöhne in d·er Industrie 

Wochenverdienste StundenverCienste 
Deutsch- Großbri- Irland Canada 2) USA Iänemark Deutsc'i.- Großb:i. i- Östcr-

Jahr land, VWG tannien land v~~.'G tanniim 3) reich 4) 
Monat alle Arbeiter alle Arbeiter 

Ri11/Dll! Schilling Index 1) • $ Öre Rpf/Dpf Pence Index 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

lli 1937 . . . . 24,05 135 . 
13:7a) l;Oe) li1 1938 39,68 53 )1. a) 

l;Oc) 23:lld) 
22,30 143 80,2 

li1 1939 . 96\z b) 
23,86 147 . 

24:3b) 
. 

lÖ· 1945 . 131 30,74 44,39 225 
0 1946 35,71 

101 l 139 29,89 43,82 249 89,9 "·'! . 
0 1947 36,78 108 ~ a; 160 34,13 49,97 263 94,l 28,7 a) 264 
0 1948 44,30 ll7 1~ 182 138,53 54,14 284 104,5 31,1 417f) 
0 1949 55,57 120 Yz 191 41,.71 54,94 ... 119,6 31,9 ... 

1 

1949 
'Januar . . 39,46 55,50 } . 487 
Februar 41, 70 55,20 292 . 489 
lilärz 52,55 188 41,97 54,74 116,1 . 507 
Ay:i;il 119 )S 42,13 53,80 } 31,6 519 
rn.a.i . . 41,91 54,08 297 . 525 
Juni 55,31 . . 40,43 54,51 119,6 576 
Juli . . 41,42 54,63 } . . 577 
August '. 41,40 54,70 298 . 580 
September 57,21 194 41,72 55,72 120,7 587 
Oktober . 121 5; . 42,40 55,26 } . 32,2 588 
November . 42,59 54, 74 . . . . 607 
Dezember 56,97 . . 42,90 56,40 121,6 605 

1950 
Januar . 40,48 56,44 567 Februar . ... ... . . .. 

noch: Stundenveruienste Tarifliche Stundenlöhne 

Finnland 5) Ca.nada USA Frank- Italien6) Tschecho- Nieder- Australien 9) reich slowakei lande 6) Jahr 
ifonat Männer F:rauen alle Arbeiter ::üle Arbeiter Männer 1,fü.nner Frauen 

Fin:!lark Cents Francs Index 7) Kronen Index 8) Pence 
10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 

0 1937 62,4 . 100) 24 13 
0 1938 62,7 100 103 h) 25 )4 13 1;. 
0 1939 10 86g) 7,56g) 63,3 . 3,45g) 104 26 ?4 14 ' 0 1945 33,26 25,45 69,4 102, 3 6,28 135 33 19 ~4 
0 1946 49,32 35,99 70,0 108,4 28,8 10,49 168 33 % 20 74 
0 1947 70, 79 52,03 80,3 123,7 39,6 4 130g) 10,81 173 37 23 
0 1948 104,61 82,14 91,3 135,0 63,9 5 253 10,93 182 44 /2 28 -, 

14 
0 1949 110,12 84,29 98,6 140,2 74,0 5 337 ... 188 ... ... 

1949 
Januar . . 97,2 140,5 72,9 5 303 .. . 188 . 
Februar 97,2 140,l . 5 307 ... 188 

3Ö Yz ;iiärz 106,25 82,91 97,6 140,0 5 311 187 47 1 . ... 14 
April 98,2 140,1 73,9 5 310 . . . 187 . 
~·Jiai 98,6 140,1 . 5 310 ... 188 

3i )i. Juni 108,80 82,79 99,l 140,5 . 5 312 ... 188 48 ;;, 4 
Juli . 99,1 140,8 74,4 5 312 ... 188 . . 
August . 98,8 139,9 . 5 344 ... 188 

49 ~-September 112,23 84,98 98,4 140, 7 . 5 346 ... 188 ,,4 31 ~;. 
Oktober . 99,3 139,2 74, 7 5 366 ... 188 . 
November '..-9 ,5 139,3 5 372 ... 188 
Dezember 113,19 86,49 100,0 141,0 . 5 448 ... 188 ... ... 

1950 
Januar . 101,2 141,8 . .. 5 450 ... 197 . Februar ... ... . .. ... ... . .. -
1) September 1939 = 100.- 2) Ab Januar 1945 nur Lohne\I!pfänger (Arbeiter).- 3) Verdienste in de:c Industrie im 
Bergbau 1 im Bai:i- 1;1-:C:d Trans:\lortgewe:i;be.- 4? Inde::;:: d~s Jsterreichischen Institu~s für 1.7irtschaftsforschung. 'stun-
denverdienste in \,IJ.en. Basis: Veruienste in R11l im "ugust 1938 = 100. - 5) Verdienste der Gemeindearbeiter in 
HelsiID::i.-: 6) ~ariflohne in ~er ~ndustrie, iJ'.l Bergbau und im Bauge"1erbe.- 7) ~938 = 100.- 8) 1937 = 100.-
9~ Tariflohne in der Industrie, im Bergbau, im Bau- und Transp,Jrtge·Nerbe und in der La.nciVlirtscilaft - a) Oktober _ 
b Juli.- c) September.- d) Einschl. Gehaltsempfänger (Angestellte); entsprechende Zahl fJr 1948 =·40 91 _ ' 
e August.- f) Ab Oktober 1948 unter Ein.schluß der Ernährungsbeihilfen (staatlichen Kinderzulagen).- g) Durch-
schnitt von ':1eniger als 12 Monaten.- h) 1937 bis 1939 Durchschnitt Juni und Dezember, 
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~ Index der Grundstoffpreise 
1937 =' 100 

ERP - Länder 
Jahr 

Belgien ~~ llinemark §~ Deutschland, Groß~ri-5 ) Monat Frankreich Irland 6) Italien Niederlande VWG 2)4) 4)5) tannien 2) 5) 
1 2 3 4 5 6 7 8 

Y5 1937 . 100 . . 100 
l;Oa) 

100 100 
lt 1938 . 87 100 100 76 101 82 
Y5 1939 . 97 . 111 81 l26b) 107 89 
Y5 1945 . 184 . 354 153 202 . 153 
Y5 1946 . 181 . 602 156 209 2 750 224 
Y5 1947 317 208 . 836 186 242 5 178 260 
Y5 1948 526 235 158 1 732 243 259 5 412 272 
Y5 1949 ... 233 192 2 124 241 259 5 463 293 

1949 
Januar 466 238 192 2 188 250 261 5 927 296 
Februar 445 236 190 2 176 249 2-02 5 837 295 
lfärz 427 236 189 2 127 247 264 5 757 293 
April 413 234 186 2 109 245 260 2 618 293 
Mai 409 „ 235 189 2 083 243 252 5 511 292 
Juni 412 232 191 2 083 241 255 5 518 292 
Juli 406 230 192 2 088 225 258 5 302 289 

·August 400 226 194 2 087 225 253 5 195 289 
September 402 230 195 2 084 232 250 5 194 290 
Oktober 386 233 199 2 151 237 255 5 193 297 
November 396 236 197 2 149 242 266 5 221 299 
Dezember ... 240 195 2 164 250 272 5 280 294 

1950 
Janu8r . . . 255 196 2 241 260 ... 5 336 . .. 
Februar . . . 255 197 2 252 ... . .. . .. ,• .. 

noch: ERP - Länder Sonstige eur op -.Länder Außereu1opäische Länder 
Jahx 

Norwegen~< Österreich Schweden~ Finnland§5 Tschecho- Canada§5 Monat Schweiz5) slowakei5,)8) Indien USA 2) 2)7) 
9 10 11 12 13 14 15 16 17 

Y5 1937 100 
l;Oc) 

100 100 100 100 100 100 100 
lt 1938 94 95 93 91 93 86 87 85 
Y5 1939 97 98 101 99 96 105 80 89 83 
Y5 1945 178 104d) 179 227 348 148 125 179 138 
Y5 1946 189 

4~6e) 
167 213 568 280 130 192 159 

Y5 1947 205 182 214 720 301 155 365g) 195 
Y5 1948 221 469 196 224 944 320 185 430 210 
Y5 1949. 226 616f) 196 207 914 ... 191 464 193 

1949 
Januar 227 543f) 196 223 915 369 194 457 200 
Februar 227 544 196 223 907 372 191 457 196 
März 228 544 195 221 899 365 192 463 197 
April 228 543 195 213 892 367 191 463 196 
Mai 227 540 194 210 871 364 189 464 196 
Juni 226 683 196 207 871 359 190 460 194 
Juli 226 634 194 207 914 363 191 449 192 
August 224 646 193 206 919 355 188 460 190 
September 224 647 195 199 931 363 188 468 191 
Oktober 224 649 197 194 945 ... 191 478 189 
November 224 688 198 193 944 ... 191 472 189 
Dezember 224 735 199 194 951 ... 190 478 188 

1950 
Jannar 224 748 200 193 960 ... 190 486 189 
Februar 227 760 . . . ... . .. . .. . .. . . . . .. 

1) Index des "Institut de Recherches Economig_ues et Sociales, Louvab". Basic: 1936 - 38 = 100.- 2) Nahrungsmit-
tel und Industriestoffe.- 3) Einschl. Halbfabrikate.- 4) 1938 = 100„- ;') Hur Inuustriestoffe.- 6) Oktober 1938 = 
100,- 7) März 1938 = 100. Reichsmarkpreise. Umr:echnung auf SchilliE.:j[•. cLse mir,";els Division durch 1, 5.- 8) Ein-
schließlich Fertigwaren.- a) Oktober,- b) Dezember.- c) März.- d) Ju:.i.- 1; •\~:ober bis Dezember,- f) Ab Januar 
1949 berichtigt durch Einbeziehung der Rohhaut-Umlage in die Lederp1·c · ,; .1J Januar 1947: September 1938 -
August 1939 = 100. 
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Jahr 
Monat 

~ 1937 
~ 1938 
pi 1939 
~ 1945 
~ 1946 
0 1947 
0 1948 
0 1949 

1949 
"Jarn1ar 

Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Allgust 
Septern-oer 
Oktober 
ilovember 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 

Jahr 
Monat 

0 1937 
'1 1938 
~ 1939 
0 1945 
0 1946 
0 1947 
0 1948 
~ 1949 

1949 
Januar 
Februar 
März 
April 
!f,ai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 

Däne- Frank-3elgien marll: reich2) 1, 
1 2 3 . 100 . . 94 100 . 99 105 . 179 375 

:530a) 176 648 
355 195 989 
389 213 l 712 
370 218 1 917 

390 220 1 946 
384 219 1 898 
378 219 1 872 
373 219 1 846 
372 219 1 890 
366 218 1 812 
364 215 1 854 
363 214 1 918 
361 216 1 958 
361 218 2 002 
361 221 2 005 
365 227 2 002 

366 234 2 063 . . . 235 2 048 

@ ~_x cier Großilart.dels·ureise 
1937 = 100 

ERP - Länder 

Großi.i:ri- Irla,1d.3) Nieder-
tannieti Italien lande 

4 5 6 7 
100 

l~Ob) 
100 100 

93 107 94 
95 105 112 97 

155 198 2 203 167 
161 193 3 085 232 
176 219 5 518 250 
202 232 5 824 259 
212 231 5 531 273 

204 231 6 097 272 
203 2:53 6 052 272 
203 233 5 946 271 
208 232 5 771 272 
213 230 5 647 271 
213 230 5 580 271 
210 228 5 386 270 
210 229 5 231 269 
211 228 5 <'.54 272 
218 228 5 ldO 274 
221 234 5 164 281 
222 237 5 079 282 

225 . . . 5 059 ... 
226 . . . . .. . . . 

Hor- ?ortu-
wegen gal 4) Schv1eüen 

8 9 10 
100 100 100 

98 97 97 
100 98 101 
174 228 170 
166 223 163 
172 235 175 
178 233 188 
181 239 189 

180 244 190 
180 239 190 
180 240 189 
180 244 189 
180 238 189 
180 232 189 
lö4 237 189 
183 234 188 
182 239 189 
182 238 191 
182 239 191 
184 239 192 

183 241 192 ... 241 . . . 

Sonstige eurooäische Länder Außereuropäische Länder 

Finn- Tsche- 11ustra- ;Jrc.si-
land Spanien chcsj_o- Un;;;arn lien lien 6) Canada Chile Indien Japan 

VJC::.kei 
13 14 15 16 •.. 17 18 19 20 21 22 
100 100 100 100 „ l::JO 100 100 100 100 100 

93 112 99 101 100 95 93 95 90 100 
98 128 113 100 100 94 89 93 95 120 

359 265 170 
9~ 

1.40 208 122 196 2'51 270 
562 3lil 297 141 248 128 227 252 l 250 
676 3T5 312 116 150 299 153 292 2977.,,1 ') 720 
893 400 )2::> 130 170 341 181 335e) 367 0 350 
900 428 . . . . .. 189 581 185 ... 381 15 660 

892 412 357 123 183 370 188 )62 376 14 670 
888 413 344 123 185 376 187 361 372 14 750 
881 414 340 123 186 381 186 367 370 14 760 
3/'8 422 542 123 185 371 186 373 376 15 360 
866 421 340 124 185 363 185 ".575 377 15 650 
867 422 338 125 185 361 185 :581 378 15 620 
903 425 347 ... 189 367 185 385 381 15 670 
911 432 342 ... 189 375 184 390 389 15 950 
921 43) 344 ... 189 382 164 393 390 16 240 
930 439 ... . .. 193 376 186 400 393 16 430 
930 449 ... . .. 198 423 185 400 390 16 400 
933 454 . . . . .. 203 4-28 185 ... 381 16 370 

94C 449 ... . . . . .. . .. 186 . . . 385 17 200 . . . . . . . . . . .. . .. . .. . . . ... . . . . .. 

Schweiz Türkei 
5) 

11 12 
100 100 

96 97 
100- 98 
198 431 
193 415 
201 420 
209 453 
199 488 

207 4-93 
206 501 
204 507 
201 506 
199 500 
198 495 
198 489 
198 478 
196 477 
193 475 
193 475 
192 467 

191 468 ... . .. 

Südairi-
kanische USA 
Union 

23 24-
100 100 
103 91 
101 89 
153 123 
161 140 
169 176 
11.31 lSl 
190 180 

185 186 
189 183 
187 184 
187 182 
189 180 
191 179 
191 178 
193 177 
193 178 
193 176 
193 176 
194 175 

... 176 ... 176 

1) 1936 bis 1938 = 100.- 2) 1938 = 100.- 3) Oktober 1938 = 100.- 4) Preiss in Lissabon.- 5) Preise in Istanbul.-
6) 1946 = 100. Jedoch ab 194 7 ist dieser Index mit gleichem Index, berechnet mit den Gev1ichten von 1937, ver-
kettet.- a) November· bis Dezember.- b) Oktober.- o) Index :nit Basis August 1946 wird jetzt mit Basis Januar 194-7 
= 100 gebracht. Er wurde bis jetzt rni t dem f:l'.'üheren Index verkettet llnd mit Basis 1937 = 100 veröffentliol!t.-
d) August bis Dezember.- e) Ab 1948 neue Reihe. Ein neuer amtlicher Index mit Basis 1947 = 100 ist mit dem frü-
heren Index, Basis 1913 - loo, verkettet.- f) Ab Januar 1947: September 1938 bis August 1939 = 100. 
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@ Weltmarktpreise ausgewählter Waren 

1928 1938 1949 1950 
Währungs-

lil März Maxktort und Jahresdurchschnitt 1tl~e ..iengeneinhei t 1) Februar DUrch- Umgerechnet 
schnitt 1928=100 1938=100 in DM 

in Originaiwähxung je 100 kg 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Wei3en 
erstnot. Monat Chicago cts je 60 lbs 128.46 75,31 211. 79 218.10 227 .04 176. 7 301.5 35.04 
Hardwinter 2 loco H~w Y~xk cts je 60 lbs 145.35 96.12 255.97 262.80 268.06 184.4 278.9 41.37 
Redwinte:r 2 1000 cts je 60 lbs 168. 30 92,44 242. 31 231. 81 242. 76 144.2 262.6 37.46 
Nor~l".ern Hruli~oba I Winnipeg cts je 60 lbs 134.82 101.6~ 219.8'.( 215. 79 222.84 165.3 219.3 31.06 

I a) London . sh je 480 lbs 39.5~ 83.4~ lg~:~)) 108.7 275.4 29.32 

~~~.:_A~~~~~~ " sh je 112 lbs 10:07~ 6.1~,; 23.4!<12 
lHJP 

240:2 350.5 27 .97 
lt sh je 480 lbs 30.6 1 100.7 121,8 398.4 32.85 

Roggen 
Chicago 56 lbs 111.03 57 .80 140.57 1}2.59 119.4 21.92 No 2, erstnot. Monat cts je 130.09 229.4 

Na 2, loco New York cts je 56 lbs 124,00 69.36 175.02 170,30 174.82 141.0 252.0 28.91 
erstnot. Monat 1.iiri.nipeg cts je 56 lbs 103.23 55.35 136.26 143.25 145. 72 141.2 263.3 21. 76 

Hafer 
erstnot. llo.:eat Chicago cts je 32 lbs 50.80 27 .42 68.29 73.09 75.84 149 .3 276.6 21.94 

" V.~innipeg cts je 34 lbs 61.9~ 39.2(, 76.67, 80.35 88.07 142.2 224.5 21.66 
gaz. ave1age London sh je 112 lbs 10.57!, 7 .8)1 20.11Y,8 21.8)) 2l.4p 203.6 277 .9 24.69 

Gerste 
erstnot. Monat Winnipeg cts je 48 lbs 79.81 iß:~% 122.41 123.28 135. 68 170.0 274.8 23.64 
ga.z. average London sh je 112 lbs 11.ora 25.9'1s 2G, l)) 25.4p 229.2 244.9 29.32 

Mc.is 

~:~~s~~t e~:t~~~~Monat Chicago cts je 56 lbs 94.48 54.82 129. 78 128.18 131.87 139.6 240.6 21.80 
New York ots je 56 lbs 104.93 69.18 157 .42 155.64 160.14 152.6 231.5 26.48 

argent. La Plata London E je lgt 8.l8.89ho 6,6.5'fs 16.15.0 19.0.0 19.0.0 212,6 300.4 21.99 
Reis 

Blue Rose, extra New Orleans cts je lb 3.8~ 3.2t 9.39 10.38 10. 381> 266.8 319.4 96.11 
Burma London ah je 112 lbs 13.9 8 8.4)8 61.0 . 61.0 61.0 442.6 731.l 70.60 

\
1 eizenmehl 
lial'dwinter straights New York i je 100 lbs 

38:11 
2.1'.( 5.6i 5.85 5.89 

133:6 
271.4 54.54 

straights London oh je 280 lbs 30.4)4 43.4 4 52 .o 52.0 171.3 24.07 
Zucker 0 

N~w Y~rk cts je lb 2.42 2.04 5.36 5.10 5.05p 208.7 247 .5 46.76 Kube.,roh 96cf"lverzollt 
u " 96 , verzo~l t ots je lb 4.22 2.93 5.81 5 .59 5.55p 131.5 189.4 51.39 

wranulier!.kra:ff. 96 1000 lt lt ots je lb 5.65 4.52 7 .98 7 .92 7. 75 137 .2 171.5 71. 76 
eltkontr t No 4 " . ots je lb l,02 4.13 4.50 4.42 433.3 40.93 

granuliert,raffiniert London sh je 112 lbs 21:5 19. 7/8 59.~ 59.2 59.2 215.8 302.0 68.48 
Rohkaffee 
Santos IV New York ots je lb 22.98 7. 78 31.91 48.50 47 .09 204.9 605.3 436.03 
Medellin, Colw.'ibia • „ ots je lb 11.86 

37:37 
51.72 49. 50p 417 .4 458.34 

Ma.nizales, lt . cts je lb 10.97 51.65 49 .25p 449.0 456.03 
Santos superior London sh je 112 lbs 106'.77:, 29.2 153.0 153.0 153.0 143:5 524.6 177 .09 

Rohkakao 
Accra. New York ots je lb 12.90 5.30 21.56 25.47 22.97 178.l 433.4 212. 69 
AccT'a. good fermented London sh je 112 lbs 53.2~ 23.4)} 190.4 190.4 190.4 357. 7 815.4 220. )0 

Pfeffer 
Lampong, schwarz New York cts je lb 5.31 102.36 144.50 141.00p 2 655 .4 3C5 .58 3 

Olivenöl 

' 7, 6 lbs spanisches, ~ot New York je 2.29 1.98 3.71 
ill8.1U

3 
174.UOp 

104.E 12}.2 292. 40 spanisches b London 2 je 1000 kg 68.11.10~ 235.12.8 253. 7 204.62 
Schweine 
leichte Chi?.ago $ je 100 lbs 9.54 8.54 19.50 17 .26 16.08 16.3.6 lüS.3 148.89 schwere je 100 lbs 9.58 8.ll 18.90 16.34 lG.lu lo3.l l'J:J.5 14~ .08 

Findfleisch 
I, Qual. en;;l. longsides Lo~don sh je 8 lbs th 4.9;,a 8.6 1%. 9.6 9.6 167. 7 193. 7 l5J.94 argent. gefroren sh je 8 lbs 4.4. SJ.5 9.0 9.0 186.6 2C4.7 145 .84 

Sohweinefleiscl;J. 
I. Qual, frisches London sh je 8 lbs 6.4)'4 5.87;. i0.10)'0 12.0 12.C lGS.9 209.5 194 .45 

Hammelfleisch 
7.5~ 10. 7)', inl. I.Gual.,frisches Lof.~on sh je 8 lbs 4.11 11.8 11.ß 156.9 237. 3 139 .05 Neuseeland, gefroren sh je 8 lbs 4.l 4 3.4)1, 7 .2o/,, 8.2 8.2 166.8 242.0 132. 33 

~eck 
iltshire, cutsides London sh je 112 lbs 101.9 99. 4}4 159.9~ 161.0 161.0 158.2 162.0 186.35 

Eier 
15. 68~ Grade A - B London sh je 120 Stck 

2:16 
15.11~ 28.11 34. 7 32.0 200.5 

Exportpreis Kopenhagen dKr je kg 1.17 3.16 2. 74 2 .42 112,0 206.8 8.25 
Butter 

920 New York cts je lb 47 .27 27.92 
133:11:;8 

63.36 61. lOp U9.3 218.8 565. 75 · a.usl., a.lle Grade London sh je 112 lbs 169.11 117 .4)8 140.8 140.8 82.8 119.9 162.81 I. Qualität Kopenhagen dKr je 100 kg 513.66 230.06 624.03 600.00 600.00 191.3 260.8 364.90 
S~hmalz 

rime western, 1000 l'lew York cts je lb 12.20 8,ll 12.0; 10.08 10.20 83.6 125.8 94.45 
amerikanisches London sh je 112 lbs 63.271 49.6;Je 9().1J 90.0 90.0 142.4 181. 7 104.17 

Leinsaat 
453.47 I.Qualität, loco Mi.nneapolis cts je 56 lbs 224.50 191.25 338.97 387. 05 172.4 2G2.4 64.00 

Lfg, Bombay, Bold London F. ;je lgt 18.4.11% 13.5.10 57.13.2 67.1.4-7 56.17 .6 366.5 503,l 77.40 
Kohra 

P ilipp.oif,Pazifik-
New York $ sht 39,00 175.50 186.35 192. 50p 493.6 89.12 küste je 

Straits. SD, fob London ;, je lgt 11.10.0 52.l3.5)i 73,0.0 75.6.0 654.8 87 .15 
Erdnüsse 

67 .12.9~ 69.0,0 Coromandel, oif London ;, je ir. 10.8.0 
40/lDior 

6G3.5 79.86 
Bold Bombay Rp je 112 7/4/2 38/0/573 40/12/0 561.3 70.75 

Leinöl 
9.04 24.00 roh, loco New York ots je lb 10.3J; 17 .50 17 .OOp 164.9 188.l 157 .41 

roh, tech. I London f. je lgt29 .10. 7 !i, 26.9.l 150.0.2 126.0.0 132.0.0 447 .o 4~9.0 152. 78 
BauI!lwollsaati:ll 

7.89 13.85 13.63 15.25 182.6 193.3 141.21 roh, Prime ;rellow, fob New York cts je lb 8.35 
raffe ab Werk London f. je lgt 21,10.5 114.0.0 ll.14.0.0 114.0.0 529.7 131.95 

Kokosöl 
roh, cif London ;, je lgt 16.4.7 106.o.o 106.0.0 106.o.o 553.l 122.69 

Wolle 
126.94 138.0l 1 277 .89 Schweiß- New York cts je lb 

69:87 
135 .41 

23?:6 !'eine Stapel- Boston cts je lb 164.74 162 .50 162.50 l 504.65 
Tops 64 's warp London d je lb 26.10 109 .66 146.33 141.00 540.2 1 523.17 

1) Erläuterungen zur Spalte Wähxungs- und Mengeneinheit siehe unter "Abkürzungen S.172* .- a) Fob kanadische Häfen ausserhalb des Weizenab-
kommens. Englischer Preis im Rahmen des Weizen~bkommens unverändert.- b) Ab 14.10.1949 "tunesisches", l % freie Fetteäure,- o) Je 100 Sttiok. 
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@ noch: Weltmarktpreise ausgewähltex Waren 

1928 1938 1949 1950 

Ware Marktort 
Vlährungs- MäI z 

und Jahresdurchschnitt Fe~ruar Dir eh- Umgerechnet 
i.iengeneinheit

1
l--------------=-'----_JL-...::•c::c"'hn=i..et_,,_t_ 1928=100 1938=100 u. Dll 

l) in Orfainalwährung je 100 kg 
ll 12 13 14 15 16 17 18 19 2 G 

Baumwolle 
mid~ling 15(1~r;t~~t. 

Monat 
am, middling 15/16 
B-Kontrakt, erstnot .Mon. 
Jarilla 

nachs 

New York 

Liverpool 
Sao Paolo 
Bombay 

Wasserxöste oontinent. Lonäon 
Hanf 

Manila 3/4 inch,Grad CD New York 
~ii:nis;h SB Lo~;don 
Sisal, Tanganjika I 

Rindshaute 
Paoker, leichte, nass-

gesalzen 
Stiere,60 lbs u. mehr 
Kap-trocken I 18/20 lbs 

Kautschuk 
Rib~ed sm?iked sh~ets i 

New York 
Chicago 
London 

cts je 

f. je 

cts je 
f. Je 
k: je 
l.c Je 

cts Je 
ots je 
d je 

cts Je 
dd Je 

lb 20.04 

lgtll7 .14.3 

lb 
lgt 
lgt 
lgt 

lb 23.84 
lb 
lb 

II " " I 

Uev1 York 
London 
Singapoxe Str cts je 

lb 
lb 
lb 

Steinkohle 
Hochofenkohle 
beste Admiralitäts-fob 
taut venant 

Connelsville $ ~e sht 
Cardiff sh Je lgt 
Belgien bfrs je 1000 kE 

Koks 
Hütten-,No:rthumberland furham 
Gas-,Exportpreis fob lfowoastle 
HU.tten-,Ex:port"Preis fo~ " 
Hütten-,grob 60-80 mm Belgien 

Erdöl 
'''~5~53T B~ont' 
Pennsyiv.Grade 44,6 Be 

Leuchtöl 0 water white,41-43 B& 

Kansas/ 
Oklahoma 
Bradfo:rd 

Exportpreis fob Golfhäfen 
Diesel und Gasöl 

43-47 Diesel-Index 
Exportpreis fob 

48-52 Diesel-Index 
Exportpreis fob 

Heizöl 

Golfhafen 

sh Je 
sh je 
sh je 
bfrs je 

je 
je 

cts je 

cts je 

cts je 

36-40° Be fo b - Paff. 
Grade· C in Bunkerlad. 

Pennsyl va...Tlia et s je 

Exportpreis :fob Golfhafen • je 
Benzin 

lgt 
lgt 
lgt 

1000 kE 

42 gals 
42 gals 

gal 

gal 

gal 

gal 

42 gals 

17 ,2 

70-72 Oktan, Exportpreis 
fob Golfhafen cts je gal 17 .'44 

Eisenerz 
Bessemer, Old Range 
Non-tlessemer, 1.desab1 

Roheisen 
Giesserei II 
baeio, pig iron 
Giesserei III (Cleve-
land) 

~::!~itp~~w~K~~te 
Fante phosp. d.m.III 

Stahlschrott 
sohwe.rel' Soh.melz~ß 
s2~~e~:r Guss, m d. 

s~:~~~~!lzte Stähle2) 
I. Qualität,SM-Güte 
roWld and squa.res 
5/8 - :; inch, Sill-Güte 

ThomasgUte 

USA, Lake 
Superior $ Je 
US.A, Lower 
la.ke ports $ je 

Philadelphia S je 
Yalley USA $ je 

iJidcile~brougliZ. je 
~ ~e 

London ~ Je 
Belgien bfr s je 

Pittsburgh S je 

London f. je 

Pittsburgh S 
London f 

lgt 

lgt 

lgt 
lgt 

lgt 
lgt 
lgt 

1000 k1 

lgt 

4.55 

21.17 

3.5.91' 

3.9:9Ä 

15.73 

-lgt 2.15.9.Y, 

Belgien 
J,E je lgt 7.15.4 
bfrs je 1000 kg 

8.66 32. 79 32.72 32.43 

31.32 
24.98 

31.91 31.98 
30.84 31.34 

199,84 
636/11/2)2 

179.00 173.65 
804/0/0 800/13/5 

66.17 .11 282.13.10'3 330,0.0 

16.10 35.30 37.00 
21.13.1 105. 7 .lO'f! 134.0,0 
38.6.3 178.18.4 203.0.0 
17 .6.2 101.3.11'110 128,0.0 

10.16 
11. 74 

4.88 

14.55 
7.20 

24.06 

3.961 
24.4 

183.42 

34.1 

1.12 

4.57 

3.63 

4.00 

4. 77 

5 .25 

4.95 

24.00 
21.69 

5.9.0 

6.12:6 
538.85 

14.02 

3.B.3)f 

2.35 
11.5.0 

20.60 
22.9lr 
25 ,46 

17 .58 
11.56 
38.27 

20,26 
58.4)i 

70.1~7!, 
95.8Y2 

110,0 

2.51 
3.56 

8.40p 

7 ,32 

7.50 

9,28 

1.55 

10.00 

7.60 

7.20 

50.85 
46.00 

10,2.2)4 
9.15.7)\_ 
11.9. 3 

2 344.17 

29.33 

4.2.10 

3,36 
26.10,0 

ll.6.3)i 21.15.9 
1 100.00 3 050.00p 

20.23 
20.60 
28.0C 

19.31 
15.71 
52.90 

20.60 
58.4;2 

1 235.00 

72.1 
92.6 

110.0 
l 045.00 

2.51 
3.54 

8.46 

7 .08 

7 .29 

9.13 

1,68 

9.03 

8.10 

7 .70r 

49.94 
46.00 

10.4.0 
9.17 .6 

11.16.6 
1 900.00 

31.06 

4.2.10)2 

3.45 
<!6.10.0 

22.6.0 

330,0.0 

35 ,25p 
125.0.0p 

199 .10.0p 
130.0.0 

19.42 
21.50p 
28.00 

19.96 
15.98 
54.10 

20.86 
58.4~ 

1 235.00 

72.l 
92.6 

110.0 
1 C45.00p 

2.51 
3. 54 

8.44p 

7.08p 

7.28p 

9.13p 

l.62p 

9.03 

8.10 

7,70 

49.94 
46.00 

10.4.0 
9.17 .6 

11.16,6 
1 815.00 

31.79 

3.45 
26.10.0 

22.6.0 

s:~!i~~~=r Formeisen2) 
j oists, SM-Güte 
Thoma.sgüte 

Pittsburgh 
London 
Belgien 

~ ~: 200 1:~ 1.1Ufa li.U9 l9J:~~. 
bfrs je 1000 lq 1 100.00 2 935 .83p 

3.40 
19.13.6r 

3.40 
19.13 .• 6 

Kupfer 
Elekt:::;olyt: 

Blei 
99, 73 - 99,85% Pb, 

loco 
~~fä~~~:*s fas, 
weich, einheimisch 

Zink 
East St. Louis, loco 
GOB, ausländisch,verz. 

Zinn 
Straits 
Straits, Exportpreis 

Nickel 

New York 
London 

llew Yo:rk 

London 

New York 
London 

New York 
London 

cts je 
LE je 

cts je 

cts je 
J.E je 

lb H.45 9. 77 19.59 
lgt 69,8.2~ 45.16.lC 1'3.3.7Y, 

18.50 
153.0.0 

lb 6.30 

lb 6.37 
lg1 25.5.4)8 

15.41 12.00 

4.59 15.38 11.50 
15.4.10 104,8.lO)i 98.10.0 

4.61 12 .21 9. 75 
14.0.0 87 .9.6o/s 85.10.0 

18,50 
153.o.o 

10.96 

10.46 
89.18.10% 

9,94 
86.18.1)2 

75. 79 
598.8.9)'2 

Elektro-Kathoden, 99% i~ew York 
Standard London 

ctl3 je 
i je 1 

lg~' 72.16 •• 7 31.50 40.00 40,00 40.00 
" 182.10.0 251.3.9 '.:121,10.0 B21.l0.0 

Aluminium 
loco 
Exportpreis 

Zement 
Portland . 

New York 
London 

New York 
London 

lb 24.24 
lgt 99.3.4 

bbl 
lgt 

20.50 17 .oo 17 .oo 17 .oo 
97 .5.o 98.13.4)'2 115.o.o 115.o.o 

2.15 
42.0 

3.10 
62.6 

3.10 
62.6 

287 .8 

235.0 

337. 7 

81.5 

301.3 

419,9 

51.8 

:1.7'0.o \ 

235 .9 

31C.O 

339.0 

202.1 

148.5 

184.5 
368.3 

287. 7 

181.8 
250. 7 

128.0 
220.4 

174.0 

401:0 

156.0 
3~3.9 

150.3 
263.9 

70.l 
116.0 

377.8 

635. 7 

548.8 

493,3 

218.9 
577 .3 
520.7 
751.l 

191.l 
183.l 
573.B 

137 .2 
221.9 
224.9 

525,8 
239.9 
673,3 

211.5 

224.1 

184.7 

195.0 

228.3 

189.3 

154.3 

155.6 

208.l 
212.1 

lll7.2 

178.5 
336.8 

226. 7 

121.4 

146.8 
235.6 

197 .1 

155.3 
178.5 

189.4 
333.8 

231.2 

227 .9 
590.l 

215.6 
620.8 

179.2 
315.6 

127 .o 
176.2 

82.9 
118.3 

144.2 
148.8 

1) Erläuterungen zur Spalte Währungs- und llengene=heit siehe ,unter "AbkUr~.ingen" S, 172* ,- 2) Bessemer Gute.- a) Je 100 Liter. 

302. 97 

296 .12 
338.56 
271.08 

'198.62 

381.95 

326. 39 
144.68 
230.91 
150.47 

179.82 
199 .08 
302 .47 

184 .82 
172.63 
164. 52 

9.66, 
3.38 

10.37 

4.17 
5.35 
6.37 
8.78 

6.6) 
9.35 

7.86 

s. 08 aJ 

10.13 

4.28 

10.02 

3,35 

3.18 

20.64 
19.01 

11.81 
11.43 
13.69 
15.25 

13.14 

4.81 

31.94 
30.67 

25.81 

31.48 
22.77 

171. 30 
177 .09 

101.48 

96,85 
104.10 

92.04 
100, 59 

701. 77 
692.65 

370.38 
372.11 

157 .41 
133.10 

7 .67 
3.62 



,.. ~' 

Roheisenpreise in verschiedenen Ländern von 1938 bis März 1950 

USA Groß - Brita.nnicn 

Phosphor- Gießerei- Hämatit- Phosphor- Gießerei- Hämatit-
Zeit D!lt'ohs chni t ta- fot Nr.II Versohl.ffg. ab frei Källf er Nr.III fob 

preis l) Valley Philadelphia Brookl,yn Landes f1 Middlesbrollgh N .\7 .coast 

1 je 2240 lbs i,, s.d. je 2240 lbs 
l 2 3 4 5 6 7· 

11 1938 22,35 21,69 24,00 . . 5. 9.0 6.12.6 
11 1948 43,38 41,63 47,44 46,73 9. 5.7 9.14.4 10. 2.5 
11 1949 46,98 46,00 50,85 54,23 9.15.7 ~ 20. a.2 X 11. 9,3 

1949 
März 47 ,67 46,00 51,89 54,80 9,10.0 9.16.9 10. 7 .6 
Juni 46,62 46,00 51,13 53,60 9.17 .6 10. 4.0 11.16.6 
September 46,68 46,00 49,92 54 50 9.17.6 10. 4.0 11.16.6 
Dezember 46,68 46,00 49,94 54:20 9.17.6 10. 4-.0 11.16.6 

1950 
Januar 46,68 46,00 49,94 54,20 9.17.6 10. 4.0 11.16,6 
Febrllar 47,17 46,00 49,94 54,20 9.17 .6 10. 4.0 11.16,6 
März 47,28 46,00 49,94 54,20 9.17.6 10. 4.0 11.16.6 

Frankreich Belgien Italien Schweiz 
. 

Gießerei- Hämatit- Gießerei- Hämatit- Hämatit- Gießerei-
Zeit PL III frei Werk FM III de molllage frei Waggon LllX.III Longwy Nordfrankreich ab Werk ab Werk Tllrin Landes f1 

ffrs. je 1000 kJ< bfrs. je 1000 kg Lire je 100 kg sfrs.je 1000 k2 
8 9 10 11 12 13 

11 l.938 586,20 
;oo,oo a) 

538,90 . 93,00 69,50 
ft1 1948 11 696,40 13 2 406, 70 2 805,00 5 500,00 319,00 
ft1 1949 13 240,00 15 210,00 2 344,20 2 821,30 4 688,00 279,80 

1949 
März 13 240,00 14 990,00 2 460,00 2 825,00 5 050,00 313,00 Jllßi 13 240,00 15 320,00 2 310,00 2 825,00 4 900,00 313,00 September 13 240,00 15 320,00 2 310,00 2 825,00 4 300,00 250,00 Dezember 13 240,00 15 320,00 2 140,00 2 780,00 4 306,00 200,00 

1'!50 
Janllar 13 240,00 15 320,00 1 950,00 2 626,00 4 150,00 200,00 Febrllar 13 240,00 15 320,00 l 900,00 2 575,00 „ l'50,00 200,00 März 13 240,00 15 320,00 1 815,00 2 520,00 4,. 150,50p 200,00p 

1) Vom "American Metal Market" angegebener D11rohschnittspreis für Roheisen alle 7 Notierllngen verschiedener Sor-
ten an versohiedenen Plätzen.- a) Alls weniger als 12 Monatenberechnet. 

@ 
Die Preisentwicklung der Rohwolle in den USA, in~~ßbritarulien und,_Austr_agen von 193JL.~i.s lfürz 13.?Q 

~lährungio Jahresdurchschnitte 1949 1950 
und 

Sorte und Marktort "1engen-
'1inheit 

1938 1948 1949 März Juni Sept. Dez. Jan. Febr, 10.3. 20.3, 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

USA 
Schweisswolle, Cents 

139,50 erstnot.Monat,New York je lb . 133.40 P.,26,94 133.27 119,75 122.93 130.84 135.32 135.41 136.00 
Feine Stapelwolle, 
gewaschen, 1000 Boston " 69.87 151.88 64.74 180,00 172.50 152,50 149.00 160.8~ 162.50 162.50 162,50 
austral. Kammwolle, 
gewaschen, cif Boston " 50,40 159 .50 64.47 184.50 162.50 162.50 132.50 146.00 155.00 167 .oo 153.00 
a/ient. Crossbreds 46.00 51.00 5 O's unverz. Boston " . 35.28 35.60 32.50 36.80 41.40 45.10 44.50 

Großbritannien 
einheim. Lincoln Pence 
Half Hogs, Bradf ord je lb 11.90 32,67 38.28 36.00 35.75 37.20 47 .oo 52. 75 51.31 49.88 . 
sildafrik.Schweisswolle 

" 75.ocf\ 83.07 97,00 104.00 108.00 110.00 113.00 gewaschen, Bradford . 86.59 85.33 84.00 
austral.Merinos,Victo-
ria-Vliesse, cif UK " 18.60 90.08 91.76 104.50 77 .50 86.00 99.50 110.00 111.00 112.00 . 
austral.MerinolAdelaidE 

" 69.00 64,00 61. 75 64,00 69.50 70.50 71.50 ungewaschen, c f UK 8,90 60.58 65,21 . 
Australien 

Merinos, 64'er 
3/4 Schur,Melbourne " 35.'.5~ 42.81 41.7; 41,50 43.90 48.00 50.31 51.00 49,00 49.50 
feine Crossbreds, 
55/60 1 er 3/4 Schur, 

" 25.27 28.4,8 26.00 29.25 28.40 33.50 36.12 37.50 36.50 38.00 Melbourne. . 
a) Aus weniger als 12 Monaten berechnet. 
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Jahr 
Monat 

~ 1937 
~ 1938 
iO 1939 
~ 1945 
iO 1946 
iO 1947 
iO 1948 
iO 1949 

1949 
Januar 
Februar 
•. 1ärz 
April 
lviai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 

Jahr 
Monat 

Yf 1937 
~ 1938 
Yf 1939 
</ 194~ 
~ 1946 
Yf 1947 
Yf 1948 
!(i 1949 

1949 
Januar 
Februar 
lllär z 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1950 
Januar 
Februar 

Bel- Jli.ne-
gien 1) mark 

1 2 

100 
104 
105 

333 
339 
389 
377 

389 
384 
378 
376 
375 
377 
375 
374 
375 
373 
374 
372 

370 

100 
102 
104 
162 
161 
166 
169 
171 

172 

17? 

170 

170 

174 

noch: ERP-Länder 

Schweiz Türkei 
9) 

15 16 

100 
100 
101 
153 
152 
159 
164 
163 

16LI. 
164 
163 
162 
162 
163 
162 
162 
163 
162 
162 
162 

160 
159 

100 
101 
354 
342 
34+ 
346 
379 

369 
371 
373 
375 
383 
389 
382 
3'35 
383 
382 
377 
380 

394 

~ Index der Lebenshaltungskosten 
1937 = 100 

ERP - Länder 
Deutsch- Frank Grie- Groß-
land - chen- britan-
VWG Z) reich3 land 4) nien 1) 

Ir- Ita- Luxem- Nieder- Nor- Üster- Portu- Schv.e-
land lien 5)burg 6) lande wegen ~eich 7)gal 8) den 

3 4 5 6 7 8 9 

100 

160 

168 
168 
167 
164 
161 
159 
160 
157 
155 
155 
156 
156 

154 
154 

100 
116 

100 100 
101 101 

100 
102 100 

100 
103 

125 100 103 105 • 102 
436 1 909 132 173 • 217 
7 46 14 62 5 i---1~3~2 ~<;t-_l_ 71__, 2 82 3 2 7 2 

1 207 17 586 102a;b 181 4 57 5 i---2_8_4---t 
1 924 24 909 108 186 4 844 301 
2 099 

2 236 28 207 
2 135 28 538 
2 036 29 252 
2 012 
1 996 
1 985 
1 972 
2 018 
2 124 
2 200 
2 234 
2 242 

2 223 
2 233 

28 706 
28 738 
29 783 
27 988 
28 059 
28 759 
27 914 
28 423 

111 187 4.915 319 

109 
109 
109 
109 
111 
111 
111 
111 
112 
112 
112 
113 

113 
113 

. 
186 

186 

188 

188 

4 985 
4 958 
4 980 
5 052 
5 047 
4 990 
4 851 
4 910 
4 886 
4 778 
4 790 
4 753 

4 740 

307 
310 
307 
305 
306 
306 
331 
335 
334 

.329 
327 
330 

330 
327 

Sonetige europäische Länder 
Tsche- 13' 1, Finn- Polen SJ?a-11 ohoslo- Un- ·~ustra- Brasi-

land lO) nien wakei 12 g~n P.ien l' lien 14, 
17 18 19 20 21 22 23 

100 
103 
105 
292 
467 
606 
815 
830 

825 
810 
801 
804 
805 
811 
845 
839 
843 
858 
855 
856 

864 

100 

• 154f) 
7 597e) 275 
9 108 361 

12 134 424 
12 849 453 

• • • 478 

19 920 467 
12 950 468 
12 970 468 

470 
472 
473 
473 
476 
480 
489 
495 
500 

509 

100 
105 
115 
188 
341 
326 
322 

100 
101 

99 

410g 
461 
482 

449 
439 
444 
436 
440 
438 

100 
103 
105 
129 
131 
136 
148 
162 

} 156 

} 16l 

} 164 

} 168 

100 
232 
276 
328 
361 
359 

349 
358 
357 
362 
365 
362 
357 
357 
356 
355 
362 
365 

10 

100 
101 

11 

100 
103 

102 105 
176c) 160 
192°) 164 
199· 165 
206 164 
219 164 

215 
216 
217 
218 
221 
223 
219 

'216 
216 
217 
221 
226 

230 

162 
163 
163 
163 
164 
164 
164 
168 
165 
164. 
164 
164 

164 
164 

12 

605 

545 
543 
542 
545 
543 
624 
623 
621 
629 
647 
695 
707 

695 
675 

Außereuropäische Länder 

13 14 

100 
102 

101 104 
188 145 
208 146 
211 150 
205 157 
213 160 

214 
209 
210 
210 
213 
210 
210 
210 
217 
219 
218 
216 

222 
217 

160 

160 

161 

160 

Süd-1) 
Canada Chile Indien 8.frik. USA 

15 16) Union 
24 25 26 27 

100 
101 
100 
118 
122 
134 
153 
159 

158 
158 
157 
157 
158 
159 
160 
161 
160 
160 
160 
160 

159 
160 

100 
104 
106 
244 
283 
378 
446 
529 

483 
486 
493 
517 
523 
528 
531 
542 
544 
564· 
571 
568 

100 
100 
100 
222 
244 
263 
286 

298 
290 
293 
288 
289 
283 
285 
289 
289 
290 
292 

100 
104 
104 
137 
139 
145 
153 
159 

157 
157 
158 
158 
160 
160 
159 
159 
159 
159 
159 
160 

28 

100 
98 
97 

125 
136 
155 
167 
165 

166 
165 
165 
165 
165 
165 
164 
164 
165 
164 
164 
163 

163 

1) Indexziffer der E~nzel~andelspre~se.- ~) Jan~ar - März 1949 = 100, umbasiert auf 1938 = 100.- 3) Indexziffer 
der Einzelh~delspreise fur Lebens~ittel in Pi;ris.- 4) Leben~hal~ung~kosten in Athen.- 5) 1938 = 100.- 6) Ohne 
!Hete .- 7) tl!ärz 1938 = .10?• Ind7xzif~er der ~i.z:.z7lhandelspreise 1.n Wien, berechnet auf Grund der Reichsmarkprei-
se. Umrechnung auf Schillingpreise mittels Division durch 1,5.- 8) Kosten für Ernährung Heizung Licht Wasser 
und Seife in Lissab?n, Juli 1938 - Juni ~939 = 100.- 9) Lebenshaltungskosten in Istanbui, 1938 ='100.- io) Le-
benshaltungskosten 1.n Warschau.- 11) Juli 1936 = 100.- 12) Lebenshaltungskosten in Prag.- 13) Lebenshaltungs-
kosten in Budapest.- 14) ~ebenshaltungskosten in Sao Pau~o: 1939 = 100.- 15) Lebenshaltungskosten in Santiago _ 
16) Lebenshaltungskosten in Bomba~.- a) Ab.~947:.17. Juni 1947 = 100.- b) Juli bis Dezember.- c) Durchschnitt' 
von weniger als 12 Monaten.- d) März.- e) Ivlärz bis Dezember.- f) Juli bis Dezember.- g) August bis Dezember.-
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Land 

EBP-Länaer 
Deutschland 
Bundesgebietl.7 

Belgien 
lli.nemark 
Frankreich 

lt 

Grie~henland 

Großbritannien 
Italien 

" " 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 

" 

Portugal 
Schweden 
Schweiz 

" 
Türkei 

Sonstige europ. 
Lärider 
Bulgarien 
Finnland 
Jugoslawien 
Polen 

lt 

Rumänien 
Spanien 

" 

Währ~s­
einheit 

1 

Deutsche 
Mark 
Franc 
Krone 
Franc 

lt 

Drachme 
II 

:i, 

Lira 
II . 

Gulden 
Krone 
Schi!;ling 

Escudo 
Krone 
Franc 

lt 

.t (türk.) 

Lew 
Finmark 
Dinar 
Zl?,ty, 

Leu 
Peseta 

lt 

Tschechoslowakei Krone 
Ungarn Forint 

Außereuropäische 
Land er 
Ägypten 
Argentinien 

" lt 

" 
Australien 
Brasilien 
Chile 

lt 

lt 

" 
Indien 
Kanada 

lt 

Südafrikanische 
Union· 

L (ägypt. 
Pese 

lt 

lt 

" 
L (austr. 
Cruzeiro 
Pese 

lt 

lt 

" 
Rupie 
• (ki:;n.) 

J, (S.A.) 

Internationale Devisenkurse 1949 

Paritäten je Währun~seinheit 

1) 1 nach 2) vor 3) l naoh 3) 
1 

vor Kurs-
arten Abwertung Abwertung 

Gramm Feingold US - Cents 
2 3 4 5 6 

amtlich 
frei 6) 
A 7) 
B 8) 

amtlich 
frei 6) 
curb 9) 

0,0202765 0,0177734 
D,185178 0,128660 

3,58134. 2,48828 

o,334987 
o,179067 

0,233861 
0,124414 

Grundk"rs(amtL) 
Außenhandels-

kurs 
Vorzugskurs12) 

amtlich 
frei 6) 

amtlich 
Prämie 10) 

amtlich ll) 
bevorzugt i2) 

o,317382 o,317382 

0,0177734 0,0177734 

0,0177734 0,0177734 

30,0000 
2,28167 

20,8376 
O 4664a)b) 
o;3675"')o) 

0;01ooa) 
403,0000 

0,1739a)e) 

37,6953 
20 1 150C 
10,oooof) 

3,9896a) 
27,8218a) 
23,2558a) 

35, 7143 

O 34904a) 
o'.625oa) 
2,0000 

2,0000 
8,51789a) 

3,6728772 2,55:907E 413, 3000 
bevorzugt 13) -
Basis (amtl.)13) -
frei 13) -
curb 9) -

2,86507 1,99062 322,4000 
o,048Q363 o,048036' 5,40541 

Regierung 14) 
amtlich 15) 
frei 6) 
curb 9) 

0,0286668 o,o28666e 

. . 
0,268601 

amtlich 0,888671 
;fle1 (;in N. Y .)16) 

0,186621 30,2250 
0,807883 100,0000 

3,58134 2,48828 403,0000 

23,8095 
2,0000 

14,4778 
0,466.f'~ 
o,285'f-

0;0066~) 
280,0000 

26,3158 
14,0000 

6,9444f) 

31 4596a) 
19,3303a) 
22,8685a) 

35,7143 

0,34904a) 
0,4329a) 
2,0000 

8,9126~) 

2,0000 
8,5178i') 

287,1600 

224,0000 
5,40541 

3;22581 

21,0000 
90,9091 

280,0000 

Inländische Verkaufskurse 4) 
19,49 1950 

September 
vor 1 nach Dezember 

Abwertung 
US - Cents 

7 8 9 

2,275 1,994 
20,79 14,45 

o,4657h) 

0,0199 
0,0099 

402, 75 
o,1·739 
o,1739 

37,62 
20,12 

9,862 

3,980 
27,78 
23,17 

35,40 

0,2857 
0,0199 
0,0067 

279 ,88 
o,1583 
0,1583 
o,144E 

26,28 
13,99 

9,862 

3,454 
19,31 
23,09 
23,09 
35,40 

1,997 
14,45 

0,2865 
0,0199 
0,0067 

279,88 
0,1602 
0 1602 
0:1512 

26,28 
13,99 

61 863r 

4,645r 

3,82lr 
3,454 

19,31 
23,27 
23,27 
35,40 

Januar 

10 

1,997 
14,45 

0,2864 
0,0199 
01 0061 

279,88 
0,1601 
0,1601 
0,1510 

26,28 
13,99 

6,863 

4,645 

3,821 
3,454 

19,31 
23,26 
23,26 
35,40' 

0,34481 
0,6250 
2,00 
o,9804 
o,2488 

O, 344E;r 
01 4329 
2,0·1 

.0,3448r 
0,4329 
2,00 
o,9804 
o,2488 

0,3448 
0,4329 
2,00 
o,9804 
o,2488 

o, 9804 
0,2482 

0,6~36 0,653€ 

8,913 
3,957 
l,994 
8,455 

412,66 
26,81 
23,64 
20,79 

8,913 
3,957 
1,994 
8,455 

286,76 
26,81 
23,64 
20 79 

7' 69h)' 
320,55 222,75 

5,342 5,342 
5,136 5,136 
3,215 3,215 
2,320 2~320 

l,074h) 
30,14 1 20,94 
99,50 90,50 

89, 77h) 

14-00,75 1278,38 

0,65% 
8,913 

1,994 
8,455 

o,6536 

8,913 

l,994 
8,455 

286,76 286,76 
~6,8l/l8,62 l26i8l/lß,62 

16,42 6,42 
11,039r 11,09 
6, 33 6,60 

222,75 222,75 
5,342 5,342 
5,136 5,136 
3,215 3,215 
2,320 2,320 
o, 9790 l, 012 

20,94 20,94 
90,50 90,50 
88,41 89,21 

l) Vom Internationalen Währungsfonds festgesetzt. Quelle: International Financial Statistios (Internationaler Währungs-
fonds).- 2) Auf der Grundlage l US-Dollar = 0 888671 g Feingold errechnet.- 3) Wenn nicht anders veruerA:t, mit dem Inter-
nationalen Währungsfonds vereinbarte und von Aiesem nach dem Stande vom l.8.1949 bzw. 15.10.1949 (vor bzw. nach Abwertung) 
veröffentlichte Paritäten.- 4) Monatsdurchschnitte. Quelle: Monthly Bulletin of Statistics des Statistischen Ar.ites der 
Vereinten Nationen, Da in den meisten Ländern Devisenbewirtschaftung besteht, wird unter Verkaufskurs in der Regel der 
Abgabekurs der Notenbank verstanden.- 5) Monatsdurchschnitt; für September: Du:rchschnitte für 6.en jeweils vor bzw. nach 
der Abwertung liegenden Monatsabschnitt. Quelle: Nachrichten für Aussenhandel.- 6) Bbrsen oder Mari<:tkurs.- 7) AL~tlicher 
Satz.- 8) Tatsächlicher •Kurst einschl.. Devisenzertifikat.- 9) Str,assenhandel, eine Zwischenform von "Freiern-" und "Schwarz-
Markt-Kurs".- 10) Mit Aufgela.- 11) Parität unverändert; jedoch Anderung einer Reihe von Spezialkursen vorgesehen.- 12) F!Jr 
den Reiseverkehr.- 13) Am 3.10.1949 wertete Argentinien ab, Der "Freimarktkurs" (Verkaufsrate) wurde um ca 47 vH (bisher: 
1 Peso = 20 79 US-cents - jetzt: 1 Pese = 11 11 US-oents) herabgeset~t. Dieser Kurs gilt fUr alle Auslandszahlungen, die 
nicht direkt im Zusammenhang mit Einfuhren stehen. Während der bisherige "Vorzugskurs" für die Einfuhr wichtiger Güter 
(Verkaufsrate) - l Pese = 26 81 US-oents - auch weiterhin gilt und daneben ein neuer "Vorzugskurs" - l Pese = 18,62 US-
cents - geschaffen worden :Lst, wurde der "Basis-Kurs" für zwei twichtige Einfuhren (Verkaufsrate) um ca 30 vH (1iisher: 
I Peso = 23,64 US-cents jetzt: l Peso = 16,43 US-cents) ebenfalls heruntergesetzt. Da der bisherige Grundkurs (Kaufrate) 
- 291 76 US-oents = l Pese - beibehalten worden ist, tritt die Abwertung des argentinischen Pesos nur in der Vielzahl der 
gescnaffenen differenzierten Kurse fLir Export- und Importdevisen in Erscheinung.-
Anmerkungen 14 - 17, sowie a - h siehe nächste Seite. 
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Land 

ERP - Länder 
Deutschland 
Bundesgebiet 17) 

Belgien 
llinemark 
Frankreich 

" 
Griechenland 

" 
Gr'oßbritannien 
Italien 

n 

" 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 

Portugal 
Schweden 
Schweiz 

" 
Tllrkei 

Sonstige europäische 
Land er 
Bulgarien 
Finnland 
Jugoslawien 
Polen 

" 
Rumänien 
Spanien 

" 
Tsohechoslowa.kei 

Ungarn 

Außereuropäische 
Länder 
Ägypten 
Argentinien 

lt 

" 
" 

Australien 
Bra9ilien 
Chile 

" II 

" 
Indien 
Kanada 

" 
Sii daf:r ikanische 
Union 

, @)' noch: Internationale Devisenkurse 

Mittelkurse in r;ew York 5) 
1949 1950 

Währungs- Kurs- September 
Februar einheit arten vor 1 nach Januar 

Abwertun" 
US - cents 

11 12 13 14 15 16 

Deutsche 
Mark - - :- -
Franc 2,28 2,00 2,00 2,00 
Krone 20,90 14,48 14,48 14,48 
Franc amtlich 0,4657 0,4657 o, 4657 o,4657 

" frei 6) 0,3026 0,2869 0,2866 o,2866 
Drachme A 15 . 

0;006 
. 

II B 8 0,006 0,006 
f, 403,0 280,0 280,0547 280,0 
Lira amtlich 0,1739 0,1582 0,1602 0,1601 

" frei ~5 0,1739 0,1582 0,1602 0,1601 
lt curb . . 

Gulden 37,69 26,32 26,32 26,32 
Krone 20,20 14,00 14,00 14,00 
Schilling Grundkurs(amtlich) . 

II Außenhandelskurs . . 
• Vorzugskurs 12) 

Escudo 4,02 3,48 3,48 3,48 
Krone 27,84 19,30 19,30 19,30 
Franc amtlich 23 40 23,40 23,05 23,05 „ frei 6) 25:1612 23,32 23,294 23,281 
i. (turk.) 35,75 35,75 35,73 35,75 

Lew 0,35 0,35 0,35 0,35 
Finmark 0,625 0,431 o,431 0, 431 
Dinar . 
Zloty amtlich 0,25 0,25 

" Prämie 10) 
Leu 
Peseta amtlich 11) 9,16 9,16 9,16 9,16 „ bevorzui;t 12) . 
l\.r0ne 2,03 2.03 2,03 2,03 
Forint 8,61 8 1 61 8,61 8,61 

.f (ägypt.) 415,00 287,1 287,5 287,5 
Peso bevorzugt 13) 26,81 26,81 26,81/18,62 26,81/18,62 

" Basis(amtl.) 13) 23,64 23,64 16,43 16,43 
" frei 13) 20,9075 20,90 11,20 11,20 
" curb 9) 7,69 

.f (austr.) 323,50 224,0 224,0 224,0 
Cruzeiro 5,45 5,45 5,46 5,46 
Peso Regierung 14) 5 16 5,16 5,16 5,16 

lt amtlich 15) 3:215 3,215 3,23 3,23 
" frei 65 2,320 2,320 2,32 2,32 
lt curb 9 1, 074 

Ilupie 3'0,22 21,00 21,00 21,00 
$ (kan.) amtlich 

lt frei (in N.Y.)16) 95,1719 90, 1094 89,4141 ?012679 

.f (S,A.) 403, 25 280, 00 280, 00 280, o.o 

März 

17 

-
2,00 

14,48 
0,4657 
0,2866 

0,006 
280,0 

0,1601 
0,1601 

26,32 
14,00 

3,48 
19,30 
23 05 
23:278 
35,75 

„ 
0,35 
0,431 1 

0,25 . 
9,16 

2,03 
B,61 

287,5 
26i81/18,62 

6 43 
11;20 

224,0 
5,46 
5,16 
3,23 
2,32 . 

21,00 

90: 3047 

280,00 

14) Gültig für Regierungsimporte und wichtige Exporte.- 15) Gültig für die Einiuhr wichtiger Güter und für einige weniger 
bedeutende Ausfuhrwaren.- 16) Ankaufskurse.- 17) Deutschland: Wertverhältnis der DM (West; vor der Abwertung 1 Df! = 30 US-
Cents, nach der Abwertung 1 DM= 23,8095 US-Cents.- a) A;i.f Grund der Kurse errechnet.- b) Offizieller Kurs des französi-
schen Devisen-Stabilisierungsfonds (ffrs. 214,392 = 1 US-Dollar).- c) Dieser Richtkurs wurde an Hand des arithmetischen 
Mittels zwischen dem offiziellen Kurs und dem Kurs des US-Dollars auf dem Pariser "freien" Devisenmarkt festgesatzt.- ci)11er-
einfachung der US-Dollarkursnotierung: Monatliche Festsetzung eines Dollarrichtkurses auf Grund der Notierungen des US-Dol-
lars am freien Markt. Inr Richtkurs für die Zeit vom 21.9.1949 - 31.3.1950 wurde auf 350,00 ffrs, = 1 US-Dollar (ffr, = 
0 2857 US-Cents) festgesetzt.- e) Schwa11-1<ende Kursfestsetzung.- f) Der Grundkurs wurde am 22.11. um 30,5 vH abgewertet.-
g~ Am 11. Oktober wurde eine kleine Kursberichtigung vorgenommen; dabei handelt es sich nicht um eine Ab,vertung als solche 1 sondern lediglich um eine Korrektur der in den verschiedenen bilateralen Abkommen der Schweiz zugrunde liegenden Kurse im 
Sinne einer Ausrichtung auf die mittlere Goldparität von sfrs 4 920,63 für 1 kg Feingold, was einer Parität von sfrs 4,37282 
für den Dollar entspricht.- ~) Monatsdurchschnitte, 

Bank ~eutsoher Länder / Stat. Amt d. VWG 



Anhang 
~fuße und Gewichte \"!eights and measures 

A. Metrisches System : Metric system B. Britisches oder US -System : British or US -systen 

Einheiten : Metric units 

1 Zentimeter (cm) 
1 centimetre 
1 Meter (m) = 100 cm 
1 metre 
1 Kilometer (km) = 1 000 m 
1 kilometre 

1 Quadratzentimeter 
1 square centimetre 
1 Quadratmeter (qm) 
l square metre 
1 Quadratkilometer 

1 square kilometre 
1 Ar (a) .., 100 qm 
1 are 

(qcm) 

= 10 000 qcm 

( qkm) =· 100 ha. 
=1000000 qm 

1 Hektar (ha.) = 100 a = 
1 hectare 

10 000 qm 

Gegenwerte 
Bri tish or US equiva.lents Einheiten : British or US units 

Längenmaße : Length 
0 1 393 700 in. l inch (in.) 

{ 
3, 280 833 ft.' 
1, 093 611 yd. 

o, 621 370 mi. 

1 foot (ft.) = 12 in. 
1 yard (yd.) = 3 ft. 

1 mile (mi.) = 1 760 yd. 

Flächenmaße : Area 

o, 155 000 sq.in. 

{
10, 763 865 sq.ft. 

11 195 985 sq.yd. 

o, 386 101 sq.mi. 

119, 598 502 sq.yd. 

21 471 044 acres 

1 square inch (sq.in.) 

1 square foot (sq.ft.) = 
1 square yard (sq.yd.) = 

1 square mile (sq.mi.) = 

1 aore (A) = 4 840 sq.yd. 

Raummaße : Volume 

144 sq,in. 
9 sq.ft. 

640 acres 

1 Kubikzentimeter (ccm) 
l cubic centimetre · 
Q Kubikmeter (cbm) • 1 000 
1 cubic metre 

o, 061 023 au.in. 

000 ocm {35 1 314 4.5 cu.ft. 
1, 307 943 cu.yd. o, 353 145 Reg.tn. 

1 cubic inch (cu,in.) 

1 cubic foot (cu.ft.) = 1 728 au.in. 
1 cubic yard (cu.yd.) = 27 cu.ft. 
1 Register ton (Reg.tn.) = 100 cu,ft. 

Flüssigkeitsmaße : Liquid measure 

{ 1, 
7.59 79 Imp.pt. 1 imperial pint (Im~.pt,) 1 

1 Liter (1) 2, 113 42 US pt. l US liquid pint liq,pt.) 
1 litre o, 879 895 Imp.qt. l imperial quart (Im~.qt.) = 2 Iml.pt. 

l, 056 710 US qt, 1 US liquid quart liq.qt.) =2 iq.pl 
l Hektoliter (hl) = 100 l {21, 997 4 :mp.gal, 1 Imp.gallon ~Imp.ga1.5 = 4 lmp.qt. 
1 hectolitre 26, 417 8 US gal. 1 US gallon US gal. = 4 liq.qt. 

Gewichte : Weight 

Gegenwerte 
etrio equivalent 

2, 540 005 cm 

o, 304 801 m 
o, 914 402 m 

1, 609 347 km 

6, 451 626 qcm 

o, 092 903 qm 
o, 836 131 qm 

2, 589 998 qkm 

0 1 404 687 ha 

16, 387 162 ccm 

o, 028 317 cbm 
o, 764 559 cbm 
2, 831 7 cbm 

o, 568 25 l o, 473 17 l 
1, 136 .50 1 
o, 946 333 1 
o, 045 460 hl 
o, 037 853 hl 

~ Pfund (Pfd,) = 0,5 kg {17, 636 96 
16, 075 36 
l, 102 31 

oz.a:vdp·. 
oz.troy 
lb,avdp. 1

1 avoirdupois ounce (oz.avdp.) [ 28, 
l apothecaries'or troy ounce (oz.troy) 31, 

349 53 g ~) 
103 496 g ~ 

1 Kilogramm (kg) = 2 Pfd. 
1 kilogram 

1 Zentner (Ztr.) = 1.00 Pfd.=50 kg 

{ 2, 204 622 lb.avdp. 
2, 679 2:27 lb,troy 

{ 11 102 311 US -cwt. 
0 1 '934 206 Brit.-cwt 

1 avoirdupois pound (lb .avdp.):16 oz.avtlp. 0, 
1 apothecaries'or troy pound (lb.troy) 1 O, = 12 oz. troy 
1 US hundreä.weight (US -cwt.)=lOOlbs. 45, 
1 :ilri t .hundredweigh t (Bri t .-cwt. )=ll2lbs. 50, 

453 592 kgkg 
373 242 

359 242 kg 
802 351 kg 

1 Doppelzentner (ä.z) = 2 Ztr.= 
200 Pfd. = 100 kg 

1 metric quintai 
{ 

2 204 622 US -cwt. 
l: 968 412 Frit.-cwt 

1 Tonne (t) = 10 dz. = 20 Ztr,= 
2 000 Pfd. = 1 000 kg f l, 102 311 sh.tn. 

l metric ton LO, 984 206 l.tn. 
1 short ton (sh,tn.) = 2 000 lbs. 
1 lang ton (1.tn.) = 2 240 lbs, 

1 Personenkilometer (Pkm) 
1 passenger-kilometre 
1 Tonnenkilometer (t-km) 
1 metric ton-kilometre 

Eisenbahn- und Luftverkehr : Railway and air traffic 

o, 621 370 

{ o, 684 943 
o, 611 556 

pass.-mi.ll passenger -mile (pass,-mi.) 
sh.tn.-mi l short ton-mile (sh.tn,-mi.) 
l.tn.-mi. 1 lang ton--mile (l.tn,-mi.) 

a) Gold-1 Silber-, Juwelen- und Apothekengewicht. 
Used for gold 1 silver, jewels and by pha.rma.cies. 

-112·:· ---

o, 907 185 t 
1, 016 047 t 

1, 609 347 Pkm 

l, 459 975 t-kni 
l, 635 172 t-klt 



Rpf 
Dpf 
RM 
DM 
8 
f, 
ots 
sh 
d 
dKr 
Rp 
Mill. 

Mrd. 
St 
p 

mm 
cm 

@Abkürzungen 

= Reic-hspfennig m =Meter BRT = Bruttoregistertonne 
= Deutsche Pfennig km = Kilometer NRT = Nettoregistertonne 
"' Reichsmark a =Ar SKE Steinkohleneinheit 

Deutsche Mark ha. = Hektar Vj. = Vierteljahr 
"' Dollar qkm = Quadratkilometer Std. = Stunde 

Pfund Sterling Pkm = Personenkilometer w = Watt 

"' Cents tkm = Tonnenkilometer Wh = Wattstunde 
"' Schilling ccm = Kubikzentimeter kWh = Kilowattstunde 
= Pence cbm Kubikmeter vH = vom Hundert 
=dänische.Krone fm Festmeter ~ Durchschnitt 

Rupie 1 Liter BG Bundesgebiet 
Millionen hl = Hektoliter VWG Vereinigtes 

Wirtschaftsgebiet 
Milliarden g Gramm BdL Bank deutscher Länder 

= Stück pfd Pfund LZB = Landeszentralbanken 
Paar kg Kilogramm ERP Europäisches Wiederaufbau 

Programm 
Millimeter dz = Doppelzentner IRO Internationale .t'lüchtlings-
Zentimeter t Tonne ( 1 000 kg ) Organisation 

t-eff Effektivtonne 

p vorläufige Zahlen 
r = berichtigte Zahlen 

an Stelle einer Zahl 
o,o an Stelle einer Zahl 

nichts; 
mehr als nichts, aber weniger als die kleinste Einheit, die 
in der betreffenden Tabelle zur Darstellung gebracht werden 
kann; 

• an Stelle einer Zahl 

••• an stelle einer Zahl 

Angabe nicht möglich, weil keine i1achweis vorhanden oder eine 
Vergleichbarkeit der Zahlen nicht gegeben ist oder die tat-
sächlichen Voraussetzungen für die Fragestellung nicht zu-
treffen; 
die betreffenden Angaben können erstellt werden liegen aber 
für die in :Frage kommende Zeit (Monat usw.) noch nicht vor. 
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Veröffentlichungen im Monat März 1950 

Veröffentl. 
Datum 

Wirtschaft und Statistik März 1950 . • • 
Wochenzahlen zur Wirtschaftslage Nr. 76, 77, 78, 79 

Anfang April 
März 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand im Bundesgebiet am 31. 12. 1949 und Bevölkerungsentwicklung im 

Jahre 1949 • . . . • • • • . • . . • . . . . . . . . . . • . . • • . . 15. 3, 1950 
Die Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im VWG, im 4. Vierteljahr 1949 . • • 30. 3. 1950 
Statistische Erhebung über den unter Artikel 131 des Grundgesetzes fallenden Personen-

kreis im Bundesgebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . 25. 3. 1950 

Gesundheitswesen 
Die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten im Bundesgebiet in der Zeit 

vom 12. 2. bis 18. 2. 1950 
19. 2. bis 25. 2. 1950 
26. 2. bis 4. 3. 1950 

5. 3. bis 11. 3. 1950 
12. 3. bis 18. 3. 1950 

Erkrankungen an aktiver Tuberkulose im VWG, den Ländern der französischen Be-
satzungszone und den Westsektoren von Berlin im 4. Vierteljahr 1949 . . . • . . 

Landwirtschaft 
Erhebungs- und Aufbereitungsplan der landwirtschaftlichen Betriebszahlung vom 22. 5. 1949 
Die Milcherzeugung und -verwendung im Bundesgebiet, Januar 1950 (Vorläufiges Ergebnis) 

Januar 1950 
Februar 1950 

Die Schlachtungen im Bundesgebiet, Januar 1950 
Die Strohernte im Bundesgebiet 1949 . • . . . 
Anbau landwirtschaftlicher Zwischenfrüchte im Bundesgebiet 1949 . 

Industrie und Gewerbe 
Ergebnisse der Industrieberichterstattung im Bundesgebiet, Dezember 1949 
Die Bauwirtschaft im VWG im Dezember 1949 und Jahresüberblick 1949 . 
Die Bauwirtschaft im Bundesgebiet, Januar 1950 . • . . . • 
Die Beschäftigten m der Industrie des Bundesgebietes Ende Januar 1950 

Handel und Verkehr 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Teil 1: zusammenfassende Übersichten, Januar 1950 (Preis DM 1,50) . . . . . 
Teil 2: Spezialhandel nach Waren, Januar 1950 (Preis DM 9,50) 

Oktober/Dezember 1949 (Preis DM 12,-) . 
Der Außenhandel des Vereinigten Wirtschaftsgebietes im Jahre 1949 (Preis DM 18,-) • 
Em- und Ausfuhr, Spezialhandel der Bundesrepublik Delltschland nach Ländern, 

Dezember 1949 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel) 
Warenverzeichnis, Januar 1950 

Februar 1950 

Januar 1950 
~er Bundesrepublik Deutschland nach dem ECA-

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach Zahlungsraumen, OEEC-
Ländergliederung, Januar/Jurn 1949 

Juli/Dezember 1949 
Januar 1950 
Februar 1950 . . . . . 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland in der Gliederung nach Teilnehmer-
hindern und Nichtteilnehmerländern am Marshallplan (ECA-Ländergliederung), 

Januar 1950 
Februar 1950 

Der Jnterzonellchandel der Bundesrepublik DeutscC.land mit der sowjetischen Besatzungs-
zone und dem sowietischen Sektor von Berlin, Februar 19:>~ . 

Der Handel der Bundesrepublik Deutschland mit den Westsektoren von Berlm, 
Februar 1950 . . . . . . . . . . . . . . . 

Verkehrsindexz1tl'ern für das VWG im Dezember und im Jahre 1949 
Die Binnenschiffahrt des Bundesgebietes, Januar 1;;50 

Lohne und Preise 
Erzeuger- und Großhandelspreise im VWG am 7. 2. 1950 

21. 2. 1950 
7. 3. 1950 

Die Indexziffer der Roh- und Grundstoffpreise imVWG, Febfuar 19!i0 
Die Emzelhandelspreise im VWG am 15. 2. 1950 

28. 2. 1950 . 
15. 3. 1950 . . . 

Die Einzelhandelspreise Wichtiger Waren im Ausland . . . . . . 
Die Pre1slndexz1ffer lür die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien im VWG, Februar 1950 
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